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Vorbemerkung

In dieser Veröffentlichung werden - als Ergän-
zung zor vierteljährlichen Berichterstattung
in der Fachserie 1., Reihe 4.2 - sachlich und
regional tiefer gegliederte Ergebnisse der
Beschäf t igtenstat ist ik
vorgelegt. Dabei handelt es sich un Ergeb-
nisse, die die struktur der sozialversiche-
rungspflichtig beschäf tigten Arbeitnehner
nach demographischen und erwerbsstatistischen
Merkmalen beschreibeni hierzu zählen insbe-
sondere Angaben zur beruftlichen Tätigkeitr
zur schulischen und beruflichen Ausbildung
und zur Stellung im Beruf. Durch die Dar-
stellung von Kreisergebnissen wird auch dem

regionalstatistischen Gesichtspunkt Rechnung
getragen. Diese Strukturdaten' die fortan
jährtich verfügbar sind, können der mittel-
und längerfristigen Beobachtung des Arbeits-
marktes und den Strukturveränderungen im
Zeitablauf dienen. Nach Abschluß der metho-
dischen Austrertungen werden zum späteren
zeitpunkt auch die aus dem Jahreszeitraum-
material der Beschäftigtenstatistik anfal-
Ienden Ergebnisse über die Entgelte und
Beschäftigungszeiten bereitgestellt. Die
Jahresdaten stellen eine Ergänzung der viertel-
jährlich veröffentlichten Ergebnisse dar, die
primär dem Zweck dienen sollen, aktuelle In-
formationen zur Beurteilung der saisonalen
und konjunkturellen Entwicklung auf dem Ar-
beitsmarkt und in den einzelnen wirtschafts-
zweigen zu vermitteln. Mit der Bereitstellung
der vierteljährlichen und jährlichen Ergeb-
nisse entsprichE das Statistische Bundesamt
dem ihm vom Bundesministerium für Arbeit und

Sozialordnung erteilten Auftrag, sich neben
der Bundesänstalt für Arbeit auch an der Auf-
bereitung und Auswertung der im integrierten
Meldeverfahren zur Sozialversicherung anfallen-
den Daten zu beteiligen.

Um eine optirnale Auswertung des Datenmate-
rials zu erreichen, wurde für die Austtertung
und Veröffentlichung von Ergebnissen in der
Beschäftigungsstatistik zwischen der tsundesan-

stalt für Arbeit und der amtlichen Statistik
eine Arbeitsteilung vereinbart, die den unter-
schiedlichen Auswertungsinteressen gerecht
wird. Im Vordergrund der Darstellung der Er-
gebnisse im Bereich der amtlichen Statistik
steht eine weitgehende wirtschaftssyste-
matische, berufliche und regionale Koordi-
nierung mit anderen Erwerbstätigkeitsstati-
stiken. Dieser Schwerpunkt der Darstellung
verlangt zugleich eine Anlehnung an die
Konzepte und Gliederungskriterien der ant-
lichen statistik.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden vom

Statistischen Bundesamt und den Statistischen
Landesämtern Auswertungen verschiedener Art
vorgenomnen. Die Veröffentlichungen des
Statistischen Bundesamtes beziehen sich ins-
besondere auf die Darstellung von sachlich
tief gegliederten Bundesergebnissen und zu-
sammengefaßten Ergebnissen für tiefer geglie-
derte regionale Einheiten auf Bundesebene. Die
Statistischen Landesämter veröffentlichen ins-
besondere sachlich und regional tiefer geglie-
derte Ergebnisse bis auf die Ebene der Ge-
meinden. Um aber sicherzustellen, daß für ver-
gleichszwecke einige Strukturergebnisse der
Beschäftigtenstatistik für atle Länder und
für das Bundesgebiet vorliegen, wurde zwi-
schen dem Statistischen Bundesamt und den
Statistischen Landesämtern die Erstellung
einiger gleichartiger Tabellen vereinbart.
In dieser VeröffenElichung wird dieser ver-
einbarung Rechnung getragen. Die Tabellen
4 - 9 und 1 1 werden inhaltsgleich von den
Statistischen Landesämtern veröffentlicht
oder sind dort aIs Arbeitstabelle verfügbar
(siehe auch Verzeichnis der Statistischen
Landesämter in Anhang).

Zur Einordnung der Beschäftigtenstatistik
in das erwerbsstatistische Gesamtbild ist in
diesem Heft ej.n Aufsatz über den Vergleich
der Erqebnisse der Beschäftigtenstatistisk
und des Mikrozensus abqedruckt.
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1 Grundlaqen und Inh t der Beschäfticten-
stati st ik

l. I Einführunq

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 ist das neue
integrierte Meldeverfahren zur Sozialver-
sicherung (gesetzliche Kranken- und Renten-
versicherung) und zur Bundesanstalt für Arbeit
(Arbeitslosenversicherung) eingeführt und da-
mit die Möglichkeit zun Aufbau einer neuen Be-
schäitigtenstatistik geschaffen worden. Dieses
Verfahren verlangt von den Arbeitgebern für
alle sozialversicherungspflichtig beschäftig-
ten Arbeitnehmer eine einheitliche und automa-
tionsgerechte Lieferung von Meldungen über
demographische, wirtschaftliche und sozial.-
versicherungsrechtliche Tatbestände der Ver-
sicherten. Datenerfassung, -speicherung und
-verarbeitung können nunmehr unter Einsatz
von elektronischen Datenverarbeitungsanlagen
erfolgen. Diese Umstellung eröffnete die Mög-
lichkeit, die im Rahmen des Meldeverfahrens
anfallenden Meldebelege auch sekundärstati-
stisch auszuwerten. Die kurzfristigen fnfor-
mationen sollen der laufenden Arbeitsmarkt-
und Konjunkturbeobachtung dienen. Von Bedeu-
tung sind hierfür in erster Linie Angaben
über Beschäftigte in wirtschaftssystematischer
und regionaler Gliederung. Jahresangaben wer-
den für Strukturuntersuchungen und zur Analyse
der Arbeitsmarktentwicklung benötigt. Sie ent-
halten neben den kurzfristigen Informationen
auch Angaben über Beschäftigungszeiten und
Entgelte. Die gesetzliche Grundlage zur Durch-
führung der Beschäftigtenstatistik bildet das
Arbeitsförderungsgesetz (AFc) vom 25.Juni 1959.
Danach hat die Bundesanstalt für Arbeit Umfang
und Art der Beschäftigung sowie Lage und Ent-
wicklung des Arbeitsmarktes, der Berufe und
der beruflichen Bildungsmöglichkeiten im all-
gemeinen und in den einzelnen Vtirt,schafts-
zweigen und Wirtschaftsgebieten auch nach der
sozialen Struktur zu beobachten, zu untersu-
chen und für die Durchführung der Aufgaben
der Bundesanstalt auszuwerten (Arbeitsmarkt-
und Berufsforschung). Als Ergänzung dazu
haben das Statistische Bundesamt und die Sta-
tistischen Landesämter vor a1lem die Aufgabe,
die für allgeneine Zwecke wichtigen TabeIlen
aufzustellen und sie mit den B e s c h ä f -
tigten- und EntgeLtanga-
ben aus andbren Quellen
z0 koordinieren.

1 .2 Das Meldesystem in der Soziat s icherung

L. 2. L -ä cs\ c! t !Ep Er- !sb gis e

Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sie
müssen an die Träger der gesetzlichen Kranken-
und Rentenversicherungen sowie an die Bundes-
anstalt für Arbeit Meldungen verschiedenen
fnhalts erstatten über die in ihrem Betrieb
soz ialversicherungspf l ichtig beschäf tigten
Arbeitnehmer. Die Träger der gesetzlichen
Kranken- und Rentenversicherungen und die
Bundesanstalt für Arbeit haben zu diesem
Zweck einen Datenverbund geschlossen, der
eine gemeinsame Datenerfassung und einen ge-
genseitigen Datenaustausch zum Inhalt hat.
Als Voraussetzung dazu wurden neue Meldebe-
lege entwickelt, deren Daten maschinell ge-
lesen, auf individuellen Konten fortlaufend
gespeichert und für statistische Zwecke in
einer Versichertendatei weiterverarbeitet
werden. Die Meldung kann von den Arbeitge-
bern entweder auf maschinenlesbaren Vordrucken
oder auf anderen maschinell aushrertbaren Da-
tenträgern erstattet werden. Meldepflichten
Formn fnhalt und Fristen für die Mel,dungen
an die Träger der Sozialversicherung und die
Bundesanstalt für Arbeit sind in der Daten-
erfassungs-verordnung (DEVO)1) br*. in der
Datenübermittlungs-verordnung (DÜvo)') n.-
setzlich geregelt.

7,-2.? -Lr-E eQ! e E -E e tc9! s !E E e ! c

Nach der DEVO (§ 2) sind von den Arbeitgebern
Meldungen zu erstatten für alle "Arbeitnehmer
einschließlich der zu ihrer Berufsausbiläung
Beschäftigtenr die krankenversicherungspflich-
tig, rentenversicherungpflichtig oder bei-
tragspflichtig nach den Arbeitsförderungsge-
setz sind oder für die Beitragsanteile zu den
gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrich-
ten sindrr, kurz, über alle in ihrem Betrieb
sozial vers icherungspf Iichtig Beschäf t igten.

I ) Verordnung über die Erfassung von Datenfür die Träger der Sozialversicherung undfür die Bundesanstalt für Arbeit (Datener-
fassungs-Verordnung -DEVO) vom 24. 1 1.1972(BGBI. I, S. 2159) bzw. 2 DEVO üom
29.5.1 980 (BGBt. I, S. 593).2) Verordnung über die Datenübermittlung aufmaschinell verwertbaren Datenträgern im Be-reich der Sozialversicherung und der Bun-desanstalt für Arbeit (Datenübermittlungs-
verordnung - DÜvo),.vom 18.12.1972 (BGBI; I,S. 2482) bzw. 2. DUVO vom 29.5. 1 980
(BGBl. I, S. 516).
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Aus dieser Abgrenzung heraus ergibt sich, daß
in der Beschäftigtenstatistik i.d. Regel alle
Arbeiter und Angestellten (einsch1. der Be-
schäftigten in beruflicher Ausbildung), zu-
sammen rd. 75 t aller Erwerbstätigenr erfaßt
werden. Unberücksichtigt bleiben Beamte,
Se1bständige und Mithelfende Familienangehö-
rige und alle geringfügi9 beschäftigten Ar-
beitnehmer, die nur eine sogenannte Nebenbe-
schäftigung oder Nebentätigkeit ausüben und
nicht der Sozialversicherungspflicht unter-
liegen (siehe Abschnitt 2).

1.?. l-Ar-! -de r -[e Idsnee n

Das neue Verfahren verlangt von den Arbeit-
gebern für aIIe sozialversicherungspflichtig
Beschäftigten in einheitlicher und autona-
tionsgerechter Form (lesefähige Belege) im
wesenElichen folgende Meldungen:

eine Anmeldung bei

- Aufnahme einer sozialversicherungs-pflichtigen Beschäftigung
- Übergang aus einer anderen Beitrags-

gruppe oder Kasse

eine Abmeldung bei

- Ende einer sozialversicherungs-
pfI ichtigen Beschäf tigung

- üb"rgung in eine andere Beitrags-
gruppe oder Kasse

haltliche Richtigkeit, nehmen - faIIs erfor-
derlich - Korrekturen vor und Ieiten die Un-
terlagen an die Datenerfassungsstellen der
Rentenversicherungsträger weiter. Anmeldungen
auf DEVO-Belegen müssen nach spätestens
2 Wochen, Abmeldungen nach 5 Wochen und
Jahresmeldungen zum 31. 3. des Folgejahres
abgegeben werden.

Nach der maschinellen Bearbeitung der Meldun-
gen bei den zuständigen Stellen der Renten-
versicherungsträger werden die Datenträger
der Bundesanstalt für Arbeit zur weiteren Auf-
bereitung und Auswertung übermittelt.

1,.?'.1-ErEeEcsssEeEEEeIe

Der fnhalt der Seschäftigtenstatistik täßt
sich am besten durch die in den l,leldebelegen
enthaltenen T a t b e s t ä n d e beschrei-
ben. rfie sich aus nachfolgender übersicht er-
gibt, wird ein Teil der für die Statistik rele-
vanten Tatbestände aus der Versicherungsnummer
abgeleitet; darüberhinaus wird der wirtschafts-
zweig und der Arbeitsort aus der Betriebsdatei
bzw. Ortsdatei entnommen.Bis auf die Tatbe-
stände "beitragspflichtiges Bruttoarbeitsent-
gelt"sowie "Ende" der Beschäftigung, die nur
in der Abmeldung bzw. Jahresmeldung enthalten
sind, sind aIle Tatbestände in aIlen Versiihe-
rungsnachweisen enthalten.

Tatbestände in den Versicherungsnachweisen

Anmeldung Abme 1d ung,/Jahresme 1d

Ve
daraus:
Träger der Rentenver-

s icherung
Geburtsdatum (Altersjahr)
Ge sch I ech t

Betriebsnummer
wi rtschaftszweig
Arbei tsort

Anqaben zur Tätigkeit
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf)
stellung im Beruf
Ausbi ldung
Staatsangehörigkei t
Beginn der Beschäftigung

Ende der Beschäftig
Be i tragspfl i cht iges
Brut toarbe i tsentgel t

eine Jahresmeldung für
alle Beschäftigten, die am Jahresende
in einen sozialversicherungspflichtigen
Beschäf tigungsverhäI tni s standen.

Aus der Sicht der am Datenverbund beteilig-
ten Stellen handelt es sich bei den Mel-
dungen im einzelnen um

- die Bescheinigungen des Entgelts
gegenüber den Trägern der gesetz-
Iichen Rentenversicherung,

- die An- und Abmeldungen bei den Trä-
gern der Krankenversicherung,

- die Anzeigen der Einstellu'ng und
Entlassung gegenüber dem Arbeitsamt.

Seit Inkrafttreten der 2. Datenerfassungs-
Verordnung (2. DEVO) werden Anmeldungen , Ab-
meldungen sowie Jahresmeldungen für Arbeiter
und Angestellte auf einheitlichen Meldebelegen
( nVersicherungsnachweisen" ) vorgenomnen.
Die Arbeitgeber senden die Meldeformulare
an die zuständigen Träger der Krankenkassen.
Diese prüfen die Meldungen auf formale und in-

7
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Die BundesanstaLt für Arbeit (BA) führt.für
jeden Versicherten unter seiner Versiche-
rungsnummer ein sog. V e r s i c h e r -
t e n k o n t o, auf dem alle Meldungen
zu der jeweiligen Versicherungsnummer (mit
aIIen auswertbaren Merkmalen aus der Anmel-
dung und der Versicherungskarte) in chrono-
logischer Reihenfolge nach dem Wirksamkeits-
datum gespeichet't werden. Diese V e r-
s i che r tend a te i istdieGrund-
lage a1ler Auszählungen. In der Versicher-
tehdatei ist die Versicherungsnummer das
Identifikationsmerkmal für den Versicherten.
Sie ist zwöIfstelIig und beinhaltet u.a. die
Zugehörigkeit zum Träger der Rentenversiche-
rung, das Geburtsdatum und das Geschlecht
des Versicherten.

Die BA hat zur Ergänzung der aus dem neuen
Meldeverfahren zur Sozialversicherung ge-
wonnenen Daten für die Beschäftigtenstati-
stik ferner eine - auf den Daten der Ar-
beitsstättenzählung 1970 basierende - B e -
t r i e b s d a t e i aufgebaut. Sie hat
zu diesem Zsreck an jeden Betrieb eine B e -
t r i e b s n umme r vergeben. (Die
Betriebe werden aIs örtliche Einheit defi-
niert. Niederlassungen eines Unternehmens
können zu einem Betrieb zusammengefaßt wer-
den, sofern sie in derselben Gemeinde Iiegen,
denselben wirtschaftlichen Schwerpunkt haben
und die Meldungen zur Sozialversicherung von
einer zentralen Stelle abgegeben werden. )

Neben der Betriebsnumner enthält die Betriebs-
datei insbesondere den ltirtschaftszweig des
Betriebes und einen PostortschlüsseI (Zu-
stellberzirke). Un die Postorte zu entschlüs-
seln und auch die amtlichen Gemeindekenn-
ziffern umzuschlüsseln, wurde die O r t s -
d a t e i eingerichtet. Nur nit Hilfe die-
ser beiden Dateien der Bundesanstalt für
Arbeit ist die Beschäftigtenstatistik in fach-
licher und regionaler Gliederung - nach dem
Arbeitsort - mög1ich: An jedem Auswertungs-
stichtag erfolgt maschinell eine Abfrage
eines jeden in der VersicherEendatei geführ-
ten Versichertenkontos danach, ob der da-
hinterstehende Versicherte iä einem Beschäf-
tigungsverhä1tnis steht oder nicht. Die Auf-
Iistung aIler Personen, die nach den vorlie-
genden Meldungen an Stichtag in einem Be-
schäftigungsverhä1tnis stehen, in der Glie-
derung nach persönlichen und erwerbsstati-
stischen Merkmalen ste11t die Grundlage der
Beschäftigtenstatistik dar für die Erstellung
der Bestandsergebnisse am Stichtag. Dieser

Ausdruck wird der amtlichen Statistik für Aus-
wertungen zur Verfügung gestellt

2 Definitionen von riffen und Merkmalen

Sozialversicherungspflichtiq beschäftiqte
Arbe i tnehmer

Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufs-
ausbildung Beschäftigten (Auszubildende u.a.),
die krankenversicherungspflichtig, rentenver-
sicherungspflichtig und,/oder beitragspflich-
ti9 sind zur.Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung nach dem Arbeitsförde-
rungsgesetz) oder für die von den Arbeitgebern
Beitragsteile zu den gesetzlichen Rentenver-
sicherungen zu entrichten sind. Zu diesem
Personenkreis gehören: Arbeiter, Angestellte
und Auszubildende, sofern es sich bei ihrer
Erwerbstätigkeit nicht um eine sogenannte ge-
ringfügige Beschäftigung bzw. geringfügige
selbständige Tätigkeit handelt3). Eine solche
ist weder versicherungspflichtig noch bei-
tragspflichtig. Eine Erwerbstätigkeit wird
versicherungsrechtlich dann a1s eine gering-
fü9ige Beschäftigung bzw. geringfügige selb-
ständige Tätigkeit beieichnet4), wenn sie
nur "kurzfristig" ausgeübt oder nur "gering-
fügig entlohnt" wird. Eine Tätigkeit gilt a1s

- kurzfristig, wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus
vertraglich auf eine Dauer von höchstens
zwei Monaten oder 50 Arbeitstagen begrenzt
ist. (Bis 31.12.1978 waren noch Tätigkeiten
versicherungsfrei, die auf 75 Arbeitstage
oder 3 Monate beschränkt waren).

- qeli4qfügig entlohnt , i'renn sie zwar lau-
fend oder in regelmäßiger V{iederkehr aus-
geübt wird. die vereinbarte wochenarbeits-
zeit aber unter l5 Stunden liegt (bis
31.12.1 978 = unter 20 Stunden).

3) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)
vom 23.12.1976 (BGBI. I, S. 3845) - Gemein-
same Vorschriften für die Sozialversiche-
rung, am 1. Juli 1977 Ln Kraft getreten,
früher als Nebenbeschäftigung oder Neben-
tätigkeit bezeichnet.4) Im nachfolgenden werden nur die für diese
Veröffentlichung bedeutsämen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,die seit dem Inkraft.treten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.
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Ze i traum

1.1.1977-30. 6.1977
1.7.1977-31.12.1977
I .1 .1 978-31 .12.1982

außerhalb ,/ innerhalb
des Bergbaus

Der Burtdesminister für Arbeit und Sozial-
ordnung gibt die Bezugsgröße und die maxi-
male Höhe des Entgeltes, das jeweils als
"geringfügig.entlohnt" giIt, bekannt. Da-
nach waren in den Jahren 1977 bis 1982
folgende Beschäftigungen mit einem Entgelt
bis einschl. ... DM versicherungsfrei:

gun9en

beitern und Angestellten erfolgt nach der zu-
gehörigkeit des Beschäftigten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

vol I-,/Te i I ze i tbeschäft iqte
Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pftichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
Vo11- und Teilzeitbeschäftigten liegen die
von den Arbeitgebern in den Meldebelegen zu
machenden Angaben über die ärbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde, und
zwar in folgender Gliederung:

- volLbeschäftigt
- Teilzeibeschäftigt mit einer wochenar-

beitszeit von weniger als 20 Stunden und

- Teilzeitbeschäftigt mit einer Vlochenar-
beitszeit von 20 Stunden und mehr, je-
doch nicht vollbeschäftigt.

In der Darstellung der Ergebnisse in dieser
Veröffentlichung werden die beiden GrupPen
von Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

Beschäftiqte in beruflicher Ausbildunq
Personen, die aIs Auszubildende oder zu ihrer
Ausbildung im Angestellten- oder Arbeiterver-
hältnis beschäfti9t sind. Zu diesem Kreis
zäh1en neben den Auszubildenden nach dem

Berufsbildungsgesetz vom 14. August 1959
(BBiG) auch Anlernlinge, Praktikanten, Volon-
täre, Schüler an Schulen des Gesundheits-
wesens sowie Teilnehmer an den von der Bundes-
anstalt für Arbeit geförderten Maßnahmen zur
beruflichen Fortbildung, Umschulung und be-
trieblichen Einarbeitung.

Facharbei ter
Beschäftigte, die aufgrund ihrer Lehr-/An-
Lernausbildung bzw. auch ohne abgeschlossene
Lehr-,/Anlernausbildung aber durch ihre "Be-
rufspraxis" als solche beschäftigt und ent-
lohnt werden.

In den Facharbeiterzahlen sind auch
Me i s te r / Pol i e re enthalten,
sofern sie in der Arbeiterrentenversicherung
pflichtversichert sind. Meister,/Poliere
sind Arbeitnehmer, die aufgrund der abgeleg-
ten Prüfung bzw. ihrer beruflichen Qualifi-
kation aIs solche eingesetzt sind. Sie kön-
nen je nach dem Arbeitsverhältnis in der
Arbeiter- oder Angestelltenrentenversicherung
pflichtversichert sein. Als Meister zähIen
auch die aIs Lehrmeister, Ausbildungsmeister,
Betriebsmeister und dergleichen geschäftigte.

425
370
390

525
370
390

studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsfreiI ir€Dn sie einge-
schrieben sind (Immatrikulationsnachweis)
und bei ihnen das Studium, nicht die Beschäf-
tigung in Vordergrund steht. wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferien - eine Be-
schäftigung von mindestens 20 Stunden wöchent-
Iich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrund stehen kann.
In diesen FäI1en besteht Versicherungspflicht.

wehr- oder zivildienstleistende gelten dann
als solzalversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihre Dienste aus einem auch weiter-
hin bestehenden BeschäftigungsverhäIEnis
heraus angetreten haben und nur wegen des
wehr- oder zivildienstes kein Entgelt fort-
bezahlt erhalten.

Mehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschäf-
tigungen nachgehen, werden nur nach den
Merkmalen der zuletzt aufgenonmenen Beschäf-
tigung erfaßt.

Ausländer
AIs AusIänder gelten aIle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 115 Abs. I des
crundgesetzes (GG) sind. Dazu zähIen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter"
Staatsangehörigkei t.

Arbe i ter,/Angestel I te ( zusammenge f qQte
GL iederung )

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach Ar-
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Alter

Mit dem Jahr 1980 beginnend wird bei der Aus-
zählung das genaue AIter am Stichtag er-
mittelt. Die Berechnung des Alters erfolgt
also nicht wie bisher nach der "Geburts-
jahrmethode" (Differenz zwischen dem Be-
richtsjahr und dem Geburtsjahr) sondern nach
der "Altersjahrmethoden. Die Angaben beziehen
sich bei dieser Art der Darstellung auf das
Alter am Auszählungsstichtag und enthalten
für den Auswertungsstichtag 30.5 einerseits
Personen in einem Altersjahr, die zwei unter-
schiedliche Geburtsjahrgängen angehören, an-
dererseits sind Personen eines Geburtsjahr-
ganges, die vor dem Auszählungs§tichtag ge-
boren sind, ein Jahr älter aIs diejenigen
nach dem Ausivertungsstichtag Geborenen. Für
den Auszählungsstichtag 31.12. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die Geburts-
jahr- und Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem zeitpunkt a1le Personen eines Jahr-
gangs das gleiche Alter vo]lendet haben. Bei
Vergleich der Altersstruktur der Beschäf-
tigten aus verschiedenen Berichtsjahren für
die das Alter nach unterschiedlichen Methoden
berechnet wurde, empfiehlt es sich deshalb,
die Ergebnisse am Jahresende, die für AIters-
gruppen in der vierteljährlichen Berichter-
stattung in dieser Fachserienreihe publiziert
werden, gegenüberzustellen.

Beruf

Maßgebend für die Berufsbezeichnung ist allein
die ausgeübte Tätigkeit und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf. Die Berufsbe-
zeichnungen zur ausgeübten Tätigkeit beruhen
auf der nKlassifizierung der Berufe" (Ausgabe
1970 bzw. 19751, herausgegeben vom Statisti-
schen Bundesamt im Einvernehmen mit den Bun-
desministerium für Arbeit und Sozialordnung
und der Bundesanstalt für Arbeit.

Ausbi ldung

Nachgewiesen wird sowohl die erreichte A119e-
meinschulbildung als auch die abgeschlossene
Berufsausbildung der Beschäftigten. Der Ab-
schluß an einer Fachhochschule und Hochschule,/
Universität gilt aIs abgeschlossene Berufs-
ausbildung. Die Angaben beziehen sich auf
den höchsten Anschluß, auch wenn diese Aus-
bildung für die derzeit ausgeübte Tätigkeit
nicht vorgeschrieben oder verlangt ist.

Beim a1 lgeme i nbi Idenden
S c h u I a b s c h I u ß rrerden folgende
Kategorien unterschieden :

- Volks-,/Hauptschule' mittlere Reife oder
gleichwertige Schulausbildung: Personen,
die Schulen besucht haben, die den heu-
tigen Grund- und Hauptschulenr Realschulen,
Grund- und Mittelstufen der Gesamtschulen
und den freien Waldorfschulen entsprechen.
Als gleichwertig gilt das versetzungszeug-
nis in die 11. KLasse (Obersekunda) des
Gymnasiums oder das Abschlußzeugnis einer
Berufsfach- oder Fachschule.

- Abitur: Personen, die den Abschluß an einer
höheren SchuIe oder einem Gymnasiurn der zum

Hochschulstudium berechtigt, erreicht haben.
Absolventen mit fachgebundener Hochschul-
reife sind ebenfalls einbezogen.

ALs abgeschlossene B e r u f s a u s -
b i 1 d u n g wird die Ausbildung in einem
anerkannten Lehr- oder Anlernberuf (Ausbildung
im Sinne des Berufsbildungsgesetzes), Ab-
schluß einer Berufsfach- oder Fachschule, Ab-
schluß einer Fachhochschule. Hochschule bzw.
Universität angesehen.

- Berufsfach- oder Fachschule: Berufsfach-
schulen sind berufsvorbereitende oder be-
rufsausbildende Schu1en, deren freiwilliger
Besuch ganz oder teilweise den Pflichtbe-
such einer Berufsschule ersetzen kann. Sie
werden in der Regel im Vollzeitunterricht
besucht. Fachschulen sind dagegen berufs-
fortbildende Schulen und können nach einer
bereits erworbenen praktischen Berufsauf-
bildung und -erfahrung nach volLendetem
18. Lebensjahr besucht rrerden.

- Fachhochschul.e: Diese umfassen größtenteils
die früheren Ingenieurschulen und 'höhere'
Fachschulen. Ihr Besuch setzt die Fachhoch-
schulreife voraus. Bei erfolgreichem Ab-
schluß wird die allgemeine Hochschulreife
erworben. Schulen dieser Art sind z.B.
Ingenieurschulen, höhere Fachschulen für
Soziatarbeit und Sozialpädagogik, höhere
wirtschaftsfachschulen, höhere Handels-
schulen, soweit sie mit Fachhochschulreife
abgeschlossen wurden.
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- Hochschule/Universität: Unabhängig von der
Trägerschaft. nach dem Landesrecht aner-
kannte ftochschulen und Universitäten. Dazu
zähIen auch technische Hochschulen, päda-
gogische liochschulen, philosophisch,/theo-

. logische Hochschulen, Hochschulen für Musikr
Lehrerseminar und Lehrerausbildunqsanstalten

h irtschaftszwe ig

Die Verschlüsselung des Wirtschaftszweigs
wird nach dem "Verzeichnis der wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe 1973" vorgenomnen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.

In dieser Veröffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der tirgebnisse nach der Systematik
der Wirtschaftszweige, Fassung für die Be-
rufszähIung I 970 (Umsteigeschlüssel siehe
Anhang). Dadurch soll der Vergleich der Er-
gebnisse mit anderen amtlichen Erwerbstätig-
keitsstatistiken erleichtert werden.

Regionale Zuordnung

Lrer Nachweis der sozialversicherungspflich-
t.i9 beschäftigten Arbeitnehmer erfolgt. nach
dem sogenannten Arbeitsortprinzip. Die Be-
schäftigten werden der Gemeinde zuoeordnet,
in der der Betrieb lieqt, in dem sie be-
schäftigt sind. Den Erqebnissen l.iegt der
Gebietsstand vom 31.1 2.1 981 zuorunde.

I Diq Besqhöfti9!e!statistik im erwerbs-
statistischen Gesantbild

Sozialversicherungspf Iichtig Beschäftigte
in der Bedchäftigtenstatistik und im Mikro-
zensus

InhaIt
Vor beme rk ung

1 .2.1 Grundzüge der Beschäftiqtenstatistik
I .2.2 Grundzüqe des Mikrozensus
1 .2.3 Merkmale, die in beiclen Statistiken

ent.halten sind
Ausvrirkungen tief initorischer und metho-
discher Unterschiede

1.3.1 Abgrenzung der sozialversicherungs-pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer im
Mi krozen sus

3.2 Auswirkungen der methodischen Unter-
schiede auf die berufs-, wirtschafts-
fachl ichen und Ausbildungsangaben

3

2 Er ge bn i sse

Ergänzung der Beschäftigtenstatistik
durch Mikrozensus-Erqebnisse

2.1

Ivlethodische Grundlagen und Vorausset-
zungen
Aufg abe nste I lu ng
Erhebungswege, Merkmale und Personen-
kreise der Beschäftigtenstatistik und
des Mikrozensus

I Die sozialversicherungspflichtig be-
schäf tigten Arbeitnehmer

2 In der Beschäftigtenstatistik nicht
enthaltene Merkmale des Mikrozensus

vertief ung der Mikrozensus-Ergebnisse
durch die Beschäftiqtenstatistik

3 Zusanmenfassunq

Vorbemerkung

In einen früheren Aufsatz ist über das Ge-
samtsystem der Erwerbstätigkeit berichtet
wordenl ). o"b.i wurden u.a. den jewei-
Iigen fachlichen Anforderungen an das sCa-
tistische Ausgangsmaterial die entsprechen-
den Datenguellen gegenübergestellt. Auch
wurcie darauf hingewiesen, daß zukünftig ne-
ben cien eiqenen Erhebungen der amtlichen
Statistik als guellen erwerbsstatistischer
Daten zunehmend Verwaltunosunterlagen eine
RolIe spielen werden. Seit 1973 werden bei-
spielsweise aus den in automa'tionsserechter
Form erfolqenden Meldungen der Arbeitqeber
über die in ihren Betrieben sozialver'siche-
rungspflichEiq Beschäftiqten an die sozial-
versicherungsträger Angaben für die Beschäf-
t iqtenstat ist ik gewonnen.

Bei der Verwendung von Daten aus Verwal-
tungsunterlagen ist zu berücksichtigen,
«1aß prinzipiell zu jedem Zeitpunkt und

I ) Siehe Herberger, L. unC t"litarbeiter:
"Das Gesamtsystem der Erwerbstätig-
keitsstatistik" in WiSta 6/1975,
S. 349 bis 352.

2

2
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für jede Merkmalskombination Sonderauswertungen vorge-
nommen werden können, allerdings nur ftir die in den
Verwaltungsunterlagen enthaltenen Merkmale. Laufende
statistische Erhebungen sind dagegen hinsichtlich der
erhobenen Merkmale und verwendeten Definitionen flexibler
und können leichter aktuelle Fragestellungen berücksichti-
gen. Dieser Zusammenhang ist langfristig auf das statistische
Programm nicht ohne Einfluß, denn die zunehmende
Verwendung von Verwaltungsunterlagen ftir statistische
Zw ecke erf ordert, Informationen über Personengruppen und
Tatbestände, für die aus Verwaltungsunterlagen oder anderen
Informationssystemen keine oder nur unvollständige Anga-
ben anfallen, in zunehmendem Maße und mit wechselnden
Schwerpunkten aus speziellen statistischen Erhebungen zu
ergänzen. Aus diesem Grund ist z. B. schon in der
Vergangenheit die Weiterentwicklung des Erhebungs- und
Aulbereitungskonzeptes des Mikrozensus, einer jährlichen
repräsentativen I %-stichprobe der Haushalte in der Bun-
desrepublik Deutschland, von der neuen Beschäftigtenstati-
stik beeinflußt worden. Die möglichst intensive Nutzung
vorhandener Daten aus unterschiedlichen statistischen
Quellen gewinnt auch deshalb an Bedeutung, weil möglicher-
weise,damit zu rechnen ist, daß die Durchführung von
Großzählungen künftig, u. a. im Hinblick auf ihre Finanzier-
barkeit, zunehmend auf Schwierigkeiten stoßen dürft€.

Die kombinierte Verwendung von Ergebnissen untgr-
schiedlicher Statistiken erfordert nicht, daß Individualdaten
für gleiche Personen zusammengeführt werden müssen'
Erforderlich ist jedoch, daß aggregierte Daten in relativ tiefer
Merkmalskombination durch Sonderauswertungen gewon-
nen werden können. Die Zusammenfügung wirft eine Reihe
methodischer, inhaltlicher und technischer Probleme auf.
Dabei ist zu berücksichtigen, daß sich trotz genauer
Abstimmung der Definitionen, Abgrenzungen usw. für die
einzelnen Erhebungsmerkmale und ihrer Kategorien syste-
matische Abweichungen grundsätzlich nicht vermeidän
lassen, wie sie sich z. B. durch unterschiedliche Erhebungs-
wege (Verwaltungsunterlagen/statistische Erhebungen) erge-
ben. Diese Abweichungen müssen bei der kombinierten
Auswertung der Ergebnisse der unterschiedlichen Statistiken
soweit wie möglich quantifiziert werden.

In diesem Aufsatz werden die Möglichkeiten aufgezeigt' die
Daten von zwei Statistiken aus dem Bereich der Erwerbs- und
Bevölkerungsstatistik (Beschäftigtenstatistik und Mikrozen-
sus) in aggregierter Form miteinander zu kombinieren. Damit
sollen tiefere Einblicke in den Arbeitsmarkt und in die
Erwerbsstruktur der Bevölkerung gewonnen werden. Ein
Schwerpunkt der Untersuchung liegt beim Vergleich der
berufssystematischen Gliederung nach den Ergebnissen des
Mikrozensus sowie der Beschäftigtenstatistik.

Im ersten Teil des Aufsatzes werden zunäch§t allgemein die
methodischen Fragen untersucht, die sich bei dem Versuch
ergeben, die Ergebnisse aus zwei nach der Methode und dem
erfaßten Personenkreis unterschiedlichen Statistiken zusam-
menzufligen. Danach werden in einem zweiten Teil Erhe-
bungsmethoden, Erhebungsmerkmale, Personenkreise usw.
der Beschäftigtenstatistik und des Mikrozensus, die wichtig-
sten systematischen und erhebungstechniSch bedingten
Abweichungen sowie die erforderlichen Umrechnungen
erläutert. Im dritten und letzten Teil werden die Ergebnisse
dargestellt, wie sie durch die Kombination der beiden
Statistiken zusätzlich gewonnen werden konnten, und zwar
mit Schwerpunkt im Bereich der beruflichen Gliederungen.

I Methodische Grundlagenund
Voraussetzungen

1.1 Aulgabenstellung
Bei der kombinierten Auswertung der Ergebnisse des

Mikrozensus und der Beschäiftigenstatistik handelt es sich im
wesentlichen darum, die Ergebnisse einer Statistik, die die
Gesamtheit der Bevölkerung bzw. der Erwerbstätigen umfaßt
(Gesamtstatistik), mit denen einer anderen Statistik,
die sich nur auf eine Teilgruppe, nämlich die sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer, bezieht (Teil-
statistik), im Hinblick auf diese Teilgruppe möglichst
vergleichbar zu machen (siehe Ubersicht 1).

Dabei sind folgende Teilaufgaben zu lösen:

- Die Personengruppe der Teilstatistik (Beschäftigtensta-
tistik) muß in der Gesamtstatistik (MikrozEnsus) getrennt
nachgewiesen werden. Hierfür ist Voraussetzung, daß in
der Gesamtstatistik die dafür erforderlichen Merkmale zur
Erfassung dieses Personenkreises erhoben werden. Dabei
werden, wie anfangs bereits gesagt wurde, keine Individu-
aldaten von Personen, sondern aggregierte Daten in
gleicher Merkmalskombination zusammengefügt.

- Diejenigen Merkmale, die sowohl in der einen wie in der
anderen Statistik vorkommen, aber - aus welchen
Gründen auch immer - unterschiedlich abgegrenzt oder
gegliedert sind, müssen vergleichbar gemacht, im Zusam-
menhang dargestellt und komrrlentiert werden, d. h.
Anpassung der einen an die andere Statistik durch
Ausschaltung der methodischen und definitorischen
Unterschiede. Das setzt als ersten Schritt einen Defini-
tions- und Methodenvergleich voraus.

- Darüber hinaus sind zur Gewinnung zusätzlicher
Informationen über die Erwerbstätigkeit und Beschäfti-

tlbersicht 1: Möglichkeiten der Zusammenftigung von Mikrozensus und Beschäftigtenstatistik

Cesamtstetiqti
Teilsätistik
( Beschäfti gtenstatisUk)

Erwerbstätige

Nicht
sozialversicherungspfl ichtig
Beschäftj gte und übrige
Erwerbstatrge

'Sozialversiche-
rungspflichtig
beschtiftigte
fubeitnehmer

Sozialversicherungspfl ichti g
besehäfti gte fu beitnehmer

I. Strukturvergleich für die Personengruppe
der Beschäft igtenstatistik mit den übrigen Erwerbstätr gen

2. Sachliche Ergänzung ftir Merkmale, die nur im Mikrozensus
enthalten sind, für die Personengruppe der Beschäftigtenstatistik

3. Vertiefung der Ergebnisse des Mikrozensus durch Ergeb-
nisse der Beschäfti gtenstatistik in tief erer Merkmalskombination
(und umgekehrt)
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gung diejenigen, Merkmale, die nur in einer der beiden
Statistiken anfallen, ergänzend herauszuziehen und
auszuwerten,

Von den verschiedenen Möglichkeiten der Kombination der
Ergebnisse beider Statistiken werden im Rahmen dieser
Untersuchung insbesondere drei dargestellt, für die zur
besseren Unterscheidung die Begriffe,,strukturvergleich",
,,sachliche Ergänzung" und,,Vertiefung" ver-wendet werden
(siehe Ubersicht 1).

- Unter Strukturvergleich wird die Prüfung ver-
standen, inwieweit die Strukturen der Teilstatistik für die
Merkmalsausprägungen, die in beiden Statistiken erlthal-
ten sind, von den Strukturen der nicht in der Teilstatistik
ent}altenen Personen abweichen. Dieser Vergleich wird
z. B. für die Merkmalsausprägungen ,,Berufsbereiche",
,,tilirtschaftsabteilungen" und,,.A,usbildungsabschlüsse"
durchgeführt (siehe dazu den Tabellenrahmen von
Tabelle 3, der außerdem auch in der tlbersicht 2 skizziert
wurde). Der Strukturvergleich ist innerhalb der Gesamt-
statistik, aber auch zwischen der Gesamtstatistik und der
Teilstatistik möglich.

- Sachliche Ergänzung der Teilstatistik durch
Ergebnisse der Gesamtstatistik bedeutet, daß die in die
Teilstatistik fallende Masse als Untergliederung der
Gesamtstatistik nach Merkmalen aufgegliedert wird, die
nur in der Gesamtstatistik enthalten sind. Solche
Merkmale, die nur im Mikrozensus erhoben werden, sind
z. B. die ,,tatsächliche Arbeitszeit", die ,,überwiegend
ausgeübte Tätigkeit" und die ,,Art des Krankenversiche-
rungsschutzes" (siehe den Tabellenrahmen von Tabelle 4
bzw. tlbersicht 2).

- Darüber hinaus wird eine Verti ef u ng der Ergebnis-
se einer der böiden Statistiken vorgenommen, soweit die
Ergebnisse der anderen Statistik eine tiefere Merkmals-
kombination zulassen. Wenn z. B. für die sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten in berullicher Gliederung in
Kombination mit weiteren Merkmalen ab einer bestinnm-
ten Gliederungstiefe der Stichprobenfehler im Mikrozen-
sus zu groß wird, kann auf die Berufsangaben der
Totalerhebung übergegangen rverden. In der Tabelle auf S.
?6 ist für die berufssystematiscbe Gliederung diese

Möglichkeit der Vertiefung darg.-stellt (siehe auch
tlbersicht 2).

Insge- bis 25bis
samt unter untcr

25 40
unter

r)SieheauchTabelle3. - 2)SieheauchTabelle4. - 3)SieheauchTabelleaufSeite 26 .

1.2 Erhebungswege, Merkmale und Personenkreise der
Beschäftigtenstatistik und des Mikrozensus
1.2.1 Grundzüge der Beschäftigtenstatistik

Grundlage der Beschäftigtenstatistik ist das mit Wirkung
vom 1. Januar 1973 eingeführte integrierte Meldeverfahren
zur Krankenversicherung, zur Rentenversicherung und zur
Arbeitslosenversicherung 2). Dieses Meldeverfahren verlangt
von den Arbeitgebern für alle sozialversicherungspflichtig
beschäftigten Arbeitnehmer innerhalb bestimmter Fristen,
bei Aufnahme oder Ende des Beschäftigungsverhältnisses,
am Jahresende sowie bei Anderungen sozialversicherungs-
relevanter Merkmale die Abgabe von Meldungen in einheitli-
cher und datenverarbeitungsgerechter Form an die Sozialver-
sicherungsträger. Die Träger der gesetzlichen Kranken- und
Rentenversicherungen und die Bundesanstalt für Arbeit
unterhalten zu diesem Zweck einen Datenverbund, der eine
gemeinsame Datenerfassung und einen gegenseitigen Daten-
austausch zum Inhalt hat. Die Arbeitgeber senden die
Meldeformulare an die zuständigen Träger der Krankenkas-
sen. Diese prüfen die Meldungen auf formale und inhaltliche
Richtigkeit und nehmen - falls erforderlich - Korrekturen
vor und leiten die Unterlagen an die Datenerfassungsstelle
der Rentenversicherungsträger weiter. Die Bundesanstalt für
Arbeit führt ftir jeden Versicherten unter seiner Versiche-
rungsnummer ein sogenanntes Versichertenkonto, auf dem
alle Meldungen zu der jeweiligen Versicherungsnummer (mit
allen auswertbaren Merkmalen) in chronologischer Reihen-
folge nach dem Wirksamkeitsdatum gespeichert werden.
Diese Versichertendatei ist die Grundlage aller Auszählun-
gen.

Dieses Meldeverfahren gestattet es, die anfallenden
Meldebelege sekundärstatistisch relativ kurzfristig in tiefer
wirtschaftsfachlicher und regionaler Gliederung sowie nach
einigen weiteren sozioökonomischen Tatbeständen (Alter,
Beruf, Ausbildung, Staatsangehörigkeit usw.) auszuwerten;
die Jahresmeldungen enthalten darüber hinaus auch Anga-

t) Der Best liche Auftrag zur Durchführung der Beschäftigtenststjstik ist im
Arbeitsförderungsgesetz (AF'G) vom 25. Juni 1969 verankert. Methodische
Hinweis können der vierteljährlich er$heinenden Fachsrie 1, Bevölkerung und
Eilerbstätigkeit, Reihe 4.2,,Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbcitneti-
mer" entnommen werden. Siehe auSerdem z. B. Hans-Ludwig M8yer. .Die
B€schäftigt€nstatistik" in: Statistiken der Eruerbstätigkeit und Beschäftigung.
herausgegeb€n von Gerhard Fürst, Sonderheft 1l des Allgemeinen St tistischen
Archivs, Gättingen 1977, S. 65 bis 86, und Winfried Wermter, ,,Dre Beschäftigtensta-
tistik der Bundesanstalt fur Arbeit" in: Mitteilungen 8us der Arbcitsmarkt- und
Berufslorshung, 14. JahrgsnS (1981), S. {28 bis 435.

Übersicht2: Beispielefürdie kombinierteAuswertungvon Mikrozensus und Beschäftigtenstatistik
Beispiel fi.irden Stnrkhrnergleich für Merkmale, diein beiden Strtisüken enthaltensind!)

Beispiel türdie sachliche Ergänzungfür Merkmale, die nurin derGesamtstatistik enthalten sind2)

Beispiel für die berufssystematrsche Vertiefu ng3)

Altersgruppen

40 bis

55

55
und

mehr

land-und Produ-
Forstmrt- zierendes

schalt Gewerbe

Handel Sonstige
und Dienst-

Verkehr lerstungen

Fachhoch-/

Berufsbereiche
lVi rtschaltsabteilungen
Ausbildungsabschlüsse

Personenkreis der Gesamtstatisiik

Personenkreis, der nicht in der Teilstatistik enthalten ist

Er*erbstätige - Mikrozensus

nichtsozial-

BeschäItigten-
statistik

Arbeitnehmer
sozial-Beamt€insgesamt Selbständige

Personenkreis
der Teilstatistik

Mithelfende
Familien-

angehörige

Tatsächliche Arbeitszeit
Uberwregend ausgeübt€ Tätigkeit
Art des Krankenversicherun gsschutzes

Personenkreis, der nicht in der Teilstatistik enthalten ist

Arbeitnehmer
nichtsozial- sozial-Beamteinsgesamt Selbständige

Personenkreis
der Teilstatistik

Mithelfende
Familien-

angehörige

Beruf sbereiche, Beruf sabschnitte (jeweils
Erwerbstätige aus Mikrozensus sowie
Arbeitnehmer aus Mikrozensus und
Beschäf tigtenstatistik)

Berulsgruppe (fu beitnehmer aus
Beschäft i gtenstatistik)
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ben über Beschäftigungszeiten und Bruttoarbeitsentgelte,
deren Auswertung zur Zeit vorbereitet wird. Die wichtigsten
Angaben zur Art der Erhebung, zum erfaßten Personenkreis
und anderen Merkmalen sind in der Ubersicht 3 zusammen-
gefaßt.

Im Rahmen der Meldungen an die Sozialversicherungsträ-
ger sind von den Arbeitgebern für alle Arbeitnehmer
einschließlich der zu ihrer Berufsausbildung Beschäftigten,
die krankenversicherungspflichtig, rentenversicherungs-
pflichtig oder arbeitslosenversicherungspflichtig nach dem
Arbeitsförderungsgesetz sind, oder für die Beitragsanteile zu
den gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrichten sind,
Meldungen zu erstatten. Daraus folgt, daß in der Beschäftig-
tenstatistik in der Regel alle Arbeiter und Angestellten
(einschließlich Auszubildende) erfaßt werden. Grundsätzlich
unberücksichtigt bleiben Beamte, Selbständige und Mithel-
fende Familienangehörige sowie alle geringfügig beschäftig-
ten Arbeitnehmer, die eine sogenannte Nebenbeschäftigung
ausüben und nicht der Sozialversicherungspflicht unterlie-
gen. Eine geringfügige Beschäftigung liegt dann vor, wenn sie
äntweder iurzfristig oder geringfügig entlohnt ist. Kurzfristig
ist eine Beschäftigung dann, wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus vertraglich auf eine
Dauer von höchstens zwei Monaten oder 50 Arbeitstagen
begrenzt ist. Eine geringfügig entlohnte Tätigkeit liegt dann
uoi, *e.t sie zwar laufend oder in regelmäßiger Wiederkehr
ausgeübt wird, die vereinbarte Wochenarbeitszeit aber unter
15 Stunden liegt und das Arbeitsentgelt regelmäßig im Monat
390 DM (Wert für 1981) nicht übersteigt. Wehr- oder

tlbersicht 3: Gegenüberstellung von ausgewählten Merkmalen des Mikrozensus und der Beschäftigtenstatistik

Vg: struktureller Vergleich. - E: Ergänzung. - Vt: Vertiefung. - l)Angabe demnächstdurch Auswertung aller Meldungen im Jahrewcrlaufmöglich. :') Zy9i1a1yr.r. -
3) Nür 19S1. - .) Nicht äuswertbar bzi. nicht"vollständig vorhaiden.'And-erungen in der Familienstruktur ünd in der Kinderzahl sind darüber hinaus nicht meldepflichttg.

Zivildienstleistende gelten dann als sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigte, wenn sie ihreh Dienst aus einem auch
weiterhin bestehenden Beschäftigungsverhältnis heraus an-
getreten haben und nur wegen des Wehr- oder Zivildienstes
kein Entgelt fortgezahlt erhalten.

In der Beschäftigtenstatistik werden die Angaben von
Betrieben aufgrund der Unterlagen über die Beschäftigten
(2. B. aus Personalakten oder -karteien) gemacht. Im Falle der
beruflichen Gliederung nimmt der Betrieb die Signierung des
Berufs mit der entsprechenden Schlüsselnummer anhand des
amtlichen Schlüsselverzeichnisses der Berufsbenennungen
vor. Die wirtschaftsfachliche Einordnung des Betriebes nach
seinem Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätigkeit trifft die
Bundesanstalt für Arbeit und speichert sie zusammen mit der
Betriebsnummer in der sogenannten Betriebsdatei. Die
Angaben in dieser Betriebsdatei werden laufend überprüft.

Die Auswertung der Beschäftigtenstatistik zum Quartals-
ende erfolgt grundsätzlich sechs Monate nach dem Stichtag'
Zur Berechnung des Beschäftigungsstandes wird jedes
Versicherungskonto einzeln hinsichtlich eines am Auswer-
tungsstichtag bestehenden Beschäftigungsverhältnisses ab-
gefragt. Die Wartezeit von sechs Monaten zwischen Auswer-
iungsstichtag und Auszählung ist ein Kompromiß zwischen
größtmöglicher Aktualität der Ergebnisse und möglichst
vollständiger Erfassung aller für den Auswertungsstichtag
relevanten lUeldungen. Denn erfahrungsgemäß liegen der
Bundesanstalt für Arbeit nach sechs Monaten nur gut 92 bis

Beschäftigtenstatistik Mikrozensus

Erf allter Personenkreis

Art der Erhebung

Periodizität

sozialversicherungspfl ichtig
beschäf ti gte Arbeitrrehmer

Auswertung aller Meldebelege
fu r die Sozialversicherung

viert€ljährlich am Quartalsende
ca.9 Monaten
ca. 21 Mill. fubeitnehmer
fubeitsort

Wohnbevölkerung

Int€rviewerbef ragung von ca.
1% derWohnbevölkerung
jährlich im Frühjahr

Verfügbarkeit der Daten nach . .
Anzahl der Erhebungseinheiten
Regionale Zuordnung

ca.9 Monaten
ca.220 000 Haushalte
\{Iohnort

Persönliche Merkmale Geschlecht
Alter
Staatsangehörigkeit
Ausbildung
Familienstand
Kinderzahl
Stellung innerhalb des Haushalts
Familien-/Haushaltstyp

Vg
Vg

vc/E

Vg
Vg_.)
_.)

YglE
Vg/E

vglB2l
E
E
E
E

Erwerbsbeteiligung/
Erwerbstätigkeit

Wirtschaftszweig
Beruf

YgNt
Vg/Vt

Vg

Vg
Er)

YclE
Vg/E2)

E2)
YglB

Tätigkeitsmerkmale
Stellung im Beruf
Arbeitszeit (tatsächlich und

normalerweise geleistete)
Voll-/Teilzeitbeschäfti gung

E,{E
Beschäftigungsdauer

Renten- und Krankenversicherung Rentenversicherung
Krankenversicherung
Arbeitslosenversicherung
Sozialversicherung

(Renten-, Kranken-,
Arbeitslosenversicherung)

E

I
Vg

Einkommen/Unterhalt Nettoeinkommen
Bruttoeinkommen
Sozialversicherungspflichtiges

E
E3)

Bruttoentgeld
(bis zur Beitragsbemessungsgrenze)

Llberuiegender [,ebensunterhalt
Et)

E

Regionale Gliederung Bundesgebiet Vg
Vt

Vg
ELand

Regierungsbezirk
Kreis

vt
Vt
Vt

E

Gemeinde
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95 % dieser Meldungen vor3). Durch das versichertenbezoge-
ne Abfrageverfahren kann jedoch ein Teil der fehlenden
Meldungen ausgeglichen werden. Für das Niveau der
Beschäftigung insgesamt ist es z. B. nicht von Bedeutung,
wenn von einem Versicherten, der seine Arbeitsstelle
gewechselt hat, zwar die Anmeldung des neuen Arbeitgebers,
aber noch nicht die Abmeldung seines alten Arbeitgebers
vorliegt. Nach Kontrollauswertungen der Bundesanstalt für
Arbeit sind nach der Wartezeit von sechs Monaten die zu
erwartenden An- und Abmeldungen in etwa gleichem Umfang
eingegangen; die fehlenden 5 bis I % der Meldungen würden
insbesondere die Strukturen der Bestandszahlen (2. B. in
wirtschaftsfachlicher Gliederung) nur unwesentlich beein-
flussen.

1.2.2 Grundzüge des Mikrozensus
Der Mikrozensus ist eine repräsentative 1%ige Stichprobe

der Bevölkerung und des Enverbslebens, die seit 1957 jährlich
durchgeführt wird. Die Daten werden durch Interrrier,!-er bei
ausgewählten Haushalten erhoben. Die Ergebnisse des
Mikrozensus werden auf die Wohnbevölkerung, die sich aus
der Bevölkerungsfortschreibung zum 30. April des betreffen-
den Jahres in der Gliederung nach Regierungsbezirken, nach
Deutschen und Ausländern sowie nach dem Geschlecht
ergibt, hochgerechnet. Diese Anpassung an die Eckzahlen der
Bevölkerungsfortschreibung dürfte jedoch mit zunehmendem
Abstand zur letzten Volkszählung zu einer erhöhten
Unsicherheit der Ergebnisse ftihren. Erfahrungsgemäß
führen Bevölkerungsfortschreibungen zu überhöhten Ergeb-
nissen, z. B. bei Wanderungen über die Bundesgrenzen durch
Fehler bei An- und Abmeldungen.

Für die Darstellung der Ergebnisse der am Erwerbsleben
überhaupt beteiligten Personen wird im Mikrozensus das
,,Erwerbskonzept'r zugrunde gelegt. Im Erwerbskonzept
gelten als Erwerbspersonen alle Personen, die während eines
Berichtszeitraums (Berichtswoche) in einem Arbeitsverhält-
nis stehen, als Selbständige oder Mithelfende Familienange-
hörige arbeiten, sowie Erwerbslose. Alle Erwerbstätigkeiten
dieser Personen sind für die begriffliche Zuordnung
gleichwertig, ohne Rücksicht darauf, ob es sich um eine
hauptberufliche Tätigkeit oder um eine Nebentätigkeit, z. B.
eines Rentners, Pensionärs oder dgl. handelt. Der zeitliche
Umfang der Tätigkeit spielt für die Zuordnung dieser
Personen zum Erwerbskonzept keine Roll..

Das ,,Berichtswochenkonzepf', wie es dem Mikrozensus
zugrunde liegt, d. h. die Einbeziehung aller in der Berichts-
Woche bestehenden Erwerbstätigkeiten, auch der in diesem
Zeitraum begonnenen und/oder beendeten, sowie die schon
erwähnte Anpassung der bei der Erhebung ermittelten Daten
an die Eckzahlen der Bevölkerungsfortschreibung, führen
neben anderen Gründen dazu, daß die Gesamtzahl der
Erwerbstätigen nach dem Mikrozensus jeweils über der aus
allen verfügbaren statistischen Quellen ermittelten durch-
schnittlichen Erwerbstätigenzahl des zweiten Vierteljahres
bzw. des Jahres liegt.). Die meisten Merkmale des Mikrozen-
sus werden jährlich und ein Teil der Merkmale in
mehrjährigen Abständen erhoben. Zu den letztgenannten
Merkmalen gehören z. B. die Angaben zum Beruf, die
Tätigkeitsmerkmale sowie Aus- und Weiterbildung (ab 19?6
im Abstand von zwei Jahren). Bei der Beurteilung der
Ergebnisse ist der durch den Stichprobenfehler bestimmte
Unsicherheitsbereich (Zufallsschwankungen) der Angaben zu
beachten 5).

Da beim Mikrozensus die Ergebnisse durch Interviewer bei
den ausgewählten Haushalten erhoben werden, müssen die
-liEIlTinfried wermt€r, ,,Die Beschäftjgtenstatistik der Bundesanstalt fi.ir
Arb€it" in: Mitteilungen aus der Arb€itsmarkt- und B€rufsforschung, 14. Jahrgang
(1981), S. 428 bis {35, hier S. {30.

.) Siehe Wollny, H./Scher, K.: ,,Entwicklung der Emerbstätigkeit l9?0 bis 1981"
in Wista I l/1082, S. 760 bis 781.

r) Da der relative Standardfehler für hehgemhnet€ Besetzungszahlen unter
5000 (10lo-Erhebung), d.h. lür weniger als 50 Personen oder Fälle in der
Stichprobe, für alle Merkmalsgruppen über i 20 o hinausgeht, werden dies
Ergebnisse wegen ihres geringen Aussagewertcs nicht ausgewiesen und durch
einen SchräSstrich (/) ersetzt. Zu weiteren methodi$hen Erläut€run8en und
Ergebnissn (mit llinweisn auf weitere Verciffentlichungen) slehe Fachserie t,
Bcvölkerung und EMerbstätigkeit, Reihe 4.1.1 ,,Stand und Entwicklung der
Eruerbstätigkeit 1081".

Angaben über Berufe und Wirtschaftszweige von den
trnterviewern verbal erfaßt und später in den Statistischen
Landesämtern signiert werden. Gerade bei den Angaben über
Berufe und Wirtschaftszweige können aufgrund der unter-
schiedlichen Erhebungswege von Mikrozensus und Beschäf-
tigtenstatistik (Personenbefragung/Betriebsauskunft) in tie-
ferer Gliederung Abweichungen dadurch auftreten, daß -trotz identischer Berufssystematik - die Genauigkeit der
Berufsangaben und deren Einordnung in die Berufssystema-
tik unterschiedlich ist.

1.2.3 Merkmale, die in beiden Statistiken enthalten sind
Wichtige Merkmale, die in beiden Statistiken enthalten

sind, sind z. B. die Stellung im Beruf, der Wirtschaftszweig,
der Beruf, Angaben zur Ausbildung, das Alter, die Staatsange-
hörigkeit sowie bestimmte regionale Gliederungen (siehe
Übersicht 3). Für diese Merkmale sind ein struktureller
Vergleich und eine Ergänzung der Ergebnisse beider
Statistiken möglich; Vertiefungen der Ergebnisse des Mikro-
zensus durch Ergebnisse der Beschäftigtenstatistik beziehen
sich insbesondere auf die wirtschaftsfachlichen und Berufs-
angaben sowie die regionalen Merkmale (siehe die entspre-
chenden Kennzeichnungen in tlbersicht 3). Bezüglich der
regionalen Gliederung muß berücksichtigt werden, daß in der
Beschäftigtenstatistik das Arbeitsortkonzept (die Personen
werden den Gemeinden zugeordnet, in denen sich ihre
Arbeitsstellen befinden) und im Mikrozensus das Wohnort-
konzept (die Personen werden den Gemeinden zugeordnet, in
denen sie wohnen) gilt. Ferner ist zu berücksichtigen, daß
Anderungen bei bestimmten Merkmalen nicht meldepflichtig
sind. Dies gilt z. B. für Anderungen im Familienstand oder der
Kinderzahl; außerdem liegen diese Angaben nicht vollständig
vor, so daß diese Merkmale der Beschäftigtenstatistik für
einen Strukturvergleich der Ergebnisse beider Statistiken
nicht verwendet werden können.

Bei der Stellung im Beruf wird in der Beschäftig-
tenstatistik zwischen Arbeitern und Angestellten unterschie-
den. Diese Differenzierung erfolgt nach der Zugehörigkeit des
Beschäftigten zum jeweiligen Träger der Rentenversiche-
rung. Die Stellung im Beruf wird im Mikrozensus in der Regel
nach fünf Kategorien (Selbständige, Mithelfende Familienan-
gehörige, Beamte, Angestellte, Arbeiter) ausgewiesen. Zu den
Selbständigen gehören z. B. Eigentümer, Miteigentümer,
Pächter, selbständige Handwerker, selbständige Handelsver-
treter usw., also auch die freiberuflich Tätigen, nicht jedoch
Personen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis stehen
und lediglich innerhalb ihres Arbeitsbereichs selbständig
disponieren können. Zu den Mithelfenden Familienangehöri-
gen zählen in der Regel Haushaltsmitglieder, die, ohne [,ohn
oder Gehalt zu empfangen, in einem landwirtschaftlichen,
Gewerbe- oder Dienstleistungsbetrieb des Haushaltsvorstan-
des oder eines anderen Haushaltsmitgliedes mitarbeiten und
auch keine Sozialversicherungspflichtbeiträge entrichten. Zu
den Beamten zählen vor allem Beamte des Bundes, der
Länder, der Gemeinden und sonstigen Körperschaften des
öffentlichen Rechts. Den Beamten werden neben den
Richtern auch die Soldaten (Berufssoldaten, Wehrpflichtige)
sowie die Zivildienstleistenden zugeordnet. Abhängig Be-
schäftigte in kaufmännischen, technischen und Verwaltungs-
berufen zählen zu den Angestellten. Werkmeister gelten in
der Regel als Angestellte, auch wenn sie ihre Versicherung in
der Rentenversicherung für Arbeiter beibehalten haben.
Dasselbe gilt auch für Angestellte, die aufgrund ihrer
Iangiährigen Betriebszugehörigkeit vom Arbeiter- in das
Angestelltenverhältnis übernommen wurden und weiter
Beiträge zur Rentenversicherung der Arbeiter zahlen, weil
die Zuordnung zur Stellung im Beruf nicht unter versiche-
rungsrechtlichen Gesichtspunkten (Mitglieder der Arbe.ter-
rentenversicherung : Arbeiter) erfolgt, sondern primär unter
dem Gesichtspunkt der Vereinbarung im Arbeitsvertrag. Als
Arbeiter gelten alle Lohnempfänger, unabhängig von der
Lohnzahlungs- und Lohnabrechnungsperiode. Maßgebend
für die Zuordnung ist die Vereinbarung im Arbeitsvertrag, die
nicht in allen Fällen mit der rentenversicherungsrechtlichen
Zugehörigkeit übereinstimmt.
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Den Auszubildenden in kaufmännischen, technischen und
gewerblichen l,ehrberufen sind in beiden Statistiken auch die
Anlernlinge, Praktikanten und Volontäre mit entsprechender
Tätigkeit gleichgestellt. In der Beschäftigtenstatistik werden
jedoch u. a. auch die Teilnehmer an den von der Bundesan-
stalt für Arbeit geförderten Maßnahmen zur beruflichen
Fortbildung, Umschulung und betrieblichen Einarbeitung zu
den Auszubildenden gezählt. Deshalb werden diese Personen
in der Beschäftigtenstatistik als Beschäftigte in beruflicher
Ausbi ldung bezeichnet.

Die Verschlüsselung des Wirtschaf tszweigs in der
Beschäftigtenstatistik wird nach dem ,,Verzeichnis der
Wirtschaftszweige für die Statistik der Bundesanstalt für
Arbeit - Ausgabe 1973" vorgenommen. Im Mikrozensus wird
dagegen ab l9?5 für die Gliederung der Erwerbstätigen nach
Wirtschaftszweigen die aus der Grundsystematik der Wirt-
schaftszweige abgeleitete,,Systematik der Wirtschaftszweige,
Fassung für den Mikrozensus ab April 197l" verwendet. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfolgt in beiden Statistiken
nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem die Arbeitnehmer beschäftigt sind.
Für die wirtschaftsfachlich unterschiedlichen Systematiken
gibt es einen Umsteigeschlüssel, so daß größere wirtschafts-
fachliche Gliederungseinheiten (2. B. Wirtschaftsbereiche/
-abteilungen/-unterabteilungen) in beiden Statistiken voll
vergleichbar abgegrenzt werden können. Die wirtschaftliche
Gliederung des Mikrozensus geht allerdings nicht so tief wie
in der Beschäftigtenstatistik. Im Mikrozensus werden knapp
100 Wirtschaftszweige, in der Beschäftigtenstatistik dagegen
gut 300 Wirtschaftszwei ge versehlüsselt.

Bezüglich der Beruf sangaben ist in beiden Statisti-
ken die ausgeübte Tätigkeit (im Mikrozensus zum Zeitpunkt
der Erhebung, in der Beschäftigtenstatistik zum Zeitpunkt
der letzten An- oder Jahresmeldung) und nicht der erlernte
bzw. früher ausgeübte Beruf maßgebend. Die Berufsbezeich-
nungen zur ausgeübten Tätigkeit beruhen in beiden
Statistiken auf der ,,Klassifizierung der Berufe", herausgege-
ben vom Statistischen Bundesamt in Zusammenarbeit mit
dem Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung und
der Bundesanstalt für Arbeit. Die berufliche Gliederung
beider Statistiken ist demnach von den systematischen
Grundlagen her vergleichbar.

Bei der Ausbildung wird in beiden Statistiken der
höchste Abschluß nachgewiesen, auch wenn diese Ausbildung
für die derzeit ausgeübte Tätigkeit nicht vorgeschrieben oder
verlangt ist. Im Mikrozensus sind die Ausbildungsangaben
wesentlich detaillierter als in der Beschäftigtenstatistik. Bei
einem Vergleich beider Statistiken müssen demnach die
Ergebnisse des Mikrozensus zu den entsprechenden Katego-
rien der Beschäftigtenstatistik zusammengefaßt werden. Ein
wesentlicher Grund dafür, daß in der Beschäftigtenstatistik
nur zwischen sechs Ausbildungskategorien unterschieden
wird, liegt darin, daß der Ausbildungsabschluß, insbesondere
bei weniger qualifizierten Beschäftigten, in der Regel keinen
Bestandteil der arbeitsvertraglichen Beziehungen darstellt.
Eine detailliertere Feststellung der Ausbildungsabschlüsse
aller Beschäftigten eines Betriebes wäre demnach z. B. nur
durch Rückfragen bei den Betroffenen möglich. Aber selbst
bei einem Nachweis von nur sechs Ausbildungsstufen sind die
Fälle ohne Angabe der Ausbildung - wie sich an späierer
Stelle noch zeigen wird - relativ hoch.

1.3 Auswirkungendefinitorischerund methodischer
Unterschiede

1.3.1 Abgrenzung der sozialversicherungspflichtig
beschäftigten Arbeitnehmer im Mikrozensus

Wesentliche Voraussetzung für den Vergleich der Ergebnis-
se der Beschäftigtenstatistik mit dem Mikrozensus ist die
Abgrenzung der sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer im Mikrozensus. Aus den bisherigen Darlegun-
gen folgt, daß zu den in der Beschäftigtenstatistik erfaßten
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitern und
Angestellten (einschl. Auszubildenden) auch die nur in der

Übersicht 4: Quantitative Auswirkungen definitorischer,
methodischer und aufbereitungstechnischer Unterschiede für

die Abgrenzung der vergleichbaren Teilmasse' im Mikrozensus und in der Beschäftigtenstatistik

Erläuterungdes
Unterschiedes

Geschätzte
Größenordnung

Behandlung beim Vergleich
Anzahl

in % aller
Arbeit-
nehmer

l) Nur in der
fub€its-
losenversicherung

,pflichWersichert .

2) Beschäftigte mit
Unterbrechungsmel-
dung (insbesondere
Wehrptlichtige) ....

3) Pendlersaldo mitdem
Ausland .

4) Berichtszeiten (Aus-
wertung für Strchtag
oder Berichtswoche)

ca. 50 001

ca. t50 oot

ca. 50 00(

0,2

ca. 2s oo{

0,7

0,2

0,1

Hinzuschätzung zu den in der
Renten- und Krankenversiche-
rung pfl ichtversicherten Ar-
beitnehmern im Mikrozensus

Hinzuschätzung zu den
sozialversicherungspfl ichtig
beschäftigten Arbeitnehmern
im Mikrozensus

Unterschied bleibt
unberücksichtigt

Arbeitslosenversicherung pflichtversicherten Personen gehö-
ren. Wie aus (jbersicht 3 zu entnehmen ist, sind im
Mikrozensus die Beschäftigten eindeutig abgrenzbar, die
entweder renten- oder krankenversicherungspflichtig sind,
nicht dagegen die letztere Gruppe. Sie kann aber über die
Arbeitszeiten, das Alter und die regelmäßig ausgeübte
Erwerbstätigkeit näherungsweise abgegrenzt werden, da
diejenigen Arbeitnehmer in der Arbeitslosenversicherung
pflichtversichert sind, die z. B. mindestens 20 Stunden pro
Woche erwerbstätig sind.

Ein weiteres Abgrenzungsproblem stellen die in der
Beschäftigtenstatistik enthaltenen Arbertnehmer dar, für die
eine Unterbrechungsmeldung abgegeben wurde. Dies ist z. B.
bei den Wehrpflichtigen und ZivildienstJeistenden der Fall,
die vor ihrer Einberufung sozialversicherungspflichtig be-
schäftigt waren. In der Beschäftigtenstatistik sind diese
Wehrpflichtigen und Zivildienstleistenden nicht herauszu-
rechnen; aufgrund von Angaben in anderen Statistiken ist es
jedoch möglich, im Mikrozensus den Anteil der Wehrpflichti-
gen und Zivildienstleistenden, die vor der Einberufung
sozialversicherungipflichtig beschäftigt waren, der Gruppä
der Sozialversicherungspfl ichtigen zuzurechnen.

Unterschiede zwischen der Beschäftigtenstatistik und dem
Mikrozensus bleiben z. B. bei der Abgrenzung der Personen
bestehen, die nicht zu den Auszubildenden, aber zu den
Personen in beruflicher Ausbildung (also z. B. den Teilneh-
mern an den von der Bundesanstalt ftir Arbeit geförderten
Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung, Umschulung trsw.)
gehören, da diese Personengruppe in keiner der beiden
Statistiken gesondert berechenbar ist.

Ferner muß die unterschiedliche regionale Zuordnung
beachtet werden (Beschäftigtenstatistik: Arbeitsort, Mikro-
zensus: Wohnort). Die nach den beiden Konzepten für das
Bundesgebiet ermittelten Beschäftigten unterscheiden sich
demnach hinsichtlich des Niveaus durch den Pendlersaldo
mit dem Ausland. Interne Schätzungen haben jedoch
ergeben, daß dieser Pendlersaldo relativ gering ist.

Ein weiteres Problem stellen die Berichtszeiten (Zeitpunkt
und Zeitraum) dar. Die Beschäftigtenstatistik liefert Informa-
tionen für die vier Quartalsenden im Jahr. Die Erhebungswo-
che des Mikrozensus Iiegt dagegen in der Regel im April oder
Mai des jeweiligen Jahres. Die Ergebnisse des Mikrozensus
ließen sich deswegen am ehesten mit den Ergebnissen der
Beschäftigtenstatistik vom ersGn oder zweiten Quartalsende
vergleichen. Einige Merkmale bzw. Personengruppen, wie
z. B. Angaben zum Beruf bzw. Angaben über Beschäftigte in
beruflicher Ausbildung, werden in der Beschäftigtenstatistik
jedoch in der Regel zum 30. Juni eines jeden Jahres
ausgewiesen, so daß zumindest für diese Merkmale bzw.
Personengruppen nur der Stichtag 30. Juni zum Vergleich
herangezogen werden kann. Methodische Untersuchungen
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anhand des Jahreszeitraummaterials der Beschäftigtenstati-
stik, in dem alle Beschäftigungsfälle pro Jahr enthalten sind,
haben gezeigt, daß die Anzahl der Personen, die innerhalb der
Berichtswoche des Mikrozensus sozialversicherungspflichtig
beschäftigt sind, nur unwesentlich höher Iiegt als die Zahl der
Personen, die z. B. an einem ganz bestimmten Tag dieser
Berichtswoche beschäftigt sind.

Die zum Teil geschätzten qu.antitativen Auswirkungen
dieser definitorischen, methodischen und aufbereitungstech-
nischen Unterschiede für die Abgrenzung der vergleichbaren
Teilmassen in beiden Statistiken sind in der Übersicht 4
dargestellt.
13.2 Auswirkungen der methodischen Unterschiede aul die

beruIs-, wirtschaftsfachlichen und Ausbildungsangaben
Aufgrund der unterschiedlichen Erhebungswege von

Mikrozensus und Beschäftigtenstatistik (Personenbefragung/
Betriebsauskunft) ist insbesondere beim Vergleich der
berufs-, wirtschaftsfachlichen und Ausbildungsangaben mit
Abweichungen in den Ergebnissen zu rechnen. Auf hoher
Aggregationsstufe, wie z. B. bei Angaben über Berufsbereiche
oder Wirtschaftsabteilungen, sind die Unterschiede der
Ergebnisse beider Statistiken noch relativ gering; mit
zunehmender Disaggregierung nehmen die Differenzen
dagegen zumTeil deutlich zuo). Für diese Differenzen können
neben den bereits erwähnten erhebungstechnisch bedingten
Gründen weitere Gesichtspunkte, die z. B. mit dem systemati-
schen Aufbau der Berufs- und Wirtschaftszweigsystematik
selbst zusammenhängen, angeführt werden. Das Problem sei
an einigen Beispielen erläutert. Bei den Berufen muß z. B.
berücksichtigt werden, daß bei der Berulssystematik für die
Klassifizierung von Tätigkeiten sich verschiedene Kriterien
überschneiden können. Zusammenfassungen von Berufsord-
nungen erfolgen z. B. nach dem bearbeiteten Material (2. B.
Papierhersteller, -verarbeiter, Textil- und Bekleidungsberu-
fe), nach der überwiegend ausgeübten Tätigkeit (2. B.
Montierer), nach dem Wirtschaftszweig (2. B' Landwirte'
Bergleute, Chemiearbeiter, Bauberufe usw.), nach der
Berufsaufgabe (2. B. Ordnungs- und Sicherheitsberufe,
Gesundheitsdienstberufe) usw. Der Tätigkeit nach ähnliche
Berufsbezeichnungen, wie z. B. Schleifer, sind demnach - je
nach dem bearbeiteten Material (GIas-, Holz-, Keramik-,
Leder-, Metall- und Steinschleifer) - unterschiedlichen
Berufsordnungen zuzuweisen. Dagegen können Berufe mit
unterschiedlichen Tätigkeiten - wie z. b. Maschinenbedie-
nung, Bürotätigkeiten oder Dienstleistungen - nach der
Berufssystematik z. B. in den Verkehrsberufen enthalten
sein. Zusätzlich wird die Zuordnung der Berufsbezeichnun-
gen dadurch erschwert, daß z. B. die Qualifikation einzelner
Berufsordnungen recht unterschiedlich und die Grenze zu
allgemeinen Hilfsarbeitertätigkeiten fließend ist: In der
Berufsordnung 273 ,,Maschinenschlosser" sind u. a. Arbeit-
nehmer mit bestimmten Spezialisierungen, wie z. B. Getrie-
beschlosser oder Turbinenschlosser, genauso enthalten wie
Maschinenschlosserhelfer.

Ftir die Abweichungen der Ergebnisse beider Statistiken
dürften jedoch diese in der Systematik selbst liegenden
Gründe weniger, mehr dagegen - wie bereits erwähnt - die
durch die unterschiedlichen Erhebungswege bedingten
Gründe ausschlaggebend sein. Bei dem Vergleich der
Ergebnisse von Beschäftigtenstatistik und Mikrozensus nach
Berufen hat sich herausgestellt, daß die Berufsabschnitte,
denen relativ allgemein gehaltene Berufsbenennungen zu-
geordnet sind, im Mikrozensus stärker als bei der Beschäftig-
tenstatistik besetzt waren. Dazu gehören z.B. die Berufe
Maschinist, Mechaniker, Schlosser, Elektriker usw. Beson-
ders stark waren jedoch die Abweichungen bei den
Berufsordnungen S3l,,Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeits-
angaben" und TSl,,Organisations-, Verwaltungs-, Büroberu-
fe". Dagegen liegen die Zahlen für fast alle anderen
Fertigungsberufe sowie sehr viele Dienstleistungsberufe im
ll$lr3mrr. deutlich unter den Angaben der Beschäftigten-

s) Bezüglich der beruflichen Gliederung siehe auch Troll, L.: ,,Unschärlen bei der
Erfassung des ausgeübten Berufs und Ansätze zur Verbesserung statistischer
Nachwei*" in Mitteilungen aus der Arbeitsmarkt- und Berufsforschung, 14

Jahrgang ( l98l ), S. 163 bis 179.

Tabelle 1: Sozialversicherungspflichtig beschäftigte
Arbeitnehmer nach

Berufsabschnitten vor und nach der methodischen Anpassung

r) Klassifizierung der BeruJe, Statistisches Bundesamt" Ausgabe 1975. -2) Spaltel - 100.

statistik. Anhand der Erhebungsbögen des Mikrozensus von
den Personen, die die Berufssignierung 531 und 781 erhalten
haben, wurde festgestellt, daß die Signierung 531 relativ oft
aufgrund der verbalen Berufsangabe ,Arbeiter" (2. T. auch
mit dem Zusatz Produktions- oder Industriearbeiter) verge-
ben wurde. Bei der Signierung ?81 ist dagegen sehr oft die
Berufsangabe ,,,{ngestellter" (häufig mit dem Zusatz kauf-
männischer, Verwaltungs- oder Büroangestellter) zu finden.

Durch die Vielzahl der im Mikrozensus erhobenen
Merkmale kann man die häufig genannten Berufsangaben
weiter aufschlüsseln. Dies ist z. B. mit den Tätigkeitsmerkma-
len und den Wirtschaftszweigangaben der Beschäftigten
relativ gut möglich. Dadurch werden die Auswirkungen der
methodischen Unterschiede ausgeschaltet, d. h. der Mikro-
zensus wird an die Methode der Beschäftigtenstatistil<
angeglichen. In der Beschäftigtenstatistik sind solche
Umrechnungen nicht möglich, da aufgrund der im Vergleich
zum Mikrozensus relativ wenigen Merkmale kaum zusätzli-

Berufsabschnitter)

Beschäf- MikrozensusAprill9S0
tiSten- methodisch
statrstik -u^T':::T:f- ansepait€

30.6.1980 öerusangaoen Berulsdngaben
1 000 o/02) 1 000 o/o2l

Pfl anzenbauer, Tierzüchter,
Fischereiberule

Bergleute,Mineralgewinner ...
Steinbearbeiter,

Bauitoffherst!ller
Keramiker,Glasmacher .......
Chemiearbeiter,
Kunststoffverarbeit€r ... ... .. .

Papierhersteller, -verarbeiter,
Drucker .

Holzaulbereiter,
Holzwarenlertrger
undverwandteBerufe .......

Metallerzeuger,-bearbeitpr ... .

Schlosser, Mechaniker und
zugeordneteBerufe .........

Elektriker
Montierer und Metallberule,

4.n.8. . . .

Textil- und Bekleidungsberuf e
lrderhersteller, Leder- und Fell-

verarbeiter
Ernährungsberufe
Bauberufe
Bau-, Raumausstatter, Polsterer
Tischler,Modellbauer .........
Maler, Lackierer und verwandte

BeruIe ..
Warenprufer,

Versandfertigmacher ........
Hillsarbeiter ohne nähere

Tätigkeitsangabe
Maschinisten und zugehörige

Berufe ..
Ingenieure, Chemiker, Physiker,

Mathematrker
Techniker, Technische

Sonderfachkräfte
Warenkaufleute

Verkehrsberufe
Organisations-

Büroberufe .

Verualtungs-,

Ordnungs-, Sicherheitsberufe
Schriftwerkschaffende,

schriftwerkordnende
sowie künstlerische Berufe

Gesundheitsdienstberufe . .,
Sozial- u. Erziehungsberule,

a. n. g. geist€s- u. natur-
wissenschaltliche Beruf e

Allgemeine
Dienstleistungsberufe

Sonsti geArbeitskräf te,
ohneAngabe

288
136

62
86

450

300

90
780

1 766
604

54r
429

lll
572
s99
183
262

239

429

176

24r

380

929
1 609

707
I 619

3 776
262

158
808

532

r270

157

292
u7

101,5
86,3

36 57,3
64 73,7

253 56,3

206 68,7

5? 62,6
621 80,3

1 869 105,8

653 108,1

303 55,9
437 101,8

91 87,4
503 87,9
858 85,8
i6,r 89,8
278 106,3

102,7

85,6

651,1

142,7

109,1

98,5
01,0

83,7
86,8

il3,1
126,5

t09,0

83,0

180,4

I 146

3{4

{r5

9t5
I 464

592
I 405

4 271
331

580

I 054

284

245

368

159 100,0
845 104,s

21 231 101,3

869
654

564
437

111
573
990
186
218

2rr

425 '

185

274

415

915
I 62r

105,8
108,3

90,9
91,1

01,1

84,0

94 103,8
789 101,2

101,5
103,3

292
r40

62
7g

36s

252

tM,2
101,8

100,5
1N,0
99,0

101,8
106,3

106,5

99,0

104,8

1r3,5

109,1

90,5
1M,8

93,2
91,7

658
484I

3 999 105,9
331 126,5

159 1(n,8
845 104,5

580 t09,0

1 166 91,8

194 123,2

21,FFF
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tlbersicht 5: Zuordnung der im Mikrozensus April 1980 nachgewiesenen Ausbildun§sabschlüsse
zu den entsprechenden Ausbildungsabschlüssen der B e s c h ä f t i g t e n s t a t i s t i k

Zusammenfassung der im Mikrozensus angegebenen
Ausbildungsabschlüsse für

a)
b)
c)

allgemeinbildenden Schulabschluß
praktische Benrf sausbildung
berulsbildende Schule/ Hochschule

Ohne Abschlußeiner lehre oder Beamten-
ausbildung (b) und ohne Abschluß einer Berufsf ach-,
Fachhoch- oder Hochschule (c), aber

- mit Volks- oder Realschulabschluß o'der
Fachhochschulreife (a)

- mitAbitur(a)

MitAbschluß einer [,ehre oder Beamtenausbiläung (b)
oder mit Abschlul einer Berulsfachschule (c) und

- mit Volks- oder Realschulabschluß oder
Fachhochschulreife (a)

- mitAbitur(a)

Fachhochschulabschluß (c)
Unabhängig von der Art des
allgemeinbildenden Schulabschlusses (a)
sowie der praktischen Berufsausbildung (b)

Hochschulabschluß (c)
Unabhängig von der Art des
allgemeinbildenden Schulabschlusses (a)
sowie der haktischen Berufsausbildung (b)

Ohne Angabe oder unplausible Kombinationen

In der Beschäftigtenstatistik nachgewiesene

r
I

I

i
I

I

Volks-/Haupt-/Real-
schule

ohn" I mit

Abitur

ohne f .it
Fach-
hoch-
schul-

abschluß

Hoch-
schule/
Uni-

versität

ohne
Angabe

abgeschlossene(r) Berulsausbildung

x

x

x

x

x

x

x

che Informationen vorliegen, die Umrechnungen zulassen
würden. Es kann deswegen an dieser Stelle dahingestellt
bleiben, welche Statistik zum Zeitpunkt der Erhebung ein
,,genaueres" Abbild der Realität liefert. Beide Statistiken
haben - unter Berücksichtigung des jeweiligen Erhebungs-
weges - ihre spezifischeAussagekraft.

Für die Umrechnung stehen im Mikrozensus neben den
knapp 100 unterschiedlichen Wirtschaftszweigen zehn ver-
schiedene Tätigkeitskategorien zur überwiegend ausgeübten
Tätigkeit sowie detaillierte Zusatzangaben zum Tätigkeits-
schwerpunkt oder Hauptgegenstand der Tätigkeit, zum
hauptsächlichen Aufgabengebiet bzw. Betriebsbereich usw.
zur Verfügung. Z. B. ist mit hoher Wahrscheinlichkeit
anzunehmen, daß ein Arbeiter ohne nähere Tätigkeitsanga-
ben, der in der Chemischen Industrie arbeitet und der
außerdem bestimmte Tätigkeitsmerkmale angegeben hat, aus
der Sicht des Betriebes als Chemiearbeiter einzustufen ist.
Dafür spricht außerdem, daß die Berufsgruppe 14 ,,Chemiear-
beiter" neben sehr speziellen Berufsbenennungen, wie z. B.
Benzindestillateur oder Hydrierer, auch sehr allgemein
gehaltene Berufsbenennungen, wie z. B. Chemiearbeiter bzw.
Chemiehilfsarbeiter, umf aßt.

Eine. Gegenüberstellung der Ergebnisse des Mikrozensus
über die ursprünglichen und die methodisch angepaßten
Berufsstrukturen mit den entsprechenden Berufsstrukturen
der Beschäftigtenstatistik ist aus Tabelle I zu entnehmen. Die
für die methodisch angepaßten Berufsabschnitte des Mikro-
zensus entwickelten Verfahren haben, in gleicher Weise für
andere Jahre angewandt, zu im wesentlichen ähnlichen
Ergebnissen geführt. Dies spricht einmal dafür, daß die
Unterschiede in der Berufsstruktur nach den Ergebnissen von
Beschäftigtenstatistik und Mikrozensus vor allem von den
unterschiedlichen Erhebungswegen beider Statistiken (Be-
triebsangaben/Haushaltsbefragung) abhängen, und zum an-
deren, daß das entwickelte Verfahren die methodischen
Unterschiede hinreichend genau ausschaltet.

Ahnliche Probleme wie bei den Berufsangaben treten im
Prinzip auch bei den Angaben zum Wirtschaftszweig auf.
Die Ursachen für die abweichenden wirtschaftlichen Struk-
turen aus beiden Statistiken sind ebenfalls primär in
den unterschiedlichen Erhebungswegen von Mikrozensus
und Beschäftigtenstatistik (Personenbefragung/Betriebsaus-
kunft) zu suchen.

Die dadurch bedingten Abweichungen lassen sich nicht,
wie es bei den Berufsangaben möglich war, durch Umrech-

nungen oder Schätzungen beseitigen, da im Mikrozensus -
anders als bei den Berufsangaben - außer der Einordnung
des Betriebes durch die Befragten nach dem wirtschaftlichen
Schwerpunkt - z.Z. keine weiteren Informationen über
deren Betrieb erhoben werden (Ausnahme: Frage nach der
Beschäftigung im öffentlichen Dienst im Mikrozensus 1979).

Ahnliche Probleme sind zu lösen, um die Ausbildungsglie-
derung im Mikrozensus der in der Beschäftigtenstatistik
verwendeten methodisch anzupassen. In beiden Statistiken
wird der höchste Ausbildungsabschluß ausgewiesen; der
angegebene Ausbildungsgrad muß sich aber nicht auf die
derzeit ausgeübte Tätigkeit beziehen, sondern kann im
Zusammenhang mit einem früher erlernten Beruf stehen.
Ferner muß berücksichtigt werden, daß im Mikrozensus im
Gegensatz zur Beschäftigtenstatistik Plausibilitätskontrollen
für das Merkmal ,Ausbildung" durchgeführt werden. Hier
wird u. a. gepri.ift, ob z. B. Arzte, Apotheker oder Hochschul-
lehrer einen Hochschulabschluß besitzen.

Für den Vergleich der Ergebnisse von Mikrozensus und
Beschäftigtenstatistik müssen die unterschiedlichen Ausbil-
dungskategorien beider Statistiken zu vergleichbaren Kate-
gorien zusammengefaßt werden. Da die Beschäftigtenstati-
stik nur sechs unterschiedliche Abschlußarten nachweist
(Volks-/Haupt-/Realschulabschluß oder Abitur, jeweils ohne
bzw. mit abgeschlosseneIrl Berufsausbildung, Fachhoch-
schulabschluß, Hochschulabschluß), während im Mikrozen-
sus Angaben zu wesentlich detaillierteren Ausbildungsab-
schlüssen erfragt werden, wurden die Ausbildungskategorien
des Mikrozensus zu den entsprechenden sechs Abschlußarten
der Beschäftigtenstatistik zusammengefaßt (siehe Über-
sicht 5). 1980 wurde im Mikrozensus zwischen dem allgemein-
bildenden Schulabschluß (Volks-, Real-, Fachhochschulreife
und llochschulreife bzw. Abitur), der praktischen Berufsaus-
bildung (l,ehre, Praktikum, Beamtenausbildung und sonstige
praktische Berufsausbildung) sowie dem Abschluß an einer
berufsbildenden Schule oder Hochschule (u. a. Berufsschule,
Meisterlehrgang, Berufsfachschule, Fachschule, Fachhoch-
schule und Hochschule) unterschieden. Beispielsweise wur-
Cen für den Vergleich der Ausbildungskategorie ,rA,bitur mit
abgeschlossener Berufsausbildung" der Beschäftigtenstati-
stik alle Personen zugewiesen, die bei der Mikrozensus-Be-
fragung Fachhoch- bzw. Hochschulreife (Abitur) und eine
abgeschlossene [,ehre, eine Beamtenausbildung oder den
Abschluß einer Beruf sfachschule angegeben haben.
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2 Ergebnisse
2.1 Ergönzung der BeschÄftiglenstatistik durch

Mikrozensus- Ergebnisse
2.1.1 Die sozialversicherungspflichtig beschäftigten

Arbeitnehmer
Von den zahlreichen Möglichkeiten des Zusammenfügens

von Ergebnissen der Beschäftigtenstatistik und des Mikro-
zensus wird im folgenden nur eine Auswahl getroffen.
Zunächst werden, um einen tlberblick über die Größenord-
nung zu geben, Gesamtergebnisse über die WohnbevöIke-
rung, ihre Stellung zum Erwerbsleben, über die Stellung im
Beruf der Erwerbstätigen, über die Gruppe der nicht'
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer so-
wie der sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitneh-
mer fi.ir die Gesamtstatistik (Mikrozensus) und für die
Teilstatistik (Beschäftigtenstatistik) dargestellt (siehe Tabel-
le 2).

Danach wird auf Ergebnisse aus beiden Statistiken für die
Merkmale, die in beiden Statistiken enthalten sind (2. B.
Beruf, Wirtschaftsabteilung, Ausbildung), eingegangen (siehe
Tabelle 3). Schließlich werden Angaben tür Merkmale, die nur
im Mikrozensus enthalten sind (2. B. Angaben über die
tatsächliche Arbeitszeit, Tätigkeitsmerkmale, Art des Kran-
kenversicherungsschutzes, Angaben tiber die Familienstruk-
tur sowie über die Erwerbsbeteiligung und die Stellung im
Beruf an den beiden Erhebungsstichtagen im April 1980 und
Mai 1981), für die sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer gebracht (siehe Tabellen 4 bis 7).

Nach den Ergebnissen der Beschäftigtenstatistik waren am
30. Juni 1S80 20,954 MiIl. Arbeitnehmer sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigt; davon waren 44,6 o/o Angestellte
(9,350 MiIl.) bzw. 38,6 % weibliche Arbeitnehmer (8,098 Milt.,
siehe Tabelle 2). Nach den Ergebnissen des Mikrozensus vo:rt
April 1980 lag die Anzahl der sozialversicherungspflichtig
beschäftigtenArbeitnehmer in der in Kapitel 1.3 dargestellten
Abgrenzung mit 21,231 Mill. geringfi.igig über dem Wert der
BeschäfLigtenstatistik; der Anteil der Angestellten bzw.
weiblichen Arbeitnehmer betrug 44,9o/o (9,525 Mill.) bzw.
38,4 % (8,161 Mill.). Niveau und insbesondere die Struktur der
Ergebnisse beider Statistiken stimmen demnach ttotz
gewisser Einschränkungen weitgehend überein.

Nach den Ergebnissen des Mikrozen us waren im April
1980 insgesamt 26,8?4 Mill. Personen erwerbstätig; damit
Tabelle 2: Wohnbevölkerung, Beteiligung am Erwerbsleben

und sozialversicherungspflichtige Beschältigung
1000

Gegenstand der Nachweisung Insgesamt Männlich Weiblich

Ergebnis des Mikrozensus April 1080

WohnbevöIkerung......
Nichtenrerbspersonen

6t 516
33 876
27 M0

766
26874

2 316
s24

29 383
12222
17 16r

380
16 782
I 834

126
I 687

13 r07

32 133
21 655
l0 478

386
Erwerbspersonen

Erwerbslose ..
10 092

Beamtel)
fubeiterundAngestelltrP) . . .

Von den Arbeitern und Angestellten
waren:

Nicht sozialversicherungspfl ichtig

2 114
2L 52r

482
798
398

I 4r5

290

231
706
525

37

070
524
546

2r4

2l
u
0

13
I
4

I
3
4

161
182
079

Ergebnisder Beschäftigtenstatistik am 30. Juni 1980

Sozialversicherungspfl ichtig
beschäftigte Arbeitnehmer

Arbeiter.
Angest€llte

20 954
11 604
I 350

8
4

856
53{
322

I 098
3 069
5 029

DECI(UNGSGRAD DER ERIERESIATIGEN
IN DEN TIRTSCHAFTSABTEIUJNGEN DURcH DIE BEScHAFTIGTENSTATISTI(

Sozialversicherunespllichtig
beschäftrBte Arbeiler
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umfaßt die Beschäftigtenstatistik knapp 80 % aller Erwerbs-
tätigen im Erhebungszeitpunkt 1980. Nach der Stellung
im Beruf unterschieden, waren von den nicht sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmern 2,316 Mill.
Selbständige, 0,924Mi11. Mithelfende Familienangehörige
und 2,114 Mill. Beamte; bei den Beamten ist zu berücksichti-
gen, daß die Wehrpflichtigen und Zivildienstleistenden, die
vor ihrer Dienstzeit sozialversicherungspflichtig beschäftigt
waren - analog zur Abgrenzung bei der Beschäftigtenstati-
stik -, den sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeit-
nehmern zugerechnet wurden. Der Anteil der nicht sozialver-
sichenrngspflichtig beschäftigten Arbeiter und Angestellten
an den insgesamt Erwerbstätigen betrug 1,1 % (0,290 Mill.).
Relativ viele der nicht sozialversicherungspflichtig beschäf-
tigten Arbeitnehmer sind weiblichen Geschlechts (87,a %).
Der Anteil der sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer an der Wohnbevölkerung betrug 1980 34,5 %.

In beruflicher Gliederung ist der Anteil der
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer im
Berufsbereich,,Pfl anzenbauer, Tierzüchter, FischereiberuJe"
an allen Erwerbstätigen mit 19,9 0Ä sehr gering; hier sind vor
allem Selbständige und Mithelfende Familienangehörige mit
insgesamt f ,158 MilI. Erwerbstätigen stark vertreten (siehe
Tabelle 3). Im Gegensatz dazu sind die Erwerbstätigen im
Berufsbereich,,Bergleute, Mineralgewinner" zu 98,7 % sozial-
versicherungspflichtig beschäftigt. Die entsprechenden An-
teilwerte der Erwerbst'ätigen im Berufsbereich,,Fertigungs-
berufe" und im Berufsbereich ,,Technische Bemfe" betragen
94,3 bzw. 89,0 %. Bei den Fertigungsberufen spielen die
Selbständigen mil 4,8 0Ä aller Erwerbstätigen eine relativ
große Rolle; in den Technischen Berufen sind neben den
Selbständigen (5,5 %) auch viele Beamte (5,2o/o) tätig. Im
Berufsbereich,,Dienstleistungsberufe" beträgt der Anteil der
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten an allen Erwerbs-
tätigen 74,4o/o; damit liegt dieser Anteilswert unter dem
Durchschnittswert für alle sozialversicherungspflichtig be-
schäftigten Arbeitnehmer, der nach den Ergebnissen des
Mikrozensus 79,0 % beträgt. In diesem Berufsbereich sind die

r) Ohne Wehrpflichtige und ZivildienstJeistende, die vor der Einberufung
sozialversicherungspflichUg beschäftigt waren. - 2) Einschl. Wehrpflichtige und
ävildienstleist€nde, die voider Einberufu ng sozialversicherungspfl ichtig beschäf -
tigtwaren. - 3) Sozialversicherungsrechtliche Abgrenzung.
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Tabelle 3: Ergänzung für Berufsbereiihe' Wirtschaf tsabteilungen
Beschäf tigtenstatistik

und Ausbildungsabschlüsse flir Personen, die nicht in der
enthalten sind

nichtsozialver-

statistik(- 1oo)

ins- Selb-
gesamt ständige

Erwerbstätige, Mikrozensus April 1980

fubeitnehmer

'Familien-' Beamtel)

Personenkreis der Gesamtstatistik Vergleich
der sozial-
versiche.

Personenkreis der
Teilstatistik

rirnSs-
pflichtig

Beschäftig-
tcnvonMi-
krozensus
undBe

Mit-
helfende sozialverSicherungs-

pflichtig
BeschäftigteP)

Beschäftig-
tenstatistik
30.6. 1980

anSe-
hörige

Personenkreis, der nicht in der
Teilstatlsük enthalten ist

o/o000r 000 o/o

Gegenstandder
Nachweisung

79,0

19,9
98,7
94,3
89,0
74,4

18,0
98,2
4,4
N,5
81,0
65,4
91,6
71,7

80,3
56,9

82,3
81,5

70,5
64,6
N,6
44,3
73,0

20 954

288
136

I 323
I 309

l0 898

220
478

8 6{?
r 606
29t2

908
742

3 540

35?
1:tfi

101,3

101,5
103,3
101,3
101,6
101,3

117,4
1M,8
105,6
105,1
80,2
99,3

103,6
90,3

124,3
112,9

100,5
108,5

1il,4
98,7

1,0,1
130,0

15,0

290

6

3l

2n0

6

53
7

6l
I
I

96

36
l4

l3{
121

I 437
530

I 6?{
1 970
3 207
I 515

861
4 {60

553
2 666

654

2t

248

t2

24
78

999

504

431
82

297

255
520
132
782
509
991
789
198

u
517

06:i

65
18
78

7

87

7

622
272

I

,5

Berufsbereiche

t

I

I
Wirtschaf tsabtei lungen

I
I
2

3

I
Ausbildungsabschlüsse

I1

L

I

i
1

II

zt zrr26814 2 316 924 2 1l{

I

424
l5

462

6{
128

8
l5

t42
00{

62
a1

126
577
{5

322
384

387
324
?60
416
282

Jt I
357

35
{l
07

189
20

Insgesamt

292
1{0

I {31
1 330

11 03?

r 468
142

8 938
I 494

14 832

505

417
160
466

85
45

618

Enereiewirtschsft und Wasserversorgung . ' . ' .

Veraibeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)5) .

Baugewerbe
Handel .

Verkehr und Nachrichtenübermittlung . . . . ' . ,

KrediünstituteundVersicherungsgewerbe .' .,
Dienstleistungen,a.n.g. .. .

Organisationen ohne Enperbscharakter und
kivateHaushalte

Gebietskörperschaften und Sozialversichenrn g

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberule
Bergleute, Mineralgewinner
Fertigungsberufe
Technische BentIe
DenstleistungsberuIe{) ...

Iand- und Forstwirtschaf! Tierhaltung und
Fischerei

VolksJHauptJRealschulabschluS
ohne abgdschlossene Berulsausbildung
mit abgeschloss€ner Benrlsausbildung

Abitur
ohne abgeschlossene Benrlsausbildung
mit abgeschlossener Berulsausbildung

Fachhochschulabschluß .

Hochschul-iUniversitätsabschluß ...'..
Ausbildung unbekannUohne Angabe . . .

0 847
12540

273
200
520
627
200

6 812
11 55E

170
212
378
{48

I 375

meisten Beamten (1,999 Mill. oder 94,6 0Ä aller Beamten) und
Selbständigen (1,29? Mill. oder 56,0 % aller Selbständigen)
tätig. Der Anteil der Selbständigen (Beamten) an allen
Erwerbstätigen in diesem Berufsbereich beträgt 8'7 %
(13,5 %).

Untergliedert man die sozialversicherungspflichtig be-
schäftigten Arbeitnehmer nach Wi rtschaf ts abtei lun-
g e r, , so zeigt sich ebenfalls eine relativ gute tlbereinstim-
mung der Strukturen nach den Ergebnissen des Mikrozensus
und der Beschäftigtenstatistik (siehe Tabelle 3). Im Schaubild
ist der Anteil der sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer in den einzelnen Wirtschaftsabteilungen an
allen Erwerbstätigen der jeweiligen Wirtschaftsabteilung
dargestellt,

Aufgrund der großen Anzahl von Beamten in der
Wirtschaftsabteilung,,Gebietskörperschaften und Sozialver-
sicherung" (1,12S Mill., ohne Wehrpflichtige, die vor ihrer
Dienstzeit iozialversicherungspflichtig beschäfti$ waren)
sind nur 56,9 % aller Erwerbstätigen in dieser Wirtschaftsab-
teilung sozialversicherungspflichtig beschtiftigt. In der Wirt-
schaftiabteilung,,Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und
Fischerei" sind ebenfalls nur relativ wenige Erwerbstätige
als Arbeitnehmer sozialversicherungspflichtig beschäftigt
(18,0 % oder 0,259 Mill.), da ein großer Teil der Selbständigen
sowie, insbesondere der Mithelfenden Familienangehörigen'
in dieser Wirtschaftsabteilung tätig sind' In der Wirtschafts-
abteilung,,Energiewirtschaft und Wasselwersorgung" sind
dagegen mit 98,2 0Ä relativ viele Arbeitnehmer sozialversiche-
rungipftichtig beschäftigt' Die entsprechenden Anteilswerte
aer Wirtsctrattsabteilung,,Verarbeitendes Gewerbe" (94,4 %)'
,,Baugewerbe" (90,5 %) und ,,Kreditinstitute und Versiche-

rungsgewerbe" (91,6 %) Iiegen ebenfalls deutlich über dem
Durchschnittswert für alle Wirtschaftsabteilungen, der beim
Vergleich der Mikrozensusergebnisse 79,0 % beträgt. Knapp
über diesem Durchschnittswert liegen die Wirtschaftsabtei-
lungen ,,Handel" (81,0 %) sowie ,,Organisationen ohne
Erwerbscharakter und hivate Haushalte" (80,3 %). In der
Wirtschaftsabteilung,,Dienstleistungen, soweit anderweitiS
nicht genannt" ist der Anteil der Selbständigen, Beamten und
nicht sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitneh-
mer relativ groß, so daß der Anteil der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten an allen Erwerbstätigen in dieser
Wirtschaftsabteilung mit 71,7 0Ä relativ gering ist. Der
ebenfalls niedrigere Anteilswert von 65,4 % in der Wirt-
schaftsabteilung,,Verkehr und Nachrichtenübermittlung" ist
auf den relativ hohen Anteil der Beamten, die z. B. bei der
Deutschen Bundesbahn und Deutschen Bundespost beschäf-
tigt sind, zurückzuführen. Die nicht sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeiter und Angestellten sind
insbesondere in der Wirtschaftsabteilung,,Dienstleistungen,
soweit andenrreitig nicht genannt" (96 000 oder 33,1 0Ä aller
nicht sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitneh-
mer) beschäftigt.

Wie schon erwähnt, wird in der Beschäftigtenstatistik
bezüglich der Ausbildung der höchste Ausbildungsab-
schluß ausgewiesen; der angegebene Ausbildungsgrad muß
sich aber nicht auf die derzeit ausgeübte Tätigkeit des
Arbeitnehmers beziehen, sondern kann im Zusammenhang
mit einem früher erlernten BeruJ stehen. In den relativ stark
besetzten Abschlußarten Volks-/Haupt-/Realschulabschluß
mit bzw. ohne abgeschlossene(r) Berufsausbildung ist bei den
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmern
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die Ubereinstimmung mit der Beschäftigtenstatistik relativ
gut; bei drei der vier weniger stark besetzten höheren
Abschlußarten liegen die Angaben des Mikrozensus dagegen
deutlich über denen der Beschäftigtenstatistik (siehe Tatrelle
3). Bei den Ohne-Angabe-Fällen liegt dagegen der Mikrozen-
sus deutlich unter denen der Beschäftigtenstatistik. Die
relativ hohe Zahl der Arbeitnehmer ohne Angabe der
Ausbildung in der Beschäftigtenstatistik (6,6 0Ä aller Arbeit-
nehmer), die vermutlich dadurch bedingt ist, daß die
Ausbildungsabschlüsse sozialversicherungsrechtlich ohne
Belang sind und daß die Betriebe insbesondere dann, wenn
der Ausbildungsabschluß nicht von arbeitsvertraglicher
Bedeutung ist, nicht über die entsprechenden Informationen
verfügen, erschweren einen Vergleich der Ausbildungsstruk-
turen beider Statistiken. Es ist zwar zu vermuten, daß relativ
viele Ohne-Angabe-Fälle den beiden Ausbildungskategorien
Volks-/Haupt-/Realschulabschluß ohne bzw. mit abgeschlos-
sene(r) Berufsausbildung zuzuordnen sind; eine Quantifizie-
rung dieser Annahme ist jedoch nich'. möglich. Ebenso schwer
abzuschätzen ist, welche der beiden Statistiken die tatsächli-
che Struktur bei den höheren Ausbildungsabschlüssen

richtiger wiedergibt. Insbesondere die detailliertere Befra-
gung nach unterschiedlichen Abschlußarten und die Plausibi-
litätskontrollen im Mikrozensus einerseits und die für die
Meldungen an die Sozialversicherung nicht relevanten
Ausbildungsabschlüsse in der Beschäftigtenstatistik anderer-
seits sprechen eher für die Mikrozensusergebnisse.

Insbesondere beim Hochschulabschluß fällt auf, daß nur
relativ wenige (4a,3 %) Hochschulabsolventen sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt sind. Viele Hochschulabsolventen
sind dagegen als Selbständige (13,3 %) und insbesondere als
Beamte (40,8 o/o, vor allem Lehrer) tätig. Sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigte Arbeitnehmer sind demnach insbeson-
dere bei den Abschlußarten Volks-/Haupt-/Realschule relativ
stark vertreten (ohne abgeschlossene Berufsausbildung:
82,3 % aller Erwerbstätigen; mit abgeschlossener Berufsaus-
bildung: 81,5 %). Bei den Abiturienten (ohne Fachhoch-/
Hochschulabsolventen) liegen die entsprechenden Anteils-
werte der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten mit 70,b
bzw. 64,6 0Ä deutlich niedriger. Der entsprechende Anteil der
Absolventen einer Fachhochschule liegt bei 69,6 o/o.

_ I).Ohne-Wehrpflichtige und ?ivildienstleistende, die vor der Ernberufung sozialversicherungspflichtrg beschäftigt waren. - 2) Einschl. Wehrpflichtige und
ävildienstleistende, die vor der Einberufung sozialversicherungspflichtiI beschäftigt waren. - :J Einschl.-lnnungskran]ienkasse, Bundösknapiichaft,
Landwirtschaftliche Krankenkasse und ausländische Krankenkasse. - {) Einschl. See-Kranlienkasse, Betriebikrankenkasse der Deutschen Bundesbahn, der Deutschen
Bundespost und des Bundesverkehrsministeriums.

Tabelle 4: Ergänzung um Personengruppen und Merkmale, die nicht in der Beschäftigtenstatistik erfaßt sind
Ergebnis des Mikrozensus April 1980

Gegenstand der Nachweisung

1 000 o/o

Insgesamt 26874 924 2114 290 2t 231 79,0

aqq
79,6
78,8
78,6
88,2
78,2.
43,9

79,0

96,3

il,0

87,5

74,7

e0,9

90,1

86,7

73,3

67,3

von... bisunter... Stunden
0-25.....

25-30.....
30-35.....
35-40.....
{0-45.....
45-50.....
50 und mehr

, 180

53
24

JOJ
140
531

257
34
72
28

157
38

338

645

134
58

l8
479
l3?
260

260

L2

o

, 158
,161

584
261
960
137
6?0

I4
I
I

Merkmale der überwregend ausgeübten Tätigkeit
Gewlnnen, Herstellen, Bearbeiten, Verarbeiten, Maschinell fertigen,

Bauen, Montieren, Anpflanzen, Züchten, Speisen zubereiten u. a. . . . . . .

Maschinen einrichten/einstellen, Maschinen steuern/regeln/warten
(u. a. Heizanlagen bedienen)

Instandsetzen, Reparieren, Ausbessern, Restaurieren
Waren/Briele u. ä. sortieren, Einpacken/Auspacken,Verladen, Versenden,

Mat€rial bereitstellen; Zustellen, Befördern, Fahrzeuge steuern . . . . . . . .

Einkaufen, Verkaulen, Handel treiben, Vermitteln, Verstrigern, Taxieren ;
Werben; Finanzieren, Vermieten, Versichern, Kassieren/Auszahlen . . . .

Prüfen von Einzelteilen, Waren, Dokumenten/Fahrausweisen, Daten etc.,
Korrigieren

Buchhalten, Registrieren, Karteiführen, Korrespondieren, Ubersetzen ;
Kartenlochen, Maschinenschreiben, Stenogralieren, Fakturieren . . . . . .

Projektieren, Konstruieren, Entwickeln, Berechnen, Kalkulieren,
hogrammieren, Pläne erstellen, Vermessen, Zeichnen

Disponieren, Koordinieren, Organisiercn, Dirigieren, Führen, Leiten,
Delegieren,Verhandeln ...

Reinigen, Bewirten; Erziehen, Forschen/[ehren; Pflegen, Behandeln,
Untersuchen, Betreuen, Beraten, Gesetze anwenden, Sichern,
Publizieren, Künstlerisch arbeiten u. a.; ohne Angabe

7 284

978

I 505

r 765

2 5r2

409

3 134

l 168

1 363

845

t?

110

12

484

69

155

14

l8
3l

t28

l4

3l

173

83

200

24 5 757

942

l 355

l 544

| 877

2824

I 012

999

88

t7

48

36

151

68

6 758 521 108 | 421 4 550

Art des Krankenversicherungsschutzes
Ortskrankenkasse3) ...
Betriebskrankenkasse{)
Ersatzkasse

13 636
3 120
7 385

1 228
56

508
524

?60

81
56

85
222
194

1 613

146
35
77
JJ

I t 418
2 780
6 525

509

83,7
89,1
88,4
18,6Sonstige (Privat€ Krankenversicherung, ohne Angabe)
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2.1.2 In der Beschäftigtenstatistik nicht enthaltene
Merkmate des Mikrozensus

Von den Merkmalen, die nur im Mikrozensus, aber nicht in
der Beschäftigtenstatistik enthalten sind, werden im folgen-
den beispielhaft Ergebnisse über die tatsächlich geleistete
Arbeitszeit, über die Merkmale der überwiegend ausgeübten
Tätigkeit sowie über die Art des Krankenversicherungsschut-
zes dargestellt. Behält man die Untergliederung des Mikro-
zensus nach den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten
und den nicht Versicherungspflichtigen bei, kann man
Aussagen hinsichtlich dieser Merkmale für die sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten machen. Außerdem wird
auf die Art der Erwerbsbeteiligung von Ehepaaren und deren
Familienstruktur sowie auf die Erwerbsbeteiligung und hier
insbesondere auf die Sozialversicherungspflicht an zwei
Erhebungsstichtagen des Mikrozensus eingegangen.

In Tabelle 4 sind die sozialversicherungspflichtig beschäf-
tigten Arbeitnehmer u. a. nach der in der Berichtswoche
geleisteten tatsächlichen A r b e i t s z e i t untergliedert. Nach
den Ergebnissen des Mikrozensus vom April 1980 sind 70'5 %
( 14,960 Mill.) aller sozialversicherungspflichtig beschäftigten
Arbeitnehmer 40 bis unter 45 Stunden in der Berichtswoche
beschäftigt gewesen; 2,158 MiIl. (L0,2Yol der Arbeitnehmer
arbeiteten weniger als 25 Stunden (einschließlich der
Arbeitnehmer, die zum Erhebungszeitpunkt z' B. wegen
Krankheit, Urlaub o. ä. nicht bzw. weniger als sonst
arbeiteten). Von den nicht sozialversicherungspflichtig be-
schäftigten Arbeitern und Angestellten waren dagegen fast
90 o/o weniger als 25 Stunden in der Berichtswoche
beschäftigt. Relativ viele Mithelfende Familienangehörige
(36,6 %) und insbesondere Selbständige (66,1 %) waren 50 und
mehr Stunden tätig. Das führt dazu, daß nur 43,9 % aller
Erwerbstätigen, deren tatsächliche Arbeitszeit 50 und mehf'
Stunden beträgt, sozialversicherungspflichtig beschäftigt
sind. Der höchste Anteil der sozialversicherungspflichtig
beschäftigten Arbeitnehmer an allen Erwerbstätigen liegt in
der Gruppe der Errrerbstätigen, die 40 bis unter 45 Stunden in
der Berichtswoche arbeiteten.

Nach Täti gkeitsmerkm alen unterschieden sind
relativ viele Eruerbstätige, die mit dem Einrichten bzw.
Einstellen von Maschinen befaßt sind, sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigt (96,3 %, siehe Tabelle 4). Der Anteil der
sozialversicherungspfl ichtig Beschäftigten liegt in den Berei-
chelt Instandsetzen, Reparieren usw. (90,0 0Ä), Prüfen von
Einzelteilen, Waren usw. (90,9 Yo) sowie Buchhalten, Regi-
strieren, Maschinenschreiben usw. (90,1 %) ebenfalls sehr
hoch. Wesentlich weniger unterliegen Arbeitnehmer mit den
Tätigkeiten Einkaufen, Verkaufen, Handel treiben (74,7 o/o)

der Sozialversicherungspflicht; mit diesen Tätigkeiten sind
relativ viele Selbständige befaßt. Noch niedriger liegt der
entsprechende Anteil der sozialversicherungspflichtigen Ar-
beitnehmer bei den Tätigkeiten Reinigen, Bewirten, Erzie-
hen, Forschen usw. (67,3 %); hier sind ebenfalls relativ viele
Selbständige, aber auch Beamte, wie z. B. Lehrer, sowie die
nicht sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitneh-
mer (2. B. Reinigungsberufe, Gästebetreuer usw.) tätig.

Bezüglich der Art des Krankenversicherungs-
s c h u t z e s beträgt der Anteil der sozialversicherungspflich-
tig beschäftigten Arbeitnehmer an allen Erwerbstätigen bei
den Ortskrankenkassen 83,7 o/o, bei den Betriebskrankenkas-
sen 89,1 Yo und bei den Ersatzkrankenkassen 88,4 %; relativ
selten haben sozialversicherungspflichtig beschäftigte Ar-
beitnehmer eine private oder sonstige Krankenversicherung
(siehe Tabelle 4). Der private Krankenversicherungsschutz
spielt dagegen bei den Beamten und Selbständigen eine
wesentlich größere Rolle. Nicht sozialversicherungspflichtig
beschäftigte Arbeitnehmer und Mithelfende f'amilienangehö-
rige sind relativ häufig in den Ortskrankenkassen versichert;
hierbei dürfbe es sich jedoch im allgemeinen um eine
freiwillige Versicherung handeln, oder äber diese Arbeitneh-
mer sind über ein pflichtversichertes Familienmitglied
mitversichert.

In den Tabellen 5 und 6 werden Ergebnisse über die Art der
Erwerbsbeteiligung von Ehepaaren und deren

Tabelle 5: Ehepaare nach der Beteiligung am Erwerbsleben
und der Sozialversicherungspflicht

Ergebnis des Mikrozensus April 1980

I 000

r) Ehemann und Ehefrau sind in der Teilstatistik (- Beschäftiglenstatistik)
enthalten. - 2) Nur Ehemann oder Ehefrau ist in der Teilstatistik (-
Beschäf ti gtenstatistik) enthalten.

F a m i I i e n s t r u k t u r dargestellt. Diese Angaben spielen
z. B. für die gemeinsam von Ehepaaren enrorbenen Renten-
versicherungsansprüche eine große Rolle; wie viele Kinder in
diesen Familien leben, ist darüber hinaus eine wichtige
Zusatzinformation z. B. im Hinblick auf die politische
Diskussion darüber, ob die Zeiten für die Kindererziehung bei
der späteren Rentenberechnung der Eltern oder eines
Elternteiles berücksichtigt werden sollen. Den Grundgedan-
ken dieser Art der Darstellung enthält Tabelle 5. Sie geht von
der Kombination erwerbsstatistischer Merkmale der Ehe-
partner aus. Von den 15,189 Mill. Ehepaaren im April 1980
waren bei 3,3 Mill. beide Ehepartner sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigt, in 1,2 Mill. Fällen nur die Ehefrau und
der Ehemann nicht, in 5,5 Mill. der Ehemann, aber nicht die
Ehefrau. Von den 8,767 Mill. Ehepaaren, bei denen der
Ehemann sozialversicherungspflichtig beschäftigt war, waren
4,9 MiIl. Ehepaare, bei denen die Ehefrau überhaupt nicht
erwerbstätig war. Bei 4,5 Mill. Ehepaaren, bei denen die
Ehefrau sozialversicherungspflichtig erwerbstätig war, waren
366 000 Ehemänner nieht erwerbstätig.

Bei Ehepaaren, bei denen der Mann sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigt und die Ehefrau nicht erwerbstätig ist, ist
auch die Anzahl der in der Familie lebenden Kinder relativ
groß (siehe Tabelle 6); 1,505 Mill. dieser Ehepaare hatten ein
Kind (30,? 0Ä dieser Ehepaare), r,594 MiIl. zwei Kinder
(32,5 o/o) und 0,863 Mill. drei und mehr Kinder (17,6 %). In den
3,3 Mill. Familien, in deiren beide Ehepartner sozialversiche-
rungspflichtig beschäftigt sind, haben relativ viele Ehepaare
dagegen keine Kinder (1,256 Mill. oder 38,1 7o dieser
Ehepaare) oder nur ein Kind (1,059 Mill. oder 32,1 %). Eine
genauere Untersuchung über diese Ehepaare sowie die 3,180
Mill. Ehepaare, bei denen die Ehepartner weder sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigt sind noch einer sonstigen
Erwerbstätigkeit nachgehen und bei denen ebenfalls keine
Kinder (2,598 Mill. oder 81,7 %) in der Familie leben, nach
demographischen Merkmalen (wie z. B. Alter der Ehepartner
und Ehedauer) würde über die Zielsetzung dieses Aufsatzes
hinausgehen.

In der Tabelle 7 wird die Erwerbsbeteiligung und hier
insbesondere die Sozialversicherungspflicht an den zwei
Erhebungsstichtagen im April 1980 und Mai 1981
dargestellt. Aus einer solchen Darstellung wird u. a. ersicht-
lich, wie viele Personen an beiden Stichtagen der §ozialver-
sicherungspflicht unterlagen. Eine solche Betrachtung zeigt

pflicht der Ehefrau

Nach der Sozialversicherungspfl icht des
Ehemannes

sozialver-
sicherungs-

pflichtig
beschäftigt

insgesamtaber nicht
sozial-

versiche-
nicht

erwerbstätrg

S0zialversiche-
rungspflichtig
beschäftigt

az42) 3662)

--
I 190

3 300t) 4 {90

rungspflichtig
beschäftigt

Erwerbstätig,
aber nicht so.
zialversiche- ,*,,1u*,

*,,J

I {50

1 162 3 180 g 248

814 77

4Nicht
eruerbstätrg

Insgesamt I 767 2 800 3 623 15 180
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Tabelle 6: Ehepaare nach der sozialversicherungspflicht und der Kinderzahl
Ergebnis des Mikrozensus I980

Kinder
Ehemann

I Kind

nach der Sozialversicherungspfl icht

Ehefrau I
Kinder

r 000

3 und
mehr

Kinder
keine

Kinder
Ehepaare
insgesamt

l 000

Kinder
insge-
samt

1 15{2,4

26.6

100 26,2

Nichterwerbstättg -_.

Erwerbstätig, aber nicht
sozialversicherungspfl ichtig 100 33,2

Nichterwerbstäti8
100 24,4

Zusammen

32,1

824

10,560,6

983

12,0

8,3

20,2

23,1

21,5

11,328,9

24,0

26,9

222

60

872

4,5

7,8

2,0

32,3
32,5
28,3

,*,
1M
1ffi
100

19,4
19,3

26,3

100

100
100

29,e
ß,6
30,4

24,1

21,8
25,8

7

1M
IN
100

25,7
r2,5
14,0

l7 28015 180

3 300

Nichterwerbstätig - . . -

4,6

12032

4 004

Insgesamt.

Sozialversicherungspfl ichtig
beschäftigt

38,8

38,1

Zusammen

Sozialversicherungspfl ichtig
beschäftigt

Erwerbstätig, aber nicht
sozialversicherungspfl ichtig

366

ll
3 180

Insgesamt

SozialversicherungsPfl ichti g
beschäftigt

28,1
30,7

54,4

81,7

' 3397

560

4 907

Zusammen

Sozialversicherungspflichtig
beschäftigt

Erwerbstätig, aber nicht
sozialversicherungspfl ichtig 8r{

I 162

12.1

3,7

915
7 72r

1324
1 787

die Fluktuation der Erwerbstätigen im Beschäftigungssystem Mikrozensus-Erhebung vom April 1980 als auch in der

insgesamt und nicht nur innerhalb eines Teiles,-deivon der Erhebung vom Mai 1981 Befragten individuell zusammenge-

Beschäftigtenstatistik betrachtet wird. Bei der Beurteilung führt weiden. Bei den Ergebnissen sind nur die Personen
der Entrücklung der Gesamterwerbstätigkeit anhand voi ausgew-iesen, die an beiden Stichtagen zur WohnbevöIkerung
Angaben der Beschäftigtenstatistik muß berücksichtigt zählten; nicht enthalten sind demnach die seit dem

werden, daß Verände-rrle., der Zahl der sozialversichä- Erhebungsstichtag im Ap-ril l980.Geborenen und Gestorbenen
rungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer ohne Einfluß auf sowie die seitdem über die Auslandsgrenzen des-Bundesge-
die Gesamtzahl der Erwerbstätigen sein können. So ist z. B. bietes zu- oder fortgezogenen Personen' Per Saldo ist damit
eine Zunahme der sozialversichelrungspflichtig Beschäftigten die hier nachgewieiene Bevölkerungszahl um- rund 1'1 Mill'
dann zu verzeichnen, wenn bisher nicht sozialversicheruigs- niedrigerer al. die t"t"ä"hliche Zahl an beiden Stichtagen' Bei
pflichtig beschäftigte Erwerbstätige (2. B. Selbständife, dem Vergleich der Ergebnisse muß außerdem berücksichtigt
Mithelfende Familienangehörige) eine iozialversicherunts- werden, -daß Veränderungen der Merkmale bezüglich der
pflichtige Tätigkeit aufneimenldie Gesamtzahl der Erwerbs- Personen, die sich in den Monaten zwischen den Erhebungs-
tätigenändertsichdadurchjedochnicht.Andererseitsnimmt stichtagen vollzogen haben, bei dem hier gewählten Erhe-

- bei gleichbleibender Zahl der Erwerbstätigen - dieAnzahl bungsansatz g..rttd"ät li"h- nicht ermittelt werden' wie z' B'
der sozialversicherungspflichtig Besct iftigtän ab, wenn z. B. erwärbstätig 1m April 1980, arbeitslos von Juni 1980 bis

ein Angestellter in das Beamtenlerhältnis übernommen wird. Oktober 198-0 und ab dann wieder erwerbstätig' Im folgenden

Die folgenden Ergebnisse basieren auf einer ,,Längsschnitt- wird insbesondere gezeigl, ob Personen, die nur an einem der

untersuchung,,, bei der Angaben jedes sowohl in der beiden Stichtage soziälversicherungspflichtig beschäftigt

Tabelle T: Zur Wohnbevölkerung zählende Personen im April 1980 und Mai 1981 nach Beteiligung am Erwerbsleben,
Stellung im Beruf und Soiialversicherungspflicht I)

Ergebnis des Mikrozensus
1000

sozialver-
sicherungs-

pflichtig
beschäiftigle

tub€it-
nehmer3)

Davon waren im Mai l98lApril 1980

Stellung im Beruf

Enrrerbs-
Beteiligungam
Erwerbsleben

lose
Selb-

ständige Familien- Beamte2)

Mit-
helfende

nichtsozial-
versicherungs-

pflichtig
beschäftigte

fubeitnehmer
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gesamt Zusammen zusam-

men

Nicht-
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p€rsonen

003
386

23
t0

5

363
{56
162

32 644
I 092

427
112

146
57

111

665
179

3r 373

48

l9 681
187
9{9

82
8l

2rzos
20 0?3

392
r81

53r
123

690
986

678
892

134

{33
21

387

266
187

989
gzs

50

5

198
I

72

I760
972

108
8

72

,

r82

305
193

137
6

880
143

671
47

618909
035

298 122

56

108

26140
25 196

60 387
26 674

5 53r
2289

5 082
2 161

2 0?9
2 000

7l

136

2tt42 20 114841 201328i2 r 337

1892 r

I 885

Insgesamt
Erwerbstätige.

Nicht sozialversicherungs-
pfl ichtige Erwerbstätige

Selbständige
Mithelfende
Familienangehörige ........ . '
Beamte2)
Nicht sozialversicherungs-

pfl ichtig beschäfti gt€ fu beit-
nehmer .

Sozialversicherungspfl ichtig
beschäfti gte Arbeitnehmer 3).

Erwerbslose
Nichterwerbspersonen..........

23
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I
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waren, vor bzw. nach diesem Stichtag nicht sozialversiche-
rungspflichtig erwerbstätig waren (untergliedert nach der
Stellung im Beruf) oder ob sie vor bzw. nach diesem Stichtag
zu den Erwerbslosen oder Nichterwerbspersonen zählten.

Nach den Ergebnissen in der Tabelle 7 waren im April 1980
21,1 Mill. Arbeitnehmer in der oben dargestellten Abgrenzung
sozialversicherungspflichtig beschäftigt. Im Mai 1981 waren
es 21,2 Mill. Arbeitnehmer; damit u'ar die Anzahl der
Arbeitnehmer an beiden Stichtagen nahezu gleich groß. Das
gleiche gilt für die Anzahl der Erwerbstätigen (1980 und l98l:
26,7 Mill.). Die Anzahl der ErwerbslosenT) stieg dagegen von
0,8 auf 1,0 Mill., während die Anzahl der Nichterwerbsperso-
nen von 32,9 auf 32,6 Mill. abnahm. Von den 21,1 Mill.
Arbeitnehmern im April 1980 waren 19,7 Mill. (93,1 %) auch
im Mai l98l sozialversicherungspflichtig beschäftigt, wäh-
rend 363 000 erwerbslos und 665 000 zu Nichterwerbspersonen
(2. B. Rentner) wurden. Im Gegensatz dazu hatten im Mai l98l
nur 187 000 Erwerbslose vom April 1980, aber 949 000
Nichterwerbspersonen (2. B. als Auszubildende) eine sozial-
versicherungspflichtige Beschäftigung gefunden. Dies bedeu-
tet, der Saldo zwischen den Beschäftigten vom April 1980, die
bis zum Mai 1981 erwerbslos wurden (363 000), und den
Beschäftigten vom Mai 1981, die im April 1980 erwerbslos
waren (187 000), war negativ (- 176 000), d. h. beim Vergleich
der beiden Stichtage wurden mehr Beschäftigte erwerbslos,
als Erwerbslose zu Beschäftigten wurden. Der entsprechende
Saldo zwischen den Beschäftigten, die zu Nichterwerbsperso-
nen wurden (665 000), und den Beschäftigten, die von den
Nichterwerbspersonen kamen (949 000), war dagegen mit
284000 positiv. Innerhalb der sozialversicherungspflichtig
beschäftigten Erwerbstätigen war der entsprechende Saldo
mit - 41 000 (433 000 Arbeitnehmer wurden zu nicht
sozialversicherungspflichtigen Erwerbstätigen und 392000
nicht sozialversicherungspflichtige Erwerbstätige wurden
Arbeitnehmer) negativ. Diese Salden zusammengenommen
führten dazu, daß - ohne Berücksichtigung der Wanderun-
gen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes und der
Sterbefälle - insgesamt die Zahl der Beschäftigten im Mai
1981 im Vergleich zu April 1980 um 67 000 oder 0,3 % höher
lag.

Die Zahl der Erwerbstätigen im Mai 1981 lag absolut
betrachtet um fast genauso viele Personen über dem
Vorjahresstand (+ 66000 oder + 0,2o/o) wie die Anzahl der
Beschäftigten, da sich die Veränderungen bei den Selbständi-
gen (- 23 000) und Mithelfenden Familienangehörigen
(- 29 000) einerseits und den Beamten (+ 44 000) sowie den
nicht sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitern
und Angestellten ( + 7 000) andererseits nahezu ausglichen.

2.2 Vertiefung der Mikrozensus-Ergebnisse durch die
Beschäft i gtenstatistik

Der Mikrozensus als Stichprobe erlaubt es nicht, die
berufliche Gliederung in Kombination mit anderen Merkma-
len in einer Tiefe nachzuweisen, wie das bei einer
Totalstatistik möglich ist. Die Beschäftigtenstatistik umfaßt
dagegen zwar nicht alle Erwerbstätigen, aber sie kann als
Totalstatistik tiefer gegliederte Ergebnisse liefern. Im
folgenden wird deswegen gezeigt, wie die Berufsangaben des
Mikrozensus (in Kombination mit Alters-, wirtschaftsfachli-
chen und Ausbildungsangaben) als Rahmen für die tiefer
gegliederten Ergebnisse der Beschäftigtenstatistik verwendet
werden können, um somit die Teilstatistik in eine Gesamt-
schau über die Berufstätigkeit einzufügen. Es werden auf der
Ebene der Systematik, für die die Stichprobenergebnisse
nachgewiesen werden können, Ergebnisse für die Erwerbstä-
tigen insgesamt und für die sozialversicherungspflichtig
_peschräftigte" nach dem Mikrozensus (Gesamtstatistik)
ll Zu". Unterscheidung des beim Mikrozensus veruendeten Begriffs der

,,Eruerbslosen" von den,Arbeitslosen" aus der Arbeitsmarktststistik ist zu
berücksichtigen, dall die Eruerbslosen u. a. auch die nrcht über das Arbeitsamt
eine B€schäftiSung suchenden Nichteruerbstätigen umfaßt. Andererseits zählen
Arb€itslos, die vorübergehend eine geringfügige Tätigkeit ausüben, nach dem
Eruerbskonzept nicht zu den Eruerbslosen, sondern zu den Eruerbstätigen. Beide
Einllüsse Sleichen sich, zahlenmäßig betrachtet, weitgehend aus, so daß bei
Uitpunktvergleichen die Gesamtzahl der EMerbslosen rn etwa der Gesamtzahl
der Arbeitslosen entspricht. Siehe Hans-Ludwig Mayer,,,Zur Abgrenzung der
Eruerbslosigkeif in WiSta t/I979, S. 22 bis 3l.

dargestellt; ferner werden für die gleiche Ebene die
Ergebnisse der Beschäftigtenstatistik (Teilstatistik) hinzuge-
fügt, von denen man auf die Ergebnisse der nächsttieferen
Gliederungsstufe - aber nur innerhalb der Teilstatistik -übergeht (Vertiefung). Dieses Vorgehen erlaubt es nun,
einerseits darzustellen, wie sich die Strukturen nach den
erwähnten Merkmalen durch den Ubergang auf die Teilmasse
ändern, und welche Strukturen sich für tiefere Untergliede-
rungen der Teilmasse finden. Durch diesen Weg der
Vertiefung können für Merkmalskombinationen, für die die
durch eine Stichprobe gewonnenen Ergebnisse der Gesamt-
statistik einen zu großen Standardfehler auf*eisen würden,
durch die Ergebnisse der Teilstatistik Anhaltspunkte über die
Struktur der Merkmale der gleichen bzw. nächstniedrigeren
Gliederungsstufe gewonnen werden.

Bei der Vertiefung wird in der Tabelle auf S. 25 zunächst
von den Personen der Gesamtstatistik ausgegangen. Dann
wird in dem Mikrozensus der Personenkreis der Beschäftig-
tenstatistik abgegrenzt und den entsprechenden Ergebnissen
der Beschäftigtenstatistik gegenübergestellt. Diese Stufe
stellt das Verbindungsstück zwischen beiden Statistiken dar.
Von dieser Stufe ab werden für detailliertere Merkmalskom-
binationen die Ergebnisse der Beschäftigtenstatistik zur
Vertiefung verwandt.

Andererseits kann von den tieferen Untergliederungen der
Teilmasse auf Unterschiede bzw. Gemeinsamkeiten der
übergeordneten Einheiten geschlossen werden. Dies ist
wiederum um so eher möglich, je größer der Anteil der
tiefsten Untergliederung an der nächsthöheren Einheit ist
bzw. je weniger die Struktur der tiefsten Untergliederung von
der Struktur der nächsthöheren Einheit abweicht, Ferner
kann in dem Fall, in dem die Ergebnisse der Gesamtstatistik
im Gegensatz zur Teilstatistik nicht jährlich vorliegen, bei
zeitlichen Vergleichen aus der Veränderung der Struktur der
tieferen Einheiten der Teilstatistik mit gewissen Einschrän-
kungen auf die mögliche Entwicklung der gleichen bzw.
nächsthöheren Einheiten der Gesamtstatistik geschlossen
werden. Dieser analytische Ansatz bedarf allerdings noch der
methodischen Verfeinerung, was über den für diese Untersu-
chung gesetzten prinzipiellen Rahmen hinausgehen würde.

Von den insgesamt sechs Berufsbereichen und 33 Berufsab-
schnitten werden in der Tabelle auf S. 26 für einige
ausgewählte Berufsbereiche und Berufsab-
schnitte Ergebnisse für die Erwerbstätigen (aus dem
Mikrozensus) und fi.ir die sozialversicherungspflichtig be-
schäftigten Arbeitnehmer (aus dem Mikrozensus und der
Beschäftigtenstatistik) dargestellt. Außerdem wurden für
ausgewählte Berufsgruppen die Ergebnisse aus der
Beschäftigtenstatistik hinzugefügt. Aus Platzgründen mußte
auf eine ausftihrliche Darstellung aller ca. 300 Berufsordnun-
gen verzichtet werden. Für jede Berufsgliederung wird die
Struktur für vier Altersgruppen, die Gliederung nach den vier
Wirtschaftsbereichen sowie für drei Ausbildungsabschlüsse
nachgewiesen. Zu den Personen ohne bzw. mit abgeschlosse-
ne(r) Berufsausbildung sind die Personen mit einem
Abschluß der Volks-/Haupt-/Realschule sowie die Personen
mit Abitur (jeweils ohne bzw. mit abgeschlossene(r) Berufs-
ausbildung) zusammengefaßt worden. Zu den Personen ohne
äbgeschlossene Berufsausbildung zählen außerdem die
Ohne-Angabe-Fälle. Unter die dritte Ausbildungskategorie
fallen die Personen mit dem Abschluß einer Fachhochschule,
Hochschule oder Universität.

Zusätzlich zur Alters-, wirtschaftsfachlichen und Ausbil_
dungs§liederung sind die jeweiligen Anteile der Beschäftig_
ten eines Berufsabschnitts oder einer Berufsgruppe an den
Erwerbstätigen bzw. Beschäftigten des entsprechenden
Berufsbereichs angegeben worden. Zum Beispiel sind nach
den Ergebnissen des Mikrozensus g4 % oder 447 000 aller
4?8 000 Erwerbstätigen des Berufsabschnitts ,,Textil- und
Bekleidungsberufe" sozialversicherungspflichtig beschäftigte
Arbeitnehmer. Der entsprechende Anteil der Beschäftigten
nach den Ergebnissen der Beschäftigtenstatistik an den
Erwerbstätigen beträgt g3 % (445 000). Der Anteil der
Arbeitnehmer der Beschäftigtenstatistik an den entsprechen-
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den Arbeitnehmern des MikrozEnsus beträgt 100 %' Der
Anteil der Arbeitnehmer der ausgewählten BerufsgruPpe

"Textilverarbeiter" (300 000 nach den Ergebnissen der
Aet"t tittigtc*tatistik) an allen Erwerbstätigen des entspre-
chenden Berufsabschnitts beträgt 6{} %; der Anteil dieser
Berufsgnrppe an den Beschäftigten des Berufsabschnittes
,Tedil- und Bekleidungsbenrfe" beeä8t 67 %.

Nach dem Alter unterschieden, ist festzustellen' daß
sowohl bei den Erwerbstätigen als auch bei den Arbeitneh-
mera in dem BenrJsabschnitt,,Textil- und Bekleidungsberu-
fe' die beiden mittleren Altersgnrppen der 25- bis unter
{Ojährigen und,$- bis unter S5jährigen am stärksten besetzt
sina. Z*iscfren den Ergebnissen des Mikrozensus und der
Beschättigtenstatistik für die Arbeitnehraer ist jedoch
t€stzuatellen. daß ih der Beschäftigtenstatistik die Altersgruf
pe der 2$- bis unter 4Ojährigen mit 4l % besonders stark
Uecetzt ist, zu Lasten der beiden benachbarten Altersgnrppen'
Beim Mikrozensus könntc die Art der Hochrechnung der
Stichprobenergebnisse für diese Unterschiede in der Alters-
strukiur beider Statistikea eine Bolle spielen. In diese
Richhrng deuten auch andere umfangreiche Untersuchungen
des Hochrechnungsrahmens des Mikrozensus im Statisti-
schen Bundesart, deren Ergebnisse in die Konzipientng
einee neuen Hochrechnungsrahmens einfLießen werden"

ln der weiteren Untergtiederung nach 1[I i r t s c h a f t s b e -
rcichen zeigt sich, d8ß91 % sowohlder Enrerbstätigen als
auch der sozialversichenrngspflichtig beschäfügten Arbeit-
nehmer i.a Berufsabschnitt,,Tortil- und Bekleidun8sberufe"
io hoduzierenden Genrerbe und 4 bzw. 6 % ia Handel und
Verkehr tätig siad. In der nachgeordneten Benrfsgnrppe der
,Textihrcrarbeiterr ist dsgegen nach den Ergebnissen der
Beschäftigt€Dst8tistik für die sozialversichenurgspflichtig
bc*hliltigt€n Arbeitneh.mer mit 88 Vo ein etwas gerinSener
AEtBil iB Produzierenden Gerrverbe und dafür mit 0 o/o ein
etwas höhererAnteil im Handel und Verkehr beschäftigt

Alcwritercs Merkmal istin derTabelle die Ausbildung
aufgdührL Die stark aggregierten Ausbildungsabscblüsse
zcigen zum gr<ißten TeiI relativ gut übereinstimmende
Stnrt<hrren bein Vergleich der Ergebnisse bcider Statistiken.

3 Zusammenlsssung
Ausgangspnnlrt dieser Untersuchung war die Zusanmenfü-

gung von agFegierten Daten von Mikrr renzus und Beschäf-
Ugtcnstatistih, uo den strrrkturellen Wandlungsprozeß von
Arbeitsnarkq Errrerbstätigkeit und Berrölkerung eingehen-
der aaalysieren zu können. Dabei war eine Reihe metbodi-
scher. inhaltlicher und tcchnischer hobleme zu lösen. Im
einzelnen wurde in dieser Untersuchung Sezeigt'
- wie der in beiden Statistiken enthaltene Personenkreis der

sozialversichenrngspfl ichtig beschäftigten Arbeitnehmer
im Mikrozensus getrennt nachgewiesen werden kanu;

- wie diejenigen Merkmale, die sorrohl in der einen wie in
der anderen Statistik vorkommen, aber unterschiedlich
erhoben, abgegrenzt oder gegliedert sind' vergleichbar
gemacht werden können. Mit Schwerpunkt wurde das an
den Ergebnissen für die berufssystematische Gliedenrng
beider Statistiken gezeigt;

- welche zusätzlichen Angaben für die Analyse aus der
einen und aus der anderen Statistik zur Verfügung stehen.
So konnten z. B. ftir den Personenkreis der sozialversiche:
rungspfticbtig Beschäftigten durch die Angaben des
Mikrozensus zusätzliche Angaben über die in der
Berichtswoche geleistete tatsächliche Arbeitszeil über die
Art des tGankenversicherungsschutzes, Erwerbsbeteili-
gung von Ehepaaren und deren !'eni[isnsfuküu gsuvon-
nen werden. Darüber hinaus wurde gezeigt, wie sich der
Personenkreis der nicht sozialversicherungspflichtig Be'
schäftigten von den Versicherten z' B. hinsichtlich Beruf'
Wirtschaftszrveig oder Ausbildung unterscheidet

In zukürrftigen Untersuchungen wird das Schwergan"icht
verstärkt auI alctuelleren Untersuchungen und tiefergehen-
den Analysen zu bestimoten Einzelproblemen liegen. Zu
eryähnen sind hier Untersuchungen über die Qualifikation
der.r{,rbeitskräfte. Ein weiteres Thema ist die Verbindrurg von
Arbeitszeitangaben im Milrrozensus mit der über die
Beschäftigtcnstatistik zu gerrinnenden Zahl der bgzahlten
Arbeitstage, um den Arbeitskräft€einsatz in der Volksrrirt-
schaft genauer beurteilen zu könnea. Der dritte Fragen*reis
ist die Analyse der Flukhration am Arbeitsmarkt' inwieweit
z. B. der Wechsel von Enperbstäügkeiten mit einera Wech§el
der Sozialversicherungspf,.icht einhergeht AIs viertrir und
letzter Fragenlomplex sind Untcrsucburgen über Erwerbstä'
tigkeit und Sozialnersicherungsschutz der Eheparher auch
im Zusarornenhang mit in der §cmitig lebenden Kindern
vorgesehen, wobei das in der Beschäfügten§tati§tik erfaßte
,e"iicherungspflichtige Bnrttoeinkoomen und das im Mil«ro'
zerurur erfaßte Nettofamilieneinkomnen bzw. Nettoeinkom-
men der einzelnen Familienmitglieder vou besonderer
Bedeutung sind.

Die Untersuchungen über die Qualifikadon der Erwerbstä-
tigen und ihre VeränderunSen in beruflicher und wirtschafts-
systematischer Hinsicht können - da im Mikrozensus diese
Angaben nur im 2Jahres-Rhythaus erfra$ werden -
sberüalls nur zweijährig durthgeführt werden. Für die
anderen Fragestellungen können nach Entwicklung der
entsprechenden Auswerh.rngspnogranne jährlich Daten zur
Verfügung gestellt werden.
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Am 30.6.1 982 waren 20,5 MilI.
Arbeitnefuner (darunter
1,8 MiIl. ausländlsche) sozial-
versicherungspf lichtig be-
schäftigt.

Die Altersstruktur ureist
bei den mäirnlichen und
weiblichen Arbeitnehmern
große Unterschiede auf.

Fast zwei Drittel 164,9 *l
der Arbeitnehmer mit Volks-,
Haupt- oder Realschulabschluß
hatten eine abgeschlossene
Berufsausbi ldung

Zusammenfassung der Ergebnisse zum 30.6.1982

Am 30.6.1982 betrug die zahl der soziaLversicherungspflichtig
beschäftigten Arbeiter und Angestellten 20,5 MiI1. Davon waren
12,4 Mj-ll. (50,8 t) Männer und 8,0 Mi11. 139,2 *) Frauen.
18,7 MiIl. (91,3 t) der sozialversicherungspflichtig beschäf-
tigten Arbeitnehmer waren vollzeit- und 1,8 Mi1I. (8,7 t) teil-
zeitbeschäftlgt. Von den Teilzeitbeschäftigten war der weit
überwiegende Teil- (93,3 t) Frauen. Die ZahI der Aibeitnehmer in
beruflicher Ausbildung betrug 1,5 Ivtil_I . 17,6 t). 1,8 MiII.
(8rB t) der Arbeitnehmer hatten eine ausländische Staatsanqe-
hörigkeit; davon waren 69,3 t männlich und 30,7 t weiblich.
565 000 (31r2 t) der ausländischen Arbeitnehmer r.?aren Türken,
320 000.(17,7 X) Jugos1awen,261 000 (14,4 Zl rtaliener und
116 000 (6,4 S) Griechen.

Von den sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeit-
nehmern hraren 11,0 Mill-. (53,8 t) Arbeiter und 9,5 Mi1t.
(46,2 tl Angestellte. Nach dem Geschlecht unterschieden war
der größere Teil der Männer als Arbeiter ( 65,2 t) und der
größere TeiI der Frauen a1s Angestel1te (53,9 E) beschäftigt.

Von den männlichen sozialversj-cherungspflichtig Beschäftigten
war die Altersgruppe der 40- bis unter 50-jährlgen mLiu 26,7 *
am stärksten besetzt. Die weiblichen Beschäftigten gehörten
dagegen mit 30,4 I am häufigsten der Altersgruppe der 20- bis
unter 30-jährigen an. Die ausländischen.Arbeitnehmer, und zwar
sowohr Männer ars auch Frauen, waren vor arlem in den mittreren
Altersgruppen, und hier insbesondere in der Altersgruppe der
30- bis unter 40-jährigen (34,0 bzw. 37,5 t der ausländischen
Arbeitnehmer) vertreten.

Von den sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitneh-
mern hatten 87 r9 t einen VoLks-, Haupt- oder Realschulabschluß,
1 ,9 t der Beschäftigten traten mit dem Abitur als höchstem
Schulabschluß 1n das Erwerbsleben ein, d.h. sie machten von
der tttöglichkeit, ihre Ausbildung durch ein Fachhoch- oder Hoch-
schulstudium fortzusetzen, kel-nen Gebrauch. Die Fachhochschure
hatten 1,9 t und die Hochschule bzw. Universität 2r3 g aller
sozialversicherungspflichtig Beschäftigten absolvlert. Für
5,9 t der Beschäftigten lagen keine Angaben zur schulischen
und berufrichen Ausbildung vor. von den Arbeitnehmern mit volks-,
Haupt- oder Realschulabschluß hatten fast zwei Drittel (64,9 E)
und von denen mit Abitur (ohne fachhoch- bzw. Hochschulab-
schluß) etwas mehr a1s die HäIfte (59,0 g) eine abgeschlossene
Berufsausbildung. von den Arbeitnehmern ohne Berufsausbildung
befand sich ein Teil der Beschäftigten noch in beruflicher Aus-
bildung; im einzelnen ergaben sich fotgende Anteile: Von den
5,3 ltliII. Arbeitnehmern mit Vo1ks-, Haupt- oder Realschulab-
schluß, aber ohne abgeschlossene Berufsausbildung, befanden
si.ch 22,0 t in beruflicher Ausbildung; bei den Beschäftigten
mit Abitur, die weder eine Fachhoch- oder Hochschulausbildung
noch eine andere berufliche Ausbildung abgeschlossen hatten,
rrlraren sogar noch 34,5 t in beruflicher Ausbildgng.
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51 t der Männer waren in
Fertigungsberufen und 78 t
der Frauen in Dienst-
Ieistungsberufen tätig.

47 t der Männer und
29 t der Frauen hraren
1m Verarbeitenden Geürerbe
beschäftigt.

Nach dem Geschlecht unterschieden hatten 86,9 I der männlichen
Arbeitnehmer einen Volks-, Haupt- oder Realschulabschluß, 1,8 t
hatten Abitur (ohne Fachhoch- oder Hochschul-abschluß) i 2,7 *
schloßen die Fachhochschule und 2,9 3 die Hochschule ab. Bei
den Frauen lagen die entsprechenden Anteile bei 89,6 2,2,1 *,
0rB B und 1,3 t.

Von den 1,4 MlII. ausländischen Beschäftigten mit Volks-,
Haupt- oder Realschulabschluß hatten nur 30,7 t eine abge-
schlossene BerufsausbiJdung.

Von den 20,5 MiLI. sozialversicherungspflichtig Beschäftigten
waren 10,8 Ml11" . (52,8 8) in Dienstleistungsberufen, 7,8 Mi11.
(38,3 t) in Fertigungsberufen und 1,3 MiIl. (5,5 t) in tech-
nischen Berufen tätig. Die übrigen Arbeitnehmer verteilten sich
mit 293 000 auf die "Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischerei-
berufe", mit 140 0OO auf die "Bergleute, Mineralgewinner" und
mit 49 000 auf die'Sonstigen Arbeitskräfte".

In der Gliederung nach dem Geschlecht ergaben sich deutliche
Unterschiede bei den männlichen und weiblichen sozialver-
sicherungspfllchtig Beschäftigten: Von den Männern waren z.B.
mehr als die Hä1fte der Beschäftigten (50,7 t bzw.6,3 MiI1.)
in Fertigungsberufen, 36,5 t (4,5 Mi1I.) in Dienstleistungs-
berufen und 9,5 * (1,2 M1II.) in technischen Berufen tätig.
Von den Frauen waren dagegen 78,1 I (6,3 MiIl.) in Dienstlei-
stungsberufen, l9,0 E (1,5 Mi1I.) in Fertigungsberufen und
2,O 1 10,2 MiIl.) in technischen Berufen täti9.

Von den ausländischen Beschäftigten wurden 64,9 * 11,2 Mill.)
in I'ertigungs- und 29,6 Z (0,5 Mi1I.) in Dienstleistungsberufen
gezähIt.

Nach Wirtschaftsabteilungen und Geschlecht untergliedert waren
47,2 I (5,9 MiII,) der Männer im "verarbeitenden Gewerbe (ohne
Baugewerbe)" tätig; 11,7 Z arbeiteten im "Baugewerbe", 10,4 I
im "Hande1" und 10,0 t in der V,Iirtschaftsabteilung "Dienstlei-
stungen, soweit anderweitig nicht genannt". Von den Frauen waren
28,7 Z im "Verarbeitenden Gewerbe (ohne Baugevrerbe)", 30,1 t in
der Wlrtschaftsabteilung Dienstleistungen, soweit anderweitig
nicht genannt"und 19,2 * im "HandeI" beschäftigt. 'vtirtschafts-
abteilungen mit einem relativ hohen Anteil an männlichen Arbeit-
nehmern waren mit 91,8 t das "Baugewerbe", mit 90,0 t "Energie-
wirt6chaft und Wasserversorgung, Bergbau", mit 73r8 t "Ver-
kehr und Nachrichtenübermittlung", mit 73,0 t "Land- und Forst-
wirtschaft, Tierhaltung und Fischerei" und mit 71,8 * das "Ver-
arbeitende Gewerbe (ohne Baugewerbe)". Frauen waren relativ
häufig irl den "Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private
Haushalte" mit 55,5 t, bei den Dienstleistungen mit 66,0 t und
im "Handel" mit 54,2 * beschäftigt, Arbeiter waren am häufigsten
(51,5 I aller Arbeiter) im "Verarbeitenden Ge\^rerbe (ohne Bau-
gewerbe)r' vertreten; Angestellte waren dagegen insbesondere im
"Verarbeitenden Gewerbe (ohne Baugewerbe)" 126,4 S), in den
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Gegentlber dem Vorjahr
nahm die ZahI der Be-
schäftigten um 1 ,9 t ab

"Sonstj.gen Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt"
(23,g *l sowie im "Handel" 121,7 *l tätig. Ausländer konzentrier-
ten sich dagegen vorwlegend im "Verarbeitenden Gewerbe (ohne Bau-
gewerbe)" (56,1 E al1er ausländischen Arbeitnehmer).

Besonders viele teilzeitbeschäftigte Arbeitnehmer waren j-n der
Wirtschaftsabteilung "Dienstleistungen, so$rej-t anderweitig nicht
genannt" mit 540 000 (14,7 t a1ler in dieser Vttirtschaftsabtei-
lung beschäftigten Arbeitnehmer), j-m "Handel" mit 428 000
(15,1 8) sowie im "Verarbeitenden Gewerbe (ohne Baugewerbe)"
mit 306 000 (3,7 8) Beschäftigten.

Seit dem 30.6.1981 ging die Zahl der sozialversicherungspflich-
tig beschäftigten Arbeitnehmer von 20,9 MiII. um 1,9 I auf
20,5 MiI1. zurilckt nach dem Geschlecht unterschieden sank die
Zahl der männlichen Arbeitnehmer um 2,4 t, während die ZahI der
weiblichen Arbeitnehmer um - 1 r0 t sank. Im gleichen Zeitraum
nahm die ZahI der Teilzeitbeschäftigten um 2,6 E zu. Die Zahl
der Arbeitnehmer in beruflj-cher Ausbildung ging dagegen um
5,7 t und die ZahI der ausländischen Arbeitnehmer um 6,3 * zu-
rück.

Nach der Staatsangehörigkeit unterschieden nahm im Vergleich zum
30.5.198i insbesondere die Zahl der italienischen (- 10,3 t) und
die der griechischen Arbej-tnehmer (- 5,9 t) ab. Zurück ging außer-
dem die Zahl der jugoslawischen (- 5,9 E) und der türkischen
l- 2,8 8) Arbeitnehmer.

Nach Wirtschaftsabteilungen untergliedert nahmen im gleichen
zeitraum insbesondere die zahlen der Beschäftigten bei den
"Sonstigen Dienstleistungen, so!,reit anderweitig nicht genannt"
(+ 1,8 t) sowie bei den "Organisationen ohne Erwerbscharakter
und Private Haushalte" (+ 2,6 *) zu. Zurilck ging dagegen die
Zahl der Beschäftigten in der "Land- und Forstwirtschaft, Tier-
haltung und Fischerei" l- 2,5 t), im "Verarbeitenden Gewerbe
(ohne Baugewerbe)" (- 3,4 Z), im "Baugewerbe" (- 5,1 t), im
"Handel" l- 2,4 B) sowie im "Verkehr und Nachrichtentibermittlung"
l- 1,7 4l .
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I Sozi!lversicherunqspflichtio beschäft ot Arbe itnehner näch stellunq in, Beruf
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20 512.9
20 953,9
20 86i|,0
20 471.5

'12 01t ,1
rr 495,7
rt l5?,5
r l 288,9
rr a21,6
I I 5{6.3
I I 603,7
r r 383,4
't I 0r 3,0

732,4
181.3
8{9,0
902.4
924,4
445,9

I 142,9
8 599, 4

I 711 ,8
I 590, 9

a 666,8
9 026,5
9 350,2
9 480,6
9 458.6

67 6,4
1l6,5
174,4
771,7
734,1
102,2

18 446,7
r8 590,5
r 8 995,3
19 289,3
l9 133,0
r 8 595.1

433, r

497,8
516,6
654.5
73r,0
17 6,5

l3 002.8
r2 553,5
l2 {l{,1
l2 393,7
l2 470,3
t2 116,6
l2 855,9
t2 754,1
l2 443.5

8 719,1
I 331,3
I l3il,0
8 30i|.7
I 351,0
I 482.4
8 53{.2
8 388,5
8 lr5r3

649 ,4
598,0
741.2
75{,8
688.2

4 243,6
a 222t2
4 280,2
it 089.0
4 ll9,'I
4 234,2
4 321,1
4 355.5
4 321,1

r 98,9
206, O

2t 1,3
2O4.7
1 85,8
171 ,7

12 290.0
t2 365,1
12 606.2
12 141,9
12 631,4
12 324,3

r 03.7
r04.5
ll0,{
I 14,0
| 19.7
1l9,il

612t4

ttän n I ich

nännlich

we ib 1 lch

7 8t I ,8
7 541,6
1 525,2
1 486,2
7 618,r
1 856,3
B 098,0
8 r 09,9
I 02't,9

3 352,5
3 164,4
3 033,5
2 9A4,3
3 070.5
3 063,9
3 069,5
2 994,9
2 896,6

1 20,0
r 34,8
't51,0
161,2
r 69,5
'15't,7

4 459,2
4 317,2
4 491,6
4 50't ,9
4 547.5
4 792,4
5 028,5
5115,0
5 131,3

411,;
510,5
s60,'l
567,0
548, 3

530.4

vle ibl ich

Zu- (+) bzw. Abnahne (-) gegenüber Vorjahr in t
in69e sant

t55.;
224,9
390, I
511 ,4
'198,6
370,8

32g,;
393,2
465t2
550,6
51 1,3
557, r

,,;
8,1
0,3
4,9
4,3

,,;
2,2
1,5
0,8
2,3

* {,;
+ 5,3
+ 5.6
+ 1,0
+ 2.6

3,;
4.0
4,5
9,2
7,6

+ 0,9
+ 5.5
+ 3,3
a 5,0
- 0,3

t97 4

I 975
I 976
t 9't7
r 978
'1919

I 960
l 98r
I 982

- 3, s
- 0,8
- 0,3
+ 1,0
+ 2,4
+ 1,9
- 0,{
- 1,9

- {.8
- 2,9
+ l,l
+ 1,2
+ l.l
+ 0,5
- I,9
- 3.3

* 7,;
+ 8,2
+ 6,3
+ 2.4
- 8,5

1971
1975
I 976
1 917
1978
| 979
1 980
1 9bt
| 9A2

3,5

+ 0,

+l

+

+

!,;
2,0
2,1

2,1
i,0
0,9

+

+

1,
3,
l,
0,

+

+

+

+

+

0,2
0,6
2,0
l,'l
O,B
2,4

- 4,4
- 2,4
+ 2.1
+ 0,6
+ 1.5
+ 0.6
- 1,1
- 3,2

+ 6,0
t.
0,
2,

+

+

7.
6,
l,

+

+

+

0,
t,
'I ,
0.
2,

+

+

- 3, s

- 0,2
- 0,5
+ 1,8
+ 3,1
+ 3,1
+ 0,1
- 't,0

5,6
4,r
1,5
2,9
0,2
o,2
2,4

- 't ,8
+ 2,5
+ 0,2
+ ,l,0

+ 5.4
+ 4,9
+ 1,1
+ 0,3

1

7

0

l,

2,
0,
2,

+

+

+

+

+

6,8
9,1
1,2
3,3

voll-In a9 eaäml
Arbe iter

zuEanren

Angestellte

berufl icher
Ausbi Idunq Besch

+ 12,3
+ .l2.0

+ 6,8
+ 5, I

- 7,0

31

r 4,;
+ 5,2
+ 5,8
, 3,9
+ 2,8

1974
1975
l9?6
| 977
1978
l 979
l 990
l 981
t 9b2

I 97{
1975
1975
1977
| 97A
I 979
I 9b0
I 981
I 982

+

dar. tn
beruflicher
Aushi l.tuno



1 Sozialver!lcherunqspfllchtlE besehäftiqte Arbeitnehner nach StellunE ln B.ruf
und VoIl-/TeiIae itbeschäft icten

!.2 Ausländer

St Ichtag
30. 6

voL I- Te iI-
ze 1t-

5,4

l 97{
l 975
I 975
1917

2 331,2
2 070,7
r 937. l
r 888,6
I 859,3
r 933,7
2 O7t t7
| 929,1
r 809,0

2 076.0
r 81 9.9
1 612.1
r 663, 5

r 639,8
r 687,0
1 716,2
| 662.3
I 552,7

19.;
19.,1
20,s
24t1
26,3
29,1

255,2
250,8
265, O

225,1
229,5
246,7
295, 4

257,5
256,3

,,,
9,3

10,2
t!,8
t 0,5
9,9

'I 000
Insgeailt

1979 ..
I 980 ..
I 98t ..
r 982 ..

,or, ]
826. 4

895,5
0r 'l ,0
81 0,2
7 46.5

,r, ,
42,9
48, I
60,5
59.5
62,5

,ro.i
284, 4

333.2
122,2
332.5
246,7

197 I
r 975
l 976
| 977
I 978
t 979
r 980
198',|

1 982

r 97{
I 975
r 975
t 977
I 978
1 979
r 980
I 98t
r 982

I 974
'l 975
r 975
I 977
r 978
l 979
1 980
'198r

r 982

191 4
1975
1 916
'1971

t 978
r 979
I 910
I 981

1 982

605,6
417.6
328, I
299,7
290.2
339,8
{30,0
3t0,3
254, O

{s9.3
27O.1
172,0
141,2
168, I
205.2
275,9
1 99,1
|t8rl

t r,,l
11t7
15,7
18.9
20 ,4
22.9

r45.3
t46,8
155.8
118,5
122,1
l3l,6
't 54,0
l4t,t
135,8

,,,
3,5
3,8
4,2
3'3
2.9

Itännlich

we tbl ich

Zu- (+) bzw. Abnahne (-) gegenüber Vorjahr in t
ingge sant

nännl ich

re r.bl ich

5,
6,
7,
7.
7,

725,6
653,2
608. 3

588,8
579,0
593,9
641.1
589,5
555,0

616 ,1
549.2
500, r

182,3
411.7
478,1
500, 3

463,2
43{.6

4,1
4,7
4,9
5,8
5,9
6,2

I 08,9
't04,0
108,2
r06,5
107.4
ll5,t
r4t,4
1 26,3
120. 4

,,;
5,9
6,4
1,6
1,2
7,0

555.0
542, O

552. 4

588,9
537 ,7
499.9

,r.,
37,O
4l .5
52,8
51,8
55,2

- 11.2
- 6,3
- 2,5
- 1,0
+ 3.a
+ 7.1
- 6,9
- 6,3

- 12.3
- 8, l
- 0.5
- '1 ,4
+ 2,9
+ 5,3
- 6,4
- 6,6

- 2,0
+ 5.7
+ 20,5
+ 6,5
+ 10,5

- ,,,
+ 5,7
i 15,1
+ 2.0
+ 1,5
+ t9,7
- 9,4
- 4,2

- ,,;
+ 7.4
+ 15,7
- t't ,0
- 5,7

t,2
3,2
6,1
1,0
5.5

+ 9,3
+ l2,l
+ 26,0
- t,8
+ 5,0

+

+

- ,r,i
- 5,3
- 2,2
- o,7
+ 3.8
+ 6,7
- 6,1
- 6,4

- 12,;
- 7,8
+ 0,8
- t,l
+ 3,{
+ 5,6
- 5,0
- 5,8

- 2,6
+ 6.8
+ 20,4
+ 7,9
+ 12.3

+ 0,3
+ 6.8
- 24.4
+ 3,0
+ 7,8
+ 17,0
- 8,4
- 3,8

!0
+ 5,5
+ 10,5
- 21 ,4
- 12.1

_ 0,8
+ 3,8
+ 6.7
- 6,3
- 6,4

+ 9,3
+ ll,9
+ 18,2
- l;3
- 5,2

- 10.0
- 6,9
- 3,2
- 1,1
+ 2.6
* 9,0
- 8,1
- 5,9

- r0,9
- 8,9

- 2,2
+ 1,5
+ il,5
- 7,4
- 6,2

- 4.5
* 4,0
- 1,6
+ 0,8
+ 7,2
+ 22.8
- 10, ?

- 4,7

2,
1.
5,
8,
1.

+

Angestellte
Insgea!mt

Arbeiter

zu a amne n zu s anmen
clar. ln

berufl lcher
Auabi ldunc

+0
+ 1,3
+ 18,4
+ 1,1
+ 5,1

32

- ,,;
+ 8,5
+ 18,8
- 5,3
- 2,8

+ 9,5
+ 12.2
+ 27,2
- t,9
+ 6,6

r 97{
I 975
I 975
1 977
t 978
I 979
'r 980
l 98l
1 942



Ins-
ge6amC

Land- und
Forstwirt-

schaf I ,Tier-
haLtung

und
Fischerei

Ene rq re-
eirt-'schaf t

und
Wa sse r-
ver-

aorgung
Berobeu I )

Ve rar -
beitendes

Gewe rbe
(ohne
Bauge-

eerbe) 2)

Ba u-
geue rbe Ha nde I

ve rkeh r
und

Nach-
r ichten-
über-

hi tt I unq

I(red i t-
inst itute

und
ve rs i che-
runqs-
qewerbe

Dienstlel-
stungen,

sowe it
and e r-
we it iq
nicht
oe nann t

orqant-
aat ionen

ohne
Erse rb s-
charakter

und
k ivate

Heu6hälte

Gebiets-
körper-
schaften

und
Soz iaI-

ve r-
6 icherung

2 Sozlalversicherunqspflichtiq beschäftiqte Arbeitnehner nach ylirtschaft6äbteilunq*r)
2. I Insgesamt

tri rt Echaf tsabt e i 1 ung

I 000

In sEesänt

St ichtag
30. u.

290 ,1
326 ,0
12O,0
306, 7
320,1
334,4
3{3,s
353,3
347,1

.1
,5
,2
,'|
,1
,5
,2
,4

570,4
585,5
587,8
500,5
589,5
599,9
5t 5,3
628,9
521.2

71
74
13

13
13
72
12
12

0
7
0
5
7
7
4
9
5

5
5
I
4
9
I
6

6

08 5,

90r,
94A,
o49,

230,
39 8,
s 39,
602,
565,

3r r,
31 6,
325,
323,
33'I,
346,
151,
362,
372,

99,

20 8l '0, 520 095, rl9 939,3
r 9 879,9
2A ObA,4
20 512.9
20 953,9
20 864, 0
20 41 I,5

448,0
il?1,0
499,2
i089,8
477.8
47 5.1
478,1
485, I
{83,5

127 ,8
720t3
7'19 t 7
711,0
721 ,7
7{l ,6
762,1
169 ,8
17 5,8

13,7
03,5
68 ,7
44,4
49 ,3
12 ,2
91,9
13.2
95,9

783,
161,
736,
121 ,
123 ,
134 ,
1 15,

2 50,
24l ,
232,
222,
225,
234.
252,
263,
261,

823,8
663,3
637 ,2
581,8
602,8
553.7
695, O

675,A
59r,7

2 840.8
2 141,1
2 770,42 762,1
2 199,1
2 865,02 911.6
2 905,7
2 836,6

23
70
{5
46
ail
56
5{
46
17

451 ,3
156,2
997 ,1
026, 3
011,2
097,9
I'11,8
043,4
869, r

781.
544,
'15 5,
440,
429.
'16 3,
50 5,
{r9,
305,

4.
2,
0,
(),
l,
0,
1,
2,

202,
204 ,
I 96,
208,
210 .
221 .
220,
232,
226,

49,
51 ,
58,
51,
53,
69,
55.

48
48
47
50
52
55
57
63
5t

0,4
2,1
7,4
3,5
7,8
2,0
0,t
3,2

ilännI ich

002,0
012,8
052.6
07 2,5
| 25,4
183,'t
225.1
242,9
248.O

102,
101 ,'t07,
I10,
I15,
I18,
t2t,
124 ,

899,5
93s,8
991 ,1
012,9
105.5
21 4,13ll,'l
359,5
411.7

2rl,t
213,4
217 t9
216r3
223,9
231 ,4
238.5
211,8
247,7

352,
3 50,
35{,
355,
362,
37r,
377,
318,
319,

375,
169,
164,
355.
359,
37 0,
385,
39r,
39 5,

332.0
29 4,3
304,8
308, 9
323,0
349, I
352,1
338,7
298,2

508,8
417,0
465,6
453,2
41 6,1
5r9,0
559,s
567,0
538,4

3,t,
o,t,
2,l,
0,
2,

25
l6
l5
t2
t4
20
28
3l
30

_ 1,4 _ 4,1
- 1,0 + 1,3
- 2,1 - 0,8+ 2,0 + 1,6+ 5,4 + 2,9* 6,3 + 2,7+ 2,5 + 0,5
- 0,8 - r,8

598
5{
52
'0648
53
56
5'l
{5

4
0
3
5
4
6
0
2
5

{09,6
431.5
457,8
448,9
436.1
433,8
434,9
t40,8
438.9

38,
39,
41,
41 ,
{1,
41 ,
43,
44,
44,

5,
6,
1.
2.
0,
0.

0,

r 54,
1 56,

002,
553,
4t4,
393,
470,
115 ,
855,
7 54.
44 3,

8t1,8
sitl,6
525.2
186,2
5t8,I
855,3
098, 0
r09,9
021,9

3,
0,
o,l,
2,t,
0.
'I ,

3,5 +
l,l
0.2 +
0,6 +
2,ü +
1,r0,8 +
2,4

I
5
I
1
3
5
9
I
6

3
2

2
2

2
2
2

1974
1975
| 915
1917
l9?E
1 979
I 980
198',|
I th2

r 975
1976
't 971
1978
197 9
1 9gO
1 981
1 982

750,0
13 4,1

Weiblich

Zu- (+) bzx. Abnahne (-) gegenüber VorJ!hr in q

i nagesamt

nännI ich

Eiblich

5

0
4
1
9
5
7
7

I
I
I
I
I
5
4
I
4

2
0
0
5
3
{
5
3
3

2,
0,
l.
l,
l,
0.
0,
0,

:
+
+
+

l

2,
l,
0,
0,
0,
l,
o,
0,

.9

,5
,1
.6

,1

+
+
+
+

+

+
+
+

8.
l,
3,l,
1,
2,
1,

+
+
+

+
+

I
0
9
4
{
5
5
3

+

:

;
:

0,
3,
6,
1,
4,
0,

2.

+

+
+
+

+

+
+
+

2.
3,
l,
0,
l.
t,
0,
2,

+

:
+
+
+

l

l,
t,
2.
1,

l,
l,

+
+
+
+
+

3,
4.
l.
5,
5,
4,
0,

+
+
+
+

8,
3,
0,
0,
l,t.
4,

+
+

+

:
+
+
+
+
+

+
+
+

+

3.
0r
0,
t,
3,

o,
l,

+
+
+
+

+ 1,6 + 1,8+ 3,{ + 2,6+ 1.2 - 0,5+ 4,7 + 3.5+ 5,2 + 3,6+ q.2 + 3,1+ 1,8 + 1.5+ 1,8 + 2,6

4,
0.
3.
4,
3,l.
3,

+ 1,9 + 1,3+ 3,2 + 1,9+ 0.8 - 0,1+ 4,6 + 3,5+ 5,2 + 3,3+ 4,{ + 3.1+ 2,1 + 1,4+ 2,5 + 2,4

't ,0
0,1
1,2
l'5
2,8
2,A
1,0
0,8

+

+
+

0
1

3
I
0
9
t

+
+
+
+

+
+

t,
3,
1,
4.
5,

1,
0,

+
+
+
+
+
+
+

o,
l.
0,t,
2,
t,
0,
0,

;
+
+

+
+
+

+
+
+
+

2.
0,
0,l,
2,
0,
1,
3,

,9
,5
,5
,3
,o
,3
,4
,4

+
+
+

5
6
5
3
4
1
6
9

+

+
+

6,
,l ,
2,
0,
0,I,
0,

+

:

;
:

0
3
5
6
9
0I
2

+
+
+

t6
,4
,2
,6
,7
,1
,0
t1

I ) Aus neldetechnischen Gründen Zeitvergl,eich eingeschränkt.2) .jinschI. der Personen "Ohne Anqäbe,, der t{irtschaftsab-
tei Iunq.

33

r) SyBtematik der Wirtschaftszwej.ge (Faasung für dretserufszählung I 970).

5

3
0
1
0
5
5
1

5
5

9
I
0
0
2
I
5
5

2,
4.
I,
0.
2,
3,
2,
0r

r 974
1 915
1 976
1911
r 978
1979
r 98u
l9bl
I 982

6

5

191 4
r 975
197b
| 9'17
I 978
1 979
I 980
r 981
r 982

I
1

I

2
2
2

8
8

3

0
I
4

r 975

98r
942

r 975
1 976
I 971
t 978
| 979
r 980
1 9bl
r 982



' :iir_ 1'

Ina-
gesant

Land- und
Forst wir t-

schaft.
Tier-

haltunq
und

Fischere i.

tsnerg r e-
wi rt-

schäf t
und

llasser-
ver-

sor9 un9
Berqbau I )

Ve rar-
beitendes

Gewerbe
(ohne
Bauge-

werbe) 2)

Ba u-
gererbe Handel

Verkehr
und

Na ch-
r ichten-
über-

ni tt lunq

Kredi t-
institute

und
versiche-

runga-
qewerbe

Dienstlei-
s tunge n,

sowei t
ander-
we it ig
nicht
qenann I

wqan r-
sat ionen

ohne
Erwerbs-
charakter

und
Pr ivate

Baushalte

Gebiets-
körper-
E ch aften

un al
SoziaI-

ver-
s i cherung

2.2 AUEIänder

W I rt 6ch a ftsabte i Iung

r 000

In s9esilt

St ichtrg
30. 5

197'l

,is, e
49,5
48.1
46,6
45.2
t6 t5
50. 5
47.0
46t4

3r.4
32,2
31 ,2
29 ,4
29,t
29,1
30, 4
28,1
28 ,3

l.
2,
l,
2t
4.
3,
3,

5
0
8
3
4
0
4
2
7

,|

5
5
2
s
2
5
0
3

5
0
8

2

0
5
2

5
6
9
9
,|

5
2
1
9

5,

5.

5,
5,
6,

5,

9
4
I
I
1
I
6
3

4
3
9
9
5
5
1
0

+

+

+

+

+
+
+

:

+

+
+
+

5.
5,
3,
0,l,
5,
4.
4.

0
4
6
8
'|

6
1
4

+
+
+

+
+
+

9
I
3

0
4
3
2

+
+

+
+

2 33r,
2 070,
I 937,
1 888.r 869.
1 933.
2 O71.I 929,I 809,

22,9 214,5
223 ,6
205,6
147,2
I 87,5
r 99,4
2',18,2
203 ,3
119, 4

274,9
220 ,4
202,8
l8{,7
185.r
196,8
21 5,0
r 99.5
17 6.6

251.5
27 3,6
267t4
260,9
269, 4
283,9
3r5,0
300. 6
30't , 6

to7,7
r08.8
108,5
109,5
I15,7
1 25,3
r39,3
| 32,9
't 3l ,0

2,
2,
0,
3,
3.
8.

3,
2,
4,I,
5,
6,
0,
2,

80
76
11
59
69
7l
76
73
69

10,
56,
62,
50,
60,
51,
65,
52,
59.

9,
9,
9,
8,
9.
9,
0,
0,
9,

5,6
5,5
3.5
0,1 +
2,3 +
7,6 +
4,2
4,8

4,1
2,1
5,4
3.4 +
5'6 +
3,1 +
5,6
3.9

21,6
1 5,0
11,2
08,0
I 0,0
t1t1
35,3
21,5
11,3

15, O
70.5
68,1
66,3
61 ,5
71,6
80. 6
7 4.4
71,1

lrännl ich

157 .
252 |
r 50,
138.
I 0.9,
l 37,
192,
102,
0r 5,

98 8,
I57,
792,
788.
172,
195,
437,
781,
727 ,

29,
35.
38,

35,
35,
35,
35,
35.

28
34
38
36
34
34
34
34
34

8,8
0,7
3.4
6, I
0,9
1,4
1,4
0.8

+ 19,0
+ 10.8
- 3,4
- 5,2+ 0,6
- 1,7+ 1,5
- 0.9

21 ,
18.
17,
17,
11,
18,
19.
17,

20
l8
r6
r5
l5
l4
l5
l6
15

- 6, {
- 12,2
- 6.9
- 0,6+ 0.0+ 7,5+ 2,7
- 1,3

we ibl ich

50 5,
411 .
328,
299.,
290,
339,
t 30,
340.
254,

725,
653.
508.
588,
519,
59 3,
641,
589,
55 5,

11,
20,'t8,
't8,

7
7
1
7
1

2
2
I
5
9
2
1
6
4

I
I
9
4
7
6
7
7
6

7,
7,
7l
6t
7.
1.
8,
1.
7,

0,
0,
0.
0,
0,
0,
o,
0,
o,

7
6
4
3
3
6
1
I
I

5
2
3
8
0
9
7
5
0

4
1
3
9
6
6
9
3.

+

+
+

3

:
+
+

1
+

I
9
4
5
9
I
6
0

+
+
+

2,
3,
5.
1,
0.
4,
7,
0,

5
7
7
6
8
I
4
7

+

+

0
2
4
3
I
3
3
3

0,
1.
1,
5.
3,
8,
1.
2.

:
+
+

:

l
+
+
+

+

9
1

4
7

5
6

+
+
+

7
9

2
5
7
6
7

8,
8,
8,
1,
7,
8,
9,
8,
8,

2,

0,

9l

9,
4.

469,0
395,2
358, 4
349,9
337,3
34r ,3
355, I
320t4
287 ,A

46.6
44,4
43,1
41 ,7
12.6
45.4
5{.8
{9,0
46,2

6

8
4
4
6
3
9I

19.1
8,0
8,9
0,2
6,3
9,4
7,3

ll.8

9,
8,
8,
0,
6,
9,
7,'t.

ll,
12,
't 4,

0,
8,

26,
12,

3,

t 97il
'1915
I 975
1977
I 978
l 979
I 980
r 981
r 982

t 975 ..
r 976 ..
1917 ..
r978 ..
1979,.
r 980 ..
I 98t ..
1982 ..

l 975
1975
1 917
1978
1919
l 980
r 981
I 9b2

_ 10.
-6,- 3,
- l,+ 2,+ 8,
- 8,
- 5,

58,
15.
67,
10,

2.
2.
2.
3,

1,
4,
0,

1.0 +
0,3 +
0.9 +
6,6 +
7,4 +
1,2 +
4,61,4 +

2,
3,
4,
0.
3,

4,
l,

zu- (+) bzr. Abnahne (-) geqenüber vorJahr in t
insgesant

+ 1.2+ 1.0
- 5,0+ 5.3+ 6.7+ 16.4
- l0,l
- 0,7

3,
2.
l.
6,
5,
8,
5,

+
+
+

4,
2,
3,
2,
6l

20,
10,

+
+

+

:
+

I

2
5
5
0

'[I
9
3

l-
5-
3-
0+3+
9+
l-
4-

+
+

7
3
4
5
2
0
8

3,
1,
4,
9.

+
+

7
0
0
3
0
5
0
0

+
+
+
+
t
:
+

7
7
2
0
0
I
8
1

+
+
+
+

6.
0,
0,
4,
0,
2,
0,
0,

s,

+
+

+
+
+

3,
7.
6,
5.

nännl ich

weiblich

1) Au6 relde
2) Einschl.

tei lun9.

3,
1,
0,
2.
3,

6,
6,

6.
12,
7,
0.
2,
1,
1.
6,

3.
7,
4,
o,

13,
3.

't {,
9,

tl,
6,
2.
0,
3,
6,
6,
5,

r) Syatematik der Hirt6chaftazweige (pasaung für dieBerufazählung I 970). technischen cründen zeitvergleich eingeschränkEder Personen "Ohne Angabe" der Wirtschaftsab-

u

7
9
0
4
0
8
9
4
3

3,
o.
2,
2,
4.
1,
2.
3.

5
I
8
0
0
5
5
7

9
3
0
I
8
6
6
3

6t
3,
2t
l,
6.
2,
7,
4.

+
+

0,
1,
l.
0,
t,
6,
5t
3,

2,9
2,4
2,3
2,0
2,3
2,9
5.1

't 3.2
12. s

3.
3,
2,
2,
2,
2,
3,
2,
2.

2,
2,
2,
2,
2,
2.
2,
3,
2t

2
7
I
6
3
1
7
1
0

197 |
l9?5
1 916
1 977
r 978
t 979
r 980
I 981
r 982

I 975
1916
I 971
t 978
I 979
I 980
r 981
t 982

1
5
5
5
5

6
9
9

3,
3.
3,
3,
4,
4,
5.
4,
4.



Insge-
sant 1 )

schles-
wi9-
HoI-
ste in

Hanburg Nieder-
6ach se n B r emen

t{ord-
rhein-
I,le st-
falpn

Hesscn
Rhe i n-
land-
PfäIz

Baye fn
naden-

14ürtten-
he rq

S!ar-
länd

3 SozialvergicherLlq6pf lichtig beschäf t iqte Arbeitnehmer nach Ländern
3, I Insqesart

Berlin
(Hest )

SL i ch tag
30.6.

1 000

In sg€sam t

691,5
616.4
619,5
585, 9
694,8
114,9
133 ,2
726,9
11 2.0

798
758
7s3
743
152
759
157
760
745

426,1
412,9
41 3,2
416,6
419,8
428,8
435,9
428,1
4t 4,8

482, I
464.5
{ 5il. 5
449 ,1
452,2
454.9
456,9
451 ,7
439 ,2

21t,3
263,5
266.1
269 ,3
275,0
296, t
297 ,4
298,9
29't ,1

352,1
343,4
335, ?
334, s
336,8
346,3
354,7
350,9
345,5

766, I
139,1
730,0
114,2
714,4
7 23,9
129 ,3
724,4
705,6

502,
38 5,
40 0,
441),
5l 5,

6
8
II
3
3
7
6
l

t9'14
'I 975
I 976
197 7
1978
1979
I 980
I 981
| 942

974
975
976
911
978
919
980
981
982

9 45,2
867, 1

860,2
869,3
880, 9
933,2
969, 5
927,0
891,1

715,5
692.1
69r ,0
696,4
701,9
126,7
150,1
1 34,1
132,6

,0
,4
,5
,6
,8
,9
,2

062,5
034,4
0r 9, r
030, r

045,0
016.9
103,0
095,7
085,4

394,
251 ,
1 99,
211,
252,
349,
438,
437,
387,

62',1 ,
717 ,
7 25,
69r,

802,5
6 42,9
587,6
494,2
497 ,O
592.1
6{8,8
534,7
{9 3.8

7 380
I 3707 366t 3 60I 358il 3 539 3 6'l7 3 5r9 3{9

998
93/t
925
888
91r
956
007
019
995

4 - 2,5 - 1'
3 - l.
2 - 0,
3 + t,
3 + 0,2 - O,l - 3,

319,5
3l 0.9
304,7
298.1
298,5
301,6
304, 8
302,8
294,4

112,
r 09,
r 08.
I 06.
108,
lll,
lt3,
r 14,
111,

2,
2,
2,
0,
l,
l,
0,
2,

- 3,{ - 3,
- 1,0 - 0,
- 1.9 - r,+ 2,5 + l,+ 2,4 + 2,+ 2,2 1 2,+ 0,3 a 0,
- 2,0 - r,

r 55
057
054
048
079
r37
181
16',|
ll2

798,7
760,5
755,9
763.0
179 ,A
s07,3
835.7
835. {
828, s

4,5
0,6
o,2
l,l
2,1 +'t,t +
1,5
3, r

9
4
4
9
5
5
0
9
9

32t2
o2
92r2
9242t2
t2

2

't6
2
9
I
5I
9

3r 6,
303,
298,
294,
299,
30 s,
3',|0,
30 8,
30 5,

2,

0,
0,
0,l.
2,

20 A1 4,
20 095,
r 9 939,t9 879,
20 088.
20 572.
20 953,
20 464.
20 47t,

002,
553,4l{.
393,
410.

I55.
754,
443,

7 8',t t,
7 541,
1 525,
7 486.
7 6r 8.
7 855.
8 098.
8 r09.
8 021.

- 3,5 - J,o
- 0,8 r tt,5
- 0,3 * 0,9+ 1,0 + 1.3+ 2.4 , 2,9+ 1,9 + 2,6
- o,a - 0,9
- 1,9 - 2,0

- 3,5 - 3,
- l,l + 0,
- 0,2 + 0,+ 0,5 a 0,+ 2.0 + 2,+ 1.1 + l,
- 0,8 - l,
- 2,4 - 3,

2,9
l,l
t,l
2,1
4'O
3,9
0,5
0,6

- 3,5
- o,2
- 0,5+ 1,8+ 3,1+ 3,1+ 0,1
- 1,0

401,
39 il,
389,
382.
380,
386,
38 8,
386,
376,

3 59.
341,
3{0,
332,
333,
337.
340.
3 38,
329.

- 3,5
- 1,2
- 2,2+ 0,0+ 1.3+ 0.7
- 0,7
- 2,6

- 3.5 - 2,4 - 3,2+ 0.2 - 2,9 - t,3+ 1,4 - 0,1 - 1,8+ 2,0 + 0.2 - 0,3+ 2,8 + 2,3 + 1,4* 1,9 + 1.7 + 0,7+ 0,1 - 1,3 - 0,1
- 1,5 - 2,4 - 2,5

2,6
0,1
1,7
1,7
3,9
1,0
0,4
0,0

3,0
0,7
0,9
2,4
3,8
1,4
0,5
o,4

4t
t,
2,
0.l,
0,
o,
2,

358,2
296,9
289.5
285,9
299,7
330.2
345,3
325.4
284 ,1

206,
2Ot ,
I 96,
192,
't 89,
r 90,
r 90,
r 88.
182,

l'lännlich

ne ibL ich

91.2
17,9
21,6
49.7
90,7
49, I
89,2
9t,9
60, r

41 1,5
35S,9
378,5
39r,5
424.1
'r78.3528, 4
536t7
531.2

08,3
05,5
05,5
03,8
05,5
09,1
t 4,1
I 3,5
r 3,6

43,
31,
3l,
30.
31,
35,
40,
31.
31,

- 3,3 - 2+ 0.4 - 2+ 1,2 - 0+ 2,2 + 0+ 1,2 + 2+ 2,5 + 2+ 0,3 - I
- 1,0 - t

,0 2 0
,8 2 0
,2 2 0
,6 2 0
,5 20
,4 2 |
,9 2t
,6 21
,3 2 1

065
914
936
941
9?r
013
053
0s0
02l

29,
76,
63,
63,
90,
36.
84,
86,
66,

lr
0,
2,
3,
3,
0.

I
1

I
1

2
2
2
2

6 78,
6 58,
642,
555,
663,
619,
69 0,
552,
572,

38
37
31
31
38
39
4l
4l
4l

229
r 75
r59
173
179
206
2tB
r88
r58

5
9
4
5
9

9
0
9

2,
1,l,
1,
3.
2,
o,
0,

2,9
2,4
2,0
1,2
2,4
1,6't,l
1,5

715,

0
1
3
I
7
3
0
7
3

17
78
79

980
981
982

(+) bzw. Abnahme (-l gegenüber vorjahr rn t
inBgeaänt

Zu

5
0
1
7
8
4
I
5

4,
1.
0,lr
2,
2,
0.
l,

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+
+

4.
0,
0,l.
2,
2,
0.
2,

- 2,a
- 1.0
- 1,1+ 0,1+ 1,1+ 1,0
- 0,2
- 2,5

+

+
+

+
+
+
+

1,
0,
0,
0,
2,
t,
2,
2.

+
+
+

+
+
+

nännllch

we ibI i ch

3,6

+
+
+

9't5
976
911
918
919
980
9bl
982

197 5
1975
1917
r 976
197 9
I 980
l9El
| 982

+
+
+

+
+
+
+
+
+

9
0
0
,|

5
6
2

+
+
+
+
+0

2,
0,
0,
2,
4,
3,
0,
0,

+

+
+
+
+
+

33,
o,
0,

3,
3,
l,
0,

+
+
+
+

o,
o,
2,

0.
0,

+

+
+
+

4.
'I ,
t,
l.
l,
,l ,
0,
o,

+
+
+

;
+
+
+
+

:
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.r 
.i I

I
3
5
2
5
1
1
9
6

1915
t 976
I 977
t 978
I 979
t 9tJ0
t 98l
1982

+
+
+

4,
2,

2,
2,
2,
1.
0,
0,
1,
3,



Baye rn Saar-
land

6tein

schles-
rig-
Hol- Hanbu rg Nied er-

sachsen Bremen
Nord-
rhein-
We st-
falen

He ssen
Rhe in-
I and-
PfaIz

Baden-
wür t t en-

berg
Bundes-gebiet 1 )

3 sozialversicher unqspflichtig be,schäftigte Arbeitnehner nach Ländern
3.2 AusIänder

BerI in
(west )

St ichtag
30. 5.

4
0
2
7
3
4
8
3
5

1
9
8
8
I
0
1

3
5

8
I
7
4
I
5

4

3
6
3
1
9
6
5
0
9

467,0
432t1
405.3
389.9
314,7
388,4
ito9,3
386, r
362,5

I 80,
l s5,
I 48.
141,
't 45,
r 53,
't 58,
143,
112,

37 5,4
321 .4
306.1
299, 4
30r ,8
315,8
331,4
318,9
302,7

22.5
20;3
18,7
18,2
11,9
18,6
20.9
r 8.8
'11,6

'189,{
161.9
r53,3
150.r
I 46,2
l 50,6
1 58,9
147.4
r37,1

128,
11,1,
t07.
103,
102,
r 05,
r 14,
1 06,
101.

241.
2t o.
199,
r 9s.
199,
2to,
223,
212,
2OO.

52,5
49 ,6
48,3
48,5
48,8
51,6
55,9
5{.3
51,1

9',|
86
83
82
83
87
94
9t
86

38
35
34
34
34
35
38
1?
35

21,9
19,8
11 ,6
17 .Ol5,l
11 ,1
19,5
18,4
17 ,1

0,3
0,0
7,9
1,7
3,5
o.2
9,2
8,s

57
50
45
45
41
46
49
46
43

38
33
30
30
30
31
33
3l
29

12,
8,
t.t.
3,
6,
6,
6,

80,
70,
62,
53,
61,
64,
't2,
66,
61,

50,
43,
45,
44,
46,
51,
41 ,
44,

2,
1,
2,
2,
4.
2.
9.
6.

3,
4t

4.
2,
8,
6,

9,8
1,9
2,7
1,5
3,9 +
2,4 +
0,0
6,4

I 000

Insgesamt

645.
59 5,
55 5,
533,
511 ,
528,

260,5
228,8
217,9
2',t 1,8
21 3,1
222,5
233,2
210,4
195,0

551,
524,
494,

23
21
20't9
l8
l9
20
r9
17

-5,2-1- 6,0 - 6
- 5,4 - 4
-2,6-3+ l,l + 2+ 9,9 + 6
- 1,2 - 6
- 7,8 - 5

- 3,4 - 7,3
- 6,2 - 6,3
- 6,0 - 3.8
- 3,5 - 2,9+ O.7 * 2,6+ 8.0 + 5.4
- 6,0 - 5,1
- 7,1 - 5,0

0
I
5
4
9
I
8
3I

2
4
3
I
I
I
5
9
2

5
4
0
3
7
3
6
1
8

4
2
7

I
5
5
8
3

103,

18,
16,
76,
19,
88,
80.
73'

42
35
3'l
33
32
33
37
32
29

20 ,4
4,4
2,5
0,3
4,7

10,4
8,5
9,r

35
32
30
30
29
3l
36
32
30

23
2l
20
20
20
21
24
22
20

1,
0,
0.

9.
0.
2,
0,
9,

- 9,0 - 4,7 - r8.
- 4,7 - 3,8 - 1.
- 1,6 + 0.5 - 1,
- 'f,3 + 2.3 - 0,+ 5,7 + 2,6 * 3,+ 15,9 + 8,{ + tl.
- 10,'r - 5,'t - 'r0,
- 7,6 - 4.5 - 8.

7-9,2-5,2
3 - s,',t - 3.42 - 1,0 + 0,27 - 1,5 + 2.4
8 + 5,5 + 2,8 +
7 + 15.6 + 7tO +
3 - 9,8 - 5,04 - 7,7 ,- 5,3

0,0 - 8,1
6,9 - 3.8 -3,2 - 3,0 +1,1 - 1,0 +
2,6 + 6,2 +
8.0 + t5,5 +
8,1 - 11.7
5,9 - 6,6

331
070
931
888
869
933
071
929
809

05
17
28
99
90
39
30
40
54

725
553
608
588
519
593
641
589
555

ll,
6,
2lt,
3,
7.
6.
6.

ll.
6.
2,
0.
3.
5,
6,
6,

55,
62,
50,
50,
51,
63,
68,
64,
61 ,

46,
43,
42,
42,
43,
44,
41 ,
45,
42,

I 974
l 975
1976
19't7
r 978
I 979
r 980
r 981
'I 982

191 4
r 975
r 975
't 917
r 978
1 979
r 980
I 981
r 982

5
2
7
9
3
0
4
1
8

8
9
6
5
2
6
7
I
3

I
4
ß
5
0
0
5
3
3

2
1

5
5
3
9

6
3

I
1

3
3
5
5
2
8

9
1
6
4
I
2

I
4

r 3,

2l
0,
4,
6l

5
6
4
6
1
3
9
I

+
+
+
+

,5
,l
,3
,2
,0
,6

1-
0-
9-1-
4+
{+
8-
5-

+
+
+

3.
7.
1,
0.
3.
1.
6l
5,

+
+

+

+
+

+
+
+

+
+

6,
4,

0,
3,

4,
5,

+

o,
6.
3,
1,

1t
6,
4.

+
+

4

,|

6
0
5
2
0

+

1.1

5
I
I

il
I
7

+
+

+
++

tGnnlich

15
l5
l5
t4
l3
l3
14
l4
t3

9
4
9

5
I
9
I
0

I
0
3
8
1
9
5
9
4

1.
7l
5,

5,

6,
5.

3
4

4
I
8
8
9
2

Weiblich

zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber vorjahr in I
inagesilt

trünnI ich

we i'bl i ch

2-
3-
5-
l-6+
3+l-
0-

80. 0
73,4
59' 5
61 .1
61 .O
69, 4
14.5
67,0
63.0

3.
4.
2.l,
4,
3,
9,
1,

I,
3,
0,

7,
10.
6,

19,
62,
50,
43,
38.
39,

1

1
2
I
2
I
3
9

0
3
7
3
I
2
3
3
8

4
7
I
0
4
8
0
5
0

5
5
t
I
1
3
0
6
9

6
2
3I
0
9
7
5
0

97'l .....

9
3
5
7
9
5
1
I

+
+
+

+
+

+

+
+

+
+
+

+
+

,l - 9,
.4 - 1,
,9-4,
,9-3,,o * o,
,5 * 8,
,6-8,
.s-5,

79
80
8l
s2

36
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t.t.... ,\ _:.,, ,..::..,!,t,1.-,r'r' :..:, .,l.il4E5f

29
25
23
22
21
23
25
24
22

2
1
I
5
3
1
7
7
0

6.
5,

5.

5,
5,
5,
4,

2.
0,
0,

8,
a

r 45,
r 18,
113.
r 09,
r 09,
l1 3,
125,
112.
r03,

't9,
t8.
'17 ,
18.
18,
18.
21 ,
19.
t9.

7
I
t
2
7
I
9
0
0

977 . ...
978 ... ,
919
980
981
982

I 975
1976
1 911
I 978
I 979
I 980
I 981
l 982

'I 975
r 9?5
1971
I 978
1979
l 980
I 981
| 982

+
+

,6
.4
,0
,5
,2
,3
,4
,7



4 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ANBEITNEHIIER Ai\4 30.06.'I982 TIACH t1lIRT9CHAFTSABTEILUNGEN
ARBEITERN/ANGESTELLTEN, AUSLAENDERN UIID ALTERSGNUPPEN

TREEITEK'AI6ESTELLTE
lusLAfx0E ß

rAvox ti ALTER uox .-- BrS uxrtR .-- JallrEtl

9t RTSCHAFTSAETf ILUTT'' )

rrs 6Es tr r

65 UID
tEIt

ITBEITEß

LAto- ullD roRsrrtRrscHAfr,
?IETHALTU'IG U]iO iISCPEFEI

Exrr6tElIRTSCHAtr UID vlS-
sEnvERsoßGUI6, I E§GBAU

21 600 11 715 77 057 lt 615(a .15
26 c02

43 3?i
l5 76t

20 06t
l0 (04

lo 510

716 473
l9o lat
302 5t6

46 003

012 209
2rr 709{49 20'

45 625

EE5 8EE
l 55 E6l
140 Eoa

199 99?.

325 5a'l

676 045 {1 566 79 295

a 05t
a z7t

6 tE5
97 t1l

? 451
lt t59

t.l t't2
5E 12!

7a8 t9a

1 157

170

(OHXE BAU6ETTNB€) 2)
BAUSECEREE
TAf,DEL
YEßXEHR UXD r{^CHRICHTE[-

UEAERiITTLU'{C
IPEOITII{STITUTE UIID VER-

S I CflEN UT6S6EY EN 8 E
ot ETSTLETSTUf, 6EX, t.t{.6.
or6Afl . 0H.tRgEnBschtRAxTfn

UtID PRTYATT HAUSilALTT
6E8t ETSXOERPENSCHAfTEX UIiD
t0ztALYtPslcHElu16

2USAiFtN

5 675 629
1 326 668

7E4 169

JE4 rO0 603 32tt84 622 192 269
E2 040 12E 031

6t6 E79t!0 604
97 36{

E5 551

1 1la 6t? I t4E 29E t8l 567
25a 066 159 t6? 119 590
155 

"0 
t6t 546 6E 95{

!89 647
61 2z?
46 425

90 0t2
20 !76

5
2
E

127
515
79E

61 061 9{ 605 50 r70 21 ilz

15 zto
't61 5!. tE7 851 66 076 12 052 10 691

t 6 ?17 27E
1 401 413 175 6l?

2a
3t

'l 970
1a2 927

I t26 16 976 E 200
269 t9t lto 176 tlz 0E{

I
20t

I 6?0

t 0tEt7 93t

92 88o E 051 t 687 6 226 tr 626 24 89a 12 590

484 !99 15 .05 28 17A 29 9?0 Er 2{9 170 465 79 911
11 o't2 965 I t6t rt9 1 rzt 72O 1 t6l ?71 2 17! 999 2 EaE 66E I 136 201

t9 tll
zo2 l9t

3 ?58
5a a06

. TEI

t 9tt

I 970 2 7!0

I 406

?at

22. 1a'. f?!
zo zt'
2 967

2 070
2? 7t2
5 215

AI{6E S IE LLTE

t 
^r{D- 

utao ;oesTvlRTscNAf T,
TltR llALYUllG Utao flscflcnEl

Er{Et6tElrtTscHATT uN0 cls-
SERVERSOi6U[C, S El68AU

26 ?28 r 074 r ().6 t 619 6 a57 7 012 2 
'iEt57 9t1 3 (tOE 10 222 1, 221 54 179 1l 7E6 2{ 3r3

716

{ 70t

?{9

?8

7 tao t la7

r 7t0 2 505

t6 017
76! 9t{

30 269
ztl 6t9

?'t3t
17 t{0

t
'17

200
19t2t
23

{2tt(
23

96
661

95f
596

2?!
956
712

500

001
871

0a2

lzl0tt

(bHilE EAUGEvEnBE) 2)
AAU6E IER6E
HAIDEL
vERXEXn UtrD tllc)lRrcHTE].-

U€BtRiITTLUTIC
(n€DlTtIsrITuTt ulD vtl-

S tCHCRUIt656E9TRB E

D tEits TLErsTUll6Etl, A.it.G.
ol6Ax. oH.ERrElBSCHAtlrrEt

txsGCs AlrT

tAtD- uL0 folsTUtßTscHlrT,
'IERXALTUIIC 

Ut'D'ISCHENTI
€rtßGtfvtRTscHrtt ull0 uAs-

stRvERsoRGull€, SER6BAU
VETANBEITIIIDES SEYCNBT

(OllliE t'AUGEYEnBE) 2)
Bru6€yfRgr
HAXOE L
VEP(EfiN UTD I{ACHRICHTEil-

IIEEE RiITILUT6
trco!TIrsTlruT€ ux0 YEn-

SICHERIJI'GSGEUTNET
D I EX STLt t STUll6Eil, t .t{ -G .
or6rx. oh-ER9EnBSCHAPAI(IER
UIID PRTVATE fiTUSHALTE

GEstE TSKO€TPERSCHAiTEN UXD
s0ztALYElStCXfnUIC

Its6fsaFT

LAi0- ulio IonsrYltTsc[Arr,
YIERIIALTUIG U'rO fISCHfREI

(OHiT BAUGEYEIBT

: 199 833
265 003

2 052 401

t32 r73 22t EE'.t 261 OO9
tt 519 t9 {{O 25 259

22O .?6 5?t 170 ?43 aao

631 771
66 7lt

a66 9t6

72a OO2E' OEO
a79 70f

247 305
26 72a

t47 9a4

6t t9J
6 656

39 4E9

1{5 659
a29 096

16 E72
tto ?09

t3 919
ao 9??

02
5t
4l

98
t0

7
I
I

8
I

119 860 22 36 49 90f 19 gEt 76 022 7l 71A 26 llr
729 623

2 264 229
(5 219 r25 5t0 tza E65

179 L75 {12 410 376 aoE
596
982

2?e 6a3 to 5E6 35 50E t0 592 69 873 66 97A 2' E29

t00
561

18(
570 9

6f 0tETSkOEfTPERSCHAtTEt{ UtD
s 02 I A LVEts I cH tnu tlc

zusttllEr
E6
459

r7 ?41 106 367 t09 696 tE9 ElE 205 4t5
661 ßEO 1 510 {57 I 216 t50 2 297 687 ? 264 a6r

226 726

633 482

. 775 E{0
I 665 642

95 aa3

776 450
320 r67
622 72J

t42 l9t
172 300
aaa 2a2
66t ?51

a5 .E9 .6 361 2t 716 30 057 al ?21 19 t75 13 S?Z

t. t13 19 56E

t 175 462
't 591 671z Lt6 570

995 905

a?a E?2 589 920
taE 314 63 176
2t6 936 16E '13?

92 l9t 65 t52
55 072 a8 aE6

262 29' 212 a12

lJl zo7
27 ola
5a 759

17 al6

t6 r70
72 tt6

63 A72 t29 t9E 125 3rZ 2!7 556 267 599

.5 .9t 126 753 t26 815 192 122 162 6!t
155 087 615 795 519 315 840 Elo 75i 272

t72 i|s 18 637 a2 3s5 {6 EIB 6a 499 91 872 36 219 l{ tsa 1? ?oo

I 347 69<' 5
2A (71 52( 1 82

t3a 5a5 t!9 675 2?1 017
ata 177 2 ao9 921 a .7t 6E6

165
900

928 154 a{6
115 1 aO9 225

50 l0z
416 61t

t !E99t 5aE

226 IE

lta

t60
171

!7J
l1!

617
069

€xtR6tturnrscHlrt ut.0 taAs-
sEtvERSoR6ul|c, BEeGtsAU

17 839

t5 236

I S19

2 821

2 26E

2 771

z 506

2 rt9
t t07

ta 19t

I 375

ro 654

.l 157

1 to2
643

6!7
tfnBr) ?) t (15 !25

,79 r5]
r17 316

365 072
57 062
!6 746

2A7 918
5t 636
zt 225

6t t5t
15 997
5 729

?E 54E
6 916
! 650

7 509
2 020
t !ta

627
r50
t7a

47 0e2
I 266

10 3E2

'I 54E

9AU6E YfAEE
PlI0 EL
VfPTEHR UI'D TICHRICHITT{-

UEBEEiITTLUII6
xRt0rTtisrtrurE uk0 YtR-

S I CH ERUI{GSGE TERB E

D tEr{s TLEISTUI{6Et{, l.t{.6.
oRGA]l. Oh.ERIEnESCB^nl(TtF

69 741

rl 139

I 76'
t08 0!5

a Et7

95 lt6r5 409
16 2!6
J 5EI

I 461
16 2t9

I 22 r02l6 t97
17 65r

099
065

7 7+9 2' a96 ?t 602 5 E'.ll 3 062

E'7 66?

E53 62

2a2 95
GEBTE TSTOEPPERSCHAFTTN trt{o

so? I ILVE R St CH tR UX6
zusAilfti

46 14L
I E08 961

1 163
95 ?59

1
7A

5 697
226 9?1

'13 342
611 69i

2
60

l
tt

ata

665
171

t70

649
065

689
tJ 093

192
E 755

179
! 066

2a
8r8

a ttg
i12 305

E49
234

I 7t5
t7 f,lE

12 750
301 615

37E
21 !65

?
4E

535 I 0t? I 829

a7a
?67 2

3
7

176
199

RTscHArrszyttGG (frssuH6 nurl DIE aERurszttHLuNG r97o)--2, EtrscHL. DEP PEnsoilEll 'oxtlE ANCABC' DER

UITE?
20

20-25 25-30 l0-{0 40-50 t0-55 55-60 60-65IlrS-
G t sAir

Y'PTSCHAFTSAETE

37

5



A R BE ITET 
'AI{6ES'fLLTEAUSLAEilOE P

T! RTSCHATTSAEIETLUNG t )

AIB E ITE I
LAIID- UxD fORSfIIRTSCßrrf,

YIEiHILTUXS UXO FTSCTIEREI
EXCI6IEYITTSCHAfT UXO gAS-

SCtYERSORSUT6, B ETGBAU
YEPTTBEITEilD€S §EYENBE

(OXXE BAUGEIERBE) 2)g UCEYEßAC
HAIIDEL
YERXEIIß UXD I'ACHRI CI{Tf I{-
UEB€IiI TTLUIC

TPEOTTITSTITUTT UXD YEI-
s tcttERuigsG€uEn0E

DTEXSTLETSTUTC€X, 
^.r.6.oP6Ar. Oh.EnUEeBscIlßtr Tt n

UXD PITYATE HAUSITLTE
Gf SIETS(OEPPEFSCHAiTElt UTD

soz r tlvEt sr ctrE Ru116
zusArtr€ß

AXGE S TE LLTE

LArD- UtaD roßsTrIRtsctlAf T,
?tErrALrux6 uxo flscHCiEl

CXET6IEIISTSCHAfT UiD UAS-
sEtuEtsotSuxc, ac16BAu

YEIARSEITEXDCS 6EUEtBE
(OHXT BAUCIIENEE' 2)

8At'6E9ERBE
XATOEL
YETIEIII Ut'D I'ACIIßICHTEil-

UEB E R iITTLUI6
xtEDtrrasflTurf ulo vEn-

s r c I En ur6s6E rERl E
Dt ETSTLEISTUICEI{, 

^.ta.6.orcAr{. olr.EtlcnoscxlRAxrEI
UID PNTVTTE BAUSIALTC

6fEtE?STOERPEISCIII'ICX IJTD
s 0t t ALv Eß st cHfr uf,c

zusllrEtl

I rs 6ES Ait
LAXD- UtaD fotsTrItlscHArT,
rtEtltALTUIIS Uto f rscHERE I

tIErGl€IIITSCll^fr ullD rAS-
sERYElSOlGUlG, BEF6EAU

(OlliE BAUSETENBE) ?)
8 AtI6E YE RBE
Iliot.L
YERXEHA UXD iIACHRtCHTEX.

uE 9a Ri tYrLU ]{6
trE0tTIrsT!TUTE Uio Yrß-

s I cllE Rur{6sG E 9E RBt
DtEX STLEISTUTGEi, A.I.6.
oR6AX - Oll.Et9ElBSCHtRÄrTf n
UIID PRIYITE HAUSHILTE

6f 9t ETS(OCRPERSCHI'TEiI UTID
s ot t ILYEt sr cllEtuiS

r xs6E sliT

LAXD- Ualo r0Ps?9tnrscHAtt,
TtERHALTUT6 U]ID f ISGXERT;

Extt6IECrlrscBrtr ulD vls-
sEtYEls0R6ul{6, EcRGEAU

VTFAiBEITE}/DE S 6EUEN BE
(0HxE BAU6EgtnBC) 2)

aAU6E9t 8BE
HAXOE L
VEIXEHR UilD I{ACHTICSTET-
UEEtPiIT'LUI'C

(rf0rTlLsTlrurE ullD vEn-
S t CH ETUT€56EY EI EE

D' ETSTLEISTUIIGE]{, A.I{.G.
0R6Alr. oH-EngEßBSCl.tRA(TtR
UX! PRTVATC ITAUSHALTE

6tBIE TSXOEIPERSCHT TTEil Ut{O
s0z t ALYEßslcrEnu16

zUSAiFEN

4 SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHfilER AII 30.06.1932 NACH }IIRTSCHAFTSABTEILUTIGEN

DAYOI ti lllgt UOi -.- 0lS lrl?Et .-- JAlllCf,

DllULTEr: IftlLlCtl

6' ui!
tE Hl

4P ?55

1l 515

4 2!!
1 742

269 tol
z 722

a0 olt

I 006

!r9
ta r(0

11 2lZ
232

3 t99
4t7

7 055 4 015 4 060

a 217 2 t09 I Eao

It

zt0
?

53

7

126

6

107

503

572
270
65t

456

569
6'.|6

5lt

ra6

46

I 36t 725
1A 262?!7 662

to6 .0,
3 E55

20 35a

tr9 995
I 09t

19 12?

6 i26

!65 795{ 499
66 t4!

tt4 601
I 409

2E tt{
14 798 ta 616 lt 3at t 610 261

i7 E95 9 0a{ E 692 2 75' I 516

tt4 05al a162t 836
3taa 943

1 260
2162 406

5 {?a
50 ta8

I 0E6
lß tt,

26 664
E65 EI E

120
1Z? t68

't02 ll6 a 70t

66 EE7 o a4,

975
76 647

t0
?06

r20 46t7 (OZZ
2ia E+ 996 66 E55

t tast8 ?oa
55!

7 425

20 a17

4 29rt56 t95
t0 012{ 0rl

137 66{
2 896 61e ?B

5 654
256 ata

?t Itr
530 774

t'l 090
767 906

2a 558
!29 (51

20 73t
?5{ Ea'

15 000

31 026

r!E
2 37E

2 029 t 692 I 216 I 0t2
6 595 5 5t6 7 I5A 6 550

z
?

r,t t t5745 {0a 6tE

924 6tE
112 t971 300 726

106 r 27
6 651

172 072

t26 5t9 203 676
t? 3aa !0 5ttlag 266 261 a9r

t9E a!2
!t 616

292 0{r
58 aaz
7 610

E6 t56

369 2?1
I 551 8{5

29 305
't65 805

29
9l
t{

70 7E6 Et 29?
261 6tt t2? 219

6! 765
25{ E2'

27 tog 19 aa9 aO 7t, 13 6EO la 919 4 a{l

,E 622
75 26t

tE i{a7! 7tE
2 5tt

20.117
220I 167

165 301
tl 56{2t? 125

E!6

2 000

EZ0

e a6!

a5 751
302 E70

656
566
656

E02

166
57'
611

4t4
117

6 035
97

I {!7
295

20t
262

2! t701 f9A
2?_ 1fJ4

T 5E9

! 701!r 921

I 191

1a 622
17 3t5

60

7E

ta
2 !t7

a60
5 296

5a 602
6 150

75 620

9 alot 4tat7 t6t
r59 09E 16 73a !a 412 2t 06r l! 971 29 9ia t0 lE9 '10 a6t I f70 ltt

97!

60

6 517
6f6

7 702

616

f7lt't r92

2 aE9

't 46!
t? 672

I t0 77J 9 775

84
a:

?9

486 57'
5't3t 509

?9 (169
J(t .5{ I

962
oa6

7! 9at 10? ,62 100 7?9
75' J?a 1 097 55a r 021 539

3a t7!
!09 596

9 t9E
67 167

s?7
r.557

a2{61 253

44 54t

t{ 0m
2 tll0

.lr 136 5 09t 7 at9 r0 137 a E'l { EEo t 2ll
7 09r 6 071 9 r00 r0 567 ( i09 { !2! 60,

2 106 l7_? 21t J
130 659 12 J

I 53E 390 19? L

32
06
26

,15 87J 266 lta 17t 
'7t 

56a 227
15 E34 't3 al5 ll 2r0 36 tt,

277 dl6 166 693 301 579 Itl t8'l
2t!

9
It6
25

2!
t60

22

0a5
{19
970

005

509
za4

721

i68
7

97

2t
22

ta0
23

66
,57

62a 215
E O?? 925

52 080 90 319 79 602 12C ?t5 r5r Et9
a23 ?97 1 12? 66a I ott 9lE I 626 tzt 1 7t9 +4t

59 llt
6!9 0{9

2 717 !92
4l

35t t24 540

905 rt5 53r 21t 55

261 zaa

39' 905
417 663

217 662

9 t45

7 494
,70 658

E at5

?l .55 'lt EEE 21 9t7 5a 410 61 112

29 Jzt ta 996 71 761 65 5t5 7! E85
?E8 39! a9t r09 t4r 260 {E3 41? t6t tl9
16 220 35 65i t1 722 {9 {6t 58 610

?72 I 8aE , 627 I 817

2E4
13 ?47

't o77
20 202

t {59?t 169
2 6!a6t 950

't 2?6
3? t56

t20E 546 ' 221
4 963

5tl {!9 1{!

at2
76

129 80 l9
t5

287 811
2 75a

46 2t0
t3 7't3

ta4
{ t24

32 946
317

7 aa|
I 400

4t 510
a{5

7 atl
112 9?tr 060
1J 122

6t 6rl
t52

7 4t5
t3 99t

139
2 09?

925l7
l5a

l0!!r0t

!

E5t6

296 ft6 t2E9 tl17 1170

67I 174
f

?9t

a?

't8 15'r
555 0? 1

6.t0
33 165

2 269
66 939

2 7E0
16 164

6 lob
206 r?6

3 üt0
Itt 8ra

166
17a

497
1a 51t

It SysttiATIx. DER CItTSCliAtrSZIrI6t (FASSU116 ;UER DIE BEnUfSIAEHLUT{G t970r.-?) Etr{SClll. DER PCRSOiTEN .0lltlE AL€t0E. DEt

I
?

2aE
3 222

z3
5tE

I TS-
6 F_SAFr UTI IP

20
20-25 25-!0 30-a0 a0-50 50-55 55-60 60-65

38

5!



5 SOZIALVERSICIIERUTIGSPFLICHTIG BESCHAEFTIGTE ARBEITNEHi'IER AIII 30.06.1982 NACH I,IIRTSCHAFTSABTEILUNGEiI
ALTERSGRUPPEN, ARBEITERN/ANGESTELLTEN, AUSLAEIIDERTI UIID AUSBILDUI!C

9lFTSCIATTSIOTEILUX6 I)
ALTfn S6RUPPft{

YOt{ . ..8I S

Tß 8 E I TfR /A}IG ES TI LLTT
AUSt A€t'DER

LAr{0- ur{0 roisTytf,Tscl{^FT,
IICßHILTUIG UTO FISCHERFI

EfEP6IfTIRTSCflAfT UtlD TAS-
strYEßsotr6uil6, eEt6BAU

FIU6EYTNB€

HAIIDTL

226

4E3

8 't75

I 59't

? 816

995

775

3 665

3f2

1 311

txsSEstrl

?00 652 tot E7{

447 247 1!J 262

176 999 2t3 7E7

?9t 902 13 596

1 17t 965 lr2 905

67a 906 I't .t07

? 9t1 227 r OO0 450

vEt(Elt uil0 xACllrrcHrEr-
UESEPiITTLUI6

XIFOT'ITSTITUTE UTO VER-
S 

'C 
H F RUiI6S 6EYERB C

o I EltsYLEtsTux6tt{, A.ra -6.
0r 6Af{. O}r.EßutRBscIl tlxTtF

UXD PIIVATE I{AUShALTE

GeBt ETSt0EiPtRSClltfr€i uttD
so, I ALVfn sICflEi lrx6

UITER 20
2D-25
25-5030-35
l5-40
40-{545-50
50 - 55
55-60
60-65
65 Ul,rO tEHi

LAXr- UX0 t0nSTUIF?SClrAfT,
TIfFHILTUIiG UXO fISChEREI

TI{EßC
s Etv

It
CP

trttscHAFT uxo rAs-
soIGU]{G, BEtGStU

726

182

(62

67t

570

905

E4o

t!12

529

699

96 97E

Ir't 979

4 363 32t

9t't 024

't EE2 509

595 21?

525 E01

1 grt 777

20E 306

795 060

ata

o57

l4t

364

302

s25

E22

509

2 709

2 ?61

at 345

I 166

2l 7i2

8 916

22 ?O9

40 6Ja

5 06E

12 7a5

09r

175

5ta
095

71t

5rE

0Ea

209

9t2

9t9

I 176

a 695

I {67

2 634

6 {2E

ö19

066

177

654

69t

074

690

t22

260

695

I

6

rtl
t

z6

I

17

229

2t

29

0It{ t
l i6l eE

TE

5

!7t
ral
163

t9

2Z

3to

20

69

9Et

r0,

619

5t2

494

610

t56
E59

6ll

511

t02

1t

5{

17

a9

r06

t3

26

,l

17

171

20

?1

6

lt
84

17

a3

YETARBCI TEI{D€S GCYETEf(oflxr B^uGEyrnBE) 5) 7 .18 708 ! 055 3E7

1 .08 l5t 4?7 129

" 5lo 9zo 6t6 4tt

59 069

6 691

33 1{9

e25
ett
409
3at
129
802
310
900
.09
4t6

9t

069
17t
921
791
892
z7t
E96
1r5
2?5
614
546

E2l
1?7
011
E6t
766
99C
798
639
557
117
r2

167
4 {5r

12 571lto 26t
71 158
69 ZO2
al Et6
54 62t

tr t2{ I 9tt 1 396
6a t59 t5 300 t4 6lt
?3 

'a'l 
a3 519 6E {16

14 t6! 31 ?16 7t 39t
9 E2t 2a 01a 6r f{at0 laa 25 163 6E 091
7 419 lE {E4 4{ Zlt
7 2J1 19 211 t2 1519 26t lE !71 ?f 9!t
3 E40 7 273 9 a88535 1 t27 96i

1 t57 212 1
2 

'79 
E?E

2 055 {6{t 96{ 126
1 ß07 i54
2 .t7 3tt
2 oao 65.
1 6E5 376t ?a8 0?6

!56 {22
72 1aO

r59
7t2
175
49{
{E6
741
72J
6at
{64
117

z7

899
a12
,lt
9i9

035
23E
522
366
42E
791
614
167
!at
820
400

177
640
t12
760
t26
.576
040
?09
715
602
660

oa2
r59
060
l19
t3J
507
92!
49t
6tE
t13
251

598
E07
5?9
469
f?0
695
3t5
038
7E!
2!6
t4

l5
100
67
45
33,,
25
z6
2?lt

2

,r
rt5tl6tt0
ta9
192
156
t2t
t!
z7

a 751

11 761

t! l6a2tr 056
226 lZOt2 110

26 59!
65 r7t

510

56!

15 0a7

1 637

11 171

2 t11

9 842

l7 462

4 556

6 t90

I lto
{57 tat
461 

'rt19 E65

2t2
006
6t0
6tl
6ol
100
267
465
6!2
019

tE2 0t?lt4 7t3
?t6 tao
2E9 996

tt 909
!46 a96
!90 4o5
22 t23

I 565

I 217

l0 050

2 731

21 621

? lzo

?0 4m

6? O{9

7 6aO

72 795

t2 5t2
157 916
1to 4?a

9 261

25 gat
12 512
7 998 tl t95

AIEEITER
Ail6ESTEILTE

l}{s6Esalll
D ARUtll EP:AUSL A Ei D C t

11 0t2 965
9 45E 561

?o ltl 526t e08 9El

10 075 t96
7 92A t7?

16 005 6751.41 tt6

2 306 r73

'r30 659

1 538 i90

395 905

2 117 66t

0E7 5 176 ltt821 6 5t5 6J6
90E rr 691 96700, 4{2 !09

l0 54tt3l aao
t6l 98tt0 71,

4 436!9t a59
!95 695la 9E3

DAßUITER: IEIBLICH

6t 253 5{ 60! tt 95a 22 E69

{+ 541 42 001 16 045 25 958

I 075

654

rt 00!
'l 094

r0 447

4 609

t0 57E

24 5t7

3 ora

6 405

z7z 2?0 4 37!

!a9 219 7tl

(0Hr€ EAU6EgTRBE' 5)

FAUßIYERBE

xAx0EL

VENTEFR tItID XACHRICXTEII-
UEBERIIYTLUiIC

(ntDrYtxsTttuTE uto vER-
SICIIEIUTiCSGET'EßBE

0 tEilsTL€tsTtl{Gtx. A.i.6.
oPGt{. 0H-Etrt nEsc}u RAt(TtR

? r3t az6 1 ?11 792 Et6 65a

t20 9E0 3t 566 69 ttz
1 .14 5{5 {?0 E{3 993 702

7 5at
471

3 9tt

602

2 r3t
25 9E6

7 67A

r0 99a

E9l
E 65t

18 61t9 E02
t 960
5 94EI 65t
2 E9'
3 056

91?
16?

6 276

att
9 6Et

aa6

r 861

68 'lt?

6 rtt

lo t45

83
2 6t2

29 rt6
2? 615
11 967
1? 157f 621
, 7106 461
2 554

17t

t!r 07!

5 661

t5 602

?61 444 ?a1 756 77 11t 164 639 t1 120

15 r91

!3 04t

35E 038 t10 237 211 SO1

2 059 989 775 600 't 2E4 !E9

21t 662 ?10 Zt3 70 549 139 6EE

624 2r5 557 25J 216 891 t.0 362

tJ 253

201 1t2

6EBItTSX0ERPERSCtIAtI tti trtiD
s 0z I aLv ER s tc ll ER ull6

uilTEt 20
20-25
?5-r0
50 - 35
35-40
40 -4545-50
50-15
55 -60
60-65
65 UrD rEltß

AqB€ITEP
AXGIS'T,LLTE

zusAniEt{

?97
66{
9tE
975
155
EE6
559
049
717
315
672

7a9
29t
E7?
751
677
886
715
571
.97
r (I1

?6

t93
901
662
5r9
{5r
534
163
zJ5
217
5t
12

,95 EA?
590 r0.l
21J 354
234 63a

:65 {(J5 r 913 0
625 625 r 0E2 5r9t 0z6 2 995 5.47 261 3a6 6

3{4
536
511
2t6
552
019
s55
067
E06
21E
176

226
!51
t52
315
250

a9
t3

32t
50r
1f5
612
62t
450
?OE

157 E 96t
2t5 59 770157 30 7E0aoa 15 440
229 t L86518 I ? !500E0 E 62645' 9 ?6!
tE, 10 t76
76A 2 61?970 6f9

t
2l
?ol0

8
E

5
6
t

7 721
!6 ?0r
9 900
4 8tt
r 106I 8a?
2 740
3 340
a 227

9t4
zJ7

?40
562
Et0
629
060
50E
8E6
9al
t49
633
rE2

21 5t6
62 07J
55 rat
59 t60
57 2EE
?1 tlz6! 096
50 094
a0 03a
to 2095 t96

2 F96 616
5 1!t 309
3 C?7 9255r5 021

r35 65? 368,57 l 5{t 0E6
t2 a t95 ata53 100 608

9 465
6E 071
77 tt6a 455

3 01?
E9 r45
92 892
4 E09

9lr
59 661
60 5752 505

I 60t
r00 45E
'toa 266o 266

1) sYsrEttAfIx DER 9lirscl^rTsllrE]6t (trssutiG ruEt oIE BEturslrfhluti6 1970r.-2) oDfr GLTIcHtEnITGE scHuLBrt-Dult6.-l) )l0CHSClluLktIfE ALLGftttlli oDtß IACItGtBUi'Dtx.-4) ASGESCHLOSSfI{E LEHn- ODEI AxLtlIAUSBrLDUrS, IOSCIIL1TSS Ax Erlrtt BttufSirCx-/
trccscHuLE--5)tliscHL.0Ep pcRsoxtN.0Ftr€ Af,G^aEr DtR rttTscltaftsABTItLux6.

OAYOX IIT IACHSIfTCT'DCI AUSBTL'UXG

vol 1s-rr{AuPrsctuLASscHtuss,
iIIILfNF iEITE 2)

r0tTUt f) SCHLUSS Ai FIiCI
!
t

t{S-sttr
zus, tilrEil AECEStBL0SSEXt(l'

B Eß U] SAUS-
BILDUT6 4)

oHrG I rrr
zusli;t{

Lo.a...*I rrcr-r
)bac Hlo cF-

I 
sorure

ABCE S CflLOS SEi E (r
0Etu?sAUs-
stLouic {)

orxE I .rr H0CH-
SCIIULE'
UtllY E t-
s trlt 7

39

Jtl 979
t67 6Jr
tot 6!0
d6 125



xtcttcr 1) mgreteute2)hagearnt
AIterEJ!hre

AItera-
I ruIPen

1 001 212

58r
092
911
531
63a

2 802 271 r 8rr 387

830
339
139
729
851

2 310 898 r 5r2 339

55 063 35 s49

36 485

20 r71 525 12 t{3 60r

335
3r3
312
291
269

554
479
t15
558
50{

231
211
r97
188
182

180
880
9ll
525
412

199
189
171
170
161

t3a
56a
989
512
758

55 r2r
51 t25
50 155
50 r5r
5r 562

372
65r
65{
ll I
977
at2

122 126

905 357 258 llt I 216 r50 492 526

106
53a
600
8t0
675

I 093 69? 583 836

ra6
t20
ar8
369
006

r ,11 ::

226 921 r38 537 88 38r

: i!rl.Ii

Lfd.

6 soziatverBicherungBpflichtig beschäftIgte Afbeitnehner !n 30.6,1982 nach tltCrBJlhren,

tu!llhaas

839
ll 900

Nr

I
2
3
a
5
6

ut.r 15 ., 15 ,...
16....
l7,...
18....
19....

735
9 305

92 017
245 900
325 OA2
325 172

't 2t I
t5 554

r 5{ 585
129 761
598 695
621 258

a?5
7 249

52 509
r83 86{
210 61r
299 086

923 797

r09 932
283 353
317 119
377 la6

524
I 712

85 522
220 361

3
2a
62
9l

r00

3r5
128
rt0
992
389
r09

{
tl

la6
220
246

212
553

5 555
25 539
11 752
t7 835

l3l
8{3

5 285
20 lt8
12 192
35 670

160
I 121

38 099
120 812
179 225
194 971

5a I a5t

r75 059
r60 455
1{? ?55
r 38 37a
r30 880

751 521

60 r{t
60 675
62 848
63 395
62 539

309 598

ra3
782
o29
70t
a3t

792
998
o9r
'I12
5aa

89
1a1

I 837
r3 203
20 937
22 ABI

6t 394

2r 455
20 ora
23 tt3
22 704
2t 467

26
29
2C
26
21

aa
t5
a7
tz
39

35
12
20
29
26

2l
18
11
la
12

t2
396

2 aa6
6 935

t1 255
12 199

33 865

22
2a
26
2a
23

2l l5t
l7 992
t7 485
t5 ar6
tt 99?

la
t3
ta
t2
1t

727
035
ta8
0r6
r6l

ll5
850
008
515
610

663
990
902
a72
559

71'
t83
5or
83r
2t3

7C6
400
E5a
a2a
053

122
85
8{
82
52

unter 20

30-3r

I 15r r89

792
tl0
579
9a0
990

t1
50
56
62
69

80 067
89 648
00 077
08 400
ra {34

663 800

260 A9t
262 35a
26t 896
261 203
258 100

256 126
250 r03
2{7 833
216 11t
2{5 31 {

223 AA7
r68 885
2t I 885
250 os6
21A 9A2

262 611
212 674
28{ 865
260 786
238 855

224 159
2r I 359
205 8t6
r50 52t
r 39 355

914 583

763 9r {

la? 099
r43 273
I 36 ?88
120 192
lr3 079

551 031

350
683
169
890
590

878
a8r
895
130
067

999
471
t02
t59
984

282 113

99 085
9r 355
82 632
70 7r0
50 626

52
5l
57
55
53

52 879
a3 025
a8 794
s5 ?99
55 r95

256 t92

65 267
72 159
8{ r59
82 554
80 405

80 596
80 395
a2 123
7',| 933
67 7ra

342 161

129 451

56 922
5{ 769
5l 86?
t6 791
t1 192

61
70
57
6{
59

286 330
217 331

8?8 816

237 t69
222 51t
229 1E3
220 958
208 678

55 538
32 r 3s
17 009
6? 408
57 613

936
661
950
660
121

95 259

35 0?{
32 942
37 2ta
35 878
t7 529

a0
t5
t5
a5
a9

120 955

10 197
62 r30
62 508
59 95r
58 ?12

313 738

28 5t9
25 oal
22 stt
r9 r65
!5 959

I
9

l0
tl
1Z

20
21
22
21
24

20
2t
22
23
2a

25
26
27
28
29

30
3l
12
33
3a

35
35
11
38
39

a5
a5
t1
{8
a9

50
5l
52
53
51

55
55
5?
58
59

60
5l
62
6l
6{

2a3 261
212 624
206 062
283 898
274 668

279 50r
219 212
215 066
219 012
282 192

28{ 6aa
22t 669
259 589
30r 2{8
296 289

335 75{
360 819
193 357
371 845
3{8 57r

t37 565
321 257
325 38t
273 378
248 t51

249 152
258 61 9
260 508
255 352
236 125

r 05 097
85 82{
11 250
r8 955
12 163

s97 aa8
516 213
5?7 oil
555 871
527 604

a66 705
468 758
483 5{0
t71 501
t{5 r 8a

523 {89
559 166
508 9?3
573 819
535 826

377 80t
389 775
391 331
382 811
358 l3l

3r 2 1S7
303 519

2t3
212
208
201
188

102
25a
3r7
253
llo

290 9t9
211 973
248 936

l3 618
12 924
ra 05r
t3 170
r3 r62

56 939

t3 r5l
l5 688
r7 E55
r9 2ra
2r 646

553
686
9{5
346
!90

29 t69
3a 25t
42 ev
a5 ?ro
a8 t5l

200 818

a9 245
{a r38
.5 023
a3 5r5
t3 745

t25 736
r 20 535
lr9 3a7
rr5 550
t05 403

58? 693

983
t08
121
500
970

59 098
58 958
6l r 35
55 0t5
5t 6ao

2t5 Ca5

t0t6 00t
{2 5t{
37 a03
38 0{l
3t 260

r98 2r9

0aa
5r 9
795
786
r9{

5t I
353
392
309
22'

13 20 - 21

19 25-29

2 A3A 171 I {06 513 1 A21 661 1 521 120 r 119 ',t02 {0{ 618 r 310 {57 2E7 {lt 1 023 016 l?8 ?67 ltl 128

la
l5
l5
l?
l8

5r 0
{9r
475
167
451

25a 553
2{0 989
224 1$
220 153
2t9 320

153 771

221 109
225 662
235 624
233 211
2r9 59r

2 109 92t r 397 983 1 0r1 938 r

2 341 794 1 {?9 019 85r 975 I t37 80t 563 322 211 242 1 203 990 616 297

t78 108
175 2r8
177 I 16
t7l 5{0
159 993

r59
t7t
178
111
r65

359
9?9
859
121
001

21t
212
216
2al
225

995
096
912
393
593

ll9
121
121
125
lt9

230
55r
565
113
r90

2r8
175
r95
223
222

111
960
803
207
808

ll9
89

lr2
t33
128

t0{
79
99

t!6
il0

761
352
206
216
306

288 597
293 510
306 {24
105 67
285 r9 I

52 595
5A 2A9
68 982
59 756
7t 132

25

I a82 a73 I 097 328 385 la5 I 319 800 ?'t{ 059

120 127

225 697 88 oal

219 588 56 rsE

rs2 523 {s 596

ll2 305 la 63t 27 a1t

r5 r0o
r3 332
il I?8
9 ?36
7 E68

31 35 - 39

157
123
lt8
112
155

660
177
000
or 5
501

185
t98
215
201
r88

735
3r?
605
971
255

509 86r

26
27
2g
29
30

32
l3
3a
35
35

ta
a5
a6
17
a8

t{2 30{
3{{ 8{5
407 589
a73 263
a6l 790

2 129 A92 l 353 539 765 153 r 036 r95 719 703

r95 508
217 729
239 9t9
230 t11
2t7 565

528 885

g2 215
88 r90
9{ 879
96 882
92 090

t5t 315

983 a5{

157 507
r?0 a29
r65 709
'158 t70
tta 535

805 750

8ra
{60
650
at1
20r

a8
12
r8
t0
6

5t5
731
827
269
917

{6
30

9
5

3
3
a
I
I

{0
{l
12
t3
{{

250
2A6
321
3!3
297

222 600
201 102

875
t80
108
031
971

t{l
la7
t53
tal
13r

t21
125
t3l
tt9
to7

{68
558
aa7
al9
8{9

37 {0-ar

a3 45-49

38
39
a0
{l
42

518
502
t98
{15
175

213
208
209
183
168

6t5
575
r70
172
992

'121
tl8
'Ir6
90
79

02t
642
2tl
ro6
555

la2 al6
ra8 s65
151 727
160 277
r5{ 629

605 7al

100 t6!
9a 687
90 635
70 216
59 790

415 790

291 311
280 970
291 293
255 105
236 506

366 215

990 886

l8r 16a
l?5 082
172 759
142 151
121 101

?98 559

336
521
50r
559
59r

t06
858
o77
33il
756

3l{
952
324
312
8r5

8r0
6rr
r60
493
982

128
I f I
r30
127
121

r20
't l8
t16
't0{
98

0't 9
r56
743
525
605

235 385
240 9r0
233 60{

6
6
5
a
a

I
3

2
2
2

t9 50 54

55 55-59

61 50 - 5{

57

58

r 900 r15 1 261 056 539 0a9 r r36 20r

50
51
52
53
5a

329
310
285
251
232

425
489
571
021
5r6

209
l9l
169
116
r3{

40r
558
524
562
{46

o2t
921
r{3
162
170

125
112

97
83
75

t0t
aa1
0r6
435
045

152
l5?
118
130
ll9

326
216
883
212
537

8{ 000
79 t2t
12 512
63 t21
59 aor

63 099
6a t52
6t 275
5? 565
53 678

302 870

25 t5a
r7 980
13 300
5 2ll
3 622

1 409 225 85t 508 551 711 ?18 t94 {93 3t7 25a 811 358 t5 l 51 211 12 117 tl 5t7

55
57
58
59
60

r5r
ll5
l0t

2S
l9

512
56r
011
211
100

15 914
56 121
49 121
12 576
I 997

56 283
13 364
38 600
I 518
5 882

19 691
t2 151
10 527
4 05E
3 r15

?5 568
60 {t0
5l 950
t5 658
r0 103

213 819

5 460
4 509
5 079
{ a5t
3 783

5
a
3
I
1

39r
275
306
227
l7l

3r 7
127
0s0
163
352

231
848
535
E3
212

{16 5la 299 299 ll7 315 202 795 152 641 50 lt8 la6 552 6? 157 17 338 ra 16 ! 222

62
63
6{
55
65

rl 395
10 050
12 411
rr 293
9 894

1 253
5 394
8 000
7 123
6 419

55
55
61
58
69

55 - 69 ...

70 und rehr

h69e6ant

1t2
556
{3t
870
1r5

5rt

158

92s

915
5ar
352
e29
tlt
758

6{0

965

21 3a0 r0 {28 23 295 ta 209 9 0t5 I 800 ,t 3?3 a25

11 953 7 6A1 13 8{5 8 37{ 5 a71 599 a36 163

8 116 la9 2 896 516 9 t58 561 t 127 252 5 l3t 309 ,t 808 981 t 253 950 55t O2l

4
3
{
l
3

l9

13

I O21

5
5
1
6
6

3l

22

ll 0r2

l) Elnachl. in der Arbeiteraent€nversicherung vergicherte E!Bonen ln
beruf llcher AuSildurlg.

40

2) Einschl. ln der Angeltclltan!€ntenver.ichalung varalch.rt. pclaoncD in.
berufllcher AusbiIdung.

7



nlt EShIUß !n elner
töher.n F.ch-lPrchheh-

ßhulc, bchachula-/
hlv€ra Ität

ohn. Mgrbc dcr
bcruf 1ich.n Au.blldung

ru!!@n | .ännllch relbli,ch tus@n | !ännllch I yeibllch tua&n .ännllch rclbl lch

AItersgruppen, Arbe itern/Angestellt en,, Ausländern und Au8blldung

I
2
I
a
5
5

lr 5aa 26
9 52r 21

lr 2Er 26
12 63t 29
12 208 30

t0 229 {a
10 772 a5
t0 38a a6
9 807 11
E 902 a8

95{ 558

t55 t29
t52 903
l6a 550
l5r 92{
r50 535

796 052

88
r58
467
7aa
565
700

ra8
60s
3ta
0at
r5l

t5
t6
l6
l5
t6

r! 995
rs 902
t7 ?ao
t9 839
r9 837

92 311

22 2a7
23 716
25 525
21 033
22 113

tr9
893
237
269
653

957
896
569
359
8l?

21
l9
r9
17
l5

l0
9
I
7
6

35 066
33 a88
12 826
28 8aa
26 0t3

25
23
23
23
21

20
l0
l5
la
l3

9 068 50
6 7t5 5r
8 r0? 52
7 273 53
6 671 51

a0 03a 55

3 850 56
2 511 57
2 150 58

86a 59
694 50

a3 598

521
5{3
280
350
063

o25
6r r
516
632
688

8a
t2a

r 086
,952
I l{5

il t 2t

172
292
553
700
7l!
a2a

30 639
25 a2l
29 021
72 413
32 0{5

210
539
005
820
783

471
r8{
a{0
221
751

32A
262
115
626
t78

3
I

l3
g7

218
592

975

85a
It5
712
8t0
102

I
16
22

25
26
2A
27

126
233

3 082
r7 958
57 558

t!5 730

t9{ 59?205 398

l5t 989
17 2 712
I 93 920
r9E 370
195 122

9t5 r{3

260
5 891

58 328
l5l 857
204 6t2
r?1 6{0

503 508

37
3

21
lal
ta3
912

32
2

lt
54

l6s
320

300
n2

3 387
t5 612
60 0?9
25 680

t26
505

6 469
33 6{0

117 637
2al ar8

400 095

3r 5
I 853

07 209
225 126
259 273
r87 a5a

758 55r

358 069
334 276
317 888
309 285
303 8t3

910 124

19't 392
193 8aS
199 742
200 216
r85 a6s

970 9{3

30t 356
302 a8{
307 234
304 928
281 9?a

t5
rt5
387
463
359

515
751
537
283
905
r0a

51 252

I 605 t2r t65

83 632

1 271 21 019

12 861
l3 5t0
r5 a3t
t5 23?
r5 853

r2 870
t2 813
12 920
r2 003il t69

&.
9

l0
ll
t2

26 736 21 516 7

72 931 52 015 13

5871 312 159

83? 097

75t 9{l

r55
r5a
l5{
111
'I 30

733 053

131 202
136 155
I35 5t5
I 30 756
120 193

135 996
99 7t6
7s 338
51 596
52 833

426 509

6t 9a2
57 2rE
55 373
53 r98
5e 221

a56
557
839
90t
054

r 842 9{0

I 623 36r

'l 500 976

r 563

r9 l3a

t29
{98
8l?

I 832
I 215

731
353
354
240
J22

28 3r6
28 898
31 597
3l {39
30 38r

t{9 60r

36 050
38 25r
at 53{
19 270
35 875

192 100

931
866
812
517
r53

885 t3',l

221 025
235 89r
256 I 90
2{0 965
223 At2

283
513
589
572
971

530
389
969
917
9ra

tl6
708
820
132
580

252
08!
99r
9ll
065

985
299
728
798
152

at8
350
949
5?6
351

002
282
625
871
21t

571
a?r
t92
{68
t30

l5
25
32
35
l8

38
11
37
35
3l

29
21
26
31
l0

29
29
2A
23
21

21
20
l8
l{
12

233
185
l5l
r30
I 15

912
590
229
Qs5
251

316
362
39r
393
375

16t
r89
200
r95
t79

167
9{5
919
53{
932

I t6 975
85 8ta
75 891
68 459
63 tr8

ar 0 588 7 851 ll 203 r35 006

9 139 1 399 21 03a
t5 {to 9 9{9 27 54a
22 008 l0 961 21 t1g
26 298 r0 579 21 065
29 103 9 5',il 27 51 2

921 791

la
t5
l5
t7
r8

sr 452 55 rr8 t9r50 78? 102 208 18 {99 r35 610

lEr 555 ra9 2r9 32 117 lso 633

16 572
17 zBa
r9 029
t9 211
18 651

l0 090
r0 739rl t3a
1r 024rr 361

il 7t6
il 6ta
l2 560
12 202
ll 730

r3 813
ta 521
t6 r09
t5 217
ra a30

r3 9{7
t3 595
r3 589lr 375
r0 390

t93
r87
t65
r86
!8?

126
959
971
1Zt
I tt

t6a
la5
l3l
12,
lr5

943
3r7
917
l6 r
699

t? 9a8
t4 875
13 899
a3 551
aa 87l

225 25a

a5 556
a? 738
s0 573
18 893
a6 875

239 645

{6 730
38 559
13 583
50 sr5
50 432

229 829

59 ?36
61 250
77 750
76 351
1t 2t6

355 3a3

7a 912
?t 553
?6 3r9
65 312
62 929

355 21s

20s !62
2l{ {08
2r 5 785
2r a 668
203 227

61 260
68 937
69 112
67 558
52 572

335 {69

55 207
t9 359
t2 166
31 176
33 9a5

3r 8 952

55 555
5{ 129
52 21a
a1 649
15 241

25a 851

20 292
13 005
l0 206
1 979
2 951

6l 088
59 008
53 773
50 5a6
a9 {9a

273 909

'109 016
t03 883
91 512
9a 207
94 355

t99. 163

95 5r5
99 568

r05 889
105 r08
l0l 2a9

508 529

20
21
22
23
21

25

032
230
523
753
899

275
255
907
398
09r

880
59r
170
888
553

6r5
661
76r
776
192

I 8{6
r 973
2 05a
l s9l
I 121

9 199

237
888
53r
211
213

lr5
80
76
71
7a

7
6
5
I

38{
a7a
297
179
58r

029
{33
856
251
319

938
759
379
588
808

705
112
170
231
509

765
394
99t
500
979

3o
30
31
30
26

26
25
2a
22
20

583 037

ttz 161
r08 635
101 452
r04 592
95 t89

530 033

50 0{9
5r 930
55 315
56 2r5
5r 3?a

258 88t 90 773 59 860

37 2AE

r85
la0
r68
r97
192

730
924
30a
585
884

21 977
17 021
23 o8a
27 513
25 97a

95 0r I
7t 831
a9 229
0t t68
98 ?70

2SO 741
212 759
257 531
302 0s3
291 55a

3ar 7a0

3?4 05s
1a7 791
120 258

5{ 9{2
a7 012
50 561
55 3lt
ar 59{

266 a20

57 {53
75 187
85 ?96
8{ 597
8t 955

395 598

101 672
85 58r
9a r{a

'106 826
r 08 026

{96 249

127 1A9
l a3 037
t5a 546
I 60 958
156 2ll

109
1r2
I t7
r06
96

229
678
875
02s
a t5

3l

t2
33
3t
35
35

11

38
39
aotl
a2

a3

62
63
5a
55
56

51

58

69

159 309 t39 302 119 375 19 921

330 25r
348 569

ll7 988 1t 112131 293 ll8 888 't8 {05

88 05{ 75 772 11 2A2 ß6 261

513 026

89 395
sa 211
80 480
62 3t6
52 332

368 955

1 120 939 I l?? 913

r 333 s2{

r 05? t50

77a
189
931
916
213

306
291
291
211
201

112
312
433
363
2aa

216
2t0
210
112
r5a

771
069
953
0{7
112

80 832
79 536
7S 612
7t 57t
67 2At

377 838

966
216
398
822
9r5

665
465
421
555
{50

762
575
912
812
59t

128
0at
766
317
04r

93 ',t?t 53 096

08t
615
121
r2t
505

ra 989
l{ 867
1a 621
ra 013
t2 tEr

eo2
156
il6
013
900

ll to4
il 912
12 265
ll 85?
t0 ?36

25r 398 66 779 58 174

a9 s?9 a0 300

53 40r 22 000 1a 729

2 I l8

I l8t

595 565

52 2t3
5r 505
52 225
52 7aa
52 691

l3 0t9
t3 573
11 026
r3 633
t2 52A

11 311 50 09a a9

16 870 l0 209 6l

9
8
6
7
6

r07
117
r6 3
142
l3r

r33
121
r t0
9a
87

531
511
023
a7a
t7l

ll 55a
10 7r5
r0 23a
9 la6
I 230

550
l0{
690
6a1
33r

r56
202
427
lt9
057

835
60s
87a
621
3r3

53
5l
53
a7
aa

21
la
t0

a
3

t3l
611
521
201
632

55a t2l
rr0 762
I 03 {88
95 0{0
85 r25
79 193

t73 608

a5 3{0
33 325
27 616,8 t55
5 923

7
5
5
I
I

253 330548 775

57 550
55 558
50 569
ll 528
7 l{9

192 17t

802 106

88 826
59 770
6t 396
15 571
t0 205

215 A75

218 751

26 0a8
20 3r9
r? tl0
a 117
2 912

l2l 560 11 226 50 43a

3) Oder gletchErttgc Shulbllduq.
{) llochehulreife rllgaein oder fachgeburden

526
506
657
513
57S

4 589 2 880

3 408 2 3r8

715 210 50t 530

558
391
ar5
391
356

15 653

tl 360

6 {75 S93

s 583

5 865

3 t02 785

1 970

5 a95

3 073 r08

2A 107

11 97a

ll 918 387

20 159

12 870

7 630 041

I 2{8

5 t0a

4 288 346

2 SJt

t a25

850 406

{r6

211

t5t 8ar

7 t69

5 126

r 2r5 840

Abehluß 6n ciner Berufs-5) AbgeachloaaenG khr- oder Mlernrusbildung
f6ih-/frchsch uIe .

41

dt abgaachlotatner
&rufaauabildum Sl

I
I
2
a

4
3
3
I
I

5
a
I
I
I

9
7
6
2
I

5
5
I
I



xuiiEt
DE'

sts ?E -:Artx l)

LAI{D- U.'ONSIIIßTSCH.,

I - I PIo0UZIETEXDES 6EYIIBE

EtaEt6I€9tPTSCrlAf T, ulS-
sElYElSol6ull6, BtR6[' U

uEttngEtrEilDf s 6€9€n8f
(OIIXE BAUGEIfRBE)

?0

21

22

2t

3

30
It
l-3
4

6

50 0
507
50, (olr€
50 0,7)

chtrrscHt lxDUsltl6 Ü.
itTEN ALO ELY€N A RB EIT.

xursrsloFf -, GUllrt- U.

5E U.U.YEl Aß8.Y. S Tt t It t
u.EßDIl{ FElNrEt.,GLls

24.
25071
?t,(oHrE
?5 07 t,
26

rFECfl., f
IEI. UTD

IERßE

EISEX-,iETALLENI. GIT
sEnEt u. sr^kLvEFt.

sTAllL-, iascxtxEt- u.
tAHr2EUSC^U (r. ADY-

t LErrroT
ADY),fE

27

2E-9

ECEilI( (0HxC

n0Lz-,PlP
DRUCTCEULtort-, rcrrll- u- ßE-
xLEttut6 s6ErErs t

rlltrux§s- u. 6Elluss-

'I 
t TTEL6E IC N BE

B AUGEIE'BC

40-l
a2
a3

t -?6-8

HAI'DEL I'T{D YETKTI{i

IIAfDEL

6ROS SIIAiD EL
HAXOELSYf li t ltLUX6
E IIIIELI' IOEL

YERtEFI UX0 llctlnrc)l-
TCiUCEE II TTTLUXG

EAUIITU?I6EIE IBE
austlu- u. SAutlltfs6E

TTEDITIXSIITUIT UiD
VE R SI CIIEIUIG S6E UCß SE

xttDIl- u. tll{lllzlE-
nui6s llaslI Tur E

YER St C HEI UlrGS6Elt I(B t

Et SErBAlrtx
DEUTSCTE BUI{OESPOST
YEßtEtl (oll. ErsEl-

BATiEX U. EUraoESP0Sr)

6 - 9 SOtSt.YItTSCHtiTSBEREI

D IEXSTLET STUX6E l,A. t{. C .

rlE'E EI6UX6S6E CE ßB E

70
to

lE I it 6ux6,r
It ssEi sclr t

OIRPEPPiLEI,0tL0utrc,

0 Rg.oI -EnyE ns scHlßa xr t R

UTD PRIYAYE HIUS}IALTT

7t0-t
?1 2-7
71 8

6

rursr uxo PUSLrztsTlK
cEsuxol|EtTs_ ut{0

I'ETET ITA ENIE S E i
TECHIS- UXD TIßT-
sclAf?sBEaAruil6 use-

soisT.0I ELSTLE IS rUX6l h

60

6l
7

700

r0 0

60t-7

9 GEBTE 7S(O E IPE TSC HA i TE T
uxD s0llll-YElsl cltt f,u[6

90
96

SEBI EYSX,O eRP CnS C H l rl t k
SO ZTALYEF S t CIIE ß UX 6

DINUTTER I
KtTCltEr, RfL. U. TEl,r-

AtascH- YErEtxl cur6Eil
otsax IslTloitEt 0 -trRT-

scll^rrslCeExs u.uE8R.

oHxE AircAEE

IflS6ESAI.T

YOLtI E tltE scll ltr rt 3rE

AIE EITCT AX6C,STELLTE

DAI lrrat cl DITIITER

facxrrDrr+x eEtuf!.
rGr ?) llusrtLrur6

I l{s-
6 E SAil z usrriEx

lusAritx lusltrE x
IX 0EtUfL.
I USO I LDUX6

zuttllEx ll!E l -
fEruttTsclll f T56LIE Df f, ut{c

7 SozIALvERsIcHERUNGSPFLICHTIG 6ESCHAEfTIGTE ARBEITNEHIIIER A}I 30.06.I942 ilACH AUSGE}IAEHLTEN

rErLttttiEScrra tlleTC

AtSE-
TELL TI

226 726

217 697

4al 4a2

172 5aa

605 ?19

!la 2t7
!46 ?36

670 656

459 033

605 9?6

Eot t77
6!9 55a

710 20E

591 67t

2t6 66E

9 901 96{

4(19 709

7 6a6 !t0

5r6 01E

3?0

l!5
657

2 arl
I 5!a

7..2

5t1

67a

1 565

129

2tl

169

t2l

t19
aa6

12!
226

340

26t

5J0

711

727

919

rc
5t9

l7

122

l2
6

I
lo

1t7
OE

5o

2l
t6

rlE

tt6
071

36'

139

210

3tt
tt9
437

t26
tt5
7ac

150

tt6
567

2

tt?

t2E

t0
a

a

I
lo
?r

la
ro
1?

20

t0
9

l7l
!39

t rsScsAtl

192 512 t0

7 t32 691 r 5t6

ll5 l4a zo7

5 {96 17r 2 a09

!'tE 808 tr5
zra 67a 60

25E O99 106

512 067 lt6
1 677 611 926

i 020 062 564

516 097 2E2

t53 E72 166

a?t azr lEo

I 321 376 t99

613

l9t

616

,r.,

t9t
!00

t?6

aa6

60,
016

lt3
593

Ir!
i9t

2{

f69

tt4

370

26t

e2

7?

lat
lra
5tt
1?6

t25

2a6

zaa

I
t50

!

t15

10

3

3

6

59

l9
t
?

35

It
6
a

t99

't Ez

t0
fa5

t!

306

t9
l5
t0
t3
t7
71

38

5E

!5
25

t3
ll

t2E.

az6

05E

7ll

77t

e5a

?01

?95

2?t

150

0t6
t39

,t2
tl2
?r1

?26

t7lItl
?lr
ll6

a86

t64

197

67f

02,

62t
972

o(6

t!7
67{

t2J
927

650

?90

93Elt?
66E

aat

,72

569

,?6

trt
27A

6?2

!06
l0{
t99
a65

r07

{0t
621

al6
915
50r

06t

rtl

551

E9t

t11

4t5

62f

t9t
t6t
720

t67
ta9

925

Et9

7E0

t65
792
975

679

924

a5 23e
2 667t!5 029

f

r9l

t0

1ff

t
a

t
6

t6
12

2f
a7

1t
5

2
2

r5t
^tc

t tl7 944
15r 727

1 t?a
1.1

94? a96
378 8E2

t5 035 lEt 575Et 960 62 o92

9r2
9JE

504

99t

E37

E{5

z22

917

9{5

07t
E7a

?14

234

455
oaa
f57

612
z5?

5J6

290

tt0
za

t5,

06t
E51

6?E

lt9
2E0
102tt7

984 681 9tt
t 59 445 1a?I 692 4a{ I 3.9

!0e 56,
a7 E68

3!E 2!t
i ozt 60t ta8t 629 i9 1t64t aEo ,t ot I 526

3 812 +75 3 ltl3 I 304 5a6

2 836 57t 2 {OE 695 664

905

491
5?7

E35

710

t95 510 60t t6e

59( 9a{ 562 86?

9t 9at I 999 t96
60 136 t ,12 t50

775 A10 69E 659 2a 1al 6 403

80? 521 5E9 Zlt
1 056 147 915 269

606 295
24E 2Et

5aE t1(
2!4 aal

t2E 691

16! 6!7
50 02a

?9 501

5t t9?
t!t 3t6

trz 671 518 t7 615

11 627 a60 t20
5 15{ 751 632

7' 218t2 aol
!12 6t'

4t E30 17 7t{
aa 2?a I 95t

zt3 !10 91 69? l2l 6tl
tat l7E 4E Err i2 ta?

13 296 2t 919

t! 575 21 7?0

el 917 a9 lrlI 169 I 0!2
61 199 ?tt aEE

99t

156
222

6r6

6 161

266

60
55

t50
566

r59

946
0ar

!!z
t2a

l! ro5 2E6 6{t
9 Etz 16 9El

tt lta !, 590

5 609 2r2 07t

t!! E59 r 5$ 822

t6 751

t 5t9
?55

11 95?

!t9 960

100

2
t6
2l

691

77

t95

t0t
003

t9t
54t

Itt

6t
t

t7
I

!96

22

rtl fl
6t6
122 tE

7E5 la
56t a9a

076 5t

212

425
?tr
t06

9rt

105

153 992
t.6 571

137 otttot 9ta

5 270 169 t 628 347

551 017
??1 EZs

{91 2E9
?07 !70

lE tc5
5 956

a 751
,65?

jt a?l toa
a5 20l ala

a7 199
10 436

59
77

72t
453

It 221 at JoaI Etz t! 601

3 665 6a2 3 l?5 326 I 150 462 r20 600 I 971 461 216 896 r10 !t6 250 951 2t9 16'

6t5 997
3t4 lll

576 aO3
2111 tE6

l9t frzzlt a92
a0 e20 r?E 6tt
56 6tt ?a !9a

59 'ta52 225
7t 71'r 004

3t9 961

122 aE6
t06 705

73 33r
ta9 5t9

l5 965
a5 ztE

I 254 a74 781
2 660 Ea tEa

{0!
za6

60 tEl
t! ElE

! {a3 a6 7ll
6 t6t 6 9512

!?2 529 293 271 60 596 t7 540 5 314 2r? 615 t5 a76 79 3tt 12 290 a7 02t

107 704 72 179 12 09? 3 l?2
?2! A79 lE6 514 .25 218 6 756

31?

165
,t 6?

2

171

393 t4E r52 E24

3E5 2t6 1JO 29t7 9t2 2 527

I 555 697

to 259 65t a 720 a63

rr5 60

1 675 161

7 tol 759

? 50? 6zt30r 136

t?0

Et5 9?{ t {3J

,22
ll6

E2t

1?9
646

962

209

2A5

t4t

f26
670
156

40t

aö{

699

?65
1la
918

526

I 152 973

I 00E !95
114 576

a

I

39

12
7

70?

401 35

7tt 37

9t' r9a

l0E 176Eat 1,
f5

1511 776

9t 251 t03 47t

ta 766 92 toa
6 a65 tr t7l

2?6 115

75! ll ? 1 023 !52
2 J17

,ß 695 062

1) srsrEiATrx DER lrRrSCrAftSZrE16t (fASSUlr6;uEP DtE BFnUfSrlELlulg l9T0,,runlBErcrcxiuißcr--2' ElLsclll.' 'FErsrEl,PoLrEl"

42

5

6tsrsTAtTtE[- urD 8E-



iuiiEt
0Et

sYstf-i^rtr I )

0 LAi0- u. foßsrutnIscH.,
TIERH. UXO FISCIIEREI

PiODUZITRETIO€S 6ET'ERBE

EITERCIEgtRTSCHtf T, uts -
SCßYERSOE6UT6, EERGPAU

VEEARAEITEIOCS 6EYERCE

cxt.fllscllt IilDUsTntE u.
iIII ER ALOELY fß AiB E I T.ruxsfsloFt-, 6t tr l- u .
lsa EsrY E nA nBEI TUI6

6EI-U-YfnArB.V.Sr€ tßtiu-EnDtx;Etxxft.,6Lls
Etsf ra-,iE TALLCt 2 - 6ttS,
sEREt U- STAHLYETT.

sTAlrL-, tAscHtt{€L- u.
fAltRzEUGEAU U. A0V.

cLr(rr0rECrxt( (otilE
lDYr,FE tXiEClt -, EEll-t

li0l.l-zPAPltR- Ut{D
DRU CtCETEIS C

LEDTR-, T€IrtL- U- 8f-
TLE I DUi 63CC TE R S E

xaHturcs- u. 6Exuss-
iITT El.EE TEI BE

B AU6EIT tBE

t-5

20

21

22

2l
2a.
25071
2 5, (O8r €
25 07 1'
z6

27

26-9

30
l'l
{-5
4

40-t
12
{l

9AUI'AUPTCCII€ REE
AUSBIU- U. BAUIrlf SCEU.]

NAI' DGL

GROSS IAXD E L

500
507
5 0, (oHlE
50 O,7'

r I sE tl8lra Ex
DEUrSCllt SUX0ISPOSr
YEIXEIIR (Olt. tlSEil-

BAiIXEX U. BUIIDESPOST'

YEIXEHT UXD I{TCHRIC)I-
TE IIUE E EiI ITTLUX6

InE0tTrra§Tt?urE utD
vE tsI citt ur6 scE IEt Br

riEDrr- u. rIrlilzrE-
RUXGSTX S T ITUTC

YERSICIENU[6 SC€TITBE

RECHTS- UlID IINT-
SCHAF?SBERATUT{6 UST.

s0xsT.DI ExstLE I sturGE ta

OR6.OII. ERY ER BSCII A TA KTE T
ur{D PRtYATg t{luShAt-Tf

E II'IELIIAIIDEL

DAlUilf ER 3xlßclrEt, rEL. u. yELT-
AXSCII. UEIEIf,I6UXG€T

oR6l!.tsATlorEil D -UrRr-
SCHA;TSLEBEiS U.UEAF.

6 - 9 SOIST.YtRrSCHlrrSBEßEtCt{E

60

6t

f
700

7t 0 - I
71 2-7
71 A

E

l-26-8
70
70

6

9

E00
E0t-?

SEBIETSTOE nPE lSCHlrTEri
uro sottALv€PStcHERUHG

90
96

6E8 t ErSKO tiP CtS CltA f Tt I
SOZ I A LUEI SI C I{ ER UtI6

oHxt Ax6A8t

IUSAir, E X

yoLLrEtTSt scteErrt grt
ItECr rr I A IC E SI ELLTE

0Atuxr ct cAtulr TEtIIIITSCHAf TSGLIE DEFUI6
I XS-

6E SAiT lusri;Ex
I U StiiE I

;acltlt Bf t
YEP ?)

-L. r..*-
fuse r r.ours

IUSAIiE I
Ii EEßUIL.
IUS EILDUX6

IUSATTEI atec I -Yft

7 S0ZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG bESCHAEFTIGTE ARBEITIJEHI'lER All 30.06.1982 NACH AUSGEI,AEHLTEtI
$,IRTSCHAFTSUNTERATiTEILUI{GEN UI,ID STELLUNG III gERUF

rctLlttrrcsßx^EtttcI

61 253

2 460 ?75

44 5at

2 505 t,75

t 56 fza
r 0E 897

69 E75

90 007

!6t 0öE

5Et t07

?06 t8E

a2l {51

500 a5E

110 659

7t (89
59 t70

t 799 6!a
r 538 390

3{5 126

za1

EEO
125

239

665

61 650
1 't 31 632

zt7
to

l9E

5{ I'E
2 t56 2ll

!6 tlE

2 0rr 3!i

1!8 19{

96 ttz
60 067

7E 009

3?l Eot

5t2 50t
170 5Zl
!66.2t!
267 70t
106 762

56 8?!.7 tE9
r 29' E66

t 126 69{

DARUXTII:9EIsLICII

1! 725 12 162

I 2!3 9E{ 17a 6a7

6 215 500

t 2t3 69{ 
'70 '20

56 Eoe 5 2t9
69 E5a 2 666

' 35 806 2 712

17 125 I tO3

lza 907 9 671

157 tr2 22 169

toa 830 t5 tta
307 9{E 99 El9
lt6 6{0 12 O97

ia 075 t 627

10 6lt
922 21t

6 095

32a 0{{

tXGC-
rftfrE

a 526 2 t6t
1t6 929 147 115

5 100 3 t0!

167 a12 t?a 102

6 42a t0.006
8 2t0 . 505

5 660 a ta6
5 ro0 6 89E

t{ 195 ?9 E72

at 004 27 59E

2t 5lt ta f!0
{7 ta9 r0 0t9
15 t99 t6 E56

a tt? 19 7to
2 lE9 t0 427
I 99r 9 2Et

lat 70? !6{ 066

79 l?7 t!2 169

r 629 a17
55 l7l 17 5r!
t 175 rl l?7

20 676 5l 6tt

lz 22t
a5 J6!

ta4

a2 0!5

t6a

30!
t lo!

6a,

I 579

7 izt
a 956

t7 0{t
5 E59

3 lEa

29 923

799 6t7

9r5

lol a40

z 1t1

9E OE7

6 zal
2 azi
2]27
a 320

za 2t1
72 617

6 101

5 gtr
33 6!7
6 l8z
{ 2a{I 93r

t!9 666

tlo t20

E 403

291 laa

79

26

2a

a0

196

l5a

65

JE

ttl
92

392

258

261

68a

E9{

921

691

265

061

6Ef

IE

lz
9

11

a{
6E

l5
5?

!z
2t
1ztl

,05

4rt

130

7Et

EOE

99E

261

602

t6l
2tE

t55
t9?

6t6
ztt
t6c
696

!3
E'
t7

i9E t06 a6 0t6 t! E6t t 095 760

ttr 315 19 290 r0 625 961 3J9

al 26a 5 900
I t7lJ I ?t!

103 70i t1 6J7

5 a90 I 2t7t 5t5 2 aio
a!9

2 915
5! lEl
!9 304

2E7
2 641

,la 6 ttE
2 E9l ?A f,l 92?

IE
! 795 ?33 91 762

t7a 135 E5 990 ? tat t6!

7tl 66 lrt 5t0

704 2f0 169
!39 42 9t49 5A2 695 2t6

2! t09t 690toa 62l
6t 6i5
tl !a6t3z 6t5

20 662 a7 0!!2 7!! t 6t3
55 qt2 2t6 tzt

26i

,4
I tE

128

685

5
t6
17

t2t

6

546
450

t7J

t56

00t

I rat 1E 702

28t tzt teo 0a6

,2 112 fa t2t

t67

12
a5

109

2 865

172 39 7t1 6 7?6 I 2ao t?7 40t 9 5a6 9a ofz 6e 375 3t 697

!95 905 r?t 5rE

?95 l3E
t00 567

2t7 Et4
E3 76(

azl 98(
251 576

frlE 010
204 2t7

aE? 821

2 417 663 I 923 626

Jl7
at9

aaa 265 5t 2aE

ata
201

,62 5a9ßt 7t6
aE 82tz 1zf

917

6 t70 61t

aa6
924

2
l2

3 7{9
2 259

6?9 
'aa

212 11i
tt7 910

17 091 a0 431
! tt! ,l 220

rt 0{r I 294 46a 206 tt9 ?56 a74 257 t6t

6 767 t atz 260 11? 26 aa' 163 5t6 t6 a09 97 r07
9 6a0 I ?5E 605 5?4 tl9 ?{a lr7 200 a7 49a E9 706

5' Eoe
r3 E't 2

20 r47 125 6lt
5r 6t6 16 tO7

15 oaa
E6t

55 9ta
50 !59

39 lr3 16 571
a6 t95 I 76a

4!7
2t6

t6? 5Et

57 52a
16 tol

a9l El'

34
!?

234 065El 505
a7 l5E
5 !5a

2 945
3 610

te7
?.E

214 957
,7 9!t {s 0tr

, 507
It 667 a! 7EE
a 926 6 a25

660 63{

321 63{
69 0t{

266 1t9
57 661

!04 105

7?3 {ta
aa lrE

lt7 9t0
17 22?l9 tzJ

55.55
1t Irt

2.7 662 1r5 7a8 37 256 7 trt I 909 t38 .92 13 63a 71 91a 29 6lr a2 Zr3

7! 698

136 370

.2.t61
102 {E?

5 9ta
t0 !6?

't ooE

I 512

, EJ6

636

tt!

96'
900

6?

,6 227

92 tZJ

393 0t7

I 7t9
E 6!0

2E t5E

31 557

15 EE!

119 gfo

t? 157

l? tE9

E6 at6

19 lto
2t 694

9t 554621

5?t
99

I
027

235

o57
17E

298

925

3 a86
3?0

ItJ 72E 2a 036 162 50E EO 059 E2 .49
79 2A9 a 62? 1t a62 6 !57 It t05

3r5

2 200 056

84

407 244

Ia 55?

157 679 a 170 trs
62 361 ?04 1J7

5ro a26h 657 116 696 
'60 

960 556

l) sYsTErArIr DER 9ttrSCiAfTSZvEt6r (rASSUr.6;UEP DrE SErUfSrAElrLUrC l970r,rurl!rlrrct{rux6E[.-2' EIxscIL- .iEIsrctrzolter.-

43

?

IIAXOEL UXD YEIXEHR

5



1/ ,:

SOZIALVERS

6ERUfLtCHE

P FLI Ii2 C XEAUE ß, TI E RI U ECfl TE T,
rTSC HEREIBEiUfE

B € e6[ EUr E, i rltcn A LGEr lri El

TETIIGUX6SBERUTC

st€ tr{oE AR BE r T E R,BA USTOf F -
II EIS ? ELLIT

k E I Ar t kEt,6LASil AC )l Ct

c rEtt E t R8 Et TEn ,xuXSTSt0' t -
YE IT P EEITET

DAluarER
cltEittatSEtrER

PAPTIIIIETSTELLET,-YEßAR8E ITER,
DTUCXEI

0A t uir En
DPUC(E ß

iloL I lu fBc tEI TEt,lloLlIAtE ll-
fETTIGEII ITD YER9AI{DTE BEsUft

,ErALLESltU6ER,{E^i8 EI YE n
DAI UilTfR
IttALLYEn f OniEn (sPlL€ND )

sCttLossER,iccrArtrf t uilD
ZUGTOTOXEIE BEIU'E

DA I l'arER
s cllLos s€r
ic c ltßl. trc ß

ELE X?R IXER

TEXITL- UITO OEKLEI DUi6SBERU'E
DII UI IET
rE I TI LVE TAR EI I TtR

LEoETIETSTELLEITLEDEn- UID
f CLLY ETAßE E ITET

roxYtER€t urD lEraLlaftufE,
A.i.6.

E RXAE I{ ß T'I{GSB EßU f E

Dr t url Et
SPE ISEiEItEIIET

HTLFSATBEIYTI OHXE iIEHERI
TA E Tt 6( EI TSA'I CAB E

gAI'BETUfE
0ll uL?El
rtu tEl,EETorElUEl

B AU-, t Alrraussrl rI ER,P 0L 3 TE F E F

rt s cILE n ,llo0f LLBAUEI

rltEt,LlcxlEtEl uxD vEtvAilorE
tt tu: E

yAtErPtuE f€ R, u ERS A t{0 F ERr t6 -iacltfi

rAScItItstEta utao lucEHo€PIGE
B€iUfE

lusAii E x

?ECTl{tSCIIE BEßUTC

I i6EX I E UtE, CIIE II KE F,PHY S ITE R,
iA Tfl €ltAY It En

DTP UTTEP
rilCEI.tEUftE

SPFLICHTIG BES NACH BERUTSgENEICHEN -ABSC}INII

olrr:
tt6a!E

291 59a

t40 t6t

264 E46

r53 700

IXSSESAT'

t!7 037 t2, t09

61 26t 72 lr?

4 902

,07

! 240

195

I 662

112

a 325

't ra

z 566

a?

16 tt'

5 73t

56

7?

a21

283

2E5

165

79

720

;89

1 711

714
429

599

468

369

253

98

5f2
2ö0

901

a27

176

258

zt6

397

15?

225

7 E40

414

786

140

o62

003

627

569

701

147

0E{

19l
7tö
003

65E

525

663

715

967

016

8a7

3tE

1?6

6al

oE6

350

499

955

091

50

7a

191

266

266

154

7+

670

?76

685

6U6

70t

Itl
52r

E9{

620

o{t
1?5

9t6

278

268

lrE

179

2t1

999

558

639

E7t

512

{59

20

2t

15t
r00

l!E
t06

2'
t25
1?6

I e65

56t
z9t
421

9l
t36

t07

ra

243

Et

t00

311

Irt
191

160

1?6

la

12J

a 121

55E

559

715

050

895

0s2

402

601

ae4

8r9

915
9tf
?64

6ta

a12

116

ltt
102

92t

eae

0J7

lE4

!t6

621

548

665

,91
166

2t2
2?1

r 607

i 20(

I l9t
r a19

l9a
t 399

512

E azt
I 921r 791

2 t06

r 599

tr9
537

l0!
2 l9t

99t

2 526

95t
6rl

t 643

694

I Ezr

Er5

133

t0 095

,56
l7t

I t66
t70

1@7
85'

128

E57

r09

{ 170

r 009
389

1 279

t t05

a9E

la2

l6l
r !2t

J?1

t 509

520

!54
I 071

{ta

1 220

6!a

1?2

t7 69'

t6
9a

aat.

!!a

69t

56E

66

5a2

22t

a o5t

9tt
902

1 
'21
291

,2t
195

ta0

I O6t

ait0

t 017

alE

ztt
5?+

2E0

60a

lEl

161

t2 402

t67
306

3a3

z?o

60

t6

3E

!26
8{

5t
58t
tao

tae
20t

t07
2ta

30

33

259

t66

127

.E

50

3a{

t00

419

2a

l9

190

r6a

216

l7t

?l
212

4t

406

5 ?5t

I 6!l

2t 462

l5 06,

lt ?5t
I 1a?

5 z?l
rt ?E9

rl tto

a5 230

2t a?af all
r! 9ll

ll 0t2

27 4{t
t6 ?t2

6 lat
51 157

lr 6rt
t00 9tl
3a t75

12 66!
t 9t0

t 749

l7i
192

to7
6l7e0 5t5{i9 992

t'r 600
t2? o05

581 29a I'E 010

4!3 E01 33ö r27

5{0 92E eoa 4E6

236 t6Z 129 586

9t 9r3 57 852

511 250 27! 11e

225 rö3 tr3 2.2

?97 629 297 !6'l
l9t a{2 ?7 10'
16? 6A6 4a 302

250 7E6 57 a6E

225 29' 6a 674

167 26a 240 716

t36 245 tot JEo

202 07E 76 681

7 t19 
'91 

f l9E 22E

E65 t0t

ll6
225

E9

tt0
t0t
al

a6

401

6f
16f

a6

59

6t

tt9 60 I rrE

I l9l Itt 26 61t

aa a! 15 132

159

f 154

2l 129

alo ?26

t6
2 f22

9? 69'
?t 29?

s9! 55C

357 106

69 4r5

E6 104

1 22t
I 067

E5 212

a2 23?

t5 6tt
't 4 t93

I O09

z 119

12 6?2

It 87a

lüa 7al
177 117

5 99t
t lil

t, (LAssrtrttGtuL6 oEn BEtuFG,sTtTlsttsolfs ButDEstir, Aus6AoG 1975.-2, o0Er gLEtclluElTtcE scllulltl.tux6.-1, xocllscllultEtfE
rLr_etriii ooGt fAcHGrouxorn.-i, rrerscxtossElr€ LEFn- oDEP AtLCtxAUSgtLDux6. Atstlltuss lx Etrtt oEiufsflcfl-rtrcFscruLE.

olvor itr rrcll3t?HEx!Et rusBlLDutl6

rStcrlust lx
E tXEt

ABtTur l,v0t xs-/rlu?Tscraulltscr{Luss
iITTLGIE ßEI't 2'

lüstilE x
l!ct I crlo3 sELE ( l,

ECTU'STUSAtL'U"G 
'I

orilr I rrr loEllarEx I *oar-frcr-, I 3cxutt,
tAfllltoC}l.{ UXr-
scxuLr lvrrstrl€l

txs-
6rsAFl

ZUSAiiFL
,r* I "r,
a36 E SC$LOS SC rt ( t 

'BCrUfSlUSOrtrUilG {)

44



LVERS I CiTERU;,lGSPF ARBEITNE

x0cH3 llt§6f3lir

BT RUf L ICIt C

t{OC[: TECHttISC]lE SERUtE

I 6t'r

729

572

't 555

693

3 746

? EEt

269

t 463

630

496

I t?t
614

5 343

2 6at
226

95

+5

100

3a6 9t!

rt7 031

90 278

6t6 704

240 501

6az 791

512 t92
E3 459

t6 9t2

1?7 aol

75a

I t36

5l!

a05

?J9

57t

2 700

2 07J

1a?

11 t16

2l 751

t9 r3l
6 292

'l 769

5a 12t

la 799

t l14

16 la7

27 031

23 tlt
a 716

t 157

79 611

at 6t7
1 1r7

10 60!

,t agE

t 916

? a40

5t9

69 Itt

2Z Al'
E60

0lltE
A iCAB E

tl

?,

t2
t65

I5

I.l?

t0t
'30

9?t

!05

907'

286

r7E

a00

aoE

l?6

rEcflrt (En
trcxxRAE

,Tt cHtlscHE soxDEn-
f?t

OARUTTER
rEIfi]{IKEI

9a{ 9(6

699 aa6

I f,!6 496

851 271

622 39A

9ao 706

791

{14

0ta

755 6E0

576 9t{
tao 692

25 Azd

tE 290

at 509

7 069

a 0t9
t0 076

tE 759

11 271

31 a31

!E 916

51 584

22t 729

7 tl6
6 73!

105 531

2t ozt
t6 4{l
27 021zusäitE t{

D IEIISTLEISTU]IGSSEßUF E

DIEXSTLEISTUX6S(AUfLCUTE UXO
TU6EHO€II5E BERUfE

DAn UtTEnOlxr- VEtSlClltlur€SxAUt-
L EUTC

987

018

t66

ßt0

96?

065

6t0
110

721

071

157

753

51E

071

90E

391

EOE

042

479

049

ol5

260

5r6
912

2E

50

a2

tt
2

tr{

EO

2

093

7t4

6a?

00E

926

071

aE6

3t 1.

7

rl

ll

649

l5t

5aa

991

251

612

913

192

0 RGA[ t S ATl0xS -,uC nYALTUx Gs-,
EUEIO EETU fE

DAPUITER
BUE tOfAC l{-,0UEROtl tLf S -
IPAETTE

0 rDIUi Gs-,s I clr EtHE t rs BEß UFE

s c'r at 7Tt Etr scHl rFC xcE , s c Hn t t ?
9EttonDLEtaDt sovtE xuEisT-
I-EItSCHE BEßUTE

6E SUX0 ltC trS6rrUrE
DA II'NTEN
lE r lrE,A PoTlExr r

SOIITL- UID T,ßItEXINGSBCf,UFE,
AiDERIEITt6 XICIIY SEXAII{TE
GEtSTES- UirD XArUtrISSffl-
SCHA'TLICI{E BEII'ff

OAR UTTTER
SOZ IALPfLE6EIISCIIE EENUf E
LC IIR ER

DAP t t{Tfn
EEIUT€ DfS LATDYERIEHIS

A LL6EiEII{E D IEIISTLEISTUT{GS-
BETUIE

DAT UIT ER
PE I NlCUII63BE IU; E

tol

21

I

t56 E3E

e91 999

90 108

99 97E

757 945

6 690

El 066

5E0 l7E

I 9!6

t6 E50

2C 56t
4 991

5 5ll
t0 231

I t!9

tl !19

It 3!5
3 E52

9 6t6
I t9a

a5E

t3 671

rl .t90

79 250

t6 681

20 662

9t9

545 !79 !18 650 J9 612 ?59 238 2f |Zt 9 352 tE !91 50 
'6t 

t?a 3t3 22 126

303 7+t
165 221

?41 562
5a a29

192 a{25l rlt t4 5rr
9 691

E 477
7 r35

l9I

tz7
a6a

2 790

2a

120
29.1

291

5t9

52t

836

z

472
7t0

I
t6

661stt 31 850
il 5aE

t
0

!!t
ta

1 ?66 a19

{90 073

10 810 3a5

't 074 462

57? 5E5

9 310 28a

ta 7at

a

l{7 l6E
roa 066

6 519 ?61

I lt6
1 2a7

!07 56a

a Elo
927

12t 236

3 346

120

IEO I?E

1 259

9l
159 tt6

IE' a6f

6tr tEt 921

tol tr6 047

!53 0?9 6t9 6t2

5?6 T atE

-r
a6a Sttt 2t6 E10

z usA tt;Eil

SOXST16E AßBCITSXRAE iTE

0{trE tn6AO€

It{ s6€ slit

49 030

7

9 90J r tzC 5 lal

2

?o 111 526 lE 003 875 6 5rt 90r 11 691 967 390 roJ t6r 9E5 226 420 t95 E95

rTtsTtscHEs BuraoEslir, AuscABr 1975.-2, o0rt sLCIcnscrrtSE sclrutrll.Dux6.-3, roclrscrul-rEtfE
TBGESCIILoSSExE Lt)ll- 0DEt lilLtr[AUSBILDUX6, AeSCtLUSS Ax Clxtr lEnUf§flCf-rflChSCllULC.

DAYOI itr XtClSrtHEX0Et IUSEI|_DUX6

YOl. XS- rllAUPrSClUl.lB SCIILUS SrIrtLErE tttTc 2,
ABITUT 5' TBSCILUSS Ax

E IXCRIIS-
6[SAir

zus^rlF x
otlxE I rrr
A86 E SCITLOSS E rE (t 

'BErUiSlUSStL0utc {)
züstttf r

oHIE I rrr
lB6ESCr{LOSStXt (r)

BETUfSAUSBILDUX6 4' I

Ht TEX
rl GX -,

SCI{ULE

H0c ll-
SCTULC 

'Uxl -

t) xLAssIrrzIEtult6 DER BCtu;t,sT
ALLGEIEITI ODER f ICI{6TBUXDET.-{)

45

9T RT T T AU' LCUTE

5
2



{

HERUNGSF

6ttufLtcHt
GLrt0Erux6 I )

p f Llil zt itBAuER,T IC R ZU EC X rE R ,

I E Pct t ur E,i Ilt TALCCU Iilr E I

sr E txB LAn BE lrEt, B AUST 0f r -
HE N S IELLEI

rE r lr I rEt,6Lt si 
^c 

H t n

cxE rt E At BE ITE R, rUl SrS r0 r t -
YE I AI BEIT EI

TATUITET
CX CII E AtBC I TEI

PAPtEI HEnSTILLER,-VtnlkOE ITE n,
DTUC(EI

Drt u]{TEt
DIU C(E T

xoLrAutEEnEtrEt,l{oLrIAsEt{- 
IfErrr6En uto YtRvAiDrE BEIurr.]

rf?ALL EßI EUgEN,-OETßB EI TE ß
DA[ I'ilTET
ltrlLLYEi rOriEn (sP^llcxD)

scr{LossEt,tEClr^il(Eß ulrD
ru6EolDiErf oElurE

DII UTTER
scILossEr
ff ollLrxtt

CLE T?I I KET

IOiTtCIEF UIID FfTAILBETUTE,
l.{.3.

LCDEtrcnslELLEl +cDEl- uilD

'ELLY 
ERA RBEI Tf N

Tf TItL- U}ID BEXLEIIUXGSOERUf f
DII UIITCT
ICITTLUEßATEEITER

OAU-,T AUiAUSS TTTI C t, P OLS I E RE R

? rs cH LER,ioDfLLBllrEt

TALET,LACXIEtEI U1{0 YtßIAXDIt
aE tu tE

t tt AEit ttGs6 Eturf
DII I'XTET
3PC ISEI'BEIE ITET

BTUEEi U7E
Dlr ux rEr
rAußEn ,Bt TorEluEt

I I ?:tP rUErf ß,Yr ts lx0 tttl I 6-
ilc[Et

fltlfsARBElr[n oHxE t^Elt€tt
tl ftt Gx Er TsAta gAcE

i^sclltl{tsTEll uLD zuGtfl oERI6E
BEIU I E

tusAiiE i

ItCr{xtscllE BEtufE

tx6ExIEUt t,clr€ilrEt,PflYsltE3,
iATTETAT ITT R

DAI UTTEß
IXC EN I EU RE

I) XLASSI'IZIEIUIC DEt BEßU
AtL6;iEtX ODCX f ICHCEAUiDEtT

46

64 t75

I 067

0rlutfEt: lEIBtlCx

5E zt? 14 916 zi rrr

. ,t{ 671 24!

2

?7

12'
70

E7

l3

14

77

16

55

6
l't
l7

235

26E

2!5

59

2t5
168

3

l6
6

t5

190

{3

?

52'

7td

0tz

?41

17?

E9t

101

153

752

297

Et7

t64
025

2a6

5E2

245

610

929

166

974

7to
900

195

100

3t9

123

E90

909

075

z

25

'tta

65

EO

l0

12

70

15

51

EFTI

12t

786

51t

21?

t44

031

eEe

615

1tt

617

640

364

E4t

5+0

5al

951

276

El6

259

8t9

701

t02

952

{66

ai4

I 926

22 St?

96 276

52 042

62 a27

1A *2

11 Z6E

6t 2tt
13 !t2

26 E6Z

9

,9

E7

66

17t
1Zt

1{
69

la

619

z6
1a

55

l7
1t6
1a6

44

22j
1E0

1S

3t

4E

2'

121

5!

{
496

t
t5

a5

la

?t
5t

6

t0
l2

65

I
ta

6

i6
l5
2l

t9
at
!r
1?

5

t5
5

f

z7

It

5

456

30.06.1982 IIACH EERUFSBERE

DAUOX TIT XACTST€TETDII TUIOIIDUIC

I 676 r 250 llt ,25

a

olliE
rxSABE

5 466

t26

t95

I 4{9

'tE 2al

tt ?05

1? 91t
tt 04t

I 7ta
9 {04

t 136

2a 745

I 1a9

25 562

iol 570

9' e{6

ta 53?

12 457

lt 565

9l(
Itt

5 4t6

I 651

I ?59

2t 9t9

5 t52

!92

tt6 030

2a

129

479

tr2

t 6't

a2?

tl
209

JI

5t2

9

IE

52

4t

t5
63

t
I
l0

19r

{18

{t9

t9a

aat

526

a27

i09

740

53E

{6
12

,E

2rE

86

551

rE0

9

6 209

t5

l5
90

192

?E6

ltt
295

2!
ta0

a!

92t

iat

l6a
!ar
2tt

65

,tt
l5t
3l
t2
4f

t90

6l

a2t

147

t
a ltl

zt

l4
70

57

it
ta
65

9

r
la
{

t6

130

6

2

EO0

I E'a

! r70

357

t 116

r0 150

a 798

6 tlo
2 

'26
t 120

6 ast
I 064

? ,r9
!67
ta2

e 00!

tt 25t

20 250

t5 loa

{ 250

2t 9t5

?0 116

167

6a
' EZ9

21a

,09

t4 6t!

3 74t

a25

't?t t96

5 931
t0 551

55 020

4 553
7 

'Et
r9E
9to

t
2

?{
t9

t0
03

?16

267

21i

55

205

147

5

15
.:

la

1?1

59

2

!94

27

t9t
163

t24

{1

162

tta
2

9

I

tl

145

!a

2

07t

E?I

076

791

595

00,
4t{
It6
laz
{6E

8al
tEl

aa2

t63

t00

ot6
lE4

't0 6t5
6 2t5

2 290

I 98{

417

!71

I r73

I 610

tIrl
6r8

577

att
I 391

? ota
261

229

2rf
l9t

FC,Sr^rrSrrschrs au]{0E§Aär, lusGABE l97r--2, ooEr 6LctcxrErrt6E sclluLllltuxe.-i) lrocra§clrtLtElft.-4' AtGESCHLoSSEITF LEIR- 0DEr AXLEnr.rusottDUr6, ABSCTLUSS Ata CtlrEt SEIUTS'ACF-,fACrSCrULE-

rEttur 3) llscxLuss Ax
Ellrc tVOr (S-rxrUPl SCI{ULAtSCIILUSS

iITILERC,IEI;E 2)

ilrsAt$rf i I0FtE rtt
r I 6 ESC lllOSSt rE (r 

'BEIU?§IUSBILOUI{€ 4'
ll, sAtiE x

It{s-
Gtsair

O Hf,E itr
a8 €E S CXLoS S ttaE ( I)

8€lufsAuSBrLDln6 4)

IOCH-
scllu LC 

'uxl-
'EISITAET

,o,*aa,a Iretl-, I

TAGxXOGx-lscnulr 
Jv

, E P? I 6UT GSBE NtTf C

a



8 SOZIALVERSICHERUNGSPfLICHTIG EESCHAEFTIGTE ARBEITNEHiIER AIt 30.06.1982 NACH EERUFSBEREICHEN, -ABSCHNIIfIIL UIiD

EEFUTL 
'CI{T6LIt0ctuic 1'

IOCI !llUrIEn: YCIBLtCII

IOCH! tECILISCHE SErUrt

rcctlitxEn,Tt c,lNtscHE sotDf P-
FltHtnAEfTt

0Irt
trcl0t

1a7 ll 1

45 9(5

157 i?l

15r 605

19 rEo

rtt E9t

!! 095

a itc
la trz

99 ?t0

tt 162

t0i tE!

6 9!l
2 t20
7 la7

2 299

65!

2 tl6

a 6!a

2 .167
t 211

2 2t0
I t29

6 0E4

?il
J25

a lE?

I t52
r 591

4 0t6

DAr t t rlS
YTIHil ITET

zusAliiE t{

D tEXS'LCISIUII65'fTUF€

IT NC XT AUfLTUT T

0r clx t saTl oxs-,v E R uALruxc s-,
EUETOBEIUT€

D Al urr €l
BUt tofACH-, BUEtOllt Lr S -
IRTE TT€

on 0iur 6s-, s IchERIE tTsB ER U r E

0 tExsTLEtsrurGs(AurtEUTt ul.o
,UGEI{OEII6E BETU'C

Dtl u]{ TEt
BIIX- VCßSlCllt.PUI6S(AUt-

LE UTE

9E RIE[ TS8 EI[' 
'EDAI UTYER

DErUTt Dts LAllDvErtEr{rs

055

l2t

269

22t
l6

a29

094

46

?9E

73t

t3t
00E

293

390

915

317

965

2EE

2{t
199

'ta

2 5'l

950

5ö

791

7E0

27i
913

117

000

32r

290

2la

?6

6l
t01

7

,t5

466

21

E52

07,

106

E2r

222

966

0E5

lt9

690

212

t79

9E

6

715

4t4

l4

t0 154

21 2?5

1' 5t0
I C96

r6l

65 640

52 3i9
tt0

5 162

tt eEl

E 9E2

t !02
t0l

t0 616

?5 
'E9
286

5 49?

9 991

6 
'Zt
591

60

35 004

?6 7r0

2a4

I lta

z 1tz

I 699

t6l
tt

l2 ?01

E 0t9
79

t 0!4

I 560

I ?12

r14

2l

12 a27

? t?2

I otl

9t9

t09

97t
090

E9'

oa2

?16

5!l

56 415

9 96E

5 a3'l

20 904

I 9tZ

E7 7t6

76 lO4

t 155

scHtt r TUf ßxsct{Af f trDt
IEITOTOI'EI'DE SOTIE T
L€iISCiIC BERU|T

,scHn Irr
UE X ST-

SOIIAL- UIIO ERITEIIUX6SB€RUTE,
arDttrErrlc xttHr cEr^tr.Tr
6EtStES- UrD r^ruartsscar-
scHAfTLrcnt EEtUfE

DAr Ur{ rE r
SOI IALPf LE6TIISCIIE EENUf E

LEI RET

CE S UX O llEI TSBEß Uf E

0A tlrllTEt
AER ZT E,l POTIr EXG n

ALLGCIEITIE D tEf, SILEISTUXGS.
BETU'€

0AtutTEt
PE ltat6lrtSsBErufE

, uslii E t

65 629

750 602

3t 845

42 5at
677 690

5 397

tt 525

161 t61
565

31 016

515 929

2 832

6 t27
23 !4i
t 27t

2 206

7 75a

73'

{ ö19

t5 5E7

2 5al

a r2E

2 599

zrl

t lr0
2t 235

26 {06

5 713

rE 7!7
t2?

5r7 6t6 2{5 912 5t l4? i9{ 790 t6 99r 5 r4l li ato 29 6l{ a9 t5t 15 !0t
2t1 2a'
12 415

209 tt2
25 119

{a tooI 6t9
165 042
?a 100

l
I

6 ?63
a Jol

074
t2t

20 961
7 Eoa

! zat
17 096

7 093
6 16?

11t 51 tlt 2 6f 1

0
J

1 016 797

556 653

6 266 a12

EEa 56! 625 557 259 006

457 134 r90 t79 66 t55

5 J92 506 I t40 456 I ?52 052

6 004

909

t5t ItE

t 112

695

6E tt?

z 262

214

E5 2a6

E65

at
5r zot

4?0 tr4 945

,t 9E 493

99 ltE !68 t5'

SOISTICE ATBEIfSTTAE'TE 1! 267 9 0t5 6 812 ? ?03 t 1t9 I 102

otrxf rx6A8t 2 2

lusariE I a c)2? 92, 7 191 026 z 9i5 5?2 a l9t 45a tto {2E t? 536 92 892 60 57t loa 266 
'Ot 

610

t) xLrssrtrIttRUxG DER BCRUff,sraTtsTlscxEs EUfluEsliT, luSGABE 1975.-2» oDtr StEtclrfnYlsr scllul8tLDu[6.-]' HOCIISCIULIEIFC
AtLGET.E!t{ 0DEn facrGESUr{DEt{.-a) r$6tscrl.ossEta€ LttP? oDEt txLEPlrlusEtt0uxc, aBscNLuss Ai EIxrr SElursfACl{-rFAChsclluLC-

DlY0t itr ircIsrEtltioEt ausstLDux6

YOI XS-rllauP?scluLltscrtuss ABI?Ul l' AESCTLUSS Ar
C tiCII is-

Gt sAiT

I USAiit x
orßE I .rr
rtc rsc xl-os sE rt (r )

tErufsAUsBtLrui6 a»

luslrit i
orxt I rrr

AT6ESCXLOS§tlt (P)
OCIUfSAUSSILDUiC 

"

HoTHERET I rocn-
fAGI{-, I SGTULI,

TAGHHOCi-.1 Uxr-
sGlrult lrErsrr^Et

47

?61
6!t

3



uxD tr^t
A US LAtTDE t

BEßUTLtCIIf
GLTEOETUXG I)

P TLAf, 2F I{BAUEN,TI CRZUE CH TEß,
TtSCXEIEtBERUfC

B r r 6 Lt u r E, i ll.E RA L 6C rl XrE n

f E P It GUX 6S BET U TE

s rE tx B E AnBElr E n,8t usTot t -
HC IS 

' 
ELL EN

(E t lr t (En,6LAS lA Ctl Cl

cxErrEtrBElTEl,(Ut SrSr0tt-
VENAIACITER

O AP U]'T CR
CI{EIIIAISEtTEN

P AP t Et HEiSTELLEI,-lE n AtB E trE R ,

?9! !94

140 165

DA tUl rE a
IttrLlclr

6a 175

1 067

z6E 114

r38 056

59 635

67t

25 2t0

2 t07

4 tao

192

a5 505

7 all

?t 094

,1 229

2 l'2lt

256

1' 197

!5

XOL TAU TE E TE I TE ß,H O LZUA RE 1'-
ftRrtcEt urD vttrAi0rt BfFufc

lE ? ALL E R ZEUGEi, -S EAlE El r E n
Dle urrc n
rT IALLYCN FOTi€T (SPAi ETD,

0rucxf I
DAR UXI CN

DTUCX Eß

SCHLOSSEI,iECHATITER UI{D
IUCEONDTETE gERUFE

DI TU!'TET
scxL0 s sc t
rc t llal l(t n

E TIIAEH NUI{GStsGIUT E
0aR t il rEn
SP € IS ttIBERE ! TE R

56

?8

421

?EI

?85

165

79

720

2E9

711

z

2?

1?5

to

87

sl

tt
?l
t6

55

{14

786

tl0
062

003

627

569

701

747

0E(

I tt5
2 6Zt

t6 7l!
la 6lE

26 7tl
2l llt

I 5rt
l0 i62
I 69t

99 ta!

t05

346

t 931

t ?al

5 555

5 t29

220

a6l
E'

9 30r

?t9
Et2

I 02e

tt!
, !62
a ttE

6at
6 Erg

5 ll7
a6!
157

r lr0
213

339

6 7E3

zta

97

45 92t

2

I

6

t

12

9

I
1?

t2

2e?

550

E96

906

a9a

19E

60,

{6E

ar9
026

lla

I 20t

to tzz
z0 0t0
19 la'
30 aa2

15 062

a0 662

28 953

z 207

al!

175

701

t72
76i

t t't
z ,o9

la7
,56
!Et

lt ata
t20

z 0t9
t 970

215

tt 43,
la at'

2 0t1

t1 {16

5 090

222

9E

1 529

2.01{

2 A22

593

65

'E
55 617

10

I5

96

59

It
tl

t3
202

J?

1l?
,6
22

l{

ta6

6!
2t

l5
90

t2
ta5
6t
t9
la

zt

60

{0

tE

1 17a

9?9

997

e3,
662

0lt
996

0al
Ett
21'

E'6
946
162

t0!

E60

6t,
0t1

0e5

?12

70t

E65

95E

?16

954

aaa

t8?

9t5

ta6
E38

5

26

1Z

12.

z

2

25

5

5

I
I
E

69

tl
za

E

af
32

2

I

29

9

29a

a?9

0tt

695

tll

298

65a

!65

t76
946

05E

{6a
69a

715

2rt
701

99{

tt6
tt9
0r5
(16

124

,61

It7

9l!

525

0r?

a57

2?O

116

o6?

?11

a72

ß9E

r01

r5l
752

?9i

tt7

235 r82

288 ?a5

235 650

59 929

235 r6E

16t 974

I 710

900

16 t95

6 r00

r5 lie

190 t23

43 t90

z 909

5?5 075 7

5t
t6

+0r

z6a

25E

1r0

lt
7'10

2a5

64t

?99

159

407

444

290

296

9E4

519

at6

za'l

{65 sEt

3t6 
'6E

215 A9l

9t 5t5

537 905

za6 70!

E60 EO6

ao6 613

169 143

e{E {92

2to 9rE

56E 68t

t5t Er2

216 521

a61 972

? 6tl
26 tt6

tt9 !10
6a 725

t2 lal
tt 972

tl 9l!
tt 291

16 207

a6 5'tl
6 0?5

t0 r{t
16 224

2ra 799

2E2 EEI

?ro 162

J9 zEI

z}t 
'29t6! t57

t 2a7

7al
1a 825

6 057.

t{ 9E0

rE3 3a0

a! 652

2 at?
a79 117

?l 6at
t, ctt
al 259

I 077

12 9rt
f 7E6

! e00

t, 0E?

13 lll
at oar

20 705

6 6El

t0 t't

5 t2t

2A 6a2

6t7

9 a34

I5t tt9

I 9tl
t7 EzE

t5 006

CLEXTP I(TT

A.]{.C

T€rrtL- Uxo BEiLEloUXaSSElurE
0al ulTCl
rE XTILYEß AI BEI TEi

LEOEiIIEISTELLEN,LEDEI- UiD
fE(LYEßAßEEITCT

744 !9'
129 716

6 !64 720 750
t1 025 195 9ot

599 001

a6E 656

369 525

253 6E3

9A 7r5

572 987

260 0!6

90t 6{7

L27 !1A

176 126

?5r 6{3

236 0E6

397 350

152 19i

225 957

840 091

,? 2a6 555 741

E7 tl6
roa 0!a
99 lat

BAUBTP UIE
0tPutrEn
iAURER,AfT0ttEAUEn

Bru -,r luiAU SSrA TYt R, P OLS tE RE n

? t SC H LER, iOD E LI,8AU E ß

iALEI,LACKIERER Uro VERvAITDTE
BTPUTE

v a R Et{ PtuE rt ß,Y€ lsr raD r tn Y I 6-
iTCXER

fl rt;3lRsEtItn oBllt xaEHEßt

irscxtxIsTEL Uro luGfHotß16€
ECEUfE

zustitEr{

TECHXISTHE DEFUTE

t 16Eil I fU lE, CllE'l lK E R,PHYS t (E R,
:I IH C'AT IXER

Dtrutlrtt
IIIGfTIEURE

a25

660 579

593 550

3t7 't06

10 615

B ?75

I 907

I 700

16E

124

l9t 6al
355 40E

t0 aa5

t Itt
i {2{
1 261

125

261

lt ff6
1J 625

615

416

1) tLASStftZtEnuic o€R Bftuff, srATlsTrscHEs BuxDtsAiT, AUS6ASE 1971--2' EttSCHL. !EI tElSOIf]a tL BtIUiLtCllEl tUSAtLOUXC.

AXCESIILLIE 2' tx 0trutLtctltt
tusE rLDUta6

tr{s6Es^iT ATBEITEI ?'

lu sAttEt
0rtui rt t
rEtSLlSll ru s^riEr I

0alur rtt
TTIBLI CII lusAtrE x

IIls -grslhr DATUTTE T
r € IALr Ch IU Slrr Ei

D AlUtt Et
TCt EL t C'I

48

95ozlALvERsIcHERUNGsPFLIcHTIG5EscHAEFTIGTEAR8EITNEHt'|ERAl'il30.06.19B leruoenlt



9 SOZIALVERSICsERUIIGSPFLICBTIG SESCHAEFTTGTE ARBEITNEHIlER AII 30.06.'I982 NACH SERUFSBEREICHEN, -ABSCHNITTETI UTID
AUSGI,JAEHLTEN -GRUPPEN. STELLUNG I!I 6ERUT SOI.'IE AUSLAEIJDERN

UXD IUAI

lusL A€tDC I

nOCH: TECHNISCHE BERUFE
lccHitxER,rf cBlltscHt sot{Dtt-

f lcxx n^E frt
OAIUXTEß
YTCHf,IKET

rus^liEi

D t EXS ?L E tS TUI6S8 E nUt C

D'€iS'LEISTtI{6SIAUf LEUTE UXD
ZUGEXOEN16T EEIUfE

DIRIJIT€R
oAxx- YItstcfl Etut6skluT-

LE U'f
YE IKE H tS BEßU f E

Dlr lnrER
BCTUIT OTS LAXDYCIKEIIRS

BERUfL!C}IT
6LtEofnuI6 I )

0rGrrt slrlolls-,vcrIlLtuIGs-.
ourR0sE rutE

DAtüarER
BUE nOfACB-, BUCR0t{t LfS -
IITE fTT

0 nD rur{cs-,s ICllEt[ E tIssEn uf E

scx rt ;I9EtxScIr F tf tDE,s cHt tt
cErr0lDlErDE soltc tutrst-
tEItSTIIE BEf,U'E

662 967

tzt lt9

9t! 264

500 5t
6t6 2

?9t 2 !9t

9tt ? 069

9tl r0

616

506

721

E3t

6t5

5at

441

E38

2? 56t

6 tal

I a9E

t0 t06

ttt

It 16,

!E ?19

? 
'rt

olrurlEl
UE t EL Ißf,

9iaa 946

699 4a6

f36 a90

ia? rir
{5 945

tt 7 92{

71 762

19 tl9
71 669

ra t20 r7t tE.
2 295 659 627

1a zEt 1 26a C2?

tll t9l
4l 650

t4l 616

al 5t9

? 9a2

4{ 96!

zo 669

I 406

20 994

2J a6l
1t 126

13 ?t9

4 509

I t21

J 221

729

5t?

555

69t

7r6

86t

26i

0t 8 t23

t66 269

{t0 22,
962 t6

065 a a?9

650 2 09a

tlo ' {6

?15

r!t
00t

29'

t90

935

tt7

tl7 t25 6?

16 r90 {

I a'l
lao 9E0 16{

661 276 tl

71 ?71 30

56 69 25

205 ttz 35

652 I 494

220 712

{0, t70

t70 2t{
670 :t2

taz I 7t{

{9t ? Ezt

a99 63

t?6

67

ta
la
I

205

190

2

t19

426

66J

la7
779

9lö

22a

tf2

156

t7

l0
3

029

512

543

ar7

t6t

0E5

oEZ

406

al

l3

6

l?8
l7

77

t{
l2

625

7tt

9lt
892

90t

t9t

414

5l{

r5{

112

6F SUi DllE tTSSCt UtE
0tl uLt Eß
A€t ZTE,AF TäEIER

156 tlE
891 999

90 306

61 6?9

7t0 602

13 ra5

?t 0t9

37 atr
a 5at

6 f12

30 ,57
! tzl

155 749

65{ 5{l
85 760

t6 i17 t0 ?5!

720 0{5 ta5 57t

,o t22 1 ?lf

6 l?9
ttz t67

I tro

tt t9l
a2 ?6t

t0 579

a ?62

29 ?tt
2 la9

sottAL- u]{o tnltE[ux6sBEnurE,
AT0EIYEITIC ltlC[T 6ft lt{XTE
6EtSrES- UrD Xl?UnUtSSEr{-
scxA;tLICllt BERUtt

0Atulrcl
s0ztALPttI6Ettsc[E BEnuf t
tEllt€t

541 179 lt7 6t6

301 7{5 25t 245
161 22t t2.t5 17 tttI 517

l5 86t 2t6 564t6t t6t 604
2t5 t?t6t Ja?

{0 956I t59

11 1?2 ?a 07{ 512 20t !53 5a2 4t 54t t6 5e{ Z5 {t6 12 296

6 ta{la 79E
a 9906 290

1 266 aa9 I 0t6 797 1 t76 9a4 972 652 ß9 t05 64 ta5

l5 2lt
7rt

rtLGtrttrE DtExsrLt tsruxcs-
8E NU fE

DIRI'XTER
rE txISux6SBCtUfE 690 0?l 556 6Jl 602 t'a 

"2 
?62 I ?19 r E9t

E10 !a5 6 266 412 3 ott 767 .t 
'16 

Ir7 7 79i 57r a 9lO Ozt

90 506 a2 172 1t9 tO5 rr7 ata
2 r25 I 316 l0l E6'l 70 426

7rt a9t 5tl 67t 515 lat ?tt 739IUSAiFEIT

s0rastt6c ARB€tlsxnAEFrE 19 010 lt ?67 t2 lr5 6 ?cr 16 6ar 6 9!4 rt 216

t521tar
.71 

'26 
E 027 925hr Or2 965 2 196 616 9 4rt t6t t rlt ro9 1'aE o8o

7 090 I rl9 tl2

0ltxt Ax6aeE

Ii sct slit '66E t05 1 tot 9r.t 55t 0?t

1) XLASSTfIZ!t[Ui6 Dtt FEnUft, STAllSTtSClrts Eut{Dts^rr, Aus6ABt 1975.-2) ttxsc$L. oEf ptnsortx tr BtsufLtclfn AUsetLDUxe.

tis 6Eslil AXOE!ttl 2) rxsrsICLLrf 2) II EEIUfLICXEI
rustt Ll uLc

Ixs-
6t sAtr

DARÜlrf t
9E tALt C H zusllrEt DATUXT EI

IEIELICX I t, sArrE x
DlrurlctYftaLIcI ?usrriGxl DAtUr TEn

rgt Bt I clr zuslriEi

49

CA F EIII AUf LEUTC



1 0 Sozialversi runqspf Iichtiq beschäftiqte tnehmer am 30.6.1982 nach ru fsbere i chen ,

Berufsqruppen, ausqewählten Berufsordnunqen und Deutschen/Ausländer

Ausl ände r
1)

Berufliche Gliederung

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe
LandHirte
fierzüchter, Fischereiberufe .'..........
Verwalter, BeraEer in der Landwirtschaft
und Tierzucht

Landwi rtschaf tl iche Arbei tskräf te,
Trerpfleger

Ga r te nbaue r
ForsE-, Jagdberufe ...

zusammen.

Berg Ieute' Hineralgewinner
Bergleute
Mineral-, ErdöI-, Ergasgewinner
Mineralaufbereicer ...

zusamme n

Fe rt i 9 ungs beru fe
Steinbearbeiter ......
Baustoffhersteller .,.
Keramiker
GI a snacher
chem i earbe i te r
l(unststöf fverarbei ter,
Papierhersteller' :verarbeiter ..........
Drucker.
Holzaufberei ter, Hof zwarenfertiger
und verwandte Berufe .

Metallerzeuger, walzer ........
Former, Forngießer ...
Metallverf ormer ( spanlos )

Metallverf ormer ( spanend )

dar. ! Dreher
Metalloberf läcbenbearbei ter, -vergüter,

-be sch i chte r
Metallverbinder ......
dar.: Schweißer, Brennschneider .... '....
schm i ed e

Feinblechner, Instal.lateure
dar. : Rohrinstallateure
Schlosser
dar.: Bauschlosser ...

Maschinenschlosser ...
Betriebsschl.osser, ReParatur-
schlosser

Mechaniker
dar.: Kraftfahrzeuginstandsetzer ........
lYerkzeugmacher
Metallfeinbauer und zugeordnete Berufe ..
Elekt.riker
dar.: Elektroinstallateure, -monteure ...
MontieEer und MetaIlberufe, a. n.9. . .... .
dar. : Elektrogeräte-, Elektroteile-

montierer
Spi nnbe ru fe
TextilherstelIer,....
Textilverarbeiter ....
dar.: Schneider ......

oberbekleidungsnäher .

Textilveredler
Lederhersteller, Leder- und FelI-
verarbeiter

Back-, Konditorwarenhersteller ..........
Fleisch-, Fj.schverarbeiter .....
Speisenbereiter ......
Getränke-, Genußmittelhersteller ........
Übrige ernährungsberufe
Maurer, Betonbauer ... . , .. . .. .

zimmerer, Dachdecker, Gerüstbauer ,. .. '. .

straßen-, Tiefbauer ........

21,2 21 ,0 18,2
2,6

2,8
0,5

8,5 7,7 0.5

{,0

0,2 2,4 0,2

0

0

1,0 0,2
0,1

weiblich

0,0
0.0

0.0

0,5
2,2
0.1
2,8

8,3

64,9
153,4
42,1

293,4

62,6
138,3

39 ,1
212 ,3

12.6
41,8
3,0

61 ,4

3,6
9,9
7,2
1,2

1,8
r3.0
3.0

r8,3

115,5
l4,l
10,6

140,2

88,0
11,9
9,1

108,9

87,4
11 ,4
8,9

108,1

0,2
0.5
0,2
0.8

21 ,5
2,2
1,6

31.2

23, S

15,5
14 ,6
22.3

27 .5
2,0
,,5

31,0

0,0
0,2
0,0
0,3

20,1
35,1
39 ,7
39.1

283 .1
138,1
121,4
153,5

18,3
27 .1
30, 7

32.1
223 .4
98,9

149.6

17 ,1
26,2
17,8
22,9

16s,7
58, 1

52,2
119,2

1,3
1.0

12,9
9,1

57,'l
40,9
45,2
30,,1

2,3
8,5
9.0
't,o

59,'1
39,2
24.O
14.0

11,4
24.O
22 ,6
18,0
2t ,1
2A,4
19,8
8,6

2,1
8,3
5,'l
5.3

46,9
25 ,3
14,4
11,3

0,2
0,3
3,3
1,8

12 t8
13,9
9,6
2,1

19,6
73.6
71,2

105,2
289,1
133,4

66 t5
53.0
39,6
7 t,5

229,9
111,1

54,8
52t1
31 tO
50.7

219,6
107,8

11,8
0,9
2,6

20,8
10.3
3,3

13,0
20 ,6
31,6
33 ,7
59,2
22 ,3

16 .4
2S,O
44 ,4
32,0
20,s
16 ,7

10.1
20 ,3
29 .5
24,O
53, 3

20 .5

2,4
0,3
2,2
9,7
5,9
1,8

49 t9
96 ,5
35,1

210.9

2,3
15 ,2
3,0

21 ,1

60.8
120 ,7
101,3
38,1

298 ,4
206 ,4
144,4
145,5
274,3

42 ,4
8',t ,4
67 .8
30.0

2't7.9
197 ,1
681 ,4
130,4
257,O

35,6
70,5
65.1
29 ,4

2'16 .9
1 95.4
6A2 ,5
128,4
255 ,4

6,8
10,9
1,7
0,6
1,0
o,7
4,9
2,1
1,1

18,4
39. 3

33,5
8,1

20,5
9,4

55.9
15.2
11,2

30, 3

32 ,5
33.r
21,2
6,9
4,5
7,7

10,4
6,3

15,9
34 ,6
32 ,4
1,9

20,4
9,3

14,5
15.8

2,5
4,'l
t,l
0,2
0,1
0, r

1,5
0,6

r98,9
429.7
281,4
143,0
81.5

599,0
393,4
468 ,7

't89,3
401 .6
266 ,5
137 ,5
82,8

564 ,2
372,9
321,8

188.9
398.2
264,9
136,1

49 .3
53s,7
353,9
155,5

0,4
9,3
1,5
1,3

33,5
28,5
9.0

165.2

9,5
22,2
15,3
5,5
4,1

34.8
20,6

't46,9

4.8

5,4
1,8
5,4
5,b
5,2

31,3

9,5
20 .5
| 5.2
5,3
3,3

26,0

17 ,5

0,1
't ,7
0.1
0.2
1,4
8,8
3,0

69,2

140,'l
41,3
52 ,4

257 ,1
32 ,7

138,1
22 ,2

104,5
22, A

42,1
225,7
30,'l

123 ,9
15,3

24,O
a,7

15,0
5,2
4,6

tl,3

80,5
14,1
20,9

210.7
24.0

119,3
4,0

35.6
18,5
't0,3
28,O

14,2
6.9

25,4
44.8
19,6
r1.0
7,7

10,3
31,0

6,6
10. 1

5,3
3.0
't ,1
o,9
5,5

29,0
4,4
4,0

25,0
1,4

13,3
1.4

a3,1
92 ,1

r05,4
201 ,3

28,7
48,8

365 ,4
128,7
r30,s

8,1
1,3

Deutsche

männ I i chmännlich weibli ch zusamen
I

I nsge samt
z us ammen

98.1
98,8

120,0
260,O
31,3
62 ,9

427 ,3
144,9
157,5

50

31,8
78,5
93,0
70,4
21,6

364,6
121,9
130,3

51,8
13,6
12.4

t37,0
i,1

11,6
0,8
0,8
0,3

l5.l
6,'t

14 ,1
52 ,7
2,5

14t1
52 ,0
16, I

26 ,9

15,3
6,7

12.2
20 ,3
8,2

22 ,4
14,5
11,1
11 t1

't ,0
5'4
8, r

20,'l
't ,s

61,8
15,0
26,9

5,5
32,0
l.l
6,6
0,1
0,l
0,0

,I
i



10 sozialversicherunqspflichtiq beschäftiq!e Arbeitnehmer an 30.6.1982 nach Berufsbereichen'
Be:ufsqEupEn. ausqewähl.ten Beruf sordnunqen und DeuEschen/Aus1änder

Ausländerr)
Berufliche Gliederung

Bauhilfsarbeiter .....
Bauausslatter
Raumausstatter, Polsterer
TischIer. Modellbauer
Maler, Lackierer und verwandte Berufe . ....
Warenprüfer, Versandfertigmacher ..
Hilfsarbeiter ohne nähere Tätigkeitsangabe.
Maschinisten und zugehörige Berufe ..... .. .

zusammen ...
Technische Berufe

Ingenieure
dar.: Ingenieure des Maschinen- und

Fahrzeugbaues
Elektroingenieure ...........
Architekten, Bauingenieure ..

Cheniker, Physiker. ltathematiker ..
Techn iker
Technische sonderfachkräfte .......
dar. I Technische zeichner

zusänren ...
Di e ns t f e i s tungsberu f e

warenkau fLeu te
dar. : Groß- u. Einzelhandelskauf Ieute,

Einkäufer
Verkäufer

Bank-, Versicherungskaufleute ....., .. ... ..
dar.: Bankfachleute ..

Lebens-, Sachversicherungsfächleute .
Andere Dienstleistungskaufleute und

zugehöEige Berufe ..
dar. ! Speditionskaufleute
Berufe des Landverkehrs
dar.. Kraf tfahrzeugführer
Berufe des wasser- und Luftverkehra .......
Berufe des Nachrichtenverkehrs ..
LagerverwaIEeE, Lager-. TranEportarbeiter .
Unternehmer, organisatoren, wirt-
schaftsprüfer

Abgeordnete, administrativ entscheidende
Berufstäti9e

Rechnung6kaufleute. Datenverarbeitungs-
fachleute

Bürofach-, Bürohilfskräfte ..,...
dar. : Bürofachkräfte ..
Dienst-, wachberufe
Sicherheitswahrer ..,.
Rechtswahrer, -berater
PubLizisten, Dolmetscher, Bibliothekare ...
Künstler und zugeordnete Berufe
Ärzte, Apotheker .....
Übrige Gesundheitsdienstberufe ............
dar. I Krankenschwestern, -pfle9er,

Hebammen
Sprechstundenhelfer ..

sozialpf legerische tserufe
dar. : Sozialarbeiter, Sozialpfleger ..... . .

I(i nde rqär tne ri nne n,
Kinderpflegerinnen ...

Lehrer .
Geistes- und naturwissenschaftliche
Berufe, a.n.9.

S€elsorger
Körpe rpf Ieg er
Gäs tebe t re ue r
Hauswirtschaf tliche Berufe
Reinigungsberufe .....

;::'i:;"::"::llillili ::::.:. : llll-1 .
Inggesamt. ..

(Ausgabe '1975)

1.4
2,1

11,7
5,9

13.4
160.6
34.8
2,1

230,8

40,9
13,9
5,8

15.0
25 ,4
60.8
40,9
18.4

174t8

23,7
'10,9

12,1
5,8

10,8
15 ,3
26,4
8,2

15.0

40,1
13,8
3,6

14,6
23,s
31,3
31,9
17 ,6

880,6

0'2
0,2
2,2
0,4
1,9

29.5
9,1
0,9

294.3

112 .2
128,2
47,9

258.6
236 ,1
397 t3
152, s
226 ,0
840,1

13t,3
114,2

42,2
243,7
210,6
335,5
1l 1.6
207 .s

r30,0
112.1

30. s

237,8
197.3
115,9
76.7

205 ,5
434 .4

weiblich

0,4

5 555,3

357. I 341,5 333, 6

1512,0 I 570,4 557 ,6 1 012,1

't,8 15,6 4.4

10,6 2,6

8,s l.l 2.2

4,6

19, I

4,1

22.6

t,8

15.2

4,599.9
92 ,4
91,1
35,4

699.4
245.5
134,1
338.5

308,7
049,7
51 2,2
413,0
122.A

95.4
87 ,3
87 .7
34,3

682 ,1
237 t4
't30,r
295 ,3

94.5
85.0
83i6
32.2

631,6
139t2
72,',l

142,6

0.9
't ,3
4,1
2,1

44.5
95,2
57 .4

152.7

4,5
5,1
3,4
2,2

11,3
8,1
4,0

43 ,2

4,5
5,5
3,7
5,9
2,5
3,3
3,0
3,2

5,0
3,2
2,0

15,9
5,0
2,5

38.0

0.1
0, r

0,2
o,2
1,4
3,2

, 1.5
5,2

302,5
0r9,6
555,2
408,1
121,1

191.9
't91,3
299,6
195,7
82,t

110,6
828 ,3
255,6
211,4

39,2

41.5

5,2
30, I

7,0
4,9
1,5

2,6

2,0
2,9
1,2
1.2
t,3

10,5
3,5
2,2
t,0

5

7

9.
3.
2,
0.

1,3

6,1

6

I 56,9
65,6

694,0
585,3
48, I

149,6
563,8

150.1
53,5

556,1
554,9

42,5
t43,0
585,0

98, I

49 ,1
54O ,3
544,7
39,'l
47 ,4

487.0

52,0
14 .4
15,7
10,3
2,8

el,6
98, 0

5,8
2,2

37.9
30.,1
5,6
5,6

78, I

4,3
3,3
5,5
5,2

ll,6
4,4

11 ,9

4,1
1,7

37 ,4
30,0
5,5
4,1

10.5

2,6
0,5
0.6
0.4
0, t
1,9
8.3

406,3 395,7 314,0 a1 .7

47,4 46 ,4 37 ,9

251.6
253 ,6
246,3
61,5

3',t 1,7
258.7
303,7

81, 6

297 ,4
254,6
296,9
80, 7

14,3
4,2
6,8
2,9

9,3

0,2

450,1
2 441,7
2 251,3

21',l .8
37.9
13.5
57,2
99.1
90.3

801,1

438,9
2 527,2
2 212,8

206,1
37 ,3
13,3

20't .3
771,0
1 16,3
169r0
33.4
10 ,4
26.1
58.0
4A,2
80, 6

237 ,6
056,2
496 ,5

37 ,1
3,9
2,8

26 ,4
32t4
31,5

589,4

11,8
54 ,4
38,s
11.'t
0,6
0,2
4,0
9,2

10,5
31 ,7

2,6
1,9
1,7
5,4
1,6
t,8
7,0
9,2

11.7
{,0

6,7
15.7
13,8
9,3
0,5
0,2
2,4
5,0
8,2
4,3

5,1
38, 7

24,7
2,4
0,1
0.1
1,6
3.2
2,3

21 .4

53,2
90. 5

19 t1
110.0

39. I
1,0

50,6
19 .1

6

3

1,
2.
3,

2,8
4,1
5,0
1,9

1,5
0,1
1,9
1,0

0,2145.0
165,2

142 ,6
r50,4

r 38.3
76,1

2,3
14,8 9,0 4,574

1,5

47 ,4
21 .1

1 54,3
238,0
r84, r

590,',|
0 8r0.3

44 .5
26.0

1 45,2
19 2.3
162,9
585,2

't0 214 ,9
45 ,9
0,0

18 662.s

33,9
13r8
I0.3
52,4
4,7

100,0
4 260,2

13,3
0,0

I I 189.6

10 ,7
12 ,2

't35,0
139,9
't 58 ,2
496 ,2

5 0r4,7
12,6
0,0

7 472,9

r03.9
535,4

3, r

o,o
809,0

5,9
3,9
5,8

19,2
't'ti5
15,1
5,0
6,4

14 ,3
8,8

2,1
0,7
1.6

25,6
0.8

33.4
253,7

0.0
254,0

0,7
0,3

19,I
20.4
10.4

251,7
0,1

2,8
1,1
9,0

45.7
21,2

I nsge s amt
Deutsche

z usamme n z usammen männ t i ch
I

I ) Klassifizierung der Berufe

49.0
0,0

47',l .5

51

2) Anteil der Ausländer an den Beschäftigten insgesamt

555,0

0,8

männlich weiblich
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Iä nd

Schl esw i9-Ho Is tei n
tlaßburg.
NiedeEaach6en ... ..
Bremen,
Nordrhe in-westfalen
Heggen.
Rheinland-Pfalz . ..
Baden-Hürttenberg .
Bayern.
saarla nd
Berlin (t{est). .. ...
ohne Angabe . .. '...Bundesgebiet . ..

Schleswig-Holatein . . ..
Itamburg.
NiedeEaachsen
Brenen.
Nordrhe in-Hestf alen . . .
Eeaaen .
Rheinland-PfaI7 ..,....
Baden-tlürttemberg . ....
Bayern.
sa ar I and
BerIin (l{eEt)
Ohne Angabe

Bundeagebiet . . .....

schleauig-Bolslein.
tlanburg.
Nledersachsen......
Bremen ..
No rdrhe in-west f aI en
lle §sen .
Rheinland-PfaIz . .. .
Baden-Hürttemberg ..
Bayern.
Sa ar Ia nd
BerIin (vlest) . '.. ..
Ohne Angabe

Bundeagebiet . .. '

schl esu i9 -Ho Is tei n
Hamburg.

Bremen.
No rd rhe in-west f al en
Hessen ,
Rheinland-PfaIz ...
Baden-viürttemberg.
Bayern .
saarland
BerIin (vlest) . ....
Ohne Angabe .......

Bundesgebiet . ..

{t{,8
439 ,2

1 244,4
182.9

3 {98,6't t 58,5
612,5

2 O21,3
2 160,1

23t,8
316,2

3,3
12 tt3,6

{34,0
1 27O,9

181,3
3 {70,3
I 1a8,7

665 ,6
2 001,3
2 140,1

230,5
358 .6

1,3
12 324.3

410 ,7 280,5 r30,1
206,3
398 ,6
71,8

196,5
459,8
212.5
682,1
1 02.6

65.7
't 37 ,9

0,3
264,5

6,1
5,0

18,8
2,1

48,3
15,8
t0,6
26 .1
29.5

3,1
4,9
0,0

171,7

t2 sozirlveraicherunqapfllchtio beachäftiqte Arbeitnehner in den Ländern m 30'6'1982 nlch
Stellunq in Beruf und vo I ze itbeschä ft 1q ten

r 000

ltännI lch

An9e-
stellte

157,
1 30.
,16l .

52,
213.
388,
245,

30. l 2,3
2,9
7,1
0,9

t3,8
5,5
3,6

I 0,8
10,5
0,9
{,0
0,0

62,8

17,
21r,
98,
{0,

152.
r55,

7,
46,
0,

960,

I
2
6
0

l4
{
2
9
9
0
3
2

56

2,1
2,4
0.5lt,l
4,7
1,1
9,7
5,2
0.2
{,0
0,5

42,9

t,2
5,2

13,5
1,6

28,3
9,8
5.9

20,0
20.O
t,3
7,5
2,O

19,'l

72,
78,

I 95,
31.

407 .
156 .
71,

276 |
277 ,l{,

t,3
3,7
3.8
0,8

t5,5
1,1
1,6

13,2
9,0
0,4
5,1
0,s

62.5

21,4
14, I
62,6
5,5

1 't'l ,045,4
33,9
85,5
95 ,6
10 ,2
13,2
0.1

530,{

0,2
0, 't0,6
1,0
2,9
1.1
0,4
1,9
1,6
0,1
o,1_

221 ,1
a12.3
109, 5
273.7
688.9
454, r
3r9,1
437 ,5
164,8
23O,7

0.9
059.8

25 ,1
46,3
86,5
14.1

i116,8
154,4

51 ,1
179,6
246 t9

19,2
58 ,3
0,2

509,8

688,6
718.5
82.8

104,8
0,s

313,2

17 .3
1,9

175,3
55,6
47 ,7

I 09,0
1{0,6

14 ,4
14,0
0,'l

684,2

16,2

s2a.
1l'l ,
995,
132,
{13,
366,
53r,
1r3,
329,

76.3
52,1

215,5
21 ,1

490,0
176,3
116 t7
423.7
5O1 ,7

32,O
81 t4
0,3

2 200,1
2,I O2'l ,

297 ,1
305.9

221,9
227 ,1
632.4
80,5

I 587,8
516,6
342,2

l 090.3
t 253,5

9 8,8
254.9

0,8
6 370,8

535,6
661 .7

1 903,7
261 t8

5 058,1
1 725,3
r 008,8
3 091.5
3 393,7

329,1
623,5

2,0
I 595,1

We ibl Ich

IDagesant

I ,18,6
175.2
417,2

58 ,8
097,9
400. 3
225.4
666.5
746,0

66 .8
167,4

0,5
1?0,8

2'r8,7
381.6
8r5,8
130,6

2 294,4
850, I
438,0

I 348,6'I ,148,5
132,5
305,3

0,8
8 {35,2

29 ,1
27,2
83,7
13.5

17 2.'l
57 .53l,0

123,5
121,4

7,1
28,1
t,3

696,6

it3,'l
5l ,0

1 l2.O5
8
3
6
9
3
2
5
5
2
9

112,0
7 45,1

2 112,9
294.8

5 il93 ,8
1 891 ,1r 085,4
3 387,5
3 59 1,3

345,5
705,6

5,s
20 41',1 .5

9
1

7

16
ll
12

4
103

32
22
63
94
{

l1
0

107

1,1
3,8

18,4
1.8

38 .4
t1.7
10,3
24,9
35,0
2,9
3,{
0,0

157,1

37
20
95

9
213

57
58

133
175

17
11

0
845

't 4,6
1,4

r 657,r

356,9
280,1

I 087,9
't31,',|

2 163 ,7
855,2
570,8

1 1t2,9't 945.2
1 96,8
318,2

t,2
10 259,9

l7{,0
141,4
503.6
66,6

3t7,0
42O t2
268,0
751 ,7
873,1
87,'l

116,'l
0,5

720,5

27 ,5
20.1
81.4
9.0

r 89,3
61 ,2
44.5

111,6
126,2

13,3
t8,l
0,'l

702,2

16.1
83,4

209,3
33,0

435 ,7
t65.8
11,6

296 ,1
297.6

15,1
82,1
3,4

776.5

45,{
53,9

I t9,{
I 8,8

2t4,5
t 0a,0

44 ,1
163,2
166 ,7

8,5
50, 3
o,2

o23,4

31 ,0
29.5
89.8
14.2

1A7 .2
61 ,7
33,2

132.8
r30.9

1,5
3r,9
3,3

753.1

darunter: Ausländer

0
0
I
0
I
3
I
6
5
0
1

0
29

3,9
t 1,8
12.4
2,1

51,5
34,4
8,5

38 ,6
46 ,9
2,9

12.9
0,0

236,1

0,8 0,
1,
1,
0,
4.
2.
0,
3,
3,
0,l,
0,
9,

30 ,3
61,8

103,2
11,4

494,0
r 96,0

6',t ,9
431.4
302 ,1

22,5
86.6
0,1

809 ,0

29,
58,
99,
17,

478,
188,
60,ilr8,

293,
22,
81,

0,
7 46,

,2
t4
,2
,0
,l

AngestellteArbe iter
Ar-

be iterzuSamen

d arunter
in

berufl.
Aus-

bi Id unq

zu-
gamen

Ins-
gesant z!-

6men zusamen

b

F ach ar- berufl
Aua-ter 1)

I ) EinschI. Merster/PoIier

53

9,9

,l

,9
,9
,l
,2

,5
,8
,8
,3
,6
,0
,3
,0



Land

schleswig-tiolstein.
Hamburg.
Niedersachsen .. ,. ..
Bremen.
Nordrhe in -wes t f alen
Hessen.
Rheinland-Pfä12 ....
Baden-württemberg ..
Bayern .
saarland
Berlin (vlest) .,..,.
Ohne Angabe

Bundesgebiet ,...

Schlessig-HoIstein ........
Hamburg,
N iedersach sen
Brenen.
Nordrhein-viestf al.en .......
Hessen .
Rheinland-Pfalz ...........
Baden-Hürttenberg .........
Bayern.
Saar Iand
Berlin (west)
ohne Angabe

Bunde Bge bie t

SchIeswig-Holstein.
Hanburg.
Niedersachsen ......
Bremen.
Nordrhein-Hestfalen
Hessen.
Rheinland-Pfalz ....
Baden-württenberg ..
Bayern.
Saarland
BerIin (West) ......
Ohne Angabe

Bundesgebiet ....

SchIeswig-Holstein .....
Bambu r9
N iede rsach sen
Bremen ,
!{ordrhein-Westfalen,...
Hessen.
Rheinland-PfaIz ........
Baden-Württenberg . .. ...
Bayern.
Saarland
Berlin (West )
Ohne Angabe

Bunde sge bie t

darunter! Ausländer

102,3
lt6.5
290.',|

44 ,6
750.0
261,5
'I 32.2
460,8
485,5

42.1
ll6.l

0,5
802,3 2

88,0
33.4l0,l
7 0,2
53.3
3,0

16 ,2
0,1

31 3,7

2,8
6,5

1',t ,1
1,9

56, I
22.4
5,0

48,4
32, I
1,8
9,0
0,0

98,2

1 3 sozialversicherungsPflichtig be igte Arbeitnehner in den Ländern
am 30.6.1982 nach AltersgruPPen

'I 000

Davon in Alter von bis unteE ,rahren

lrännl ich

und

4r{,8 {8,
53.

151,
22,

il0 5,
145,

71 ,
240 ,
256,

30,
48,

479,

{5,9
58,4

134,1
22,9

171,3
133,3
62,6

22O,9
235, O

20,7
52,2
0,2

363, s

48,
55,

1 54,
23,

450.
1 39.
78,

24 4,
241,

29,
16,
0,

5't 2l

439,
1 284,

182,
3 498,
1 158,

612,
2 O21,
2 150,

231 ,
316,

3,
2 443,

29't,
30 5,
828,
ll1,
995,
732.
41 3,
3 56.
53r.
1t 3.
329,

2,
021 ,

39,
22,

104,
10.

252,
8',r,
69,

158,
219 ,
20,
21 ,
0,

001 .

32,
19,
86,

8,'t91 ,
68,

r 30,
198,

15.
18,
0,

823,

71 ,
41 ,

r 90,
18,

444,
r 50,
125,
285,
411 ,
36,
39,
o,

825,

3,
23,
r 6,

1t

0,
95,

112
745
112
294
493
89r
086
387
69r
3{5
705

5
411

30,
61 ,

103,
17,

494,
196,
5l ,

43r,
302,

22,
86,
0,

80 9,

46.0
38,8

141.4
17 ,2

389,1
121 ,3

83, 5
238, O
251 ,3

29, O

31 .5
1.2

406,5

50,
43,

l5l,
18,

38 2,
124,
82,

240,
210.
25,
31,
0,

421,

96,
82,

298,
35,

111 ,
245,
r 66.
474.
527 ,

54,
74,
l,

834,

3
5

10
1

48
r8

'l
43
21

3

0

44,
43,

t '15,19,
389.
1 24,

79,
212.
246,

29,
37,
0.

398.

32,
33,

I 00,
13,

264,
93,
51 ,

17 5.
181 ,
t8,
34,
0,

r 0r't .

4
I
2

58
24

s
55
36

4
1l

0
225

6t,
72,

r 85.
29,

5r4.
1 69.

88,
259.
302.
3t.
64,
0,

811.

4.
9,

t6.
3,

83,
30,

8,
63,
47,
2,

14,
0,

285,

37, I
42,1

129 .2
1 8,'l

385.9
r17.3

61 .3
2OO. 4
203,8

25,1
32,9
o.2

261.1

23,
24,
61 ,

9,
59.
57,
28.
t2,
r6,
6,

2A,
0.

i39,

1,
3,

0.
29,
13,
3,

30,
18,
1.

0.
I 12.

31,0
36,2
83,8
'12.6

196.9
7 3.0
35,0

1 40.4
1 42.O

8,5
39,0
o,2

798.6

79
92

238
35

617
212
r13
384
383

37
85

0
3r0

21 ,6
31,9
92.1
13,4

244,1
85,6
46, 4

136,0
139.4

| 2,9
22,O

0,1
85r,5

16,0
19.r
38, 5
6.1

88,5
35,7
17,6
6r,3
58, I
3,2

13,0
0.1

358,2

6,5
7,9

16,4
2,3

35,4
r 3,0
7,4

24,8
2t,g
t,4
8,9
0.1

50, 0

49 ,0
51 ,1

't 5l ,1
22. O

140,2
131 ,2
72,3

232. O
241.0
18,6
41.7
0,3

409,2

we iblich

{
0
3

4
5
5
3
2
6

3
I

29,

83,
12,

209,
85,
14,

1 46,
162,
12,
43,

0i
852,

85,
235,

34,
5',1 4.
231 ,
'121 .
38 5.
418.' 42,
9l .

o,
3itl,

12,
18.

3,
83,
34,
10,
75,

4,
16'
0,

321 ,

30,
33,
16,

40
44

103
15

215
9l
43

22,
27,
51,
8,

| 24,
48,
25,
86,
83,

4,
21 ,
0,

s08,

0,3
0,5
't ,l
0,2
4,7
2,4
0,8
5,0
3,8
0,2
0,5
0,0
9,7

21 ,
25,
59,
8,

r 35,
51,
25,
96,

10't ,
5,

25,
0,

557,

0
I
3
0

1,1
1
2

l5
9

1

18
1
3

12
t{

r 70,
I 83.

10,
5l
0.

990

In s9esamt

2

5
I
I
3
3

76,
11,

246,
32,

6 s4,
221 ,
131 .
401,
414.
47,
12,
0,

{0 9,

7'1 ,7 60, r
71.2

196.7
27,5

s46,8
1 15,2
95.9

3',1 3,2
3t9,8
31,7
61,3
0,3

900, r

16. O

92,3
2r 0,5
34,6

559.9
2O1.1
96, I

349,0
379,3
28,9
94t6
0,4

2 t29.9

,4
,3
,0
.7
,4
..3

20 2

1,5
2,3
5,2
o,1

25,1
9,1

0
4
2
5
9
5
2
9
9
4
7
I
8

5,8tl,5
18,3
3,9

I
9
8
2
9

5
8
5
4
6
1

8

0,t,
0.

55 - 5025 - 30 30 - 3s 3s-40 40 - 15 4s-50 50 - s5
Ins-

ges amt unter
20 20-25

54

", ,.i

I
4
6
5
5
6I
9
0
{
I
3
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6
2
6
4
9
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2
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9
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5
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7
2
4
4
I
4
4
9
6
4
0
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I 4 Sozialversicherunqspflichtiq beschäft aualändische Arbeitnehmer In den Ländern
am 30.6.1982 nach Staat 6angehör igke i t

land der
Staätsangehör igkei t

Europa.
EG-Länder

Be Ig ren
Dän ena rk
Fr ankre i ch
Gr iechenland
Großbritannien

urd Nordirland
Irland .

Italien ,

Luxenbu rg
Ni ede r Iande

Übrige europäische Länder .
gulgarien
Finnland
IsIand .

Jugos I au ien
NorHegen
ös ter re i ch
Polen ...
lbrlugäI
Runän ien
Schueden
Schseiz .
Sowjetunion
spanien.
TschechosLowakei .........
Türkei.
Ungarn.
sonst i9e

Afrika.
Agypten
Algerien . .. ... .

Ghana . .. .......
l{arokko
Nigeria
Südafrika ......
Son6ti.ge.......

Arerika
Argentinien .... ..
Braa i I ien
Chile ..
Kanada ..
Mexiko.
Peru ...
Vereinigte Staaten
Sonst i9e

Asien . ..
Bang ladesch
China (Taiwan)
China (volksrepublik) .
Indien .
Indoneg ien
Irak ...
Iran ....
I6raeI.
Japan.
Jo rdan i en
Pak i stan
Sonst i9e

5s5
307
252
553
{59

7A

88
809

2 17A
206

98
l3l
332

43
r00

r 255

375
12

163
39

58

5

4

9{

550
3ail
138
168
139

49
42

670

887
113
r56
262
219

il0
66

7{8
223

557
23

155
31

100

l5
't8

r37
?r

I 012
133
r 40
171
il4l

37
38

2 845
261

78{
12r
155
lr3
346

69
48

709
213

r58
8

20
t3
l5

3

t0l
I

2 155
5'l
53

r 28
lt{
t5
35

r 609
'I a6

654
51 1

3

48
't l6

3?5

141
351
348

'18 
r

421

26 314
5 ',t93

86
r 085

238
r 040

50 5{7
9 526

188
565
688

2 259

93 055
27 7',t 4

27A
303
432

5 732

l5 787
2 117

46
15

151

343

529
588
33s
358
670
03il

172 894
53 121

511
250

2 845
1l 525

55 214 409 146
2t 4lI r50 469

3?3 s87
5t 242

6 530 r8 953
2 305 32 140

283 007
53 940

589
251

2 583
19 356

21 294
17 262

11
r0 021

149

76 r99
I I '199

t 33
I {4

't 84{
2 911

449
148

6

3

92

I
259

1oil

13

9

13
1

109
t

4

34

I

219

68

il3

2

5

2

89
I

94
6

657
r23
112
032

1

1

1

186
I

357
sl

lilt
1?

t2
12

4

169
42

202
89
l5

Berlin
(West )

2 951
105

2 822
48

578
64 700

93
245

17

l s 088
49

2 30r
668
228
't00

157
{t 5

41
' 758

333

43 989
150

52

4 422
131

38

{9
{35
l{3
138
{3r
31 7

r43
290

'll 'l
2 293

r58

33
I

261
I

35
142

t
3

320

84
I

5l
3

2

007
172
020
3,13

998
629
054
242
586
33s
989
8tl
5?5
102
362
64r
935
613
75{
s30
567
282
241

864
46

1 448
l6

370
2t 12',1

37

251

78

2 558
13

I tl6
307

r 305

210
208

12

I 451
89

r3 539
7l
31

1 924
't l2

2 829
33

897
41 t21

50
428

30
9 335

I 
'19

2 216
640

3 93?
il8
281
401

. 
'13

2 164
249

20 503
t90
't0

4 133
89

12 5'15

52
3 8',t 0

65 281
10

299
66

12 576
91

2 264
808

3 {95
t 64
233
587

55
7 804

127

36 02r
292
't 22

455
l8

508
8

'lt 3

r 3 670
't6

59
3

'I 661
50

51 9

157
I 528

25
42

86
t3

553
59

I 807
57
t9

605
3a3
713
354
176
94r
223
554
129
370
175
I il'l
161

667
744
443
442
160
848
497

834
590
360

332
352
l5a
259
r73
r49
578

35
146
122
514
808
222
475
381
9r 5

842
342
162
534
110

905
{5

l0 047
245
9r0

33 863
59

55
12

1 879
29

I 818
411

I 931
115

53
355

2 170
275

18 272
230

93

312
236
251
r 7l
88r
317
146
399
1 ilA

571
114

151
907
il3 8

590
39s
241

54

906
3?3
624
1il6
205

347
431

541
137

511

06?
201
366

55

102
122
999
935
192
939
{t 0

200
r 30
756
940
413
532
l6l

3

38

l0

5{

24

300

52

10

2

20

26
I

r70
I

3

2

ll9

34

t
6

l4
1

5l

16
I

564
6
t

35 704
2 025
I 558
3 980

14 622
521
623

12 369

r 39

26
28

507
55
15
l5

49r

{5r
121
105
121
171

86
50

80r

125
r{0

55
2A2
213

44
59

265

il5l
24
't0

8il
13
l9
36

-205

t 3 525
525
416
152

7 595
il5
121

4 001

r09
262
178
r85
r06
5l
86

230

206
55

1oil
r 53
335
ll
2'l

521

25 393
876

1 l8{
1 421
r 999

282
390

I ? '160't 781

455
26
31

31
53

I
9

231
50

310
99

1{0
208

99

I'l
5l

491
262

r 82
44

62
109
r 35

t8
17

580
tl7

352
l9
22

'13
33

3

l0
r 93

29

398
234
240
294
382

58
95

703
391

50 459
2 761

647
80s

10 129
2 030

709
4 338
2 062
3 008
2 855
8 658

22 451

565
35

32
29

290
50
lt

!06
I

18

30
348
541

622
15

r7t
85

628
389

37
151

61
485
r 59
274
195

r 9 639
743
181

21',!

3 5t8
532
l6'l

r tt0
3 '14I 335
882

3 076
7 383

360
r 81

t0
23

385
45

21
162

52
32

83
38s
975

5 478
tl0

28

93
921
127
107
5t3
25A
270
282

I 071
1 552

3 845
84
44
89

481

r90
63

418
7l
14

r43
544

I 5'l 'l 330

I 525
572

56
Ä2

I 510
327

95
561

696
351

416
473

2 793

132
28
17

3il
a2

55

3

52
20
1{
23
14

8 3{0
6s6

68

r 61 0

\62
51

424
207
r94
496

1 523
2 856

72 210 335

111
43

2

t3
50
l3

5

72
l0
20
l8
6l

r63

Australien und Ozeanien .. 2 161 10 508

S t aaten Ios/u ngek L är te
Staatsangehörigkeit ....

Insgesant .
dar, ! weiblich .

rl3 69 332 228

30 882
r 808 98r

555 02r

172
30 315
9 931

2 853
r03 r86
29 838

Bu n-
de s-
9e-

biet I )

sch 1e s-
wi9-
Ho I-

ste in
tlam-
bu rg

Nieder-
s achse n

Bre-
reD

Nord-
rhein
West-
falen

He ssen
Rhein
I and-
Pf alz

Bade n-
wür t ten-

berg
Baye rn Saar-

I and

I ) Einschl. der personen .Ohne Angabe" des Landes

2 212
61 820
l9 020

55

453
17 844
4 875

1 551 2 322
493 980 r 95 965
131 r52 63 025

1 435 5 389 5 933
6r 905 {3r {1 3 302 71 5

r7 640 137 r27 101 857

182
22 491

5 35r

1 7{3
86 621
34 914



Nach Stellung
in Berufll"J wl.t".r,.rtsbereichen2)

Ange-
stellte 5)

Arbe i -
ter 4)

Land
Kreisfreie stadt

Kreis I )

schlüssel-
numrer

01

Ausl ände r

sch Ieswiq -Hol s te i n

Kreisfreie städte
Flensburg .....
Kiel ..........
Lübeck ...
Ne unüns te r

35,9
105,3
80,4
29 ,3

32.0
31,5
40,8
44.3
67.2
18,9

55.2
35,0
54,6
32,9
46,'t

24 tO
13,1
25,3
16.2
24 ,1

14 ,6
47 ,'t
21 .O
8,5

t8,9
4'l ,5
42,2
16.1

3

9
4

0,
0,
o,

I
I
3
A
9
4

3
7
3
7
5
0

1

t
1

I
3
'|

2,5
1,9
't,5
1,1l,l

2,
4,
4,

0,
0,
0,

12,
36,
34,
13.

14,
15,ll,
'14,
33,
1,

32
20
29
't9
25

9,9
22,2
18,0
1,1

10,

13,

9.

23,
5,

3,
13.
8,
3,
5.
3,
4,

t8
58
38
12

2,
4,
5,
3.
0,

0
I
2
5

1,4
4,8
1,9
2,5
1,8
2,4

4,0
5,5
4,0

,4
.4
,7
,5
,6

9
3

2

{.9
8,1
1,1

6;s
4,4

5,00r 0 0r
01 0 02
01 0 o3
01 0 04

0
0

xreise
Dithmarschen......
Herzogtum Lauenburg
Nordfriesland .....
ostholstein .......
Pi nnebe rg
Plön ....
Rend sbu rq -Ecke rn-
förde ..

Schl esw i9 -FI ensbu rg
Segebe rg
Steinburg
Stormarn

z u samme n
davon:

Kreisfreie städte
Kreise ..... .....

Hamburo

Freie und Hansestadt
Hambu r9

N iedersachsen

Reg.-Bez. Braunachueig

Kreisfreie Städte
Braunachueig .....
Salzgitler .......
wol fsbu rg

Re9.-Bez. Hannover

Kreisfrele Stadt
Hannover .....

Landkre i 8e

Diephol z
HameIn-Pyrmnt .....
Hannover
Hi ldeshelm
ttolzninden
Nienburg (weaer) ...
Schaunbu r9

r 8.8
18,8
23,6
25,4
36,7
11 .2

13.1
t2.s
t1 ,2
18,9
30, 5
7,6

10,3
r 0,6
19,8
t9 .4
16,3
7,0

18,4
14.8
14,0
9.9

12.0

1
32
17

5
ll

1
6
7

12,
17,
31,
23,
5.
8.

12,

3I
I
8
9

o,
1,
o.

5.
0,

1,
0,
3.
0.
3,

9
2
5
,|

I

0l 1 12,0

745,1

1 9, 5 296.2

3,4 222,9

145,1

242,8 276,O

250,2 387,8 324,2

12't,6
r95,5

6,8 285,1 80,1 151,5

34,6 56.7
45,5 94,9

6't,4 115,1

435,{

30r,8
137,7
164,2

132.1 151, I

34O,''

30,3 4,3

5t,8 8,3

2Et1 5,4

24.0 8, I

43,0 6,5

252,9
459 ,1

96,8
r99,5

57,2
88.9

91 .9
152,3

It,9
18,5

3
6

12
26

7
0

0
5

UZ

309,7

03

03r

0J2

03 2 0l

't04,1
48,7
81,0

38, 1

8,3
't0,2

t
0
2

4
3
9
8

3
6
4

50,
32,
5{,

5
8
7
2
0
6
3
{

53,
16,
26,

9,
39.
20,
8,

16,
10,
ll,
9,

23,7
78 ,3
4'7,8
20.2
40.9
25.4
29 ,4
21,0

51
52
53
54
55
56
51
58

5l
52
53
54
55
56
57

03
03
03
03
03
03
03
03

Landkre i se

ci f horn
Gdt t i ngen
coslar.
He lna ted t
Nor th e im
Osterode am llarz ....
Peine ...
t{olfenbüttel

Z usmme n
davon:

KreiBfreie städte
Landkreise .. ....

14 ,2
38, 5
27 t1
11,9
25 ,0
11,8
t8,t
ll,6

1,5
3,2
2,5
0,8
t,5
1,4
1,4
0,6

0,6
1,1
0,9
0,5
1,5
0.4
0.3
0,8

12,0
30,6
21 .5
10,5
22,4
17.1
18.5
10 t2 3

9
9
4
1

I
4'
3
7

6.7
4,1
5,2
3,8
3,5
4,9
4,8
2,8

523,6

233,9
289,1

221 ,8

5,
2,

I
,0

141 ,9
143,2

295.2

666 ,1

42,'l
50,2

r10,4
80. 1

23.9
28 ,4
36,0

l,l
0,8
2,0
1,2
0,4
0,9
0,5

r9,5
24,2
52.0
42.6
15,5
14,2
11,9

291 .1

8,8
7,3

25,2
13,4
2.5
5,0
5,6

r35,4

24.5
26,2
59.7
45.6
14,6
17 ,4
20,7

17,6
24.0
50,7
3{,5
9,3ll,0

15,4

325,6

0,9 lll,8

1,9

,2
.1
.4
,0
,1
,0
,1

1
9
I
0
I
4
0

Z u 9aßne n
davon:

.Kreisfreie stadt
Landkreise .... ,.

1l1.8
186.0

225.3

0,9
6,9

I
2

0
0

24
l9

Fußnohen siehe Seite 55

295 ,2
3? r ,0

56

67 ,4
61,9

132,1
208. 5

153,1
162,5

t5 Sozialversicherunqapflichtiq beachäftiqte Arbeitnehmer an 30.6.'1982 nach kreisfreien Städten und

Landkreisen sowie nach wirtschaft§bereichen und SteIIunq in Beruf

0r 0
01 00r 0
01 0
0r 00i 0
01 0

5
5
8
2
3
5

,l
5
I
8
t

2,
6,
5,
5,
4,
3,
5,

9
2
6

2
2
3

03

03
03
03
03

8,
5,



Nach wi rt sch Jtäi..-" i "r.i4
Nach Stellung

im Beruf

Ins-
gesant

Land- und
Foratwirt-
schaft,
Tier-

haltung
und

Fi sche re i

Produ-
z ierendes
Geuerbe

3)

Hande I
und

Ve rkeh r

Sonstr9e
Wi rt-

schafts-
bereiche
( Dienst-

lei-
stunqen )

Arbei-
ter 4 )

Ange-
stel Lte 5 )

Land
Kreisfreie Stadt

Kreis i )

15 Sozialversicherunospflichtiq beachäftiqte Arbeitpehmer an 30,G. l9g2 nach kreisfreien Städten und
Landkreisen aowie nach Wirtschaftsbereichen und Stellunq im Beruf

schl. üssel-
n umme r

o3

03 3

noch Niedersachsen

Re9.-Bez. Lüneburg

Landkrei se

Ausländer

ll,9 3,5

2
2
0
0
6
I
2
2
5
6
8

4,
5.
4.t,
2,
1.
2,
4,
3,
1,
3,

0
2
2
1

9
3
1
5
5
4
0

23
0
0
4
7
0
8
5
5
6
4

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
30

4,
2,
2l
5,
3,

2,
1,
2.
2.
2.
6,
1.
2,
4,
3,
4,t,

03
03
03

05

05 I

48,
36,
30,
t0,
34,
16,
32,
35,
40,
24,
21 ,

5l
52
s3
54
55
56

58
59
50
6l

5l
52
53
54
55
56
51
58
59
60
5l
62

CeIIe ...
Cuxhaven
Harburg.
Lüchou-DanneniErg ...
Lünebu rg
Os terhol z
Rotenburg (Wünme) ...
Soltau-Fallingbostel
Stade ...
Uelzen ..
verden.

Zusamen

1,4
2,2
0,9
0,5
0,7
0,3l'3
t,0
1,2
1,3
0,s

1,7
1,4
1'o
1,7
0,5
0,5
0.8
0,8
1,6
1,4
0,5
0,3

5,
5,

24,
23,
t5,

5,
14,

16,
7l
6,

10,
5,'t6,
6,
6.
4,

8,0
6,9
7,3
1,6
6.9
3,5
5,7
5.2

4,8
5,0

4.
6.
4,

10,
3.
4,
6,
2,
9,
4,
4,

17,7
12.6
l0,l
3,4

1 3,0
5.5

12,0
13,3
12,1
4,2
8, r

26.1
22 .1
16,9
6,4

15,2
8,9

19 ,2
21.7
23,2
14.1
15.2

21.6
14,0
l3,l
4,0

16,5
7,0

13,5
13.7
17 .3't0,s
12,2

2,
2,
1,
0,
0,
o,
0,
1.
1.
0.
t.

0,8
0,6
1,6
,t, 3
1,0

0,5
0.3
0,5
1,3
0,7
2,0
0, s
0,5
3,4
1,0
1,1
0.1

20 ,2

Delmenhorat ... ...
Enden ,.

19,4
2A ,3
54.6
7 2.7
31 ,2

9,0
11,9
15,6
28,1
r0.3

ll.3 14s.2

12,8 279.9

10, 5
19,5
24 .3
36.6
16, I

4,9
8.8

30. 3
35 ,1l5,l

336,2

2 112.9

18,
10.
13,

90,7
18,4

't92,6 't4 3, 663,6 115.0

03 tl

03

04 Bremen

Re9.-Bez. l{eaer-Ema

Kreisfrele Städte

4
4

I'l
21

5

o,
0,
0,
0,
0,

4 0l402
4 03
4 04,t 05

03
03
03
03
03

49
62

't5r,
239.,

I
0

17,
15,
94,
53,
42,
34,
39,
33,
34,
76,

5
1
8
,t
I
1
5
{
6
0

7
7
2

3
3
4
2
5
4

0,
0,
1,
0.
o,
o.
o,
o,
0,
0,

oldenbu rg
Os nabrück

(Otdenb. ) .

,|

,|

2
3
I

9
9
5
4
0

3
0
I
9
,l

0

3
5
5
5
5
1

8
7
I
4

9

I
l4

9
24

9
il
12

5
24

9
9
4

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

t{i I hel mshaven

Landk re i se

Anne rland
Aurich ..
Cloppenbu rg
Ernaland
Fr i esI and
Grafschaft Benthein.
!€er ,...
Oldenburg (Oldenb. ) .
Osnabrück
Vechta.
wese rmarsch
Wi ttnund

23, O

33,7
21 ,3
63,5
2t,'l
28 ,5
24,9
18.2
69,9
21,2
25,6
9,8

586,9

11 .2
l't ,6
16,0
34 ,7
12 ,7
15,9
10.9
9,4

42,5
t 4,8
15, 4
3,0

14 .1't9,0
11 ,4
39, I
14,5
't7 ,1
16 ,7
11 ,7
45,2
17 .4
17 .1
5,8

342,7
101 ,1
235,6

129,3
1',t7,1
103.2

52 ,7
46,O
34,7
40,8
29.5
33,0
13,0

208, I
87.2

122.5
43.2
39, 5
29 ,2
27,9
20,s
22.8
69t5

3
6
9
5
6
3

5
't
8
5
0

10,
10.

9,
B.
9,
7,

16,
15,
10,

36,
20,
12,
9,
7,
6.

8,
8,

l5'

23,
24,
13,
17,
9.

11,
37,

zu samme n
d avon:

Kreisfrei.e SLädte
Landkreise ......

206,3
380,,

80, I
199.1

38.8 1 008.0 391 ,8 614.4

0,9

181 .6
14 ,8

106.7
99 ,2

t4s,0

244,2

935,2 103.2 4,9

4
3

1 12,7 3.4

0
t

9
7

8,3tt.9

Zusamnen ..,
davon I

Krei6freie Städte ...
Landkre i se

334,5
673,5

246 ,6
427,8

1 177.'t

37 6,9
800,8

358,5
576,6

41.6
55, 5

5
3

04
o4

04

2
0
0

Bremen ....
Bremerhaven

242,1
52.7

735,5
1 317,s

2
36

294,4

76
l4

5,5
4,0

0
5

2714,3
5

1
0
5
5I
4
E
6
0
5

Kreisfreie Städte

Zusamne n

Nordrhein-westfalen
Re9.-Bez. Düsseldorf

Kreisfreie Städte
Dü a ae ldor f
Du i sburg
esaen ..
Krefeld
Mönchengladbach .....
MüIheim a.d. Ruhr ...
obe rh au Een
kemsche id
Sol i ngen
Wuppertal

2,0

14,2
18.5

133.8
4 3,4
71,5

r09,1 90,8 92.8 145. 4 '149 .4 17 .8 6,1

05 I tl
05 r 12
05 1 't3
05 r 14
05 I ',t6

05 I r7
05 1 l9
05 I 20
05122
05 't 24

331 ,4
204,3
225.7
95,0
85.4
63,9
58,6
50,0
55,8

142t5

85,3
44,5
52,2
l8r8l8,t
15,0
ll,5
6,9
9,2

24,1
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57

4
il

9

9

2
3
1
I
6
0
4
3
3
0



Nach Stellung
in Beruf

Forstuirt-
schaft,
Ti er-

hal tung
und

Produ -
z ierendes

Gewerbe
3)

Nach wi rtschaf tsbereichen

Wirt-
achaft6-
bereiche
(Dienst-

lei-

InS-
gesant Handel

und
verkehr

Arbe i -ter 4 )
Ange-

stellte 5)

LandKreistreie Stadt
Kreis I )

t5 sozialversicherunqspflichtiq beschäftiqte Arbeitnehner am 30.5.1982 nach kreisfreten Städten und
Landkreisen sowie nach Wirtschaftsbereichen und SteIlunq im Beruf

schlüssel-
numre r

05 1 noch Reg.-Bez. Düsseldorf
Kre i se

391,5
117.1

659,2
274.7

Ausl ände r

9,7
10,5

t3.2
I 0,0

tt,l
9,3

05 I
05 I
05 l
05 1

05 1

Kleve .... .
l.le ttmann . .
Neuss .....
viersen ...
tlesel ..-..

29.6
81,8
66.5
36, 0
59 ,4

9r6,0

10,8
27.7
21.0
tl,5
15,5

317.8

290,2
87,5

18.6
30, I
23,5
17,9
26,9

508,6

34,2
76,5
62,6
38, 5
62,7

933,8

26,5
53,9
49 t7
27,6
4',t , 'l

879.5

67O,4
209 ,1

4,9
l9,o
13 ,2
6,'l
7,7

179.8

12a,9
50, 9

50,6
r40r5
112.3
65,2

104,2

54
58
62
65
70

5{
58
62
55
70
14
78

69,2
68,0
95,3
31.2
48,2
't 2,9

56,7
97,O

83,2
35,0

162,7
9 5,8
56.7

671 ,2

7
9
0
I
3

1,
0,
1,
0,
I,

8,t
3, s
1,8
9,2
7,4

9,9

tl
7

12
9

8'o
1,2
9,5
5,5
8,5

t0,3

Zusammen ..
davon:

Kreisfreie Städte ..
Kreise ..

612 ,6
273.4

1 8r3.4

1 246,3

227
443

128,2

588,0

1',t ,0

0,6

8i7
14,3

5,5
15,3
21 ,1

419 .4
2Sl

1 329,5
483,8

5,
5,

053

05
05
05
05
05
05

05

05
05
o5

05
05
05
05
05
05
05

Gütersloh
Herford.
tlöx ter . .
Lippe ..
ilinden-Lübbecke ... .
Pade rborn

99 ,0
77,0
35,2
89 t7
92,6
66,2

Reg.-Bez. KöIn

Kreisfreie Städte

Kreise
Aachen.
Düren ..
Erftkreia
Eu sk i rch en
He i rrsberg
Oberbergischer Krels
Rhe i n i sch -Be rg i sche r
Kreis .,

Rhein-Sie9-Kreis .. ,.

Bottrop
Gelsenkirchen ....
MünsteE (Westf.).

Kre i ae

Borken ........
Coe6feld ......
Recklinghausen

Reg. -Bez. Detnold

!(reisfreie Stadt
Bielefeld ....

Kreise

10, Ii0,l
11,O
6,6
7,3
9,0

13,9
20.9
19 ,4ll,l
10,8
16,2

25,9
28,7
37 ,1
14 ,9
r5.8
30, 5

0
8
2
0

50.
76,

239,
38,

5
9
0
0
2
5

I
3
,|

0
7
3

3
3
3
3
3
3
3

0
9
9
3
9

5
0
9I
il

9
5
I
8
9

3
4
5
6

Aachen .........
Bonn .. .
Köln ...
IEverkusen .. . .. .

92,1
r17.8
415,5
16,8

37.1
11.4

160,4
12,2

Zusammen ...
davon !

Kreisfreie Städte ...
Kreise.

702,7
543,6

0,4
o,1
0,9
0,5
0,s
0,4

7,8

2,3
5,5

2
5
3
3

29.8
52.9

590,5

27 3,1
3r6,8

228,6

145.5
83. r

42.3
39, 3
58,2
22,3
3t,5
42,3

30, 8
52,3

611.7

25.9
41.7

628,6

35.

56.
54,

43,
36.
58,
19,
29,
41 ,

58. 9

65,0
47.2
17,5
49 ,0
49.9
35,5

42
4l

't7 6
38

20
't8
91

9

7
I
I
9

6
9
3

16.7
62,9
38, 1

6
0
3
9

10,9
9,1

50, 3
1,5

5,
4,
9,
2,
4.
7,

7,s
9,705382

05 5 Reg.-Bez. [ünster
Kreiafreie Städte

't1 ,7
24,1

0

128,2 r0,3

358. I 112.3

9,4
35, 8
53,9

8 5,6
r05,5

117 ,6
267,7

1 10,2
17 5,6

17.6
tl,0
{0, 9
23.2
13,8

192.1

52,0
20,3
97,7
56.9
{0, 8

385,4

31,2
t4.7
55,0
38, 9
25.9

285,8

404.0
224,6

61.3 5'1, 0

2
2

29A.5
319,0

77
50

9
4

05 5 I
05 5l
05 5 I

I
0
I

I
1
0

2
3
5

42
69

26
99
o2

0,2
0,5
l,l

1,8t,l
1,2
1,4
1.4

8,7

1,0
0,6
0,8
1,2
0,7
0,8

5,8

0,5
5,2

6
24
54

13,
59,
24,

0
5
t
5I

7,
9,
4,

6,
2,
6,
4.
7,

I
6

15, 3
25,0

tl,5

5
8

9,0

10. 4
6,7
4'2
6"3
4,3
7,4

7,3

9,0
6,9

29
74

2.
9,
4,

5
5
5
5
5

13,8
5,4

27,5
I il,.5
8,5

't5r0
13.2
5,7

12 ,7
17 ,3
r0,9

SteinfuEt
Warendor f

Z usämnen
davon:

Kreisfreie Städte
Kreise.

1.8
5,9

97,9
260,2

ill,3 5,1
I
4

05 1

05 7 l1 29,4 39 .4

54
58
62
66
70
74

7
1
1
1
7
1

Z usammen
davon:

Kreisfreie Stadt
Kreise.

t8,0
16,0
ll,l
26,7
24,8
19,1

5t,8
47.0
20.A
53, 0
53,7
3A,2

338,9

64,3
2't 4,'l

31.2
30. 0
l4 ,4
36.1
38,9
28.O

249, I

64.0
185,1

t0,3
5,2
1,5
5,7
4,0
4.9

{3,0323.0 104.2 155,0
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1 28,2
459,8

58,9
264,1

39,4
1 15.7

lr.5
31,5

5
5
5

54
58
62
66
70

0
9
4

58



15 Sozial.versicherunqsDflichtio beschäftiote arbe itnehner an 30.5.1982 nach kreisfreien Städlen und

Nach SteIlun9
im Beruf

s

Nach wirtschaf tsbereichen
u

Wi rt-
schafts-
be re iche
( Dienst-

Iei-

Ins-
9esamt Hande I

und
verkehr

Produ-
z ierendes

Geve rbe
3)

Forstwirt-
schaft,
Ti er-

häl tung
und

Arbei-
ter 4)

Ange-
stellte 5 )

Land
Kreisfreie Stadt

Kreis I )

Landkreisen soeie nach Wirtschaftsbereichen und StelLunq im Beruf

schlüsseI-
numme r Ausländer

0s9 Reg. -Bez. Arnsberg

Kreisfreie Städte
Bochum .
Dortmu nd
hagen .,
Hamm ...
Herne ..

121 .
216,

77,
53,
54,

63.2
102,8
38,0
25,6
33,1

25.7
41,2
18,7
10, 1

9,1

37,5
66,0
20 .4
14,8
11,6

059
059
059
059
059

4II
5
5
9
6
3
6
6

28
29
55
l9
59
17
16
50
l9
22

0,4
0,5
0,3
0,4
t,l
o,7
0,3
0,5
0,9
0,9

o,
1,
0,
0.
0.

0,
1.
0.
0.
0.
1.
0,

6

0

0

51
107

34
20
25

69,
10,
43,
32,
2A,

0
9
n
1

7

5
0
2
9
7

9.
14,
8,

4,

13,
6,

11,
3,
6,
5,
1.

4.4
6,8

14.3
5,1

10,3
6,7
2,ß

13,5
3,8
3,8

1,1
6,9

10,4
1,6
8,7

ll,8
7,8

12,2
9,0
6,7
8,2
7,9

4,7

51
48
80
45

r 03
5l
23
88
36
5u

54
35
47
38
44
29

345,0

95.8
249 t2

54
58
52
55
70
14
78

3r
32

34
35
36
37
38
39
40

3r
32
33
34
3s
36

Kre i se

Ennepe-Ruh r-Kre i s
Hochs aue rl andkrei s
Härkischeh Kreis .
OIpe ...
siegen.
Soest ..
Unna ...

68, 8
48,1
91 ,0
22.2
56,9
43,1
61,2

42 ,0
30, 4
56,5
't 2.1
43,2
33. r
36.8

7 3,2
47,2
99,5
23.0
59, 5
42. 1

59, 3

Zusamen
davon:

Kreisfreie Städte
Kreise .

0
9

4
4

265,5
403.8

22,
20,
29,
6,

23,
21 ,
21,

1 174,9 7,6 659,3 2O2,9 295, 1 6'15,0 500,0 1O1.7

5 493,8

2,3
5,3

41,0o5

056

06 5 ll

06

I10,8
92,0

150, 3
144,7

283,8
391,2

245,3
254 ,7

40.1
51,0

,l

Zusamme n
davon:

Kreisfreie Städte
Kreise .

Zusamme n
davon:

Kreisfreie Stadt .
Landkrei.se ..... ,.

Zu samme n
davon:

Kreisfreie stadt
Landkreise ....,.

2 85'l,O 1 025.7 t 570,2 2 950,9 2 543,0 {94,0 9,0

12.3
2A.7

r 338,6I 518,3
1 423,6
1 527,3

618,4
401.3

948,0
522,1

1 493,8
1 049, ',l

27 5.2
218.8

9,4
8,5

8
4
5
0

16,4
122,4

8,9
23,0

3 5,3
r46,3
24,8
31.3

33,9
171,0

17 ,5
50, 0

34,5
158,2

24 ,1
41 '6

sl.4
282.4
27.2
69.2

1,1
55, 8
I,Itl.3

05
06
06
06

06
06
06
06
06
06
06
u6
05
05

05

064

4 ll4 12
4 13
4 14

05 5 3106532
06533
06534
06 5 35

85.9
440.5
5r i3

I r0,8

llessen

Reg.-Bez. Darmstadt

Kreisfreie Städte
Darnstadt .......
Frankfurt am ilain
Offenbach am Main
wiesbaden .......

Landk re i se

Ber9straße ......
Darns t ad t -Di ebu r9
Groß-Geräu .... ..
Hochtaunuskreis.
Main-Xinzig-Kreis
Ma i n-Ta unu s -Kre i 6
@enwaldkreis ...
offenbach .... ...
Rhe i ng au-Ta uD us -Krei s
Wetteraukreis

Gießen.
Lahn-DilI-Kreis ...
Linburg-weilburg .,
Marbu r9-Bi edenkopf
vogelsbergkreis ...

Z usanme n

Reg.-Bez. Kassel

Kreisfreie SCadt

Ka ssel
La ndk re i se

Fulda ..
He rs f eld-Ro tenbu r9
KasseI .
SchwaLm-Ede r-Kre i s
tla ldeck -Franken be rg
We rra-Me i ßne r-Kre i s

Zusamen.
davon:

Kreisfreie Städte .
Landk re i se

588,6
580,5

Reg.-Bez. KasseI

Landkre i se

75,4
15,1
36, 5
63 ,2
26 ,6

3I
,|

5

9
1
7
0
5
5
7
0
I
4

4
4
4
4
4
4
4
4
{
4

9,3
7,9

1',t,7
9,3

r8.8
16,0
2,)

20.5
3,6

10.0

13,8
10 ,4
12,9
16.1
24,2
'11 ,0
4,5

't6.6
12 tO
16,9

41't,5

28, 0
28,9
49 ,3
19,8
51 ,S
19,8
r5.3
46,6
19,1
26,1

23.9
r9,8
31,3
26,2
45,8
31 .7
8,4

41 ,4l6f{
24 ,3

8,6
r3.9
17.8
12 .4
r 0.0
12,9
11,9
't5,3
10,6
1,5

13,01 269,2

216,9

95,8

'1,9 563,8 280, 0 569.7 699,5 164,5

7
0

I
5

170,7
109,3

212 ,5
145,0

258 ,4
3't 1.3

430,3
269,2

92,3
72.2

r3.{
12. 4

06

A
5
2
3
0

3.

2,
4.
2,

9
2
5
I
2
8

4
5I
7
9
1

5
0
6

5

6
5
7
9
0

4
I
9
I
0

0,
0,
o,
0,
0.

33,
47,
17,
33,
15,

35, 8
30, 5
15.8
26.3
9,6

38,
44,
20,
35,
17,

14.5l1,l
8,4
8'3
3,5

26,8
15.7
9,9

21.2
6,6

80, 3

35,5

7
8
5
6
7

2,5 1 48,2

0,5 36,4

280,2
608 ,2

45,9

23,2

ll,3
5,{
6,5
5,8
4,8
3,7

50,8

157,9 119,0

44 ,4 51,5

16,5 6,0

5.1 5,4

14 ,9 4,3

196,0 10,4

06
o6
06
06
06
06

6
6
5
6
5
5

I 891.1

32.2
21,4
3l ,9
23,8
27 ,3l8,l

199,4

44, 4
155,0

926 ,9

302 ,1
624,2

964,2

28.9
20,0
29.4
20,1
24, 4
| 6,6

13,1
9,5

10.2
'l t,s
14 ,2
8,4

22,0
13 ,1
15.2
14 ,9
17,1
11.4

145t74.'t 176,5

15,1 888,4

r03,1

386,5 600, 9

35,5
67 t5

51,5
94,2

4
9

5.1
9.8

36,4
140,0

12,
8,

4
95

9
1

3,
2.

91
98
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'184 / 4I 105,5

59

308,1
292 ,9

481 ,7
482 ,4

15
't0
18

il
l6
1l
16

6
0
2
4
2

't 't 0.8
7e,6

147.4
34,9

r 00,1
76.2
98. 0

2 911
2 576

0,
0,

3
9
9
2

6
5
3
6
5

5

2

3
9



im Beruf
Fors tw i rt -
schaft,
Tier-

hal tung
und

wirt-
schafta-
bereiche
( Dienst-

lei-

Nach Wirtschaftsberei chen

Fi

Ins-
ges amt Handel

und
verke h r

Produ -
z i e rendes

GeHerbe
3)

Arbei -
rer 4)

An9e-
stellte 5)

Land
Kreisfreie Stadt

Kreis 1 )

15 Sozialversrcherunqspflichtiq beschäftiqte Arbeilnehmer am 30.5.1982 nach kreisfreien Slädten und
Landk re i sen sow ie ;ach !!Lr!!!:!rÄf tsbele i!I!! qld,§lellqng in Be ruf

schlüssel-
numre r

o7

07 1

07 1 rl

o7 2 tl

Aus I ände r

Rheinland-Pfalz
Reg.-Bez. Koblenz

Kreisfreie Stadt

Koblenz ..... .

Landkrei se

0,2 15.3

0,
0,
o,
0.

0,
0,

0,

07
07

07
07
07
07
07
0?
07
07

0,4

1,0
0,5
0,4
0,7

2,9

0,4
2,6

Ahrye i Ier
Altenkirchen

(westerw.) ........
Bad ßreuznach ......
Bi rken fe 1d
cochem- ze I l
lrayen-Koblenz ......
Neuwied.
Rhe i n -H u ns rück-Kre i. s
Rhein-Lahn-Kreis ...
l{esterwaldkreis .. ..

2A.9
43.9
25 .1
14,1
44,2
43.6
23 ,5
26,2
44 .3

5't,9

378.1

57 .9
320 t2

{6,0

58r,3
376,5
204.8

r 086, 4

0,5 1t .1

4,9 1A4.2

6,1
13 ,7
9,9
5,5

11,8
12.3
7,3
9,7
9,7

124.1

11 ,4
21,1
15,9
9,0

24,0
24 ,1
14,6
15,4
28,0

21 3,9

2,4 4 ,1

1,5 5.1

11,9 4,1

t7
20
12

6
24
23
12
12
21

0
5
I
5
3
4
8
8
4

1
0
5
2
9
4
I
3
8

2
7
7
3
1

0
5
4
2

4
1
I
0
9I
I
6
7

0
2
I
6
1

8,
5,
3,
I,
8,

4,
5,
7,
5,
7.

7
il
5
4
9

5
9
I
I
5

4,2
6,1
5,8
4,0
5,8
2,9
5,5
1,1
1,6
4,1

't4t6 2't ,8

3,1 10,3

12.9

24,1

14, 8

18,3 22 ,5

r 0.8

ll,5
19 ,3
l0,l
5,2

r8,1
19,5
8,9

10, I
16.3

't 5 4.2

6,
4.
1,
1.
4,

4,
4,
6,

Zusanmen
davon:

Kreisfreie stadt
Landkreise . .....

54,9

14 ,6
50,3

27 ,8
96,3

24 .1'189,8
2,4

15,5
3:.9
30.4

0,2
4,7

15,3
168,9

14,5

r3.3
9,8
1,1

It,g
56.5

,|

I

01 2 Reg.-Bez. Trier
Kreisfreie Stadt

Trier
Landk re i se

Bernkastel -t{ittl.ich .
Bi tbu rg-Prüm
Oaun ...
Trier-Saarburg . .....

Frankenthal (Pfalz) .
Kaiserslautern .... ..
Landau in der Pfalz .
Ludwigshafen a. Rhein
Mainz ..
Neustädt a.d.

wei ns t raße
Pi rmasens
Speyer.
Worms ..
zwe i brüc ke n

Landkre r se

23,5

14 .5 52,4

1,1 2,4

072
072
072
072

21 ,4
20,6
13.0
19,9

Zus amme n
davon:

Kreisfreie Stadt
Iändkreise ......

126.9

't6,080, 9
14,5
42,0

12.9
12.9

9
,|

I
6

3,4
20,3
5,2

17 .7
40,1

6,
9,
8,
5.
3.

5,2
3,2
1,7
2,1

3
6
5
5
I

2,
0,
3.

4

5

3
2
3
3

t7
l3

ö
l3

9
29

1
50
35

I
3
3
9
8

l0
7
4
6

8
23

8
45
5r

8,8
1t ,7
10.2
11,3
5,3

482,3

243, A
238.6

0,1
0,4
0,3
0,s

1,
3,
0,
1,
7,

AIzey-Worns .......
Bad Dürkheim ......
Donnersbergkreis ..
Germersheim . ......
Kaiserslautern ....
«usel ...
Südliche weinstraße
Ludwigshafen .... ..
Mainz-Bingen ......
Pi rmasens

7,5
r5.5
10,5
'14,2
7,9

7,5
13,4
9,4

19,9
12.2
1.l

12, 1

9.3
17 ,3
17.0

6,6
9,7
5,4

I 0,0
6,8
4.1
7,2
5,8

17 ,0
5,8

3,0 2,3

tt,l 7,1

6r,9 5,7

25,1 41 .7

3
5
0 9

2
9

22
52

63, 1
1

,.7
,4

3
3
7

3
4

07 3 Re9. -Bez. Rheinhessen-
Pfalz

Kreisfreie Städte

o7 3 11
07 3 18
07 3 19
07320

l5
21
20
25
t3

07 3 II
01J12
07 3 r3
07 3 l4
07 3 15
07316

07
o7
07
07
07
o7
o1
o1
o7
o7

3l
32
33
34
35
36
37
38
39
40

18.3
53,2
16 ,1
97 ,'l
88,3

12,3
22t4
5,8

58, 5
31,5

14,4
23 .1
14,8
29.9
18,9
11 ,3
19,3
16, 1

34,2
22,8

2
3
't
5
2

0
I
I
5
3

o,
0,
0,
0,
0.

0
0
0
0
0

4.
4,
2.

1,

9
7
9
0
7

.2
,1
.1
.2
.1

5
4
9
2
I
3
I
I
6
9

0,
1,
0.
4,
1.
0,
1,
1,
2,
o.

9
1
3

I
6
0
9
2
3

3I
0
5
6
6
8
9
4
5

0
0
4
3
4
2
6
0
I
40,

3

4,
13.
9,

13.
7,

5.
10,
9.

20,
9,
5,
9,
7,

18.
16,

Z usamme n
davon:

Kreisfreie städte
Landkreise......

8, I 304, r

l 6,0 544 ,8

94,7 1',t 4 ,4 315,6
190, l
125.5

265,7

186,4
19 t33l

185.4 340.2 504, 001 Zu samme n
davon,

Kreisfreie Städte
Landkreise ..... .

4
3

21 r68,0
112 ,2

236.7
361 ,3
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480,5
605,9

60

90.6
94,1

29.7
32 .2

3l
32

33
34
35
37
38
40
4l
43

4,1
1,6
4,0
6,5
6,9
2,9
5,9
3,2
7,6
3,5

0
1
3
0
5

,|

9

0
,|

8
5

1,
6,

0
4



'15 sozialversicheruaosDflichtio beachäftiote Arbe A qn7 k s räd ten und

Nacn SteIlun9
im Beruf

Arbei-
ter 4)

Ange -
stellte 5)

Nach wirtschaf tsbereichen
9e

Ina-
9esamt

Hande I
und

verkeh r

Forstwirt-
schaft,
Tier-

hal tung
und

Produ-
z ierendea
Geserbe

3)

Wi rt-
schafts-
be re i che
( Dienst-

lei-

Land
Kreisfreie Stadt

kreis I )

Landkreisen sowie näch wirtschaftsbereichen und stelLunq lm Beruf

Schl üs se I -
numme r

622,6 210,1

Ausl ände r

61,5 17.3

s,6 9,6

r3,0

08

08 1

08 1l

Baden-württenberq

Re9.-Bez. Stuttgart
Region
üittLerer Neckar

08 I 15
08 I l6
08 r l7
08 r 18
08 r r9

08 r 1l

08r2

08 r 21

08r3

oa23

Stad tkre i s

Stut t9 art
Landkre i se

1,3 155,1

1
0
7
5
3

0,
tl
0,
1r
t.

0
2
9
9

0,3

1,2
0.1
0,1
1,2

,2
,1

2

8
50

62
43

2
2
2

2

Briblingen ...
EasIingen ...
Gcipp i n9e n
Ludw i gsburg
Rems-tlurr-Kreis .....

Region Franken

St ad tkre i a

He i I bronn

Landk re i se

He i I bronnHohenlohekreia ......

Reg.-Bez. Karlsruhe

355.1

t 2s,1
162,7
80.0

r37,8
1t0,5

57.7

66.2
24,2

86,9
05, I
53,4
81 .'t
7 2,3

75,3
91,3
{8, I
'15,9
63t1

53,{
11,5
31.2
61 ,9
47,4

25 ,43t,il
12,0
26,2
18,7

69,4

17.O
24,4
10,5
23,1
l4 .9

15,1

24
30
15
3l
22

r 30,3 r46,1 21O.6

14,7 30. 1 27.5

I
9
5
{
0

9.8
9,3
4,9
9,0
7.0

13,
7.
4,
6,

8,9
2,2
1,7
3,0

27 ,6

Region
Ostwürttemberg

Landk re i se

08 r 35
08r36

He idenhe im
osta lbk re i s

082
082 r

12.7
4,8

11,7
14.6

43,6
1't,7
24,0
24.3

22,7
10,4
14,2
r8.9

8,1
18,5

0,
o.

08't 2508126
08't 2804127 Main-Tauber-Krei6 ...

Scheäbisch HaIl ... ..

08
08

08
08

44 ,4
18,4
21,8
25,6

36,2
47,2

44.5
9 3,2

Zusamnen ..
davon !

St ad tkre i se
Landkre i ae

0,5
1,3

12 .4

31,0
52.9

788, 0

183,3
604,6

1l ?7
8,9

15,5

16.2
15,3

2t 1.9 339.2

116,
552.

I
5

4
5

2
3

3
4

tl,
9.

0
5

1',t ,8
7,9

,0
,6

(t
I

't0
23

27 16
51.?

728,9

16,9
36, 0

t
5

234
384

41 4.3
931.2

1,5
10,8

145,0
'I 94, 3

tl,5
56,2

ll,3
58 ,6

67 ,1r{3,0

12,2
19 ,6

2,5

't 351,5

51.2

4,
7,

Region
tlittlerer Oberrhein

oa22

Karlsruhe
RaEtatt.

0822508225
Neckar-Ode nwa ld-Kre i s
Rhein-Neckar-Kreis .. 31 ,4

15.1

4
9

6
0

59, 3
41,1

39. I
2212

't2.0
l2 ,4

25,9
83, 5

38, 7
9t ,4

8,6
It,3

t4,3
41 ,4

22 ,1
72,5

0,3 31,8 12 ,8

Stadtkreise

Landk re i se

Region
Unterer Neckar

st ad tkre i se

He ide L berg
Mannhe im

Landk re i se

Baden -Baden
Karlsruhe

23,5
t 3s,2

08
08

3
4

4,
5,

2
2

0,
1,

2t
89

10.9
34,2

32, t
50,6 9,

2,
3,7

3,
7.

7
9

44
0

Region
Nord6 chwarzHa 1d

stadtkreis
08 2 3r 12.3 28 '5 28.7 6, r 10.6
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61

3,
5.

5
6

0.
0,

1

4
6

23,1
12,5



'15 Sozialversicherunqspflichtiq beschäfticte tnehmer am 30.6.1982 nach kreiFfreien Städten und

Nach SteIlung
im Eeruf

Fi

Forstwirt-
schaft,
Tier-

haI tung
und

Produ-
zierendes
Gewerbe

3)

Nach Wirtschaf tsbereichen

Wirt-
schaftE-
be re i che
(Dienst-

Lei-

Ins-
9es ant Ilande I

und
verkeh r

Arbei-
ter 4)

An9e -stellte 5)

Land
Kreisfreie Stadt

kreis 'l )

08 2 noch Regron Nordschwarzwald

Landk re i se

Schlüssel-
numme r

083
08 31

Landkreisen sowie nach wirtschaftsbereichen und Stellunq in Beruf

0

469,O 414,1

Ausl ände r

6,5 8,0

5s,9 t0,s

08
08
08

Ca]w.......
Enzkreis . ..
Freudenstadt

31 .t
41,2
31,6

18.'t
30,6
17.4

13,6
6,4
9,7

262,6

5,2
6,1
2,'l

97 ,1

t4.1
15.3
8,5

tt,0

22
27
l9

14,9
13, I
t1,9

Zusammen
davon i

Stadtkreise ....,
Landkreise .. ,. . .

883, r

458,5
424.6

0,

4,
3,
3,

92
52

I
7
I

6 ,4 469 .0 145,1

201 ,8
251,2

162.1
99,9

201,9
261 ,1

250,6
r53,5

47 ,1
50, 0

lo.3
ll.8

Reg.Bez. Freiburg

Re9
Süd

i. on
licher Oberrhein

Stadtkreis
Freiburg im Breisgau

Landkre i se

Breisgau - Hoch-
schwarzwald ...

Emmendingen ....
ortenaukreis .,.

Region Sch*arzwald -
Baar-Heuberg

Landkreise

Rot twe i. I
Schuar zwald-Ba a r- Kr
Tutt I ingen

Region
Hochrhe i n-Bodensee

Landkreise

Reg.-Bez. Tübingen

Region
Necka r-AI b

Landkre i se

0842 Region
Donau-I11er

08 3 ll

08 3 ls

0832

47,1
33,0

122,5

43,9
76.2
41 .1

8l,l

71 ,3

0,4 24,9 't8.9 36, 9 33 .4 47.8

6
1

08
08

6,
3,

20,

5,0
8,4
4.1

24,1
20.5
70,1

30
50
29

,3

,9

9
9
0

t2
6
5

4
2

l,l
0,5
o,'1

0,9t.l

9
I
330

0
5
1

9,9
1,6
5,5

10,
5,
8,

8,8
3,6
1,5

2
4
4

l5
30
13

{
6
1

1
8
7

29
20
77

28
45
27

4
A
5

't6
I

8,4
5,9
1,0

18, {
12 .3
45 ,4

5,2
2,0

t0,I

3,9
10,4
4,1

08325
08 3 26
08327

2
4
6

0
0
0

,4

,3

08i3

08
08
08

Konstanz . .. ... .
kirrach
Waldshut ., .. ...

Z u samme nddon:Stadtkreis ... . ..
Landkreise ......

8t,l
545.2

24,9
330,0

40,6
37 ,5
21 ,1

21,7
14 ,3
10,4

34.5
25, 4
16 ,4

13, I
12.2
13,0

40, 6
37,3
26.5

3
3
3

75
62

35
35
37

85
50
69

625 ,4

ll,8
10.4
4,9

93,6

18, 9
74,1

t,
0,
o,

2
1
9

6,9 354,9 17f,0 357.3 259,1

084
08 4l

6
59

0,4
6,s

11,
6.
7,

36,9
134,r

33,4
333.9

47,9
211,3

8,0
10,9

50, 9
26 ,l
47 t5

35, 5
24,4
22, 1

13,3
13,2
10,4

08
08
08

Reutl.i nqen
tüb i nq en
zolLernalbkreis .. .. .

6
7

4
4
4

4
1
1

53,3
23,7
51 ,2

09421
Stad tkrei, s

Uln....
Landkreise

0,3 36,6 l5,il 19, 0 36,4 34.9 8,I 11,4

04425
08426 Alb-Donau-Kreis.....

Bi be rach 23
29 {
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34.6
47 ,4

62

6,4
't 0, 'l

11,2
18,0

13,1
6,2

i

1
4
7

35
36
31

5
7
3

8

I
9

3,
4,

5
9

4,
2,



Nach Stellung
lm Beruf

Fors twi rt -
schaft,Tier-
hal t un9

und

9li rt-
schafts-
bereiche
( Dienst-

Iei-

Handel
und

Veriehr

Produ -
z ierendes
Gewerbe

3)

Nach tiirtschaf tsbereichen

Ina-
9esamt Arbei -ter 4)

An9e-
stellte 5)

Land
Kreisfreie StadtKreis 1 )

'15 Sozialversicherunqspflichtiq beschäftiqte Arbeitnehmer an 30.5,'1982 nach kreisfreien Städt.en und
Landkreisen sorie nach t{irtschaftEbereichen und Stellunq in Beruf

Schlüssel-
numme r

08 { noch Re9.-Bez. Tübingen

UB 4 3 Region
Boden see -Obe rs chwabe n

. Landkrelse

Bodenseekrels
Ravensburg ..
sigmaringen.

31.7
41,6
23 .1

7,2
6.8
3,2

4,0
29,6

0.t.
0,

446.7
1 481.9

211,O
309, 8

10,9
3.5

36,2
38,8
22.3

5,
0,

35
36
37

4
4
il

08
08
08

57 ,5
73,3
35,8

25,9
31,7
12, 4

216.1

34,9
181,2

t5
22

9

19,0
112 ,9

,1
,0
,3

Ausl.änder

58, 3Zusammen ..
davon !

Stadtkreis
Landk re i se

Zuaannen .,.
davon:

Stad tkre i se
Landkre i se

525,6

7t,3
455,3

r 306,3

7 ,9 3',t6,5 70,2 1 32.0 3r0,5 1l,t

t2 t5
9,3
9,1

10,
5.
9,
3,

13'

15 ,4
5{, I

36,4
2'14 , 1

8, r
50 ,2

11.4
1't,0

431 ,4

1 28.8
3O2.6

08 3 387,6 33,6 1 928.5

r 025,3
2 362,3

52O,8 904,7 1875,7 r5ll,9 12.1

53.0
545,4

25.4

35,7
242,O

11,0

10,4
260 ,4

1,4

453, 91 421.8 940
4
5

12.6
t2.E

4,2
10t.7

2.6

7,9
15.'l
t0,I

363 ,6
54r,r

09

09 I

Bavern

Reg.-Bez, Oberbayern

Kreisfreie Städte

Ingolstadt .......
München
Rosenhe im

Landkre i se

Al töt tt ng
Bad Tö1z-wotfrats-
hausen ... .... .. .

Be rch teagadener
Land ...

Dachau.
Ebersberg
Ei chs tät t
Erding.
Freising .......
Für a tenfel d br uck
Garmi sch-Par ten-kirchen .......

09
09
09
09
09
09
09

09
09
09
09
09

09
09
09
09
09

09
09
09

09
09

09
09
09

09
09
09
09
09
o9
09
09
09

51
62
53.

11
'13

3
7

5
3
0

34
56
't3

6,
42,
6,

31,7

25,9

0,4

0,7
3,0

3,5
5,9

7,8

10,6

10,8

12.3

9,3

14,6

22,4

I 3,9

589,5

288,1
300, 9

2l ,l
l5,t

r93, r

12.8
12.9
1't ,8
5,5
,t, 5

10,3
to.7

3,5
3,1
9, I

tl,9
1,5
6,5

12 .5

3,9

2,4

3,6
2,7
2,1
0,9
o,9
3,4
3,0
2,5
0,9
2,2
0,9
1,8

0,8
0,8
o,2
0,8
0.6
2,3
o.2
0,1
0,2

09 1 ',12

74't5
'16
't7
7A
'19
80

8',|
82
83
84
85

85
87
88
89
90

51
62
63

71
79
'12
13
71
75
76
17
7B

28
20
l7
l6
19
3.3
28

21
11
22
24
88

tl,t
l2 ,1
8,9
9,3
9,6

17,3
12,8

't6,6
13,1
1 0.'l
'l 1,0
12.2
18,5
l4 ,2

7,1't,9
9,0

14,5
44,1

3,9
2,1
3,4
4,3

17 ,7

14,4
10,5
13,9
I 5,9
31,0

t9,5
t9,I
44,0
26,3
43.8
29.5

t2, l
lt,6
23,8't't,5
24, 1

16,9

2,6
2,4
5,0
3,2
7,3
4,4

248 ,3

4,3
4,4

t3,l
11,1
ll.4
1,5

453, I

12 ,4
12 ,4
27,8
12,4
21 ,4
1'' .9

638, 5

3
0)
2
3
8
6

5.
3,
3,
2,
2,
6,
5,

2
6
4
5
9

1,1
6,6

16,2
r3.9
16 .3
11,6

r4.0
12,1
8,6

11,3
4,9
5,1
4,5
7,0
8,4
9,1

t2,5
6,5
9,3
5,1

26,1

9,8
9,0
5,1

11,
7,
7,
5,'t,

11,
't 3,

10,
6,
8,
8,

51.

10
6
5
1
5

l0
5
8
3

Landaberg a. I€ch ...
tti eEbachttühldorf a. Inn .... .
München
Ne ubu r9-Schrobe n-
hausen ..

Pfaffenhofen a.d. IIm
Rosenhe in
Starnberg
Traunstein
weilheln:schongau ...

Land shut
Passau ...
Straubing

La ndkre i se

Degge ndor f
Dingolfing -Landau ..
Freyung-Grafenau ....
Kelheim
Landshut ....,..:....
Passau.
Regen
Rottal
Straub

6
I
2
6
9

o,a
0,s
0,6
o,5
't ,0
0,
0,
1,
0,
t,
0,

0,1
0,1
0.2

5
6
I
5
0
7

Zusanmen .. .
davon,Kreisfreie Städte ...

Landk re i se
125
581

I s6,0
92,3

218,2
175,6

303,8
334.7

421 .3
246,5

108,4
s5.2

't 4.9
9,5

14,2
15,0
9,1

661 ,8 153 .6

2
4

,|

2

09 2 Reg.-Bez. Niederbayern

Kreiafreie Städte

2
2

3.
6,
1,

9
9
6

I
9
3

2A
27
18

4,4
3.0

3.3
6,5

t,
1.
0,

2

3

12, o
12,5
4,2

6,2
5,5
4,2

- Inn .....
ing - Bogen

29.6
28,3
18,6
23,O
22,2
39, I
20.2
24.6
t 3.1

292,3

6
6
4
9
0
0
4
't
9

6,9 114,3

4,0
2,2
2,2
3,4
2,7
4,5
2,2
3,0
l.l

41.2

't,3
3,5
4,4

3,2
8,2
4,6
5,1
3,3

69,9

24 .6
45,3

19,2
2l ,5
l3 ,7
15,3
t 5.6
28,3
l{,5
16, 6
9,1

4
9
0
1
6
8
7
I
4

8
0
6
5
3
4
0
t
9

7.
2,
1.
3,
5,
5.
3,

7.

Zusamnen ...
davon !

Kreisfreie Städte ...
Landk re i se

99,2 .9,7 3,3

0,3
6,6

1
6

15,9
25 ,3

34
64

38,
54,

1
5
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73,6
218,''

63

5
6
8

18,5
390,5

12.3

2
2
2
2
2
2
2
2
2

9
2

9
8
8
8
3



Nach SteI lung
im Beruf

Forstwirt-
schaft,
Tier-

haltung
und

Produ-
z ierendes
Gewerbe

3)

Nach wirtachaf tsbereichen
9e

stu

Ins-
9e6amt

Handel
und

verk ehr

Wirt-
schafts-
be re i che
( Dienst-

Iei-

Arbei -
ter 4)

Ange-
stellte 5)

Land
Kreisfreie StadE

Kreis I )

rc sozialversicherunosDflichtio beschäftiqte Arbeitnehner äm 30.6,1982 nach krelsfrelen Städten und

Ländkreisen sowie nach wirtschaftsbereichen und Stellunq in Beruf

SchIüsseI-
nummer

093

094

095

Reg. -Bez, Oberpfalz
Kreisfreie städte

6l Arberg.
62 Regensburg ... . .. .
63 ,leiden i.d.oPf...

Landkre i s e

71 Anberg-Sulzbach ..
72 cham ..
73 Neunarkt i.d. OPf.
74 Neustadt a.d.

l{aldnaab
Regensbu rg
Schsandor f
Ti rschenreuth

Reg.-Bez. Oberfranken
Kreisfreie städte

Bamberg
Bayreuth
Coburg .tlof ....

Landkre i se

Bamberg
Bayreu th
Coburg ..
Eorchhein

Zusammen .
davon 3

Kreisfreie städte .
Landkre i s e

108.1
173,1

281,7

13, {
20,9
11.4

15,5
't 4,0
23.8
15,3

1 80,0

57,7
122,3

Au sl änder

6,8

2t .1
68, 3
19 ,1

14,1
29 .7
25, 4

22,4
20 ,1
33, I
22.5

2,0
4,1
4,1

1,5
2,9
4,1
2,1

49,9

5,9
24 ,3

5,6

12.5
13,6
7,9
5,7

2
4
9

0
0
0

1t

6

13,3
't8,2
15,3

l5
12
22
l5

2,5
3,2
1,8

12
35
l0

0,
0,
0,

,3
.t
,5

,3
,8
,1

I
2

9
6
9
I
0
I
7
0

9
3
R

5
8
I
6,3
6,1

10,0
6,2

50
50

li,7
17 ,2
t1.4
9,6

0,5
2,2
0,3

6
0
4
5

5

0,4
0,5
o,4

0.5
1.1
0,7
0,4

t.
0,
3.

2,
4,
1,
2,

3
5
7
7

71.0

35.8
34 ,1

3,
6.
5,

5.
3,
6,
3,

2,9
3,5
2,4
4,5
5,3
3,4
{,8
3,9

6,9
19,5
9,2

73,3
2,6

4,4 157,5 101,7

9
I

0
I

0
4

28
20

43
l4

5
0

09
09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
09
09

24
6

3

5
5
7
I

42
33
23
23

6l
62
63
64

4
{
4
4

9,2
22 ,8
2t ,9

131,2
1,1

2,9
6,1
9.6
0,3
3,2

18, I
20.9
27,8
19,8
36,3
24 ,4
24,5
24 ,2

21 ,
13,
11,
ll,

12.
14,
22,
12,
26,
l8'
16,
14,

13, I
15,2
20,9
13,0
25,3
17 ,4
15,8
16 ,1

23,2

226,7

66,6
160,2

3
1

0
4

2
2
I
I

0
0
0
0

2
8
2
4

3

5

3,
2,
2,
7.

I
4
3
I
0
4
I
1

6
4
1

5
4
3
9

0.
0,
0.
0,
0,
0,
0,
o,

I
2
3
4
5
6
7
I
9

Hof ....
Kronach
Ku lmbach
Lichtenfel s
Wunsiedel im
Fichtelgebirge .....

Re9.-Bez. Mittelf ranken

Kreisfrele städte
Ansbach
Erlangen
Für th
Nürnbe rg
SchHabach .. ... . .

La ndkre i se

Ansbach
Erlangen-tlöchstadt ..
Fürth ..
Neustadt a.d. Aisch-
Bad windshein ......

Nürnberger Land .. .. .
Roth ...
deißenburg-Gunzenh. .

3
5
1

0
6
5
6
4

0,6
4,4
4'5

26,5
o,7

t,
1,
1,

34,8

353,3

578,6

398. 0
180,5

0,3

3,9
24,9

219,8

4,0

53,7 75,9

11,6

126 .6

1,9

12,7

,6
,8

9
5

1
0

4
8

9
4
4
I

4
6
I

6
2
1

0

9
3
5

5.5

3,6Z us ammen
davon:

Kreisfreie Städte
Landkreise .. ... .

122,6
230 ,1 3,

25
28

56, 8
63,1

5
2

5l
62
63
64
65

09
09
09
09
09

09 5 7l
09 s 't2
09573
09575

8
9
I
9
4

5
5
5
5
5

21 .1
38,4
r9.5
24 ,6

12 .9
24 .9
12,O
15, 0

311.2Zusamne n
davon !

Kreisfreie Städte
Landkreise ..... .

l9 3, ',l

1t8,1

7,9
35,2
24tt

119.5
6,4

8,
38,
21 ,

132,
5,

9,2
3,5
3, I

4,9
4.4t,6
5,4

27,2
'14,9
10,3

l4 .1
24,0
13,1
16 ,1

3l t,9
192.2
119,1

11,
50,

263,
12,

39,
22,
15,

8
6
9

25
t6

9

0,1
o,2
0,2
0,8
0.1

0,9
0,2
0,3

0,9
0,3
0,5
0,s

5,1

0
6

55,
70,

39.
36,

I
7
5

3,
1,
2.

36
10

4
2

92
t9

l't I,
39.6

6
I
2
7
3

6,9
l4 ,4
6,4
8,s

3,3't,3
0,5
0,0
6,O

3,
7,
1.

9,2
5,6

3
1
3
7

5
5
5

111 t1 150,5 266,7

205,9
60, 9

46.8 8,1

8
I

Fußnoten siehe Seite 55.

64

I
r!r.rr., -.{, I it.

9
8,
6,
4,
6,

2,4

5
5
4
3
a
3
3
2

5
7
2

6
I
I
2

2,8
2,2

4
9
7
I

t,
0,
0,
1,

4
4
4
4
4
4
4
4
4

1,
3,



Näch wlrtBchaf tebcrclchen2 ) Nach Stellung
lh Beruf

Ins-
9esämt

Irand- unal
For6twi rt-
schaft,
TIer-

haltung
und

FlEcherai

Produ -
z lerendeg
Gewerbe

3)

Hande I
und

Verkeh r

Sons t i 9e
t{i rt-

sch af ts -
bereiche
( Dienst-

le 1-
gtunqen )

Arbe i -teilI )
Ange-

stellte 5)

La nd
Kreisfreie Stadt

Kreis I )

15 Sozialversicherunqspflichtig be8chäftiqte Arbeitnehner an 3O.O.l9B2 nach kreisfreien Städten und
Landkreisen sosie näch wirtschaftabereichen und Stellunq In Beruf

Schl üsseI-
numne r Ausländer

09 5 61
09662
09663

095

l0

l0 0 4r

l0

'I I

5,2
11,4

12,2
10,2
5,9
7,6

ll,0
10,5
7,7
5,0
7,2

151,2

Reg.-Bez. Unterfranken
Kreisfreie Städte

Aschaffenburg . .. .
Schweinfurt ......
Wür zburg

Landk re i se

As cha ffenburg
Bad Kissingen
Haßberge .. . .I(itzingen . ..
Ila i n-Spessa rt
Mi ltenberg . .
Rhön -crab fe1 d
Schwelnfurt.
würzburg . .. .

35,8
4'l ,o
7 2,4

17,8
32 ,1
21 ,0

5,9
3,7
3,3

4
4
5

t9
28
33

9
I
4

9
I

32

8,
5.
8,

0, I
0,2
0,2

2,5
't,7
2,4

09
09
09
09
09
09
09
09
09

09
09
09
09
09
09
09
09
09
09

4,3
5,2

9,
6,
1,
8,

6,6
11,6

12,
I,
2,
1,

2
I
8
5
9
5
6
9
2
4

8,
6,

9,2
8,9

9,
t.
1.
3,
4,
2,
1,
1,
3,

4
5
9
9
0
8
4
7
0

5
4
3
7
5
5
2
3
7

o,
0,
0,
0,
o,
0,
0,
0,
0.

5

379,5

155.2
224,3

3 591,3

70,8
t{0,3

61,3
7,1

11,3
tl,4

3,
5,
6,
5,
5,
3,
4,

t01,{
5l,l
50,4

36,9
5, I
8.9
4,7

7 3,9
77,r

37 ,4
28,t
18.7
20,9
3r.8
34 ,4
21 ,3
1 2.5
19.'l

27.3
12,8
12 .9
11.2
21 ,1
25,7
13,2
6,0

10,0

25,2
17.9
12.8
l3 ,3
20,8
23,9
13,6
7,5

'I r,9
22A,2

84,1

15,9
22,7
38, I
30, 8
1t12

204.3

3,5
0,4
0,2
0,7
1,4
4,3
0,3
o,2
0,6

1,7
3,4
1,0
1,2
3,0
3,6
5,7
3,1
2,5
1,9

44.4

t7 .3
27,5

5
5
0
4
4
5
4
5
0

Zuaamme n
davon:

Kreisfreie Städte
Landkreise ..... .

Zusanme n
davon:

Kreisfreie Städte
Landkreise .......

Saar I and

Stad tverband
Saarbrücken ......

Landk re i ae

4,7 211.1 62,3 18.2 4,8
6 32

29
7
5

097 Reg.-gez. Scheaben

Kreisfreie Städte
09
09
09
09

6t
62
63
64

7
1
7
7

AUgsburg
Kau fbe uren
Kempten (AlIgäu)..
Memni ngen

Landkre i se

Aichach-Priedberg ...
Augsburg
Dillingen a.d. Donau
Donau-Ri es
Gün zbu rg
Lindau (Bodensee) ...
Neu -UI m
oberal.lgäu
Ostal l9 äu
Unte ral lg äu

Zusamren ...
davon !

Kreisfreie Städte...
Landkre i s e

0,6
0,8
0,5
1.4
0,5
0,5
0,4
0,9
o,9
1,2

8,9

13,4
24 ,4
13 ,4
2t .4
20.4
13,5
27.3
t7 ,4
18,5
17 ,1

277,4 130, t 291,5

2 076.0

2t,
t5,
28,
20,

21.
38,
20,
35,
31,
21,
45,
34,
30,
29,

6,
3,
1.
6,
I,
5.

t,8
1,4
4,6
3,s
0,3

9,5
r3,4
2t,o
'19,8
6,2

4
2
I
8

I
5
3
0

4
7
I
I

53,
I,

14,
ll,

25,
3,
7.
4,

0,3
0. I
0,2
0,4

8
6
3
2
9
3
0
8
4
2

71
12
13
79
14
76
75
80
77
78

't6
22
31
30

8

0,4

0,3
0,2
0,4
0,2
o,2

4.
8,
4,
6.
8,
5,
9,
t,'t,
8,

13 .7
25,1
13,4
23,1
21.2
13,7
27,0
22,7
20 ,3
20,3

12,
9,

6
9

2

499,5

155,9

91,1
r 86,8

41,3
4t ,4

55,6
74,5

82.1

648.7

2O2,0

92 ,1
109,9

9,0

09 t8 ,4 l 94t,4
776.6

I t6{,8

052 .8

591 ,4
{55,3

837,'l
1 238.6

1 615,3

934,8
680,5

180 ,2
122,5

1O.2
5,4

302.7 8,2
72
't9

'l
9

39r,6
257 ,1

79,7 29.8 46,O 7l,z 10,9 7,0

7
9
3
I
5

5
0
0
9
7

2
3

l,lerzig-tladern .......
Ne unk i rchen
Saarlouis
Saar-PfaIz-Kreis ... .
Sankt Wendel

25,
36,
59,
50,
17,

5,8
9,1

12 .5
12, I
6,O

1
9
7
9
8

Zu sannen

EE;LLg (west )

Berlin (west)

Ohne Angabe

Bundesqebi e t

345,5

70s,6

5,5

Insgesamt 20 471,5

1,6 19 4,A 57.6 91,5

4,1 257 ,1 136,1

3,3 2,2

't 4't .1 22 ,5

355,5 86,6

0,'t

5

308,0 350.0

4,5

12'3

l3,t

226,7 10 250,6 3 832,5 6 161,7 1l 013,0 9 458,6 I 809,0 8,8

1,0

4) Einsch]. in der Arbeiterrentenversicherung versicherte
Personen in beruflicher Ausbildung.

5) Einschl. in der AngestelLtenrentenversicherung versicherte
Per6onen in beruflicher Ausbildung.

5) Anteil an Insgesamt.

1 ) Gebletsstand: 3'1.12.1981 .
2) Systematik der wirtschaftszseige (Fassung für die Berufs-

zählung '1970).
3) Einschl. der Personen "Ohne Angabe" des wirtschafts-

be re i ches.
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5
6
6
5
6
6
5
6
6

r0 0l0 0
10 0r0 0t0 0

0
9
8

t6.4
18,6
38, 9

4,
3,

2
I
I
7
6
6
5
8
8
1

7
12

6
12
t2
I

t8
12
t0

9

7
7
1
7
7
7
7
't
7
7

9
4
1
3

9
7
9

3

0
I

3
2
I
6
4



Nr. der
Sys temat ik

Anhang
cegenübörslellung der "systenatik der wirtschaft;zweige (Fassung für die Berufszäh\unE 19JO)" zu dem

"Verzeichnis der t{irtEchaftszueige filr die Sfatistik der Bundesanstalt filr Arbeit',
Ausgabe'1973 (ws)

wirtschaf tEg liederung

Land- und Forsteirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
Produzierendes Gewerbe

Energiewirtschaft und Wasservelsorgung, Bergbau

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugeuerbe) ......
Chemische Industrie (elnschI. Kohlenuertstoffindustrie) und üineraLölverarbeltung
Kunststoff-, Gunni- und AsbesEverarbeitunq .,,
Gewinnung und verarbeitung von steinen und Erdeni
Feinkeramik und clasgewerbe

Eisen- und NE-Metallerzeugung. Gießerei und Stahlverformung

stahl-, tläschinen- und Fahrzeugbaul )

Elektrotechnik2), Fei.nechanik und OpEik; Herstellung von EBM-waren, Musikinstrunenten.
Sportgeräten, Spiel- und Schnuckearen

HoIz-, Papier- und Druckgewerbe .....

Nr. der wS-
Systemati k

0

l-
,|

2

2t

22

23

24, 25 07

25 (ohne
25 01 1l

26

2't

28-9
3

30

3t
,l-5
4

40- I

42

43

5

500
50 1

50 (ohne
50 0,7)

6-9
6

6o

5l
1

700
70 1-2
706-8
7t 0 - t

71 2 - 7

71 A

I

00-03
0'l - 6l
04 - 08'

09-58
09 - 't 1

12-13

l4 - r6

t7-22
23-33

89

87 - 88

9l - 9il

91. 92, 94

93

3{-39
40-44
{5-53
5{-58
59 - 51

59-50
6l
62-68
62

620

621

622 - 625

63-68
53

64

6s - 68

59-9{
69

590

59t

70-85
70-71
72-73
74-77
78

79 - A1. 82O

83 - 86, 821, 822

87-90

Leder-. Textil- und Bekleidungsgewerbe

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ... . .

Baugewe rbe

Bauhauptgeuerbe .....

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe .

800
80 l-7
9

90

96

Sandel und Verkehr ....
Handel.

croßhandel
Hande lsvermi tt I ung

Einzelhandel . . ....
verkehr und Nachrichtenübermittlung

Ei senbahnen

Deutsche Bundespost .

Verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundeapost)

Sonstige wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen)

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe

Krealit- und sonstige Finanzierungsinstitute
ve rs i cherung s9 eBerbe

Dientstleistungen. soweit anderweitig nicht genännt . . . ...
Gagtstätten- und Beherbergungsgeuerbe

Reinigung (einschI. schornsteinfegergewerbe) und Körperpflege
Wissenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik
cesundheits- und veterinärwesen ..
Rechts- und Wirtschaftsberatung sowie andere, voreiegend für Unternehnen Erbrachte

Di enst le i s tungen

Sonstige Dienstleistungen

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte
darunter:

Christliche Kirchen, Orden, religiöse und ueltanschauliche Vereinigungen
Organisationen des wirtschaftslebens und übrige Organisationen ohne Erwerb8charakter .......

Gebietskörperschaften und sozialversicherung

Gebietskörperschaf ten
sozialversicherung

Ohne Angabe

l) Einschl. tlerstellung von ceräten und Einrichtungen filr die
äutonatische Datenverarbeitung.

2) Ohne Herstellung von Geräten und Einrlchtungen ftlr
die autonatische Datenverarbeitung.
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§ozialversicher ungspf I ichtig b€Echäf tigte
Ar bei tnehme r

Erste Ergebnisse der neuen Beschäftigten-
stat istik

Sozialversicherungspflicht ig beschäf-
tigte Arbeitnehner 1974 bis l9?5

Teilze it.beschäf tigte fr auen

Soz i alversicher ungspf I icht.ig beschäf -tigte Arbeitnehmer 1977

Sozialversicher ungspf I ichtig b€schäf-
tigte Arbeitnehrner 1978 und im l.
Quartal 1979

sozialver6icherungspflichtig beschäf-
tigte Arbeit.nehner 1979 und irn l.
vierceljahr 1980

Sozialversicher ungspf Iichtig beschäf-
tigte Arbeitnehmer 198l

Sozialversicher ungspf tichtig Beschäf-
tigte in der Beschäftigtenstatistik
und im !,likrozensus

Versicherungspflichtig be6chäftigte
Arb€itnehmer in Schleswig-Holstein
am ...

Vers icher ungapf I icht i9 beschäf t igte
Arbeitnehmer in Schlesrrig-Holstein an
30.5. ... (Ergebnisse der Beschäf-
tigten- und Entgeltstatistik nach Kreisen)

Die neue Beschäftigtenstatistik, TeiI I
und 2

Versicherungspflichtig Beschäfrigte in
schteswig-HoIstein im Jahre 1975

Versicherungspflichtig BeBchäftigte in
schleswig-Holstein im Jahr '1g77

Versicherungspf I ichtig Beschäf tigte

versicherungspflichtig Beschäftigte

Soz ialversicher ungspf lichtig beschäf tigte
Ar be i tnehner

Erste Ergebnisse der neuen Beschäftigten-
statistik filr Hmburg

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte
Arbeit.nehmer in Hamburg

Erwerbstttige und Beschäftigt.e in Hamburg
und im Hamburger Raun

Stat istisches Bundesant

Fachserie 1, Iteihe 4.2

Wirtschaft und Stati6tik
3/ 1976

Wirt8chaft und Statistik
t 1/ 1977

Wirtschaft und Statistik
9/ 1978

WirtEchaft und StatiBtik
t2/ 1978

wirt,Bchaft und Statistik
12/ 1979

Wirtachaft und Statistik
12/ 1980

Wirtschaft und Statistik
t2/ 1982

9lirtgchaft und Stati6tik
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stat iBti sche !.tonat shef te schleswig-Hol6tein
3/ t977
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3/ 1978

Stat isti sche lbnat 6hef te Schleswig-Hols tein
3/ t98t

Stat i8ti sche Monat.Bhef te Schlesuig-Hols tei n
3/ 1982

Statistisches LandesanC Hanburg

Statistische Berichte
AVr5-vj
Ilamburg in Zahlen
8/ 1976

Hmburg in Zahlen
t/ t97s

Hamburg in Zahlen
7/ 1978

Er scheinungs folge

vierteljähr Iich
(seit 31.3.19771

vi ertelJthr Iich
(3elt 2/1974t

1976,1977

vier teljähr lich
(seit 31.3.1975)
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Ieilzeltbeschäftigung im Lände Bremen
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ver8icherungspflichtig beschäftigte Ar-
beitnehmer in Nordrhein-Westfalen
an ... (Ergebniese der Beschäftigten- und
Ehtgeltatatist ik nach verwaltungsbezi rken)

Erate Ergebnisse der neuen Beschäftigten-
statistik

noch: StatiEtischea Landesamt Hanburg

Hatnburg in Zahlen
4/ 1981

Harmburg in zahlen
12/ 1981

Statistische Berichte
Avrs-hj

Stat i6ti sche lbnatshef te
Heft l0l198t, s.328 ff.

Stati6tisches Lande8ant Breßen
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10/ 1976

Stati6tiBche tbnatsberichte der Freien Hanae-
atüdt Bremen
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atadt Brenen
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atadt Bremen
5/ t98t

Statistische MonatBberlchte der Freien Hanse-
Btadt Brenen
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Statisti8che lbnat8berichte der Freien Hanse-
atadt Brenen
1O/ 1982
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